19. Juni 2024
Basisprospekt gemal Artikel 8 i.V.m. 20 der Prospektverordnung

Basisprospekt

Fiir das offentliche Angebot von

DZ BANK [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine [mit Knock-out]] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf
[Aktien] [[bzw.] aktienvertretende Wertpapiere] [Indizes] [Rohstoffe [und Waren]]
[Edelmetalle] [Rohstofffuture] [und] [Warenfuture] [Edelmetallfuture] [Devisen]
[Zins-Future] [Index-Future]

der

DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main (,DZ BANK")

DZ BANK

Die Initiativbank



Hinweise zur Billigung und Notifizierung des Basisprospekts
Die DZ BANK (die ,Emittentin”) erklart, dass

(a) der Basisprospekt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (,BaFin“) als zustandige Behérde gemaB der Verordnung
(EU) 2017/1129 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 (die ,Prospektverordnung”) gebilligt wurde,

(b) die BaFin diesen Basisprospekt nur bezliglich der Standards der Vollstandigkeit, Verstandlichkeit und Kohérenz gemaR der
Prospektverordnung billigt,

() eine solche Billigung nicht als eine Beflirwortung der Emittentin, die Gegenstand dieses Basisprospekts ist, erachtet werden sollte,

(d) eine solche Billigung nicht als Bestatigung der Qualitat der Wertpapiere, die Gegenstand dieses Basisprospekts sind, erachtet werden
sollte, und

(e) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere fiir die Anlage vornehmen sollten.

Der Basisprospekt verliert am 19. Juni 2025 seine Giiltigkeit. Eine Pflicht zur Erstellung eines Nachtrags im Falle
wichtiger neuer Umstande, wesentlicher Unrichtigkeiten oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nach diesem Datum
nicht.

Die DZ BANK hat die BaFin gebeten, den zusténdigen Behérden in der Republik Osterreich und im GroBherzogtum Luxemburg eine
Bescheinigung iber die Billigung dieses Basisprospekts zu iibermitteln, aus der hervorgeht, dass der Basisprospekt gemaB Artikel 8 der
Prospektverordnung erstellt wurde (, Notifizierung”). Wahrend der Giiltigkeit dieses Basisprospekts kann die DZ BANK die BaFin bitten,
den zustandigen Behérden in weiteren Staaten des Europdischen Wirtschaftsraums eine Notifizierung zu Gbermitteln.

Zulassung der Wertpapiere zum Handel

Eine Zulassung der unter diesem Basisprospekt zu begebenden Optionsscheine (,Optionsscheine” oder ,Wertpapiere”) zum Handel an
einem geregelten Markt ist nicht vorgesehen. Die unter diesem Basisprospekt zu begebenden Wertpapiere kénnen an den Wertpapierbérsen
an einem nicht regulierten Markt notiert oder iberhaupt nicht notiert werden.

Zusatzliche Hinweise

Potenzielle Kaufer der Wertpapiere, die unter dem Basisprospekt begeben werden und Gegenstand der Endgiiltigen
Bedingungen sein werden, sollten die Hinweise im Abschnitt ,Risikofaktoren” vollstandig lesen und bei ihrer
Investitionsentscheidung in Betracht ziehen. Die Investitionsentscheidung sollte nur auf der Grundlage des gesamten
Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie der Endgiiltigen Bedingungen getroffen werden.

Die Verteilung und Veroffentlichung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage und/oder der
jeweiligen Endgiiltigen Bedingungen sowie das Angebot, der Verkauf und/oder die Lieferung von Wertpapieren sind in
bestimmten Landern gesetzlich beschrankt. Personen, die in Besitz dieses Basisprospekts gelangen oder Zugang zu
diesem Basisprospekt und gegebenenfalls etwaigen Nachtragen und/oder den jeweiligen Endgiiltigen Bedingungen
erhalten, sind aufgefordert, sich selbst iiber derartige Beschrankungen zu informieren und sie einzuhalten. Eine
Beschreibung solcher Beschrankungen im Hinblick auf die Mitgliedstaaten des Europaischen Wirtschaftsraums im
Allgemeinen findet sich an spaterer Stelle dieses Basisprospekts im Abschnitt ,Verkaufsbeschrankungen®.

Die Wertpapiere werden nicht gemaB dem United States Securities Act of 1933 einschlieBlich nachfolgender Anderungen
registriert, konnen jedoch Wertpapiere umfassen, die ggf. steuerrechtlichen Vorschriften der Vereinigten Staaten von
Amerika unterliegen. Die Wertpapiere diirfen im Regelfall nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika
angeboten, verkauft oder geliefert werden und Personen der Vereinigten Staaten von Amerika nicht angeboten bzw. an
diese nicht verkauft oder geliefert werden. Dem Begriff US Person kommt die in Regulation S unter dem US-Wertpapier-
gesetz zugewiesene Bedeutung zu.



Dieser Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage und/oder die jeweiligen Endgiiltigen Bedingungen diirfen
von niemandem zum Zwecke eines Angebots oder einer Werbung (a) in einem Land, in dem das Angebot oder die
Werbung nicht erlaubt ist, und/oder (b) an bzw. gegeniiber einer Person, an die ein solches Angebot oder gegeniiber der
eine solche Werbung rechtmaBiger Weise nicht erfolgen darf, verwendet werden.

Weder der Basisprospekt noch etwaige Nachtrage noch die jeweiligen Endgiiltigen Bedingungen stellen ein Angebot
oder eine Aufforderung an irgendeine Person zur Zeichnung oder zum Kauf von Wertpapieren dar und sollten nicht als
eine Empfehlung der Emittentin angesehen werden, Wertpapiere zu zeichnen oder zu kaufen.
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l. Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms

1. Inhalt des Angebotsprogramms
1.1 Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms

Die DZ BANK begibt dauernd und wiederholt Wertpapiere in Form von Nichtdividendenwerten, zu denen auch die unter diesem
Basisprospekt begebenen Optionsscheine (die , Wertpapiere”) gehdren. Die Emittentin bendtigt fir die Begebung der Wertpapiere keinen
Vorstandsbeschluss.

1.2 Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere

Bei den Wertpapieren handelt es sich um Inhaberschuldverschreibungen gemaB §§ 793 ff. des Birgerlichen Gesetzbuchs, welche (i) in
global verbriefter Form ausgegeben oder (ii) als Zentralregisterwertpapier gemaB dem Gesetz zur Einfihrung von elektronischen
Wertpapieren (,eWpG"”) in ein elektronisches Wertpapierregister eingetragen werden kénnen. Einzelurkunden werden bei global
verbrieften Wertpapieren nicht ausgestellt. Bei den Zentralregisterwertpapieren haben die Glaubiger zudem kein Recht auf eine
Einzeleintragung im elektronischen Wertpapierregister.

Die Wertpapiere zahlen zu den Hebelprodukten. Je nach Ausgestaltung zahlen neben der Entwicklung der Kurse des Basiswerts bzw. der
Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) vor allem die Volatilitat, das Marktzinsniveau, die Dividendenrendite sowie die Restlaufzeit der
Wertpapiere zu den wichtigsten Einflussfaktoren auf die Kursentwicklung der Wertpapiere.

Die Wertpapiere beziehen sich auf Einzelbasiswerte. Als Basiswert konnen Aktien, aktienvertretende Wertpapiere, Indizes sowie Rohstoffe
und Waren, Edelmetalle, Rohstoff-, Waren- und Edelmetallfuture, Devisen, Zins-Future und Index-Future dienen. Der Anleger hat unter den
Wertpapieren Anspruch auf Zahlung eines Riickzahlungsbetrags. Die Wertpapiere sind nicht kapitalgeschiitzt. Das bedeutet, dass der
Riickzahlungsbetrag am Riickzahlungstermin unter dem Emissionspreis bzw. Kaufpreis der Wertpapiere liegen kann. Es ist sogar ein
Totalverlust des gezahlten Kaufpreises bzw. des eingesetzten Kapitals méglich.

Die Wertpapiere unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Ausgestaltung und Funktionsweise und kdnnen insgesamt unter diesem Basisprospekt
mit sieben verschiedenen Riickzahlungsprofilen begeben werden. Die folgende Unterteilung der Wertpapiere in Produkttypen soll dem
Anleger dabei helfen, ein allgemeines Verstandnis der Funktionsweise der einzelnen Riickzahlungsprofile zu erlangen, wobei
Riickzahlungsprofile auch unter mehreren Produkttypen genannt werden konnen, wenn sie das entsprechende Produktmerkmal aufweisen.
Nicht alle Basiswerte sind fir jedes Riickzahlungsprofil verfugbar.

Wertpapiere mit der Mdglichkeit der vorzeitigen Falligkeit:
- Ruckzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)

- Rickzahlungsprofil 3 (Open End Optionsscheine)

- Rickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)

Wertpapiere mit einer festen Laufzeit

- Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

- Ruckzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)

- Ruckzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

- Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)

Wertpapiere ohne feste Laufzeit
- Riickzahlungsprofil 3 (Open End Optionsscheine)
- Ruckzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)



Bei den Wertpapieren besteht fiir den Anleger ein Totalverlustrisiko des eingesetzten Kapitals. Mehr Informationen hierzu finden sich im
Abschnitt ,Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere”.

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Produkttypen und der Art und Weise, wie Zahlungen unter den Wertpapieren vom Basiswert
abhangen, findet sich in Abschnitt (V1) Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere im Zusammenhang mit den
betreffenden Optionsbedingungen in Abschnitt (VII). Eine detaillierte Beschreibung der mit der Anlage in die Wertpapiere verbundenen
Risikofaktoren und/oder die fir die Wertpapiere spezifisch und nach Ansicht der Emittentin im Hinblick auf eine fundierte
Anlageentscheidung von wesentlicher Bedeutung sind, findet sich in Abschnitt (Il) Risikofaktoren.

2. Informationen zur Funktionsweise und Struktur des Basisprospekts

Dieses Dokument stellt einen Basisprospekt (der , Basisprospekt”) gemaB Artikel 8 der Prospektverordnung dar. Der Basisprospekt
ermdglicht es der Emittentin wahrend der Gliltigkeitsdauer des Basisprospekts eine Vielzahl von Wertpapieren mit unterschiedlicher
wirtschaftlicher Ausgestaltung (etwa im Hinblick auf die Laufzeit, Stlickelung oder Riickzahlungsprofile der Wertpapiere) zu begeben. Der
Basisprospekt enthalt keine Angaben (iber die Konditionen eines konkreten Angebots der Wertpapiere. Diese werden vielmehr in einem
gesonderten Dokument, den , Endgiltigen Bedingungen des Angebots” (die , Endgiiltigen Bedingungen”) beschrieben. Die Endgiiltigen
Bedingungen sind dem Basisprospekt lediglich als Muster beigefigt. Die Angaben, die erst anlasslich der jeweiligen Emission, also der
Ausgabe und Begebung der Wertpapiere, bestimmt werden kénnen, werden in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegt. Zu diesen
Angaben gehdren etwa das Emissionsvolumen, der Emissionstermin, die wirtschaftliche Ausgestaltung der Wertpapiere oder die
Konkretisierung des Basiswerts. Den Endgiltigen Bedingungen wird zudem eine Zusammenfassung angefiigt, welche die wesentlichen
Informationen in Bezug auf die Emittentin und die Wertpapiere enthalt. Die Endgliltigen Bedingungen und die Zusammenfassung werden
nicht von der BaFin gebilligt, sondern lediglich bei der BaFin hinterlegt.

Der Basisprospekt gliedert sich in die Abschnitte (Il) Risikofaktoren, (Ill) Beschreibung der DZ BANK AG Deutsche Zentral-
Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main als Emittentin der Wertpapiere, (IV) Allgemeine Informationen zum Basisprospekt, (V) Allgemeine
Informationen zu den Wertpapieren, (VI) Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere, (V) Optionsbedingungen,

(VII) Muster der Endg(ltigen Bedingungen, (IX) Angaben fir die Fortfilhrung von éffentlichen Angeboten, (X) Hinweis betreffend die
steuerliche Behandlung der Wertpapiere und (XI) Namen und Adressen.

Die Abschnitte Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere, die Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere und die
Optionsbedingungen enthalten Angaben in Bezug auf die unterschiedlichen Strukturen samtlicher Wertpapiere, die unter dem Basisprospekt
begeben werden kénnen. Die Angaben in diesen Abschnitten sind daher in Bezug auf unterschiedliche Typen und Kategorien von
Wertpapieren unterteilt und enthalten spezifische Informationen fiir die jeweiligen Wertpapiere. Dabei sind die unterschiedlichen Typen von
Wertpapieren durch die Nummern der Riickzahlungsprofile und der Bezeichnung der Wertpapiere (wie unter Abschnitt | Ziffer 1.2
(Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere) aufgezahlt), wie z.B. , 1. Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)” oder 3. Riickzahlungsprofil 3
(Open End Turbo Optionsscheine)” gekennzeichnet.

Anleger, die einen bestimmten Typ von Wertpapieren erwerben mochten, sollten daher insbesondere sémtliche Angaben zu diesem Typ der
Wertpapiere in den Risikofaktoren, der Allgemeinen Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere, den Optionsbedingungen sowie
samtliche Angaben in den Endgiiltigen Bedingungen vollstédndig lesen und verstehen.



3. Angaben fiir die Fortfiihrung von o6ffentlichen Angeboten

Die Emittentin beabsichtigt, die unter diesem Basisprospekt begebenen Wertpapiere erstmalig 6ffentlich anzubieten. Die Giiltigkeit des
Basisprospekts endet gemal Artikel 12 Prospektverordnung am 19. Juni 2025. Nach Ablauf der Giiltigkeit dieses Basisprospekts kann das
offentliche Angebot von Wertpapieren, die auf Grundlage dieses Basisprospekts begeben wurden, auf Basis eines Nachfolge-Basisprospekts
oder mehrerer Nachfolge-Basisprospekte (jeweils der , Nachfolge-Basisprospekt”) und wéhrend der Dauer der Gltigkeit des
betreffenden Nachfolge-Basisprospekts fortgefihrt werden, sofern der betreffende Nachfolge-Basisprospekt eine Fortfihrung des
offentlichen Angebots der Wertpapiere vorsieht. In diesem Fall sind die Endgiiltigen Bedingungen mit dem jeweils aktuellen Nachfolge-
Basisprospekt zu lesen. Basisprospekte unter denen erstmalig das 6ffentliche Angebot von Wertpapieren begonnen wurde, werden im
Folgenden als Vorganger-Basisprospekt (, Vorganger-Basisprospekt”) bezeichnet.

Unter diesem Basisprospekt als Nachfolge-Basisprospekt kann das erstmalige auf Basis eines Vorganger-Basisprospekts begonnene
offentliche Angebot von Wertpapieren nach Ablauf der Giiltigkeit des Vorganger-Basisprospekts fortgefiihrt werden bzw. kann das
offentliche Angebot von Wertpapieren, das bereits mit einem Nachfolge-Basisprospekt fortgefiihrt wurde, weiterhin fortgefiihrt werden.
Hierbei handelt es sich um Wertpapiere, die unter folgendem Vorganger-Basisprospekt erstmalig 6ffentlich angeboten wurden bzw. fiir die
das offentliche Angebot unter folgendem Nachfolge-Basisprospekt bereits fortgefiihrt wurde:

- Basisprospekt vom 13. Juli 2023 (,Basisprospekt vom 13. Juli 2023") als Vorganger-Basisprospekt,

- Basisprospekt vom 13. Juli 2023 in der Funktion als Nachfolge-Basisprospekt fir den Basisprospekt vom 11. November 2022
(,Basisprospekt vom 11. November 2022") und fiir den Basisprospekt vom 7. Dezember 2021
(,Basisprospekt vom 7. Dezember 2021") jeweils als Vorganger-Basisprospekt

Dieser Basisprospekt dient als Nachfolge-Basisprospekt fiir die im Abschnitt IX. Angaben fir die Fortflihrung von offentlichen Angeboten auf
Seite 209 genannten Wertpapiere (die ,Betreffenden Wertpapiere"). Hierzu wird auf eine Liste mit den ISINs aller Wertpapiere
verwiesen, bei welchen das éffentliche Angebot unter diesem Basisprospekt fortgefiihrt werden soll. Fiir die Betreffenden Wertpapiere sind
die in diesem Basisprospekt enthaltenenen Angaben unter den Abschnitten VII. Optionsbedingungen und VIII. Muster der Endgiiltigen
Bedingungen nicht relevant.

Aus diesem Grund werden aus dem jeweiligen Basisprospekt vom 7. Dezember 2021 und 11. November 2022 als Vorganger-Basisprospekt
aus dem Abschnitt VII.1. Optionsbedingungen sowie dem Abschnitt VIIIl. Muster der Endgiltigen Bedingungen die bereits per Verweis in den
Basisprospekt vom 13. Juli 2023 als Nachfolge-Basisprospekt unter dem Abschnitt IV. 6. b) einbezogenen Angaben ebenfalls in diesen
Basisprospekt einbezogen (siehe hierzu den Abschnitt IV.6. b) Angaben fir die Fortfiihrung von 6ffentlichen Angeboten auf den Seiten 57
und 58 dieses Basisprospekts). Diese Angaben finden fiir die Betreffenden Wertpapiere anstelle der in diesem Basisprospekt genannten
Angaben unter VII. Optionsbedingungen und VIII. Muster der Endgiiltigen Bedingungen Anwendung.
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Il. Risikofaktoren

Der Kauf von Wertpapieren, die unter diesem Basisprospekt begeben werden, ist mit Risiken verbunden. Nachfolgend werden
Risikofaktoren in Bezug auf die DZ BANK (nachfolgend auch DZ BANK zusammen mit ihren Tochterunternehmen ,DZ BANK Gruppe”
oder ,DZ BANK Institutsgruppe” (Abschnitt 1., Seite 11 ff. dieses Basisprospekts) und Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere
(Abschnitt 2., Seite 24 ff. dieses Basisprospekts)) beschrieben.

Die nachstehend beschriebenen Risiken kdnnen auch kumuliert eintreten und sich dadurch gegenseitig verstarken.
Dariiber hinaus sollten Anleger beachten, dass einzelne Risiken oder die Kombination der nachstehend aufgefiihrten
Risiken die Fahigkeit der Emittentin beeinflussen kénnten, ihren sich aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen
nachzukommen und damit einen erheblichen Einfluss auf den Kurs der Wertpapiere und einen negativen Einfluss auf den
Wert der Anlage haben kénnen. Unter bestimmten Umstanden kann der potenzielle Anleger erhebliche Verluste bis hin
zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals erleiden.

1. Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin

Die Emittentin hat die Risikofaktoren entsprechend ihrer Beschaffenheit in verschiedene Kategorien eingeteilt, wobei die zwei
wesentlichsten Risikofaktoren in jeder Kategorie zuerst dargestellt werden. Die den zwei wesentlichsten Risikofaktoren in einer Kategorie
nachfolgenden Risikofaktoren sind nicht hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit geordnet.

Die nachfolgend dargestellten Risiken in Bezug auf die Emittentin werden in fiinf Kategorien unterteilt (vgl. Abschnitte 1.1 bis 1.5). Die
einzelnen Risikofaktoren finden sich in der dritten Gliederungsebene 1.1.1, 1.1.2 ff. Die Kategorisierung der Risikofaktoren entspricht der
Einteilung des fiir die DZ BANK Gruppe implementierten Risikomanagements.

Bei den Kategorien , 1.1 Regulatorische Risikofaktoren und 1.2 Gesamtwirtschaftliche Risikofaktoren” handelt es sich um Risikofaktoren,
die fir die Kreditwirtschaft im Allgemeinen gelten, aber gleichzeitig spezifisch fir die DZ BANK Gruppe sind. Die in der Kategorie

. 1.3 Unternehmensbezogene Risikofaktoren mit (ibergeordnetem Charakter” genannten Risikofaktoren sind spezifisch fir die DZ BANK
Gruppe und kénnen sich auf verschiedene Risiken des Sektors Bank und des Sektors Versicherung auswirken. Die in der Kategorie

. 1.4 Risikofaktoren im Sektor Bank” aufgeflihrten Risikofaktoren sind fiir den Sektor Bank der DZ BANK Gruppe aufgrund der spezifischen
Geschafts- und Risikomodelle der dem Sektor Bank zugeordneten Unternehmen mafBgeblich. Der Sektor Bank besteht aus den folgenden
Unternehmen:

- DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main (,DZ BANK")

- Bausparkasse Schwabisch Hall Aktiengesellschaft, Schwabisch Hall (,BSH")

- DZ HYP AG, Hamburg und Miinster (,DZ HYP")

- DZ PRIVATBANK S.A., Luxembourg-Strassen, Luxemburg (,DZ PRIVATBANK")

- TeamBank AG Nurnberg, Nurnberg (, TeamBank")

- Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main (,UMH")

- VR Smart Finanz AG, Eschborn (, VR Smart Finanz")

In ihrer Holdingfunktion fur die zur DZ BANK Gruppe gehdrenden Unternehmen koordiniert die DZ BANK deren Aktivitdten innerhalb der
Gruppe. Zu den der Holding zugeordneten Unternehmen der DZ BANK Gruppe zahlen neben den Unternehmen des Sektors Bank auch die
Unternehmen der R+V Versicherung AG, Wiesbaden (,R+V"). Das in der R+V betriebene Versicherungsgeschaft unterscheidet sich
wesentlich von den sonstigen Geschaften der DZ BANK Gruppe. So liegen den versicherungstechnischen Risiken andere Einflussfaktoren
zugrunde als den typischen im Bankgeschéft eingegangenen Risiken. Ferner sind die Versicherungsnehmer an etwaigen Gewinnen oder
Verlusten der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben zu beteiligen. Die in der Kategorie

. 1.5 Risikofaktoren im Sektor Versicherung” genannten Risikofaktoren sind fiir den Sektor Versicherung der DZ BANK Gruppe aufgrund des
spezifischen Geschafts- und Risikomodells der R+V maBgeblich.
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Das Risikomanagement der DZ BANK Gruppe erfolgt auf konsolidierter Basis. Daher wirken sich bei den Tochterunternehmen entstehende
Risiken auf die Risikotragfahigkeit und die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage der DZ BANK als Konzernmutterunternehmen aus.

In der DZ BANK Gruppe werden ESG-Risiken nicht als eigener Risikofaktor angesehen, sondern in Ubereinstimmung mit den
aufsichtsrechtlichen Abgrenzungen als Bestandteil der klassischen finanziellen und nichtfinanziellen Risikofaktoren betrachtet.
Risikofaktoren kénnen beispielsweise wirtschaftliche, gesellschaftliche oder (geo-)politische Ereignisse und Bedingungen sein.

Die Beurteilung der Wesentlichkeit der einzelnen Risiken hat die Emittentin zum Datum dieses Basisprospekts unter Beriicksichtigung der
Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts und des AusmaBes der erwarteten negativen Auswirkungen vorgenommen, indem fiir jedes Risiko
dargestellt wird, ob:

- essich um Risiken handelt, die derart negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage (je nachdem) der
Emittentin haben kénnen, dass isoliert betrachtet bereits bei Eintritt eines solchen Risikos allein die Fahigkeit der Emittentin
beeintrachtigt wirde, ihre sich aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen zu erfillen. In Bezug auf diese Art von Risiken wird
angegeben, dass der Eintritt des Risikos Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin haben kann
und ,dies dazu flihren kann, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen zur Zahlung von Zinsen beziehungsweise
des Riickzahlungsbetrags der von ihr begebenen Wertpapiere nachzukommen, was wiederum zu einem Totalverlust des durch den
Anleger investierten Kapitals fihren kann"; oder

- essich um Risiken handelt, die wesentliche negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage (je nachdem) der
Emittentin haben kénnen, aber erst bei einem kumulierten Eintritt mehrerer Risiken die Fahigkeit der Emittentin beeintrachtigen
kénnten, ihre sich aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen zu erfiillen. In Bezug auf diese Art von Risiken wird angegeben,
dass der Eintritt des maBgeblichen Risikos ,wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und/oder Ertragslage”
(je nachdem) der Emittentin haben kann; oder

- essich um Risiken handelt, die negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage (je nachdem) der Emittentin
haben kdnnen, aber erst bei einem kumulierten Eintritt mehrerer Risiken die Fahigkeit der Emittentin beeintrachtigen kdnnten, ihre sich
aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen zu erfiillen. In Bezug auf diese Art von Risiken wird angegeben, dass der Eintritt des
maBgeblichen Risikos , nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und/oder Ertragslage” (je nachdem) der Emittentin haben
kann.

1.1 Regulatorische Risikofaktoren
1.1.1 Aufsichtsrechtliche Kapitalpuffer

Die DZ BANK und ihre Tochterunternehmen sind Anderungen der regulatorischen Rahmenbedingungen ausgesetzt. Dies gilt insbesondere
fiir die Regulierung des Finanzdienstleistungssektors, die einer hohen Anderungsdynamik unterliegt. Unter anderem hat die BaFin im Wege
einer Allgemeinverfligung vom 30. Marz 2022 die Einflihrung eines sektoralen Systemrisikopuffers in Hohe von 2,0% der risikogewichteten
Aktiva auf mit Wohnimmobilien besicherte inlandische Kredite angeordnet. Ziel des sektoralen Systemrisikopuffers ist es, die
Widerstandsfahigkeit des deutschen Bankensystems gegen Risiken aus dem Wohnimmobilienmarkt zu starken. Des Weiteren hat die BaFin
im Wege einer Allgemeinverfiigung vom 31. Januar 2022 die Anhebung der antizyklischen Kapitalpufferquote (Countercyclical capital buffer
.CCyB") deren Grundlage sich aus der Capital Requirements Directive (,CRD IV") ergibt fir Deutschland von 0,0% auf 0,75%
angeordnet. Der CCyB soll die Verlustabsorptionsfahigkeit der Banken generell erhéhen. Beide Kapitalpuffer sind seit dem 1. Februar 2023
vollstandig durch hartes Kernkapital zu erfiillen und fiihren zu erhdhten Mindestanforderungen. Zum 31. Dezember 2023 lag die harte
Kernkapitalquote der DZ BANK Institutsgruppe bei 15,5%. Dieser Wert liegt deutlich tber den aktuell geltenden aufsichtsrechtlichen
Anforderungen in Héhe von ca. 10,0% fiir die DZ BANK Institutsgruppe.

Von den Anforderungen durch den antizyklischen Kapitalpuffer sind die Kreditinstitute des Sektors Bank betroffen. Der sektorale

Systemrisikopuffer hat Auswirkungen auf die DZ BANK, die BSH und die DZ HYP. Beide Kapitalpuffer werden zudem auf Ebene der
DZ BANK Institutsgruppe wirksam.
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Es besteht die Gefahr, dass bei ansteigenden Mindestanforderungen die zur Einhaltung der verscharften Anforderungen erforderlichen
zusatzlichen Eigenmittel nicht oder nur zu erhéhten Kosten beschafft werden kdnnen oder aber dass bestehende Risikoaktiva reduziert
werden mussen. Dies konnte zu einer geringeren Rentabilitédt und zu Einschrankungen des geschaftlichen Handlungsspielraums der
Steuerungseinheiten des Sektors Bank sowie der DZ BANK Gruppe insgesamt fiihren. Die genannten Effekte wiirden allerdings nur dann
eintreten, wenn die gemessenen Kapitalquoten zukiinftig deutlich unter das aktuelle Niveau fallen wiirden. Die sich daraus ergebenden
Einschrankungen des geschaftlichen Handlungsspielraums kénnen nachteilige Auswirkungen auf die Ertragslage der DZ BANK haben.

1.2 Gesamtwirtschaftliche Risikofaktoren
1.2.1 Konjunktureintriibung in Deutschland und unerwartete Entwicklung am Zinsmarkt

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt ist im Geschaftsjahr 2023 gegentiber dem Vorjahr um 0,3 Prozentpunkte zuriickgegangen. Die
Schwachephase der deutschen Wirtschaft aufgrund der strukturellen Probleme wie Arbeitskraftemangel und weiterhin hoher Energiepreise
sowie einem Wirtschaftswachstum nahe der Nulllinie kdnnte sich somit vorerst weiter fortsetzen, zumal das gestiegene Zinsniveau
konjunkturell ddmpfend wirkt. In den Geschéftsjahren 2022 und 2023 verzeichneten die Euro-Zone und die Vereinigten Staaten die
hdchsten Inflationsraten seit Jahrzehnten, obwohl das Federal Reserve Board und die Europaischen Zentralbank (,EZB") in den beiden
Jahren die Marktzinsen deutlich angehoben haben. Das Zinsniveau zeigt Wirkung auf die Inflationsraten, die zum Ende des Geschaftsjahres
2023 aufgrund der schwachen Konjunktur und von Basiseffekten bei den Energiepreisen, die schneller als von den Markten erwartet
gesunken sind.

In Deutschland besteht aufgrund der Konjunktureintriibung das Risiko, dass strukturelle Probleme wie Arbeitskraftemangel und weiterhin
hohe Energiepreise zu einem erneuten Ansteigen der Inflation flihren kénnten. Dabei kdnnte die resultierende Inflation langfristig oberhalb
des Inflationsziels der EZB verharren. Kritisch ware dies insbesondere dann, wenn es aufgrund der gestiegenen Preise, neben den
Produktionsriickgangen in der verarbeitenden Industrie, zu einer Kaufzuriickhaltung bei den Konsumenten und zu Lohnerhéhungen am
Arbeitsmarkt kdme. Mit dem Inflationsziel der Zentralbanken von 2,0% wieder in Sicht kénnten die Leitzinsen im Laufe des Geschaftsjahres
jedoch schneller als erwartet deutlich sinken. Bei einer zu schnellen Zinssenkung besteht das Risiko, dass inflationstreibende Effekte wie
beispielsweise eine Lohn-Preis-Spirale die Inflation wieder nach oben drlicken kénnten. Dies kénnte schlussendlich zu einer anhaltenden
Phase der Stagflation fiihren, also einer Kombination von erhdhter Inflation, stagnierender Produktion und Nachfrage und steigender
Arbeitslosigkeit.

Zudem diirfte, nicht zuletzt aufgrund der pandemiebedingt noch weiter gestiegenen Staatsverschuldung in vulnerablen Léndern der Euro-
Zone, der Spielraum der EZB bei der Inflationsbekédmpfung im Vergleich zur Vergangenheit eingeschrankt sein.

Ein riicklaufiges Zinsniveau kdnnte sich negativ auf den Zinstiberschuss und die Nettozinsmarge im Sektor Bank auswirken. Im Sektor
Versicherung wiirde ein Zinsriickgang kurzfristig zu einem positiven Bewertungseffekt bei dem Bestand an zinstragenden Positionen der
R+V flhren. Ein erneutes Zinstief konnte die R+V im Lebensversicherungsgeschaft im Hinblick auf den zu erwirtschaftenden Garantiezins
mittelfristig vor zusatzliche Herausforderungen stellen.

Die Schuldenquote der USA im Geschaftsjahr 2023 ist signifikant angestiegen. Gleichzeitig war ein deutlicher Riickgang der Nachfrage nach
US-Staatsanleihen seitens institutioneller Investoren zu verzeichnen. Setzt sich dieser Trend fort, kénnte sich das Ungleichgewicht zwischen
Angebot und Nachfrage verscharfen und sich in weiter steigenden, hoheren Renditen niederschlagen. In den USA wiirde dies bei einem
weiterhin hohen Staatsdefizit die Angst vor einer fiskalpolitischen Krise verscharfen, und die Schuldentragfahigkeit der USA kénnte infrage
gestellt werden. Bei einem weiteren Zinsanstieg in den USA wdre mit ebenfalls steigenden Zinsen in der Euro-Zone zu rechnen, so dass die
Schuldentragfahigkeit auch einiger europaischer Lander hinterfragt werden konnte. Zudem kénnte ein unerwartet starkeres
Wirtschaftswachstum in Europa zu einem Zinsanstieg in der Euro-Zone fiihren.

Ein hoheres Zinsniveau kénnte zu Zahlungsabfliissen im Bausparkollektiv und in der Folge zu einem erhéhten Liquiditatsrisiko fihren. Des
Weiteren kdnnte ein weiterer schneller Zinsanstieg die Marktpreisrisiken im Sektor Bank erhéhen. Marktwertverluste bei den
Wertpapierbestanden der BSH und der UMH wiirden zu Eigenkapitalbelastungen bei der DZ BANK fiihren. Im Sektor Versicherung hatte ein
Zinsanstieg ebenfalls Marktwertverluste bei den Kapitalanlagen zur Folge. Zudem bestiinde das Risiko, dass Versicherungsnehmer vermehrt
bestehende Lebensversicherungsvertrdge stornieren und dass sich das Neugeschaft rlicklaufig entwickelt. Sollte es aufgrund eines
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riicklaufigen Zinsumfeldes zu den oben beschrieben Belastungen oder durch Zinsanstiege zur Realisierung von Marktpreisrisiken im Sektor
Bank oder im Sektor Versicherung zu Marktwertverlusten bei den Kapitalanlagen kommen, kann dies wesentliche nachteilige Auswirkungen
auf die Ertragslage der DZ BANK haben.

1.2.2 Klimawandel

Durch den Klimawandel bedingte Sachschéden sowie die Transformation zu einer emissionsarmen Wirtschaft kdnnen erhebliche negative
Konsequenzen fir die Realwirtschaft und das Finanzsystem nach sich ziehen. Daher ist die DZ BANK Gruppe mittel- bis langfristig wirkenden
Risiken ausgesetzt, die aus dem Klimawandel resultieren. Dabei handelt es sich um physische Risiken, wie beispielsweise ein vermehrtes
Eintreten von Naturkatastrophen und die Uberschwemmung von Geb&uden, und um transitorische Risiken, die insbesondere aufgrund von
Gesetzesinitiativen und durch verandertes Verbraucherverhalten entstehen kénnen.

Physische Klimarisiken betreffen das Kreditgeschaft der Unternehmen der DZ BANK Gruppe. Sie kdnnen Kreditrisiken auslosen, wenn
beispielsweise die Werthaltigkeit von Sicherheiten fiir Kreditengagements durch Klimaereignisse beeintréchtigt wird. Zudem besteht im
Kreditgeschaft aufgrund transitorischer Effekte wie des Wandels zu einer klimaneutralen Wirtschaft die Gefahr, dass die Ertragskraft der
Kreditnehmer bei Unternehmensfinanzierungen (insbesondere der DZ BANK) und Immobilienfinanzierungen (insbesondere der BSH und der
DZ HYP) geschmalert wird. Im Sektor Versicherung der DZ BANK Gruppe haben physische Klimarisiken Bedeutung vor allem fir das
versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben (Prémien- und Reserverisiko, Katastrophenrisiko) der R+V, das per 31. Dezember 2023 rund
23% der Gesamtrisiken im Sektor Versicherung ausmacht. Insbesondere kann die tatsachliche Schadenbelastung aus Hohe und Frequenz
von Schaden eines Jahres die erwartete Belastung (ibersteigen. Des Weiteren kénnen physische Klimarisiken, die beispielsweise als Wetter-
oder Umweltereignisse auftreten, sowohl im Sektor Bank als auch im Sektor Versicherung operationelle Risiken ausl6sen. Beispielsweise
handelt es sich um die Nichtverfiigbarkeit von Biiros und Rechenzentren.

Sofern Klimarisiken aufgrund des Geschaftsmodells der betroffenen Unternehmen der DZ BANK Gruppe relevant sind, werden sie innerhalb

der genannten Risikoarten implizit mit Kapital unterlegt. Bei einer Realisierung der genannten Risiken muss die DZ BANK auf das unterlegte
Kapital zurlickgreifen. Auch sind negative Auswirkungen auf die Reputation einzelner Unternehmen der DZ BANK Gruppe oder der

DZ BANK Gruppe insgesamt nicht auszuschlieBen, die zu einem Geschéftsriickgang fiihren kénnen. Die aus dem Klimawandel resultierenden
Risiken kdnnen daher insgesamt nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens- und Ertragslage der DZ BANK haben.

1.2.3 Geopolitische Spannungen und daraus resultierende Handelsfriktionen

In einigen Regionen der Welt bestehen Konfliktherde, die nicht regional begrenzt sind, sondern auch zu Spannungen zwischen GroBmachten
fuhren, wobei negative realwirtschaftliche und finanzielle Effekte fir die Europadische Union (, EU") einschlieBlich Deutschlands nicht
auszuschlieBen sind.

So rlickte zuletzt der Konflikt zwischen China und Taiwan, in dem sich Taiwan der standigen Bedrohung einer Invasion ausgesetzt sieht,
wieder in den Fokus. Als Reaktion auf einen aggressiveren Kurs der chinesischen Regierung und wiederholte Militarmandver haben die USA
ihre Sicherheitsgarantien fir Taiwan bekraftigt. Da China die Unabhangigkeit Taiwans nicht anerkennt, diirfte dieser Konflikt auch weiterhin
fur Spannungen zwischen China und den USA sorgen, wobei die Bereitschaft Chinas zur Eskalation nur schwer eingeschétzt werden kann.
Daneben bieten chinesische Territorialanspriiche auf nahe bei Taiwan gelegene Inseln unter japanischer Hoheit auch Konfliktpotenzial
zwischen China und Japan.

Auch in anderen Regionen gibt es Konflikte, die momentan regional begrenzt erscheinen, aber geostrategische Interessen anderer Lander
beriihren und unter unglinstigen Umstanden potenziell zu einer (berregionalen Eskalation fihren knnten. Dies betrifft beispielsweise den
Iran sowie Lander der ehemaligen Sowjetunion, die weiterhin unter russischem Einfluss stehen.

Der Krieg zwischen Israel und der Terrororganisation Hamas geht in seiner politischen Tragweite deutlich Gber frithere
Auseinandersetzungen beider Seiten hinaus. Das grofte militarische, aber auch 6konomische Risiko ldge in einem Kriegseintritt Irans. In
dem Fall stiinden sich die beiden gréBten Armeen der Region gegeniiber, und auch die mit Israel eng verblindeten USA waren zumindest
bereit, notfalls militarisch einzugreifen. Dies hatte schwerwiegende Folgen fiir die Weltwirtschaft. Insbesondere misste mit groBeren
Lieferengpdssen bei Rohdl und Fliissiggas gerechnet werden, was einen massiven Anstieg der Weltmarktpreise und einen neuen
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Inflationsschub ausldsen kdnnte.

Die wirtschaftlichen Folgen des Ukraine-Krieges sind weltweit spiirbar. So verursachte der Einmarsch Russlands in die Ukraine den gr6Bten
Rohstoffschock seit dem Jahr 1973 und eine der gravierendsten Unterbrechungen der Weizenversorgung seit einem Jahrhundert. Als
Reaktion auf den Russland-Ukraine-Krieg haben die westlichen Lander mit wirtschaftlichen Sanktionen gegeniiber Russland und Russland
mit GegenmaBnahmen reagiert, die weitreichende Auswirkungen auf die Handelsbeziehungen zu Russland haben. Dies birgt Gefahren fir
die globale Konjunktur und kann die von Rohstofflieferungen, insbesondere im Hinblick auf Erddl- und Erdgaslieferungen abhangige und in
hohem MaBe exportorientierte deutsche Wirtschaft besonders belasten.

Des Weiteren wird der bereits lang andauernde Konflikt auf der koreanischen Halbinsel durch die atomare Aufrlistung Nordkoreas und die
wiederholten militarischen Provokationen, zum Beispiel Raketentests vor der siidkoreanischen Kiiste, immer wieder neu angeheizt. Jegliche
Eskalation wiirde unmittelbar die Interessen der GroBmachte China und USA beriihren und potenziell in einen Konflikt mit global relevanten
Folgen miinden.

Die geopolitischen Spannungen kdnnen Beeintrachtigungen des globalen Handels nach sich ziehen. Neben den Auswirkungen von gestérten
Lieferketten besteht das Risiko, dass es zu einer erneuten Eskalation der Handelsfriktionen zwischen den USA, China und der EU kommt.
Dies konnte negative Folgen fiir die globale Konjunktur und insbesondere fir die exportabhéngige deutsche Wirtschaft haben. Im Zuge der
Sanktionen der westlichen Staaten gegenuber Russland als Reaktion auf den Ukraine-Krieg ergibt sich zusatzliches Spannungspotenzial
zwischen der EU und den USA gegen(ber Landern, die diese Sanktionen nicht oder nur teilweise umsetzen, wie beispielsweise China.
Einschrankungen im globalen Handel kdnnen bei Unternehmen in Deutschland einerseits zu hoheren Importpreisen und einer Knappheit von
Vorprodukten flihren, andererseits einen Riickgang von Exporten bewirken.

Die DZ BANK, die DZ HYP und die VR Smart Finanz vergeben in erheblichem Umfang Kredite an deutsche Unternehmen. Zum

31. Dezember 2023 betrug der Deutschland-Anteil am Gesamtkreditvolumen des Sektors Bank rund 83,4%. Viele der Kreditnehmer sind
stark im Exportgeschéaft tatig, so dass im Falle eines Andauerns oder einer Ausweitung der internationalen Handelskonflikte das Risiko
besteht, dass Kredite, die an diese Kunden vergeben wurden, vermehrt ausfallen.

Erhoht sich die Zahl von Kreditausfallen, fiihrt dies zu erhhten Abschreibungen im Sektor Bank, was nachteilige Auswirkungen auf die
Vermégens- und Ertragslage der DZ BANK haben kann.

1.2.4 Korrektur an den Immobilienmérkten

Die Immobilienmarkte werden derzeit durch das deutlich gestiegene Preisniveau fiir Bauleistungen und Baumaterial sowie durch signifikant
erhGhte Zinsen belastet. Die gestiegenen Zinsen verscharfen die finanziellen Belastungen fur Immobilienkdufer, wahrend zugleich die
Inflation das fiir die Tilgung verfiighare Einkommen der Haushalte und Investoren reduziert. Zudem ist ein sehr verhaltenes
Transaktionsgeschehen bei moderaten Minderungen der Marktwerte zu beobachten.

Im Markt fir Gewerbeimmobilien sind vor allem Projektentwickler und Bautrdger von den gestiegenen Bau- und Refinanzierungskosten
betroffen. Als Folge des tberwiegenden Stillstands am Markt fiir Bautrager- und ProjektentwicklermaBnahmen bestehen zudem erhdhte
Vermarktungsrisiken fir Grundstiicke. Des Weiteren dauert die Unsicherheit bezlglich der Auswirkungen der Konjunktur- und
Inflationsentwicklungen sowie der strukturellen Veranderungen bei der Flachennachfrage an. Dies betrifft insbesondere Hotelimmobilien,
Biroimmobilien, Warenhduser, Shopping-Center und innerstadtische Geschaftshauser mit Uberwiegender Handelsnutzung auBerhalb des
taglichen Bedarfs.

Die DZ HYP vergibt in erheblichem Umfang Immobilienkredite. Zum 31. Dezember 2023 betrug der Anteil der gewerblichen
Immobilienkredite der DZ HYP am Gesamtkreditvolumen des Sektors Bank rund 5,7%. Im Falle eines Andauerns oder einer Ausweitung der

Korrektur an den Immobilienmarkten besteht das Risiko, dass Kredite, die an Kunden vergeben wurden, vermehrt ausfallen.

Diese Entwicklungen betreffen hauptsachlich das Kreditrisiko und das Beteiligungsrisiko des Sektors Bank sowie das Marktrisiko des Sektors
Versicherung.
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1.3 Unternehmensbezogene Risikofaktoren mit iibergeordnetem Charakter
1.3.1 Emittentenrisiko

Die Wertpapiere sind flir Anleger mit einem Emittentenrisiko verbunden. Hierunter wird die Gefahr verstanden, dass die DZ BANK
voriibergehend oder dauerhaft iiberschuldet oder zahlungsunfahig wird.

Dies kann sich zum Beispiel durch ein rapides Absinken des Ratings der DZ BANK (Emittentenrating) abzeichnen. Sollte das Emittentenrating
der DZ BANK unter die Bonitatsstufen sinken, die als Investment Grade-Rating bezeichnet werden, kann dies als ein Indikator fiir eine
erhohte Insolvenzgefahr gesehen werden. Wenn eine Ratingagentur ein Investment Grade-Rating fiir das Emittentenrisiko erteilt, kann dies
grundsatzlich als Bewertung eines nur geringen Ausfallrisikos des jeweiligen Emittenten durch die betreffende Ratingagentur verstanden
werden.

Derzeit erhalt die DZ BANK von den groBen Ratingagenturen S&P Global Ratings Europe Limited (Niederlassung Deutschland) (, S&P")',
Moody's Deutschland GmbH (,Moody’s")? und FitchRatings Ireland Limited (,, Fitch”? und zusammen mit S&P und Moody's, die
.Ratingagenturen”) ein Emittentenrating, welches sich bei S&P in der dritthochsten Kategorie und bei Moody's und Fitch in der jeweils
zweithdchsten Kategorie im Investment Grade-Bereich befindet. Das Emittentenrating der DZ BANK wurde im Geschéftsjahr 2023 durch die
Ratingagenturen bestatigt. Auch der Ausblick der Ratings bleibt weiterhin stabil.

Realisiert sich das Emittentenrisiko, kann dies im Extremfall dazu flihren, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen aus
den von ihr begebenen Wertpapiere wahrend der Laufzeit oder am Laufzeitende nachzukommen, was wiederum zu einem Totalverlust des
durch den Anleger investierten Kapitals fiihren kann.

1.3.2 Liquiditétsrisiko

Fur die DZ BANK Gruppe ist das Liquiditatsrisiko im Sektor Bank von erheblicher Bedeutung. Das Liquiditatsrisiko der R+V im Sektor
Versicherung ist auf Ebene der DZ BANK Gruppe unwesentlich. Dies ist auf die fiir das Versicherungsgeschaft typische langfristige
Liquiditdtsbindung von Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit ab finf Jahren zurlickzufiihren. Das Liquiditatsrisiko ist die Gefahr, dass liquide
Mittel zur Erfiillung von Zahlungsverpflichtungen nicht in ausreichendem MaBe zur Verfiigung stehen. Das Liquiditatsrisiko wird damit als
Zahlungsunfahigkeitsrisiko verstanden.

Die folgenden Ereignisse kénnten bei ihrem Eintritt allein oder in Kombination zu einer Erhéhung des Liquiditétsrisikos fihren:

- Refinanzierungsmittel werden abgezogen und Liquiditét flieBt bereits zum Zeitpunkt der juristischen Falligkeit ab:
Dieses Ereignis kann Kontokorrenteinlagen oder passivische Tages- und Termingelder von Kunden der Unternehmen der
DZ BANK Gruppe oder von den Unternehmen der DZ BANK Gruppe begebene Commercial Papers beziehungsweise Certificates of
Deposit betreffen. Verlieren die Liquiditatsgeber der Unternehmen der DZ BANK Gruppe das Vertrauen in diese Unternehmen oder
kommt es zu einer Anderung der dkonomischen oder regulatorischen Rahmenbedingungen, so besteht die Gefahr, dass bestehende
Refinanzierungen bei Erreichen der juristischen Falligkeit von Einlagen, Termingeldern oder Finanzinstrumenten nicht verléngert werden
und damit von den Unternehmen der DZ BANK Gruppe zurlickgezahlt werden mussen. Als Liquiditdtsgeber kénnen
Genossenschaftsbanken, institutionelle Anleger und sonstige Banken und Kunden relevant sein.

- Aus Derivaten resultieren héhere Sicherheitenanforderungen, die Liquiditdtsabfliisse nach sich ziehen:
Die Unternehmen der DZ BANK Gruppe betreiben in erheblichem Umfang das Derivategeschaft. Derivate werden an Terminbérsen
abgeschlossen, Uber Clearing-Hauser abgewickelt oder bestehen bilateral ohne Zwischenschaltung einer dritten Partei. In den meisten
Fallen besteht fir die Unternehmen der DZ BANK Gruppe die Notwendigkeit, Sicherheiten zu stellen, zum Beispiel um einen negativen

! S&P hat seinen Sitz in der Europaischen Gemeinschaft und wurde gemaB der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europaischen Parlamentes und des Rates vom
16. September 2009 iiber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

2 Moody's hat seinen Sitz in der Européischen Gemeinschaft und wurde gemaB der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europaischen Parlamentes und des Rates vom
16. September 2009 iiber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

3 Fitch hat seinen Sitz in der Européischen Gemeinschaft und wurde gemaB der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Européischen Parlamentes und des Rates vom
16. September 2009 iiber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.
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Marktwert fiir die Gegenseite auszugleichen. Dies erfolgt durch Ubertragung von Barmitteln oder liquiden Wertpapieren. Verandern sich
die den Marktwert der Derivate beeinflussenden Marktdaten oder treten andere definierte Ereignisse auf, wie beispielsweise eine
Ratingherabstufung einer oder mehrerer Unternehmen der DZ BANK Gruppe, so kann sich der Sicherheitenbedarf erhéhen. Dadurch
kénnte der DZ BANK oder ihren Tochterunternehmen weitere Liquiditat entzogen werden.

Aufgrund der Veranderung des Marktwerts von Finanzinstrumenten kann weniger Liquiditat generiert werden:

Reduziert sich der Marktwert der von den Unternehmen der DZ BANK Gruppe gehaltenen Wertpapiere, die zur Liquiditdtsgenerierung
verwendet werden kdnnen, so verringert sich auch der Liquiditatszufluss an die Unternehmen der DZ BANK Gruppe im Falle einer
Liquidierung dieser Wertpapiere. Zur Abwendung der Zahlungsunfahigkeit kann es notwendig werden, groBe oder weniger
marktgangige Positionen in schwierigen Marktsituationen zu verauBern, was unter Umstanden nur zu ungtinstigen Konditionen mdglich
ist.

Auszahlungen treten durch die Auslibung von Ziehungsrechten friher ein:

Besteht fiir den Kunden das Recht, Liquiditdt aufgrund eines mit einem Unternehmen der DZ BANK Gruppe abgeschlossenen Vertrags,
wie zum Beispiel einer Kredit- oder Liquiditatszusage, durch Ziehung zu erlangen, so kann dies unter anderem Uber die Auszahlung
eines Kredits oder die Belastung des Kontokorrentkontos erfolgen. Die ausgezahlte Liquiditat steht der DZ BANK dann nicht mehr zur
Verfligung oder muss erst noch refinanziert werden.

Liquiditat flieBt aufgrund der Ausiibung von Kiindigungsrechten friiher ab oder spater zu:

Dieses Ereignis kann beispielsweise begebene Eigenemissionen der Unternehmen der DZ BANK Gruppe mit Schuldnerkiindigungsrecht
betreffen. Sollte eine Kiindigung durch die Unternehmen der DZ BANK Gruppe aus dkonomischen Griinden erforderlich sein, weil sich
mdglicherweise die preisheeinflussenden Faktoren verdndert haben, so misste die Eigenemission friiher zurlickgezahlt werden.

Neugeschéfte werden in gréBerem Umfang abgeschlossen, wodurch Liquiditat abflieBt:
Werden beispielsweise in einer Liquiditatskrise von den Unternehmen der DZ BANK Gruppe neue Kredite vergeben, um die eigene
Reputation zu wahren, so ist hierfiir zusatzliche Liquiditat erforderlich.

Produkte werden in gréBerem Umfang zurlickgekauft, was zu Liquiditatsabflissen fiihrt:

Dieses Ereignis kann begebene Eigenemissionen oder Zertifikate betreffen. Werden diese beispielweise in einer Liquiditatskrise auf
Wunsch der Kunden der Unternehmen der DZ BANK Gruppe zurlickgekauft, um die eigene Reputation zu wahren, verringert sich die
Liquiditat der Unternehmen der DZ BANK Gruppe weiter.

Der Liquiditatsbedarf zur Gewahrleistung innertaglicher Zahlungen ist groBer als erwartet:

Sich an einem Tag ausgleichende Ein- und Auszahlungen von Kunden oder Gegenparteien der Unternehmen der DZ BANK Gruppe
verursachen nur dann keinen zusatzlichen Liquiditatsbedarf, wenn sie gleichzeitig erfolgen. Verandert sich beispielsweise in einer
Liquiditdtskrise das innertagliche Zahlungsprofil von Unternehmen der DZ BANK Gruppe, weil sich Einzahlungen verzdgern, so kann dies
den Liquiditatsbedarf der Unternehmen der DZ BANK Gruppe erhéhen, wenn die betroffenen Unternehmen die eigenen Auszahlungen
unverandert vornehmen.

Die Mdglichkeit der Refinanzierung in Fremdwahrungen, beispielsweise die Generierung wahrungsbezogener Liquiditét Gber Devisen-
Swaps, ist beeintrachtigt:

Mittels Devisen-Swaps oder Zins-Wahrungs-Swaps decken die Unternehmen der DZ BANK Gruppe ihren Liquiditatsbedarf in
auslandischen Wahrungen. Sollte der Abschluss solcher Geschafte nicht mehr méglich sein, weil zum Beispiel Méarkte fir diese
Geschafte nicht mehr ausreichend zur Verfiigung stehen, so kann dies fiir die Unternehmen der DZ BANK Gruppe Liquiditdtsengpasse in
der gesuchten Wahrung auslésen.

Im Rahmen ihrer aufsichtsrechtlichen Berichtspflichten ermittelt die DZ BANK die Liquiditatsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio oder
LCR) als Indikator fir das Liquiditatsrisiko im Sektor Bank in der DZ BANK Gruppe. Die Liquiditatsdeckungsquote wird definiert als Quotient
aus dem verfiigharen Bestand an liquiden Aktiva (Liquiditatspuffer) und den Netto-Liquiditatsabflissen unter definierten Stressbedingungen
in den ndchsten 30 Tagen. Je hoher die Liquiditdtsdeckungsquote ist, desto besser ist die jeweilige Bank vor einer Realisierung des
Liquiditdtsrisikos geschiitzt. Die Liquiditatsdeckungsquote der DZ BANK Gruppe betrug zum 31. Dezember 2023 145,8%. Damit wurde das
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aufsichtsrechtlich geforderte, reqgulare externe Mindestziel (100,0%) Gberschritten.

Die Realisierung des Liquiditatsrisikos kann im Extremfall wesentliche negative Auswirkungen auf die Finanzlage der DZ BANK haben und
dazu fiihren, dass diese nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen aus den von ihr begebenen Wertpapiere wahrend der Laufzeit oder am
Laufzeitende nachzukommen, was wiederum zu einem Totalverlust des durch den Anleger investierten Kapitals flihren kann.

1.3.3 Ratingherabstufungen

Das Rating der DZ BANK und die Ratings ihrer Tochterunternehmen sind ein wichtiges komparatives Element im Wettbewerb mit anderen
Banken. Die DZ BANK wird in ihrem Auftrag von S&P, Moody's und Fitch geratet.

Derzeit erhdlt die DZ BANK von den Ratingagenturen ein Emittentenrating, welches sich bei S&P in der dritthochsten Kategorie und bei
Moody's und Fitch in der jeweils zweith6chsten Kategorie im Investment Grade-Bereich befindet. Das Emittentenrating der DZ BANK wurde
im Geschaftsjahr 2023 durch die Ratingagenturen bestatigt. Auch der Ausblick der Ratings bleibt weiterhin stabil.

Eine Herabstufung des Ratings der DZ BANK beziehungsweise des Verbundratings der Genossenschaftlichen FinanzGruppe konnte

nachstehende Risikofolgen haben:

- Es kénnten Nachteile fiir die Kosten der Eigen- und Fremdkapitalbeschaffung der DZ BANK entstehen.

- Neue Verbindlichkeiten konnten entstehen oder bestehende Verbindlichkeiten kénnten fallig gestellt werden, die von der
Aufrechterhaltung eines bestimmten Ratings abhangen.

- Es kénnte der Fall eintreten, dass die DZ BANK Gruppe beziehungsweise die DZ BANK nach einer Ratingherabstufung im
Zusammenhang mit ratingabhdngigen Sicherheitenvereinbarungen fir von der DZ BANK oder ihren Tochterunternehmen
abgeschlossenen Derivategeschafte (geregelt durch Besicherungsanhange zu den entsprechenden Rahmenvertragen fiir
Finanztermingeschafte) zusatzliche Sicherheiten stellen muss oder nicht mehr als Gegenpartei fiir Derivategeschafte in Frage kommt.

- Sollte das Rating der DZ BANK oder eines ihrer Tochterunternehmen aus dem Bereich der vier hdchsten Bewertungsstufen (Investment
Grade-Rating ohne Berlicksichtigung von Bewertungszwischenstufen) herausfallen, kdnnten die DZ BANK oder die betroffenen
Tochterunternehmen in ihrem operativen Geschaft beeintrachtigt werden. Dies kdnnte auch zu einer Erhéhung des Liquiditdtsbedarfs
aus Derivaten, die die DZ BANK oder ihre Tochterunternehmen abgeschlossenen haben, und zu einer Erhéhung der
Refinanzierungskosten der DZ BANK oder ihrer Tochterunternehmen flihren. Zudem bestiinde die Gefahr, dass diese negativen Effekte
auf die weiteren Unternehmen in der DZ BANK Gruppe ausstrahlen.

Ratingherabstufungen kénnten aufgrund der oben beschriebenen Effekte nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der DZ BANK haben.

1.4 Risikofaktoren im Sektor Bank
1.4.1 Kreditrisiko (Sektor Bank)

Fiir die DZ BANK Gruppe bestehen im Sektor Bank erhebliche Kreditrisiken. Das Kreditgeschaft stellt eine der wichtigsten Kernaktivitaten der
Unternehmen des Sektors Bank dar und unterteilt sich in das klassische Kreditgeschaft und Handelsgeschéfte. Das klassische Kreditgeschéaft
entspricht im Wesentlichen dem kommerziellen Kreditgeschaft einschlieBlich Finanzgarantien und Kreditzusagen. Unter Handelsgeschaft
werden im Kontext des Kreditrisikomanagements Produkte aus dem Kapitalmarktbereich wie Wertpapiere des Anlage- und des
Handelsbuchs, Schuldscheindarlehen, Derivate- und besicherte Geldmarktgeschafte (zum Beispiel Repo-Geschafte) sowie unbesicherte
Geldmarktgeschafte verstanden.

Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus dem Ausfall von Gegenparteien (Kreditnehmer, Emittenten, Kontrahenten) sowie
das Risiko einer Anderung der Bonitatseinstufung (Ratingmigration) von Gegenparteien. Die Gefahr eines Ausfalls von Gegenparteien
besteht, wenn ein Kunde Forderungen aus in Anspruch genommenen Krediten (einschlieBlich Leasingforderungen) und aus iiberfalligen
Zahlungen nicht begleichen kann oder wenn aus Eventualverbindlichkeiten und extern zugesagten Kreditlinien Verluste entstehen. Ausfélle
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aus klassischen Kreditgeschaften kénnen vor allem in der DZ BANK, der BSH, der DZ HYP und der TeamBank entstehen. Ausfalle aus
Handelsgeschaften kénnen vor allem in der DZ BANK, der BSH und der DZ HYP entstehen.

Bei der Betrachtung von Einzelkonzentrationen im Sektor Bank entfielen zum 31. Dezember 2023 28,0% des gesamten
Kreditrisikokapitalbedarfs auf die 20 Adressen mit dem gréBten Kreditrisikokapitalbedarf. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um
Kreditnehmer aus dem Finanzsektor (inklusive der Genossenschaftshanken), die Ratingeinstufungen im Bereich des Investment Grade

(d.h. Ratings von bester bis mittlerer Bonitét also beispielsweise AAA bis BBB bzw. Baa3 bzw. BBB) aufweisen, europaische
Peripheriestaaten und einzelne Kreditnehmer mit Ratings des Non-Investment Grade. Der Anteil des Risikovorsorgebestands am
Gesamtkreditvolumen betrug per 31. Dezember 2023 0,3%. Im Fall von kumulierten Ausfallen einer bestimmten Gruppe oder bei
wirtschaftlichen Krisen in den jeweiligen Branchen oder Landern, die mit signifikanten Konzentrationen im Kreditportfolio gehauft vertreten
sind, kénnen wesentliche Abschreibungen bzw. Wertberichtigungen erforderlich sein.

Trotz Warnungen vor Uberbewertungen sind die Immobilienpreise in Deutschland selbst nach dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie weiter
gestiegen. Dieser Immobilienzyklus kam im Geschaftsjahr 2022 zu einem vorldufigen Ende. Angesichts des bereits hohen Preisniveaus
verstarken die im Jahr 2023 beobachteten Anstiege der Baufinanzierungszinsen und der Inflation das Risiko einer Korrektur an den
Immobilienmérkten. Steigende Zinsen erhéhen die finanziellen Belastungen fiir Immobilienkdufer, wéhrend zugleich die Inflation das fiir die
Tilgung verfiigbare Einkommen der Haushalte reduziert. Im Markt fiir Gewerbeimmobilien sind Projektentwickler und Bautréger von den
gestiegenen Material- und Energiekosten sowie den gestorten Lieferketten betroffen. Zudem besteht, insbesondere bei Hotelimmobilien,
Biroimmobilien, Warenhdusern, Shopping-Centern und innerstadtischen Geschaftshdusern mit Uiberwiegender Handelsnutzung auBerhalb
des tdglichen Bedarfs, weiterhin Unsicherheit bezlglich der Auswirkungen der Konjunktur- und Inflationsentwicklungen sowie des
Anpassungsprozesses infolge der COVID-19-Pandemie. Diese Entwicklungen betreffen hauptsachlich das Kreditrisiko des Sektors Bank und
das Marktrisiko des Sektors Versicherung.

Dariiber hinaus ist die Laufzeit von Kreditvertragen oder Handelsgeschaften ein wesentlicher Faktor, da in der Regel die Wahrscheinlichkeit
flr eine Bonitatsverschlechterung und damit fiir einen Ausfall der Gegenpartei wahrend der Vertragslaufzeit im Zeitablauf ansteigt.
Insbesondere bei Haufungen von Engagements mit langerer Restlaufzeit, die eine Bonitatseinstufung unterhalb des Investment Grade
aufweisen, besteht die Gefahr, dass das Kreditrisiko zum Tragen kommen.

Wenn aufgrund des Eintritts des Kreditrisikos Abschreibungen und Wertberichtigungen in einem MaB erfolgen, das signifikant dber die
vorgenannte Risikovorsorge hinausgeht, kann dies wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens- und Ertragslage der DZ BANK
haben.

1.4.2 Marktpreisrisiko (Sektor Bank)

Die DZ BANK Gruppe ist im Sektor Bank einem erheblichen Marktpreisrisiko ausgesetzt. Das Marktpreisrisiko des Sektors Bank setzt sich aus
dem Marktpreisrisiko im engeren Sinne und dem Marktliquiditatsrisiko zusammen. Das Marktpreisrisiko im engeren Sinne - im Folgenden als
Marktpreisrisiko bezeichnet - ist die Gefahr von Verlusten, die aufgrund nachteiliger Verdnderungen von Marktpreisen oder
preisbeeinflussenden Parametern auftreten kénnen. Das Marktliquiditatsrisiko ist die Gefahr von Verlusten, die aufgrund nachteiliger
Verdanderungen der Marktliquiditat - zum Beispiel durch Verschlechterung der Markttiefe oder durch Marktstdrungen - eintreten kdnnen, so
dass Vermdgenswerte nur mit Abschldgen am Markt liquidierbar sind und ein aktives Risikomanagement nur eingeschrankt méglich ist.
Marktliquiditatsrisiken entstehen vor allem aus im Bestand befindlichen Wertpapieren sowie aus Refinanzierungs- und Geldmarkt-
geschaften.

Von dem Marktpreisrisiko sind neben der DZ BANK im Wesentlichen die BSH, die DZ HYP und die UMH betroffen. Markpreisrisiken
entstehen insbesondere aus den eigenen Handelsaktivitaten der DZ BANK, dem klassischen Kreditgeschaft der DZ BANK mit Nicht-
Privatkunden, dem klassischen Kreditgeschaft und dem Bauspargeschaft der BSH zur Finanzierung privater Immobilien, dem klassischen
Kreditgeschaft der DZ HYP zur Finanzierung von Immobilien und Kommunen, den fiir die Liquiditdts- und Deckungsmassensteuerung
gehaltenen Wertpapierbestdnden der DZ HYP, der Anlage eigener Mittel der UMH sowie aus in Riester-Fondssparplanen und Garantiefonds
enthaltenen Garantieverpflichtungen gegenuber Kunden der UMH.
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Dartiber hinaus stellen Verbindlichkeiten und - sofern in einem Gruppenunternehmen vorhanden - Vermdgenswerte direkter
Pensionszusagen eine Quelle des Marktpreisrisikos dar. Marktliquiditatsrisiken entstehen vor allem aus im Bestand befindlichen
Wertpapieren sowie aus Refinanzierungs- und Geldmarktgeschaften.

Wenn die Bonitét der Gegenparteien im Sektor Bank sinkt und damit der Zinssatz der an diese Unternehmen vergebenen Kredite oder der
von diesen Unternehmen begebenen Wertpapiere steigt (Bonitatsaufschlag) oder wenn die Marktliquiditat insgesamt abnimmt, kann dies zu
einem Absinken der Marktpreise der von den Unternehmen des Sektors Bank gehaltenen Wertpapieren fiihren. Ein signifikanter Teil dieses
Risikos stammt aus Emissionen stideuropaischer Peripheriestaaten (Italien, Portugal, Spanien). Eine Ausweitung der Bonitétsaufschlage
wirde zu einer Verringerung des Werts der betroffenen Staats- und Unternehmensanleihen fiihren.

Das kénnte zur Folge haben, dass die Unternehmen der DZ BANK Gruppe aufgrund des Wertverlusts der Wertpapiere erhghte
Abschreibungen bzw. Wertberichtigungen vornehmen missen. Zudem konnten marktweite Liquiditatsengpasse dazu fiihren, dass die
Vermdgenswerte der Unternehmen der DZ BANK Gruppe des Sektors Bank nur mit Abschlagen am Markt liquidierbar sind und ein aktives
Risikomanagement lediglich eingeschrankt moglich ist. Diese Effekte kdnnten zur Folge haben, dass die Geschaftsaktivitaten der
Unternehmen der DZ BANK Gruppe des Sektors Bank beeintrachtigt werden.

Ein sich realisierendes Marktpreisrisiko oder Marktliquiditatsrisiko kénnte wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermégens- und
Ertragslage der DZ BANK haben.

1.4.3 Operationelles Risiko (Sektor Bank)

Operationelles Risiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten, die durch menschliches Verhalten, technologisches Versagen, Prozess- oder
Projektmanagementschwachen oder externe Ereignisse hervorgerufen werden, dies beinhaltet auch Rechtsrisiken.

Operationelle Risiken kdnnen in allen Geschaftsbereichen der Unternehmen im Sektor Bank der DZ BANK Gruppe auftreten. Neben der
DZ BANK sind die DZ HYP, DZ PRIVATBANK und UMH besonders von dem Eintritt operationeller Risiken betroffen.

Operationelle Risiken bestehen fiir die Unternehmen des Sektors Bank insbesondere in der Gefahr, dass die implementierten Compliance-
und Risikomanagementsysteme nicht ausreichen, um VerstoBe gegen Rechtsvorschriften vollumfanglich zu verhindern beziehungsweise
aufzudecken und alle relevanten Risiken flr die Unternehmen des Sektors Bank zu identifizieren und zu bewerten sowie angemessene
GegenmaBnahmen zu ergreifen. Die DZ BANK Gruppe verfiigt (iber marktgerechte Compliance- und Risikomanagementsysteme, so dass bei
systematischen VerstoBen geeignete GegenmaBnahmen ergriffen werden kénnen. Dennoch kdnnen VerstoBe gegen gesetzliche
Bestimmungen zu rechtlichen Konsequenzen fiir die betroffenen Unternehmen beziehungsweise deren Organmitglieder oder Mitarbeiter
fihren. Dabei kann es sich zum Beispiel um GeldbuBen und Strafen, Steuernachzahlungen oder Schadenersatzanspriiche Dritter handeln.
Zudem kénnte die Reputation einzelner Unternehmen des Sektors Bank und der DZ BANK Gruppe insgesamt hierunter leiden. Diese Effekte
kénnten die Attraktivitat der Unternehmen des Sektors Bank als Geschaftspartner beeintrachtigen und zu Wertverlusten fihren.

Die operationellen Risiken machen per 31. Dezember 2023 etwa 9% der Gesamtrisiken im Sektor Bank aus. Der Eintritt dieser Risiken kann
nachteilige Auswirkungen auf die Ertragslage der DZ BANK zur Folge haben.

1.4.4 Geschéftsrisiko (Sektor Bank)

Die DZ BANK ist mit ihren Kernfunktionen als Zentralbank, Geschaftsbank und Holding auf ihre Kunden und Eigentlimer, die Volksbanken
und Raiffeisenbanken, ausgerichtet. Vor diesem Hintergrund kdnnen Geschaftsrisiken aus dem Firmenkundengeschéft, dem
Privatkundengeschaft, dem Kapitalmarktgeschaft und dem Transaction Banking entstehen.

Das Geschaftsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus Ergebnisschwankungen, die sich grundsétzlich aus der Geschaftsstrategie
ergeben kénnen und insbesondere die Gefahr umfassen, dass den Verlusten aufgrund von Verdnderungen wesentlicher
Rahmenbedingungen (zum Beispiel regulatorisches Umfeld, Wirtschafts- und Produktumfeld, Kundenverhalten, Wettbewerbssituation)
operativ nicht begegnet werden kann.
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Das Geschaftsrisiko im Sektor Bank der DZ BANK Gruppe umfasst insbesondere folgende Risiken:

- Die Umsetzung der aus den regulatorischen Gesetzgebungsinitiativen resultierenden Anforderungen wird in der DZ BANK Gruppe in den
nachsten Jahren voraussichtlich weiterhin zu erhdhten Kosten fihren.

- Aufgrund eines verschérften Preis- und Konditionenwettbewerbs im Privat- und Firmenkundengeschaft konnen Margen entstehen, die
fir die Unternehmen des Sektors Bank wirtschaftlich nicht attraktiv sind beziehungsweise das Risiko der entsprechenden Geschafte nicht
adaquat abdecken.

- Das Kapitalmarktgeschaft der DZ BANK sieht sich durch geopolitische Risiken, erhéhte Inflation, ausgepragte Marktvolatilitaten sowie
regulatorische Anforderungen einem herausfordernden Umfeld ausgesetzt, das bei Investoren zu erhohter Unsicherheit und
Anpassungen im Anlageverhalten fihrt.

- Im Eigengeschaft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken ist eine steigende Preissensibilitdt zu beobachten, die von fusionsbedingt
steigenden BetriebsgroBen verursacht wird.

- Die Kunden der DZ BANK haben die Mdglichkeit, Geschafte in ausgewahlten Finanzinstrumenten Uber elektronische Handelsplattformen
abzuschlieBen. Das wird bei bestimmten Produkten voraussichtlich zu einer Verlagerung von Umsatzen auf solche Handelsplattformen
flhren. Damit werden erwartungsgemaB eine Verdnderung der Wettbewerberstruktur und eine Verscharfung des Wettbewerbs im
Kundenhandel bestimmter Finanzinstrumente verbunden sein, so dass zukiinftig die Gefahr einer Reduktion der Margen und Umsatze in
diesem Bereich besteht.

- Im Transaction Banking sehen sich die Unternehmen im Sektor Bank zunehmend weniger regulierten globalen Wettbewerbern
gegeniber, die hdufig aus dem Nichtbankensektor stammen und die veranderten Kundenbedirfnisse mit innovativen Lésungen
bedienen. Dies verdndert die Rolle der Unternehmen des Sektors Bank als Produktanbieter und wird voraussichtlich ihre
Provisionsertrage im Transaction Banking schmalern.

Das Geschaftsrisiko macht per 31. Dezember 2023 etwa 3% der Gesamtrisiken im Sektor Bank aus. Der Eintritt der oben beschriebenen
Risiken kann nachteilige Auswirkungen auf die Ertragslage der DZ BANK haben.

1.4.5 Beteiligungsrisiko (Sektor Bank)

Im Sektor Bank entstehen Beteiligungsrisiken vor allem bei der DZ BANK, der BSH und der TeamBank. Unter Beteiligungsrisiko wird die
Gefahr von Verlusten aufgrund negativer Wertverdnderungen jenes Teils des Beteiligungsportfolios verstanden, bei dem die Risiken nicht
iber andere Risikoarten berticksichtigt werden. Das Beteiligungsrisiko umfasst zudem die Gefahr von Verlusten aufgrund negativer
Wertveranderungen des Immobilienbestands der Unternehmen des Sektors Bank. Die Wertverluste kdnnen durch die Verschlechterung der
allgemeinen Immobiliensituation oder spezieller Eigenschaften einzelner Immobilien (zum Beispiel Leerstand, Mieterausfall,
Nutzungsschaden) hervorgerufen werden. Das Beteiligungsrisiko beschreibt nur das Risiko aus Eigenkapitalanteilen an Gesellschaften, die
als Beteiligung mit pauschaler Risikomessung klassifiziert sind. Das Beteiligungsrisiko ist somit definiert als das Risiko unerwarteter Verluste
aus einer Abnahme des Beteiligungsbuchwertes.

Die Unternehmen des Sektors Bank halten Beteiligungen im Wesentlichen aus strategischen Erwdgungen, insbesondere um Markte,
Marktsegmente oder Wertschdpfungsstufen abzudecken, in denen sie selbst oder die Genossenschaftsbanken nicht tétig sind. Damit
unterstiitzen diese Beteiligungen Vertriebsaktivitaten der Genossenschaftsbanken oder tragen durch Biindelung von Aufgaben zur
Kostenentlastung bei. Die Beteiligungsstrategie wird laufend auf die verbundpolitischen Bed(irfnisse ausgerichtet.

Wesentliche EinflussgroBen bei der Bestimmung des Beteiligungsrisikos sind die Branchenzugehdrigkeit, der Sitz der Beteiligung und die
nominale Hohe des Beteiligungsvolumens. Es ist nicht auszuschlieBen, dass es bei einer zuklnftigen Werthaltigkeitspriifung der von den
Unternehmen des Sektors Bank gehaltenen Beteiligungen zu einer signifikanten Minderung der in der Bilanz ausgewiesenen Wertansatze
der Beteiligungen kommt. Bei Minderheitsbeteiligungen besteht darlber hinaus die Gefahr, dass wesentliche Informationen aufgrund der
Minderheitenposition nicht zeitnah zur Verfiigung stehen oder beschafft werden kénnen und somit Abschreibungen erforderlich werden.

21



Das Beteiligungsrisiko macht per 31. Dezember 2023 etwa 9% der Gesamtrisiken im Sektor Bank aus. Der Eintritt dieses Risikos kann
nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens- und Ertragslage der DZ BANK haben.

1.5 Risikofaktoren im Sektor Versicherung
1.5.1 Marktrisiko (Sektor Versicherung)

Marktrisiken entstehen im Versicherungsgeschaft der R+V durch die Kapitalanlagetatigkeit, die aus der zeitlichen Differenz zwischen der
Pramienzahlung durch den Versicherungsnehmer und die Zahlungen fiir Schaden und Leistungen durch das Versicherungsunternehmen
sowie aus Spar- und Entspargeschéaften in der Personenversicherung resultiert.

Das Marktrisiko bezeichnet die Gefahr, die sich aus Schwankungen in der Hohe oder der Volatilitat der Marktpreise fiir Vermogenswerte,
Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente ergibt, die den Wert der Vermogenswerte und Verbindlichkeiten des Unternehmens beeinflussen. Es
spiegelt die strukturelle Inkongruenz zwischen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten insbesondere in Hinblick auf deren Laufzeit wider.

Im Falle enger Spreads der Kapitalanlagen kénnen sich fiir die R+V zusatzliche Herausforderungen im Hinblick auf den im
Lebensversicherungsgeschéft zu erwirtschaftenden Garantiezins ergeben. Geringere Spreads kénnen unter anderem eine in der
Markteinschdtzung héhere Bonitat der Emittenten von Kapitalanlagen widerspiegeln.

Sollten die Zinsen kurzfristig deutlich steigen oder sich die Risikoaufschlage fir Anleihen im Markt ausweiten, wiirde dies zu einem
erheblichen Riickgang der Marktwerte der Kapitalanlagen der R+V flihren. Ausloser fir die Ausweitung von Spreads kénnen
gesamtwirtschaftliche Risikofaktoren sein. Dabei handelt es sich aktuell einerseits um die Gefahren fir die globale Konjunktur, die aus den
internationalen Handelskonflikten, der militarischen Konfrontation zwischen Russland und der Ukraine. Die durch kurzfristige
Zinssteigerungen oder Spread-Ausweitungen ausgelsten Marktwertrlickgange kdnnen temporare oder, bei einer erforderlichen
VerduBerung der Kapitalanlagen, dauerhafte Ergebnisbelastungen bei der R+V zur Folge haben. Dartiber hinaus kann die mit einem
singuldren Anstieg von Spreads verbundene negative Entwicklung der Marktwerte der Kapitalanlagen die Solvenzsituation der R+V negativ
beeinflussen.

Aufgrund des Investments der R+V in italienischen Anleihen stellen dariiber hinaus die wirtschaftlichen Divergenzen im Euro-Raum in
Verbindung mit der expansiven Geldpolitik der EZB eine Gefahr fir die Werthaltigkeit dieser Investments dar (diese belaufen sich auf

EUR 2,5 Mrd. per 31. Dezember 2023 und sind aufgrund des risikoreduzierenden Effektes durch die Versicherungsnehmer der R+V nur zu
einem geringen Teil der DZ BANK zuzurechnen). Das Marktrisiko macht per 31. Dezember 2023 etwa 46% der Gesamtrisiken im Sektor
Versicherung aus. Der Eintritt dieses Risikos im Sektor Versicherung kann wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermégens- und
Ertragslage der DZ BANK haben.

1.5.2 Versicherungstechnisches Risiko (Sektor Versicherung)

In der DZ BANK Gruppe entstehen versicherungstechnische Risiken in erheblichem Umfang aus den Geschaftsaktivitdten der R+V. Sie
resultieren aus dem selbst abgeschlossenen Lebens- und Krankenversicherungsgeschaft, dem selbst abgeschlossenen Schaden- und
Unfallversicherungsgeschaft und dem (ibernommenen Riickversicherungsgeschaft.

Das versicherungstechnische Risiko bezeichnet die Gefahr, dass - bedingt durch Zufall, Irrtum oder Anderung - der tatsachliche Aufwand fiir
Schaden und Leistungen vom erwarteten Aufwand abweicht. Es wird gemaB des europdischen Aufsichtsregimes , Solvency 11" in die
folgenden Kategorien unterteilt:

- versicherungstechnisches Risiko Leben

- versicherungstechnisches Risiko Gesundheit
- versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben
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Im selbst abgeschlossenen Lebensversicherungsgeschaft der R+V besteht bei langfristigen Produkten, die einen GroBteil des Bestands
ausmachen, aufgrund der langen Vertragsdauern die Gefahr negativer Abweichungen von den Kalkulationsannahmen iiber die Laufzeit der
Vertrage. Risikofaktoren sind dabei zum Beispiel die Anderung der Lebenserwartung, die Zunahme von Invalidisierungen sowie
Uberproportionale Kostensteigerungen. Weicht die tatsachliche Entwicklung von Biometrie, Invalidisierung und Kosten von den
Kalkulationsannahmen ab, besteht mittel- bis langfristig die Gefahr, dass sich der erzielte Rohiiberschuss in der Lebensversicherung
reduziert.

Im Krankenversicherungsgeschaft der R+V als wesentlichem Bestandteil des versicherungstechnischen Risikos Gesundheit besteht die
Gefahr einer erhdhten Leistungsinanspruchnahme aufgrund der Verhaltensweisen von Versicherten und Leistungserbringern. Unter gewissen
rechtlichen Voraussetzungen besteht fiir die R+V die Mdglichkeit, die Beitrage anzupassen, wobei samtliche Rechnungsgrundlagen
Uberprift und angepasst werden konnen. Starke Beitragsanpassungen kénnen negative Auswirkungen auf das zukiinftige Neugeschaft
haben, wenn die Tarife aufgrund hoher Beitrage an Attraktivitat verlieren. Ebenso kann es im Bestand zu vermehrtem Storno kommen.

Das selbst abgeschlossene und (ibernommene Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft der R+V hat die Abdeckung von Katastrophen
zum Gegenstand. Dabei handelt es sich sowohl um Naturkatastrophen wie zum Beispiel Erdbeben, Sturm oder Uberschwemmung, als auch
um durch menschliche Eingriffe verursachte Ungllicke. Diese Ereignisse sind unvorhersehbar. Es besteht grundsatzlich die Gefahr des
Eintritts besonders groBer Einzelschadenereignisse und auch die des Eintritts besonders vieler, nicht notwendigerweise groBer
Einzelschadenereignisse. Dadurch kann die tatsachliche Schadenbelastung aus Hohe und Frequenz von Schaden eines Jahres die erwartete
Belastung tbersteigen. Im Zusammenhang mit dem Auftreten von Naturkatastrophen stellt der Klimawandel einen zusatzlichen Risikofaktor
dar. Es ist damit zu rechnen, dass der Klimawandel langfristig zu einem Anstieg wetterbedingter Naturkatastrophen flihren wird.

Per 31. Dezember 2023 macht das versicherungstechnische Risiko Nicht Leben etwa 23% der Gesamtrisiken im Sektor Versicherung aus,
auf das versicherungstechnische Risiko Leben entfallen etwa 13% der Gesamtrisiken im Sektor Versicherung und das
versicherungstechnische Risiko Gesundheit belduft sich auf etwa 3% der Gesamtrisiken im Sektor Versicherung.

Mittel- bis langfristig konnte eine hohere Schadensbelastung im Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft eine Reduzierung des erzielten
Rohtiberschusses in der Lebensversicherung oder ein zurlickgehendes Neugeschaft in der Krankenversicherung zur Folge haben und damit
nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens- und Ertragslage der DZ BANK haben bzw. im Bereich des Lebensversicherungsgeschafts
wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens- und Ertragslage der DZ BANK haben.

1.5.3 Operationelles Risiko (Sektor Versicherung)

Das operationelle Risiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aufgrund von unzulénglichen oder fehlgeschlagenen internen Prozessen oder
von mitarbeiter- oder systembedingten oder externen Vorfallen, Rechtsrisiken sind hierin eingeschlossen. Operationelle Risiken kdnnen in
allen Geschaftsbereichen der R+V auftreten.

Operationelle Risiken bestehen bei der R+V insbesondere in der Gefahr von Fehlfunktionen oder Stérungen der Datenverarbeitungssysteme
oder der darauf genutzten Programme, einschlieBlich Angriffen auBerhalb des Unternehmens, zum Beispiel durch Hacker oder
Schadsoftware. Derartige Ereignisse kénnten sich nachteilig auf die Fahigkeit auswirken, die fiir die Durchfiihrung der Geschaftstatigkeiten
notwendigen Prozesse effizient aufrechtzuerhalten, gespeicherte Daten zu schiitzen, ein ausreichendes Controlling zu gewahrleisten oder
Angebote und Leistungen weiterzuentwickeln. Zudem kénnten solche Fehlfunktionen oder Stérungen zum vorlibergehenden oder
dauerhaften Verlust von Daten flhren. Die Realisierung derartiger operationeller Risiken kann Einschrankungen der Geschaftstatigkeit nach
sich ziehen und negative Reputationseffekte zur Folge haben.

Das operationelle Risiko macht per 31. Dezember 2023 etwa 9% der Gesamtrisiken im Sektor Versicherung aus. Der Eintritt des
operationellen Risikos kann nachteilige Auswirkungen auf die Ertragslage der DZ BANK haben.
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2. Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere

In diesem Abschnitt werden die mit den Wertpapieren verbundenen Risiken dargestellt. Der Erwerb der unter diesem Basisprospekt
begebenen Wertpapiere ist fiir den Anleger mit erheblichen Risiken verbunden. Die Beurteilung der Wesentlichkeit der einzelnen Risiken
erfolgte durch die Emittentin unter Berlicksichtigung der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts und des AusmaBes der erwarteten negativen
Auswirkungen. Die nachfolgenden dargestellten Risiken in Bezug auf die Wertpapiere werden entsprechend ihrer Beschaffenheit in die
folgenden flinf Kategorien (vgl. Abschnitte 2.1 bis 2.5) unterteilt. Jede Kategorie ist zudem in verschiedene Unterkategorien (z.B. 2.1.1)
aufgeteilt. Diese Unterkategorien wiederum enthalten verschiedene Risikofaktoren (z.B. 2.1.1.1), wobei die zwei wesentlichsten
Risikofaktoren in jeder Unterkategorie zuerst dargestellt werden, sofern mehrere Risikofaktoren vorhanden sind. Die den zwei
wesentlichsten Risikofaktoren in einer Unterkategorie nachfolgenden Risikofaktoren sind nicht hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit geordnet.
Definitionen fiir verwendete Begriffe im Hinblick auf die Wertpapiere sind in den Optionsbedingungen enthalten.

2.1 Risiko im Zusammenhang mit den Riickzahlungsprofilen der Wertpapiere

2.1.1 Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

2.1.1.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung des Basiswerts gebunden
ist. Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers
entwickeln. Diese Ausgestaltung beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in
voller Hohe zuriickgezahlt wird. Der Kapitalverlust kann ein erhebliches AusmaB annehmen, so dass ein Totalverlust des
eingesetzten Kapitals entstehen kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den
Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder (iberschreitet (Typ Put). Das Risiko eines Totalverlusts erhdht sich, je
starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt und je kiirzer die Restlaufzeit der Optionsscheine ist. Zudem partizipiert der
Anleger grundsatzlich nicht an normalen Ausschiittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als
Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert entsprechend den
Erwartungen des Anlegers entwickeln wird.

2.1.1.2 Risiko bei Optionsscheinen mit europdischer Ausiibung

Bei Optionsscheinen mit europaischer Auslibung kann der Anleger die Optionsscheine wéhrend der Laufzeit nicht ausiiben. Die Realisierung
des wirtschaftlichen Wertes der Optionsscheine ist in dieser Zeit nur durch einen Verkauf der Optionsscheine maglich (siehe dazu in
Abschnitt 2.4.2). Ist eine VerduBerung der Optionscheine durch einen Verkauf nicht méglich, kann der Anleger den wirtschaftlichen Wert
der Optionsscheine zum gewiinschten Zeitpunkt nicht realisieren und gegebenfalls durch eine spatere VerauBerung einen Verlust des
eingesetzten Kapitals erleiden.

2.1.1.3 Risiko bei Optionsscheinen mit amerikanischer Ausiibung

Bei Optionsscheinen mit amerikanischer Ausiibung kann der Anleger die Optionsscheine wahrend der Ausiibungsfrist austiben. Die
Wirksamkeit der Austibung hangt dabei von der Abgabe einer Auslibungserklarung und der Lieferung der Optionsscheine an die Zahlstelle
ab. Die genauen Austibungsbedingungen fiir eine wirksame Ausiibung sind in den Optionsbedingungen festgelegt. Ubersteigt die Anzahl
der auszuiibenden Optionsscheine die in der Austibungserklarung genannte Zahl, werden die Uberschiissigen Optionsscheine auf Kosten des
Anlegers zurlicklibertragen. Werden die Ausiibungsbedingungen nicht erflillt, erfolgt keine Ausiibung und dadurch keine Realisierung des
wirtschaftlichen Wertes der Optionsscheine. Der Anleger kann die Optionsscheine dann zu einem spateren Zeitpunkt mdglicherweise nur zu
einem geringeren Verkaufspreis verduBern bzw. zu einem Zeitpunkt austben, der wirtschaftlich ungiinstiger fiir ihn ist.

2.1.2 Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)

2.1.2.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass der Riickzahlungstermin und die Héhe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung
des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) gebunden sind. Die Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln. Diese Ausgestaltung
beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in voller H6he zuriickgezahlt wird.
Der Kapitalverlust kann ein erhebliches AusmaB annehmen, so dass ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals entstehen
kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den Basispreis erreicht oder unterschreitet
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(Typ Call) bzw. erreicht oder diberschreitet (Typ Put). Zudem partizipiert der Anleger grundsétzlich nicht an normalen Ausschiittungen

(z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapieren.
Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert bzw. die Basiswerte entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird bzw.
werden.

2.1.2.2 Risiko aufgrund des Eintritts eines Knock-out-Ereignisses wahrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsscheine kann es zu einem Knock-out-Ereignis kommen. Dies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspreis bzw. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es fir die Beobachtung
der Knock-out-Barriere relevant ist) die Knock-out-Barriere erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder (iberschreitet (Typ Put).
Tritt ein solches Knock-out-Ereignis ein, verfallen die Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des Anlegers und die Laufzeit ist beendet.
In diesem Fall besteht fiir den Anleger das Risiko eines wirtschaftlichen Totalverlusts des eingesetzten Kapitals. Das Risiko
eines wirtschaftlichen Totalverlusts erhoht sich einerseits, je ofter bzw. langer der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder

der Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es fiir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) in Bezug auf die
Barriere festgestellt wird. Andererseits erhoht sich das Risiko eines wirtschaftlichen Totalverlusts des eingesetzten Kapitals, je naher der
aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt. Zudem sollte der
Anleger beachten, dass es - je nach Basiswert - auch auBerhalb der iblichen Handelszeiten der Optionsscheine zu einem Knock-out-Ereignis
kommen kann, wenn die Handelszeiten des Basiswerts bzw. der Basiswerte von den (iblichen Handelszeiten der Optionsscheine abweichen.

2.1.3 Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)’

2.1.3.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass der Riickzahlungstermin und die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung
des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) gebunden sind. Die Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln. Diese Ausgestaltung
beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in voller H6he zuriickgezahlt wird.
Der Kapitalverlust kann ein erhebliches AusmaB annehmen, so dass ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals entstehen
kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den Basispreis erreicht oder unterschreitet

(Typ Call) bzw. erreicht oder dberschreitet (Typ Put). Zudem partizipiert der Anleger grundsétzlich nicht an normalen Ausschiittungen

(z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapieren.
Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert bzw. die Basiswerte entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird bzw.
werden,

2.1.3.2 Risiko aufgrund des Eintritts eines Knock-out-Ereignisses wéhrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsscheine kann es zu einem Knock-out-Ereignis kommen. Dies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspreis bzw. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es fir die Beobachtung
der Knock-out-Barriere relevant ist) die Knock-out-Barriere erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder Gberschreitet (Typ Put).
Tritt ein solches Knock-out-Ereignis ein, verfallen die Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des Anlegers und die Laufzeit ist beendet.
In diesem Fall besteht fiir den Anleger das Risiko eines wirtschaftlichen Totalverlusts des eingesetzten Kapitals. Das Risiko
eines wirtschaftlichen Totalverlusts des eingesetzten Kapitals erhéht sich einerseits, je 6fter bzw. langer der Beobachtungspreis bzw. der
Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es flir die Beobachtung der Knock-out-Barriere
relevant ist) in Bezug auf die Barriere festgestellt wird. Andererseits erhdht sich das Risiko eines wirtschaftlichen Totalverlusts des
eingesetzten Kapitals, je naher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des Basiswerts wahrend der
Laufzeit schwankt. Zudem sollte der Anleger beachten, dass es - je nach Basiswert - auch auBerhalb der tblichen Handelszeiten der
Optionsscheine zu einem Knock-out-Ereignis kommen kann, wenn die Handelszeiten des Basiswerts von den Ublichen Handelszeiten der
Optionsscheine abweichen.

2.1.3.3 Risiko aufgrund der Anpassung des Basispreises und der Knock-out-Barriere

Der Basispreis der Optionsscheine wird taglich um den Anpassungsbetrag angepasst. Dariiber hinaus wird die Knock-out-Barriere ebenfalls
taglich angepasst, so dass sie jeweils dem veranderten Basispreis entspricht. Die Hohe des Anpassungsbetrags ist u.a. abhangig von dem
relevanten Monatszinssatz und dem Bereinigungsfaktor. Verandert sich der Kurs des Basiswerts bzw. verandern sich die Kurse der

! Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaB § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue
Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfihrungen fiir den Typ Call
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Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) nicht ebenfalls um die tagliche Anpassung, kommt es zu einer Wertminderung der
Optionsscheine. Eine Wertminderung der Optionsscheine kann dazu flhren, dass der erzielte Verkaufspreis der Optionsscheine unterhalb
des Erwerbspreises liegt.

2.1.3.4 Risiko aufgrund der Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin

Bei den Optionsscheinen ist die Laufzeit grundsatzlich unbefristet. Die Emittentin ist jedoch berechtigt, die Optionsscheine zu bestimmten
Ordentlichen Kiindigungsterminen ordentlich zu kiindigen. Es besteht damit das Risiko fiir den Anleger beziiglich der Dauer seines
Investments und der Anleger kann nicht darauf vertrauen, dass sich der Kurs der Optionsscheine rechtzeitig bis zum Zeitpunkt des
Ordentlichen Kiindigungstermins gemaB den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird. Kiindigt die Emittentin die Optionsscheine an
einem fiir den Anleger unglinstigen Zeitpunkt, besteht fiir den Anleger das Risiko, dass der an den Anleger gezahlte Riickzahlungsbetrag
unterhalb des Erwerbspreises liegt. Zudem tragt der Anleger aufgrund der Kiindigungsfristen das Risiko, dass durch eine nachteilige
Kursbewegung des Basiswerts ein Knock-out-Ereignis eintritt. In diesem Fall verfallen die Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des
Anlegers und die Laufzeit endet (siehe dazu auch 2.1.3.2).

2.1.3.5 Risiko aufgrund der Nichtausiibung an einem Einlésungstermin

Der Anleger kann die Optionsscheine nur zu bestimmten Terminen einldsen. Nimmt er den jeweiligen Termin nicht wahr, verlangert sich fiir
ihn die Laufzeit der Optionsscheine bis zum nachsten méglichen Einlésungstermin. Es besteht damit das Risiko flir den Anleger beziiglich der
Dauer seines Investments und der Anleger kann nicht darauf vertrauen, dass sich der Kurs der Optionsscheine rechtzeitig bis zum
Einldsungstermin gemaB den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird. Trotz fristgerechter Einlésung durch den Anleger trégt er das
Risiko, dass aufgrund einer nachteiligen Kursbewegung des Basiswerts ein Knock-out-Ereignis eintritt. In diesem Fall verfallen die
Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des Anlegers und die Laufzeit endet (siehe dazu auch 2.1.3.2).

2.1.4 Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)?

2.1.4.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass der Riickzahlungstermin und die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung
des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) gebunden sind. Die Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln. Diese Ausgestaltung
beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in voller Hohe zuriickgezahlt wird.
Ein hoher finanzieller Verlust wiirde eintreten, falls ein Beobachtungspreis bzw. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungspreis 2
(wenn im Fall von zwei Basiswerten es fiir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) die Knock-out-Barriere erreicht (siehe dazu
auch 2.1.4.2). Tritt dieser Fall ein und ist der von der Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelte Kurs, der zur Berechnung des
Riickzahlungsbetrags erforderlich ist, kleiner (Typ Call) bzw. gréBer (Typ Put) als der Basispreis, kommt es fiir den Anleger zum
Totalverlust des eingesetzten Kapitals. Das Risiko eines hohen finanziellen Verlusts bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals
erhoht sich, je naher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere bzw. am Basispreis notiert. Zudem partizipiert der Anleger
grundséatzlich nicht an normalen Ausschiittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den
dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert bzw. die Basiswerte entsprechend den
Erwartungen des Anlegers entwickeln wird bzw. werden.

2.1.4.2 Risiko aufgrund des Eintritts eines Knock-out-Ereignisses wéhrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsscheine kann es zu einem Knock-out-Ereignis kommen. Dies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspreis bzw. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es fir die Beobachtung
der Knock-out-Barriere relevant ist) die Knock-out-Barriere erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder (iberschreitet (Typ Put).
Tritt ein solches Knock-out-Ereignis ein, ermittelt die Emittentin den Kurs, der zur Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist,
innerhalb der Bewertungsfrist. Ist der ermittelte Riickzahlungsbetrag sehr niedrig, besteht in diesem Fall fiir den Anleger das
Risiko eines hohen finanziellen Verlusts. Ist der Riickzahlungsbetrag nicht positiv, verfallen die Optionsscheine ohne
weiteres Tatigwerden des Anlegers und die Laufzeit ist beendet. In diesem Fall kommt es fiir den Anleger zum
wirtschaftlichen Totalverlust des eingesetzten Kapitals. Das Risiko eines hohen finanziellen Verlusts bis hin zum wirtschaftlichen
Totalverlust des eingesetzten Kapitals erhdht sich einerseits, je fter bzw. ldnger der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder
der Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten es fiir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) in Bezug auf die

2 Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaB § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue
Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfihrungen fiir den Typ Call
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Knock-out-Barriere festgestellt wird. Andererseits erhoht sich das Risiko eines hohen finanziellen Verlusts bis hin zum wirtschaftlichen
Totalverlust des eingesetzten Kapitals, je naher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des
Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt. Zudem sollte der Anleger beachten, dass es - je nach Basiswert - auch auBerhalb der iblichen
Handelszeiten der Optionsscheine zu einem Knock-out-Ereignis kommen kann, wenn die Handelszeiten des Basiswerts von den (blichen
Handelszeiten der Optionsscheine abweichen.

2.1.4.3 Risiko aufgrund der Anpassung des Basispreises und der Knock-out-Barriere

Der Basispreis der Optionsscheine wird téglich um den Anpassungsbetrag angepasst. Die Hohe des Anpassungsbetrags ist u.a. abhangig
von dem relevanten Monatszinssatz und dem Bereinigungsfaktor. Die Knock-out-Barriere bleibt wahrend eines Anpassungszeitraums jedoch
unverandert. Somit kann sich der Abstand der Knock-out-Barriere zum Basispreis in dem entsprechenden Anpassungszeitraum kontinuierlich
verringern und dadurch das Risiko eines Knock-out-Ereignisses erhéhen, wenn sich der Kurs des Basiswerts bzw. die Kurse der Basiswerte
(im Fall von zwei Basiswerten) nicht entsprechend verandert bzw. verandern. Verandert sich der Kurs des Basiswerts bzw. verandern sich die
Kurse der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) nicht ebenfalls um mindestens den Anpassungsbetrag, kommt es zu einer
Wertminderung der Optionsscheine. Eine Wertminderung der Optionsscheine kann dazu fiihren, dass der erzielte Verkaufspreis der
Optionsscheine unterhalb des Erwerbspreises liegt.

2.1.4.4 Risiko aufgrund der Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin

Bei den Optionsscheinen ist die Laufzeit grundsatzlich unbefristet. Die Emittentin ist jedoch berechtigt, die Optionsscheine zu bestimmten
Ordentlichen Kiindigungsterminen ordentlich zu kiindigen. Es besteht damit das Risiko fiir den Anleger bezlglich der Dauer seines
Investments und der Anleger kann nicht darauf vertrauen, dass sich der Kurs der Optionsscheine rechtzeitig bis zum Zeitpunkt des
Ordentlichen Kiindigungstermins gemal den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird. Kiindigt die Emittentin die Optionsscheine an
einem flr den Anleger unglinstigen Zeitpunkt, besteht fiir den Anleger das Risiko, dass der an den Anleger gezahlte Riickzahlungsbetrag
unterhalb des Erwerbspreises liegt. Zudem tragt der Anleger aufgrund der Kiindigungsfristen das Risiko, dass durch eine nachteilige
Kursbewegung des Basiswerts ein Knock-out-Ereignis eintritt. In diesem Fall verfallen die Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des
Anlegers und die Laufzeit endet (siehe dazu auch 2.1.4.2).

2.1.4.5 Risiko aufgrund der Nichtausiibung an einem Einlésungstermin

Der Anleger kann die Optionsscheine nur zu bestimmten Terminen einldsen. Nimmt er den jeweiligen Termin nicht wahr, verldngert sich fiir
ihn die Laufzeit der Optionsscheine bis zum néchsten méglichen Einlésungstermin. Es besteht damit das Risiko fiir den Anleger beziiglich der
Dauer seines Investments und der Anleger kann nicht darauf vertrauen, dass sich der Kurs der Optionsscheine rechtzeitig bis zum
Einldsungstermin gemdPB den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird. Trotz fristgerechter Einldésung durch den Anleger tragt er das
Risiko, dass aufgrund einer nachteiligen Kursbewegung des Basiswerts ein Knock-out-Ereignis eintritt. In diesem Fall verfallen die
Optionsscheine ohne weiteres Tatigwerden des Anlegers und die Laufzeit endet (siehe dazu auch 2.1.4.2).

2.1.5 Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)

2.1.5.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung des Basiswerts gebunden
ist. Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers
entwickeln. Diese Ausgestaltung beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in
voller Hohe zuriickgezahlt wird. Der Kapitalverlust kann ein erhebliches AusmaB annehmen, so dass ein Totalverlust des
eingesetzten Kapitals entstehen kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den
Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder (iberschreitet (Typ Put). Das Risiko eines Totalverlusts erhdht sich, je
starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt und je kiirzer die Restlaufzeit der Optionsscheine ist. Zudem partizipiert der
Anleger aufgrund des Cap nur begrenzt an einer positiven (Typ Call) bzw. negativen (Typ Put) Wertentwicklung des Basiswerts und
grundsatzlich nicht an normalen Ausschiittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den
dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert entsprechend den Erwartungen des
Anlegers entwickeln wird.
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2.1.6 Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

2.1.6.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung des Basiswerts gebunden
ist. Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers
entwickeln. Diese Ausgestaltung beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in
voller Hohe zuriickgezahlt wird. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner
oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Barriere notiert und der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als
der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und gréBer als der Cap (Typ Put) ist. Das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in voller
Hohe zuriickgezahlt wird, erhdht sich einerseits, je ofter bzw. langer der Beobachtungspreis in Bezug auf die Barriere festgestellt wird.
Andererseits erhoht sich dieses Risiko auch, je naher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des
Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt. Der Kapitalverlust kann ein erhebliches AusmaB annehmen, so dass ein Totalverlust
des eingesetzten Kapitals entstehen kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den
Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder (iberschreitet (Typ Put). Zudem partizipiert der Anleger aufgrund des Cap
nur begrenzt an einer positiven (Typ Call) bzw. negativen (Typ Put) Wertentwicklung des Basiswerts und grundsatzlich nicht an normalen
Ausschittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert
zugrundeliegenden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln
wird.

2.1.7 Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)

2.1.7.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass die Héhe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung des Basiswerts gebunden
ist. Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Anlegers
entwickeln. Diese Ausgestaltung beinhaltet fiir den Anleger das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in
voller Hohe zuriickgezahlt wird. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner
oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Barriere notiert. Das Risiko, dass das eingesetzte Kapital nicht in voller Hohe
zurlickgezahlt wird, erhoht sich einerseits, je 6fter bzw. langer der Beobachtungspreis in Bezug auf die Barriere festgestellt wird.
Andererseits erhoht sich dieses Risiko auch, je néher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des
Basiswerts wahrend der Laufzeit schwankt. Der Kapitalverlust kann ein erhebliches Ausmall annehmen, so dass ein Totalverlust
des eingesetzten Kapitals entstehen kann. Ein Totalverlust des eingesetzten Kapitals wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den
Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder tberschreitet (Typ Put). Zudem partizipiert der Anleger grundsétzlich
nicht an normalen Ausschiittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert
zugrundeliegenden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der Basiswert entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln
wird.

2.2 Risiko in Bezug auf die Basiswerte

Im Folgenden werden die Risiken dargestellt, wenn (a) der Basiswert eine Aktie bzw. ein aktienvertretendes Wertpapier (siehe 2.2.1),

(b) der Basiswert ein Index (siehe 2.2.2), (c) der Basiswert ein Rohstoff, eine Ware, ein Edelmetall, ein Rohstofffuture, ein Warenfuture bzw.
ein Edelmetallfuture (siehe 2.2.3), (d) der Basiswert ein Wechselkurs (Devisen) bzw. der Basiswert ein Zins-Future bzw. ein Index-Future
(siehe 2.2.4) ist.

2.2.1 Risiko im Fall von Aktien bzw. aktienvertretenden Wertpapieren als Basiswert

2.2.1.1 Risiko in Bezug auf die Aktie?

Wertpapiere, bei denen der Basiswert eine Aktie ist, haben verschiedene Risiken, die sich auBerhalb des Einflussbereichs der Emittentin
befinden. Darunter fallen z.B. der Eintritt der Zahlungsunfahigkeit der Gesellschaft, die Eréffnung des Insolvenzverfahrens tber das
Vermdgen der Gesellschaft, die Er6ffnung eines vergleichbaren Verfahrens nach dem fiir die Gesellschaft anwendbaren Recht oder andere
vergleichbare Ereignisse im Zusammenhang mit der Gesellschaft. Diese Ereignisse kénnen zu einem Totalverlust des investierten Kapitals fiir
den Anleger fihren.

3 Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaB § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue
Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfihrungen fiir den Typ Call

28



Ferner beeinflussen insbesondere die Entwicklungen an den Kapitalmarkten, welche wiederum von der allgemeinen globalen Lage und den
spezifischen wirtschaftlichen und politischen Gegebenheiten beeinflusst werden, die Wertentwicklung des Basiswerts. Wenn der Kurs der
Aktie sinkt (im Fall von Optionsscheinen Typ Call) bzw. steigt (im Fall von Optionsscheinen Typ Put), kann dies negative Auswirkungen auf
den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag haben.

Hat die Gesellschaft ihren Geschaftssitz oder ihre magebliche Betriebstatigkeit in Landern, in denen eine geringe Rechtssicherheit herrscht,
kénnen Risiken, wie z.B. die Verstaatlichung oder vergleichbare Ereignisse, eintreten. Die Realisierung solcher Risiken kann somit fiir den
Anleger zum Total- oder Teilverlust des investierten Kapitals flhren.

2.2.1.2 Risiko in Bezug auf aktienvertretende Wertpapiere

Wertpapiere, bei denen der Basiswert ein aktienvertretendes Wertpapier ist, haben spezielle, tiber die in Ziffer 2.2.1.1 hinausgehende
Risiken. Aktienvertretende Wertpapiere sind Amerikanische Hinterlegungsscheine, sogenannte American Depositary Receipts (ADRs), und
Globalhinterlegungsscheine, sogenannte Global Depositary Receipts (GDRs). Beide Arten von Hinterlegungsscheinen reprasentieren Rechte
an Aktien einer auslandischen Gesellschaft. Sie verbriefen einen bestimmten Anteil an den zugrundliegenden auslandischen Aktien,

d.h. z.B. ein ADR kann sich auf eine, mehrere oder nur auf einen Bruchteil einer Aktie (sogenannte Bezugsmenge) beziehen.

Rechtlicher Eigentlimer des durch die Hinterlegungsscheine zugrundeliegenden Aktienbestands ist eine Depotstelle, die zugleich
Ausgabestelle der Hinterlegungsscheine ist. Dies hat zur Folge, dass die Hinterlegungsscheine insbesondere im Fall einer Insolvenz der
Depotstelle oder bei ZwangsvollstreckungsmaBnahmen gegen die Depotstelle mit Verfligungsbeschréankungen belegt oder verwertet werden
kénnen. In dem sehr seltenen Fall einer Insolvenz der Depotstelle oder von ZwangsvollstreckungsmaBnahmen gegen die Depotstelle wiirde
der Wert des Hinterlegungsscheins sinken und im Fall von Optionsscheinen Typ Call, die einen Hinterlegungsschein als Basiswert haben,
negative Auswirkungen auf den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag haben und zu einem Total- oder Teilverlust des
investierten Kapitals des Anlegers flihren.

2.2.2 Risiko im Fall von Indizes als Basiswert

2.2.2.1 Risiko in Bezug auf den Index

Der Kurs eines als Basiswert dienenden Index wird auf Grundlage der Kurse der dem Basiswert zugrundeliegenden Indexbasispapiere bzw.
Indexbasisprodukte berechnet. Verdnderungen der Kurse der Indexbasispapiere bzw. der Indexbasisprodukte, der Zusammensetzung des
Basiswerts sowie andere Faktoren mit Auswirkung auf die Indexbasispapiere bzw. die Indexbasisprodukte beeinflussen den Kurs des
Basiswerts. Veranderungen des Kurses des Basiswerts wirken sich wiederum unmittelbar auf den Kurs der Wertpapiere aus.
Kursschwankungen eines Indexbasispapiers bzw. eines Indexbasisprodukts kdnnen durch Kursschwankungen anderer Indexbasispapiere
bzw. Indexbasisprodukte verstarkt werden. Dadurch kann z.B. ein Sinken des Kurses des Basiswerts und somit auch des Wertpapiers
ausgeldst oder verstarkt werden. Die Emittentin hat keinen Einfluss auf den den Wertpapieren zugrundeliegenden Basiswert. Dieser wird
von dem Indexsponsor ohne Berlicksichtigung der Interessen der Emittentin oder der Anleger zusammengesetzt und berechnet, d.h. die
Emittentin hat keinen Einfluss auf die Berechnungsmethode, Feststellung und Veréffentlichung des Basiswerts und wirkt auch nicht an den
Entscheidungen Uber eine Veranderung des Basiswerts oder auf die Einstellung seiner Berechnung mit. Die verdffentlichte
Zusammensetzung des Basiswerts, die in der Regel auf der Internetseite des Indexsponsors oder in sonstigen, in den Endgultigen
Bedingungen genannten Medien erfolgt, entspricht nicht immer der aktuellen Zusammensetzung des Basiswerts, da die Aktualisierung unter
Umstanden mit einer erheblichen Verzdgerung von bis zu mehreren Monaten erfolgt. Der relevante Indexsponsor tibernimmt keine
Verpflichtung oder Haftung in Bezug auf die Ausgabe, den Verkauf bzw. den Handel der Wertpapiere. Es kann der Fall eintreten, dass der
Basiswert nicht fiir die gesamte Laufzeit der Wertpapiere zur Verfiigung steht oder nicht mehr als Basiswert verwendet werden darf und
mdglicherweise ausgetauscht wird. In diesen oder anderen in den Optionshedingungen genannten Fallen kdnnen die Wertpapiere von der
Emittentin gekiindigt werden (siehe dazu auch 2.3.1.2), was zu einer Riickzahlung der Wertpapiere zu einem von der Emittentin bestimmten
Marktpreis flhrt, welcher geringer als der Erwerbspreis sein kann. Zudem kann der Basiswert méglicherweise nur die Wertentwicklung von
Vermdgenswerten bestimmter Lander oder bestimmter Branchen abbilden, was fiir den Anleger zu einem Konzentrationsrisiko fiihren kann.
Sollte eine ungiinstige wirtschaftliche Entwicklung in einem Land oder in Bezug auf eine bestimmte Branche eintreten, kann sich diese
Entwicklung nachteilig auf die Wertentwicklung des Basiswerts und somit auch nachteilig auf den Wert der Wertpapiere auswirken. Sind
mehrere Lander oder Branchen in dem Basiswert vertreten, ist es mdglich, dass diese nicht gleich gewichtet werden. Dies kann zur Folge
haben, dass im Fall einer unglinstigen Entwicklung in einem Land oder in einer Branche mit einer hohen Gewichtung der Kurs des
Basiswerts nachteilig beeinflusst wird und somit auch einen nachteiligen Einfluss auf den Kurs der Wertpapiere hat. Gegebenenfalls werden
die Indexbasispapiere bzw. Indexbasisprodukte in anderen Wéhrungen notiert, als die Wahrung, in der der Basiswert selbst berechnet wird
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und unterliegen somit unterschiedlichen Wahrungseinfliissen. Der Anleger kann dadurch einem impliziten Wéhrungsrisiko ausgesetzt sein,
wenn die Indexbasispapiere bzw. Indexbasisprodukte in die fir die Indexberechnung maBgebliche Wahrung umgerechnet werden. Eine
ungiinstige Entwicklung der Wechselkurse einer Wahrung kann sich dabei unglnstig auf das Indexbasispapier bzw. Indexbasisprodukt
auswirken, das in dieser Wéahrung notiert wird. Damit kann sich die negative Entwicklung dieses Wechselkurses auch negativ auf den
Basiswert auswirken. Realisiert sich das Risiko eines Wertverlusts der Wertpapiere kann dies zu einem Total- oder Teilverlust des investierten
Kapitals des Anlegers fihren.

2.2.2.2 Risiko in Bezug auf nicht rolloptimierte Rohstoffindizes
In Fall von nicht rolloptimierten Rohstoffindizes als Basiswert besteht das Risiko, dass Rollverluste entstehen, die dazu fiihren, dass eine

positive Wertentwicklung des Kassapreises des dem (entsprechenden) Indexbasisprodukt zugrundeliegenden Grundstoffs nicht zu einer
positiven Wertentwicklung des Basiswerts fiihrt. Rollverluste kénnen entstehen, wenn der/die dem Basiswert zugrundeliegenden Future-
Kontrakt(e) in einen folgenden Future-Kontrakt gerollt werden. Da sich die Preise von Future-Kontrakten mit unterschiedlichen Laufzeiten in
der Regel unterscheiden, kann die Investition in den neuen Future-Kontrakt Einfluss auf die Wertentwicklung des Basiswerts haben. Ist der
Preis flr den neuen Future-Kontrakt teurer als der Gegenwert des Future-Kontrakts, in den aktuell investiert ist, kann dieser Gegenwert
beim Rollen nur in eine kleinere Menge des neuen Future-Kontrakts reinvestiert werden, wodurch Rollverluste entstehen kdnnen. Diese
Rollverluste beeinflussen den Wert des Basiswerts negativ und konnen somit auch den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag
beeinflussen.

2.2.2.3 Risiko in Bezug auf neue oder nicht anerkannte Indizes

Bei nicht allgemein anerkannten Indizes oder auch bei Indizes, die nur als Basiswert fir ein bestimmtes Wertpapier dienen, ist folgendes zu
beachten: Es besteht mdglicherweise eine geringere Transparenz in Bezug auf die Zusammensetzung und Berechnung als bei allgemein
anerkannten und etablierten Indizes. Unter Umsténden sind auch weniger Informationen tiber den Index verfiigbar. AuBerdem kénnen bei
der Zusammensetzung eines solchen Index subjektive Kriterien ein erheblich groBeres Gewicht haben. Dies kann zu gréBeren
Kursschwankungen des Index fihren. Wenn der Kurs des Basiswerts sinkt (im Fall von Optionsscheinen Typ Call) bzw. steigt (im Fall von
Optionsscheinen Typ Put), kann dies negative Auswirkungen auf den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag haben. Fiir den
Anleger kann dies zum Total- oder Teilverlust des investierten Kapitals fihren.

2.2.3 Risiko im Fall von Rohstoffen und Waren, Edelmetallen, Rohstoff- und Warenfuture bzw. Edelmetallfuture als
Basiswert

2.2.3.1 Risiko in Bezug auf requlatorische Anderungen und Liquiditat in Bezug auf den Basiswert

Es gibt Unternehmen oder Lander, die in der Gewinnung von Rohstoffen bzw. Edelmetallen tdtig sind und sich zu Organisationen
zusammengeschlossen haben, um das Angebot und die Nachfrage zu regulieren. Es kann somit zur Beeinflussung der Kurse durch solche
Organisationen kommen. Andererseits unterliegt der Handel mit den 0.g. Basiswerten auch aufsichtsbehdrdlichen Vorschriften oder
Marktusancen, deren Anwendung sich ebenfalls auf die Kursentwicklung des betroffenen Basiswerts auswirken kann. Ferner kann sich auch
die allgemeine Preisentwicklung stark auf die Kursentwicklung der 0.g. Basiswerte auswirken. Zudem sind in der Regel viele Rohstoff- bzw.
Edelmetallmarkte nicht besonders liquide und somit gegebenenfalls nicht in der Lage in ausreichendem MaBe auf Angebots- und
Nachfrageveranderungen zu reagieren, was im Fall einer zu geringen Liquiditét zu Preisverzerrungen flihren kann. Wenn der Kurs des
Basiswerts sinkt (im Fall von Optionsscheinen Typ Call) bzw. steigt (im Fall von Optionsscheinen Typ Put), kann dies negative Auswirkungen
auf den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag haben.

2.2.3.2 Risiko in Bezug auf die begrenzte Laufzeit von Future-Kontrakten und dem Rollen von Future-Kontrakten

Erwirbt der Anleger Wertpapiere, bei denen der Basiswert ein Future-Kontrakt ist, kann ein Risiko daraus resultieren, dass Future-Kontrakte
jeweils eine begrenzte Laufzeit haben. Vor dem Ende dieser Laufzeit wird dieser von der Emittentin durch den in den Optionsbedingungen
festgelegten Future-Kontrakt mit gleichen Ausstattungsmerkmalen, aber einem spéteren Laufzeitende, ersetzt (Rollen). Insbesondere in
einem sog. ,Contango”-Markt, bei dem der Preis des in den Optionsbedingungen festgelegten neuen Future-Kontrakts, in den gerollt wird,
hoher als der Preis des aktuellen Future-Kontrakts ist, kann der aktuelle Future-Kontrakt beim Rollen nur durch eine kleinere Menge des
neuen Future-Kontrakts ersetzt werden, was dazu flhren kann, dass der Anleger an der Wertentwicklung des neuen Future-Kontrakts mit
einem kleineren Anteil partizipiert. Die verringerte Partizipation am neuen Future-Kontrakt beeinflusst die Wertentwicklung der
Optionsscheine und kann somit auch den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungsbetrag negativ beeinflussen. Anleger sollten dariiber
hinaus beachten, dass an dem Roll over Tag um den Zeitpunkt, zu dem die Rolle durchgefiihrt wird, im Sekundarmarkt zeitweise keine
fortlaufenden An- und Verkaufskurse fiir die Wertpapiere gestellt werden kénnen, d.h. die Wertpapiere kénnen wahrend der Durchfiihrung
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einer Rolle nicht oder nur erschwert erworben oder verauBert werden. Sollte beim Rollen kein Future-Kontrakt existieren, dessen zugrunde
liegenden Bedingungen oder maBgeblichen Kontrakteigenschaften mit denen des zu ersetzenden Future-Kontrakts (ibereinstimmen, etwa
weil die MaBgebliche Borse Anpassungen auf den Future-Kontrakt vorgenommen hat, hat die Emittentin das Recht gemaB den
Optionsbedingungen Anpassungen vorzunehmen.

2.2.3.3 Politisches Risiko

Rohstoffe und Waren bzw. Edelmetalle werden in den meisten Fallen in Schwellenldndern, den sogenannten Emerging Markets, gewonnen
und von Industrienationen nachgefragt. Meist ist jedoch die politische und wirtschaftliche Situation in diesen Landern weitaus weniger stabil
als in den Industriestaaten, da sie eher den Risiken schneller politischer Veranderungen und konjunktureller Riickschldge ausgesetzt sind.
Der Eintritt von diversen Ereignissen (z.B. politische Krisen, Kriege, Embargos etc.) kann das Vertrauen von Anlegern erschiittern, zu
Konflikten bei Angebot und Nachfrage flihren oder den Export und Import von Rohstoffen und Waren bzw. Edelmetallen erschweren.
Kaufer, die Wertpapiere auf einen der 0.g. Basiswerte erwerben, kdnnen erheblichen Kursrisiken ausgesetzt sein, da der Kurs der o.g.
Basiswerte in der Regel groBeren Schwankungen unterliegt. Sollte dadurch der Kurs des Basiswerts sinken (im Fall von Optionsscheinen

Typ Call) bzw. steigen (im Fall von Optionsscheinen Typ Put), kann dies negative Auswirkungen auf den Kurs der Wertpapiere bzw. den
Riickzahlungsbetrag haben.

2.2.4 Risiken im Fall von Devisen (Wechselkurs) und Zins-Future bzw. Index-Future als Basiswert

2.2.4.1 Risiko in Bezug auf Devisen

Wertpapiere, bei denen sich der Basiswert auf Devisen (Wechselkurse) bezieht, kdnnen durch verschiedene Faktoren beeinflusst werden, die
sich auBerhalb des Einflussbereichs der Emittentin befinden. Wechselkurse geben das Wertverhéltnis einer bestimmten Wahrung zu einer
anderen Wahrung an, dies bedeutet die Anzahl der Einheiten einer Wahrung, die fir eine Einheit der anderen Wahrung eingetauscht
werden kénnen. Sie werden aus dem Angebot und der Nachfrage nach Wéhrungen an den internationalen Devisenmarkten ermittelt und
unterliegen verschiedenen wirtschaftlichen Faktoren, insbesondere der Inflationsrate des jeweiligen Landes, der Zinsdifferenz zum Ausland,
der globalen politischen Situation, der Konvertierbarkeit einer Wahrung in eine andere, der Einschdtzung der jeweiligen konjunkturellen
Entwicklung und der sicheren Geldanlage in der jeweiligen Wahrung. Neben diesen geschilderten abschatzbaren Faktoren kdnnen auch
Faktoren relevant sein, die sehr schwer einzuschatzen sind, z.B. Faktoren mit psychologischem Hintergrund wie eine Vertrauenskrise in die
politische Flihrung eines Landes. Diese aufgefiihrten Faktoren knnen einen erheblichen Einfluss auf den Kurs der entsprechenden Wéhrung
haben, was bis zum Totalverlust des investierten Kapitals des Anlegers fihren kann.

2.2.4.2 Risiko in Bezug auf Zins-Future bzw. Index-Future

Wertpapiere, die sich auf einen Zins-Future bzw. Index-Future beziehen, kénnen durch verschiedene Faktoren beeinflusst werden, die sich
auBerhalb des Einflussbereichs der Emittentin befinden. Future-Kontrakte sind standardisierte Termingeschafte. Ein Termingeschéft ist eine
vertragliche Verpflichtung, eine bestimmte Menge des entsprechenden Vertragsgegenstands zu einem festgelegten Termin zu einem
vereinbarten Preis zu kaufen oder zu verkaufen. Future-Kontrakte werden an Terminbdrsen gehandelt. Es kdnnen aufgrund der Eigenheiten
des Terminhandels Marktphasen auftreten, in denen die Preisentwicklung des Future-Kontrakts und des zugrundeliegenden Wertes
voneinander abweichen. Es besteht daher das Risiko, dass sich der Preis des Future-Kontrakts (entgegen der Erwartung des Anlegers) nicht
so entwickelt wie der Kassakurs des dem Future-Kontrakt zugrundeliegenden Wertes. Im Fall von Zins-Future kann das im Abschnitt 2.2.4.1
aufgefiihrte Risiko und im Fall von Index-Future kann das im Abschnitt 2.2.2.1 aufgefiihrte Risiko eintreten und somit den Kurs des Future-
Kontrakts als Basiswert eines Wertpapiers erheblich beeinflussen. Diese Faktoren kénnen einen erheblichen Einfluss auf den Kurs des
entsprechenden Future-Kontrakts haben, was bis zum Totalverlust des investierten Kapitals des Anlegers fihren kann.

2.3 Weitere Risiken im Zusammenhang mit den Wertpapieren

2.3.1 Risiken im Zusammenhang mit Anpassungen und Kiindigungen

2.3.1.1 Risiko aus Anpassungen

Die Wertpapiere enthalten Anpassungsregelungen. Diese berechtigen die Emittentin, nach Eintritt von in den Optionsbedingungen naher
beschriebenen Ereignissen, Anpassungen etwa in Bezug auf die Basiswerte vorzunehmen. Die Anpassung kann u.a. in Form der Ersetzung
des Basiswerts erfolgen. Ebenfalls kommt die Bestimmung eines Faktors, um den der Basispreis oder sonstige Parameter von
Riickzahlungsformeln verandert werden, in Betracht. Ferner kann die Emittentin, wenn der Basiswert ein aktienvertretendes Wertpapier ist,
insbesondere bei einer Insolvenz der Depotstelle oder bei ZwangsvollstreckungsmaBnahmen gegen die Depotstelle oder einer Einstellung
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des Angebots der aktienvertretenden Wertpapiere durch die Depotstelle oder die Einstellung der Bérsennotierung der aktienvertretenden
Wertpapiere die Optionsbedingungen anpassen. Da die Emittentin bei ihrer Ermessensentscheidung Uber eine Anpassung immer nur die im
Anpassungszeitpunkt bekannten Umstande beriicksichtigen kann, besteht das Risiko, dass sich der Kurs der Wertpapiere auch bei Wahrung
des wirtschaftlichen Werts der Wertpapiere im Anpassungszeitpunkt im weiteren Verlauf der Wertpapiere infolge der
AnpassungsmaBnahme negativ entwickeln kann. Somit kdnnen sich Anpassungen wirtschaftlich nachteilig auf die Position des Anlegers
auswirken. Im Fall der Ersetzung des Basiswerts bzw. eines Basiswerts (im Fall von zwei Basiswerten) kann es zur Festsetzung von fiir die
Riickzahlung relevanten BezugsgréBen kommen, die dieser Ersatzbasiswert oder die Ersatzreferenzaktie noch nicht erreicht hat. Ob diese
BezugsgroBen wahrend der verbleibenden Laufzeit der Wertpapiere erreicht werden, ist nicht sichergestellt. Dies ist der Tatsache geschuldet,
dass eine Ersetzung jeweils so erfolgt, dass im Ersetzungszeitpunkt der wirtschaftliche Wert der Wertpapiere im Vergleich zur Situation ohne
Ersetzung moglichst nicht oder nur geringfiigig verandert werden soll. Die aus einer Anpassung resultierenden Folgen kdnnen sich negativ
auf den Kurs der Wertpapiere auswirken.

2.3.1.2 Risiko aus Kiindigungen

In bestimmten Fallen kann die Emittentin die Wertpapiere auch kiindigen. Diese Mdglichkeiten bestehen insbesondere im Fall von in den
Optionsbedingungen naher definierten Anderungen der Rechtsgrundlage oder in Féllen, in denen andere geeignete AnpassungsmaBnahmen
aus Sicht der Emittentin nicht in Betracht kommen. Ist der Basiswert ein aktienvertretendes Wertpapier kann die Emittentin insbesondere bei
einer Insolvenz der Depotstelle oder bei ZwangsvollstreckungsmaBnahmen gegen die Depotstelle oder einer Einstellung des Angebots der
aktienvertretenden Wertpapiere durch die Depotstelle oder die Einstellung der Bérsennotierung der aktienvertretenden Wertpapiere die
Wertpapiere vorzeitig kiindigen. Die Mdglichkeit die Wertpapiere zu kiindigen besteht auch dann, wenn der Basiswert bzw. die Basiswerte
(im Fall von Indizes als Basiswert) auf Dauer nicht mehr berechnet oder veréffentlicht wird oder nicht mehr von dem Indexsponsor berechnet
oder verdffentlicht wird und nach Bestimmung der Emittentin kein Nachfolgeindexsponsor oder Nachfolgebasiswert in Betracht kommt oder
wenn die Verwendung des Basiswerts bzw. der Basiswerte durch die Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben
verstoBt. Dies kann beispielsweise dann der Fall sein, wenn ein den Wertpapieren als Basiswert zugrundeliegender Index nicht den
Anforderungen der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europdischen Parlamentes und des Rates vom 8. Juni 2016 (, Benchmark-
Verordnung”) entspricht. Die Benchmark-Verordnung stellt bestimmte Anforderungen an die Bereitstellung, Berechnung und Verwendung
von Benchmarks. Die Emittentin darf einen Index als Basiswert grundsétzlich nur dann verwenden, wenn der Index oder dessen
Administrator im Register der Administratoren und Referenzwerte, das gemaB Artikel 36 der Benchmark-Verordnung von der Europdischen
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehdrde eingerichtet und geflihrt wird, eingetragen ist oder der Administrator innerhalb einer gesetzlich
festgelegten Frist eine Zulassung oder Registrierung beantragt und diese nicht abgelehnt wird. Zum jetzigen Zeitpunkt steht daher noch
nicht fest, ob ein den Wertpapieren als Basiswert zugrundeliegender Index kiinftig weiter berechnet, veréffentlicht und von der Emittentin
verwendet werden darf. Kommt es zu einer Kiindigung der Wertpapiere, kann der dann zu zahlende Kiindigungsbetrag méglicherweise
unter dem Erwerbspreis liegen.

2.3.2 Fremdwéhrungsrisiko

2.3.2.1 Zusétzliches Verlustpotenzial bei Wertpapieren bzw. einem Basiswert in Fremdwéhrung

Erwirbt der Anleger Wertpapiere, bei denen der Basiswert bzw. die Wertpapiere selbst auf eine auslandische Wahrung oder eine
Rechnungseinheit lauten, ist er einem zusatzlichen Risiko ausgesetzt. Wechselkurse an Devisenmarkten werden durch Angebot und
Nachfrage bestimmt und unterliegen etwa aufgrund volkswirtschaftlicher oder politischer Faktoren (wie beispielsweise spekulative
Geschafte und MaBnahmen von Zentralbanken und Staaten) Schwankungen. Diese Entwicklungen sind unkalkulierbar. Wenn der Anleger
daher Wertpapiere erwirbt, deren Basiswert bzw. die Wertpapiere selbst auf eine auslandische Wahrung oder eine Rechnungseinheit lauten,
kann der Wert seiner Wertpapiere und seine Rendite durch sinkende Wechselkurse vermindert werden.

2.4 Risiken im Zusammenhang mit der Handelbarkeit und der Preisbildung der Wertpapiere, Risiken aus
maglichen Interessenkonflikten und Absicherungsgeschaften sowie Risiko aus dem Verlustpotenzial bei
Kreditaufnahme des Anlegers

2.4.1 Marktpreisrisiko

2.4.1.1 Risiko von Kursschwankungen

Sofern die Wertpapiere in den Handel an einer Borse einbezogen werden, hat der Anleger grundsatzlich die Méglichkeit, die Wertpapiere
wahrend der Laufzeit Uber die Bérse zu verduBern. Hierbei ist zu beachten, dass eine bestimmte Kursentwicklung nicht garantiert wird. Die
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Kursentwicklung der Wertpapiere in der Vergangenheit stellt insbesondere keine Garantie flir eine zukiinftige Kursentwicklung dar. Bei einer
VerduBerung der Wertpapiere wahrend der Laufzeit kann der erzielte Verkaufspreis - je nach Wertpapier - daher unterhalb des
Erwerbspreises liegen.

2.4.1.2 Liquiditétsrisiko im Zusammenhang mit dem Platzierungsvolumen

Die Liquiditat der Wertpapiere hangt von dem tatséchlich verkauften Emissionsvolumen ab. Sollte das platzierte Volumen gering ausfallen,
kann dies nachteilige Auswirkungen auf die Liquiditat der Wertpapiere haben. Dies kann dazu fihren, dass der Anleger die Wertpapiere
nicht jederzeit oder nicht jederzeit zu angemessenen Marktpreisen verauBern kann.

2.4.2 Risiko in Bezug auf An- und Verkaufskurse*

2.4.2.1 Risiko in Bezug auf An- und Verkaufskurse bei einer Einbeziehung in einen nicht regulierten Markt

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um neu begebene Wertpapiere. Vor Valuta der Wertpapiere gibt es gegebenenfalls - je nach
Ausgestaltung - keinen 6ffentlichen Markt fiir sie. Ab Valuta bzw. ab dem Beginn des 6ffentlichen Angebots - je nach Ausgestaltung - stellt
die Emittentin unter gewdhnlichen Marktbedingungen borsentdglich zu den Gblichen Handelszeiten An- und Verkaufskurse (Geld- und
Briefkurse) fir die Wertpapiere. Die Emittentin Gbernimmt jedoch keine Verpflichtung gegeniiber (potenziellen) Anlegern, permanente An-
und Verkaufskurse fiir die Wertpapiere zu stellen oder diese Tatigkeit fiir die gesamte Laufzeit der Wertpapiere aufrechtzuhalten. Die
Emittentin behalt sich vor, jederzeit und ohne vorherige Mitteilung in eigenem Ermessen die Quotierung von An- und Verkaufskursen
temporar oder dauerhaft einzustellen und auch wieder aufzunehmen. Hintergriinde kénnen unter anderem besondere Marktsituationen, wie
etwa stark volatile Markte, ein Handel der Wertpapiere auBerhalb der tiblichen Handelszeiten der MaBgeblichen Bérse des Basiswerts bzw.
ein Handel der Wertpapiere auBerhalb der tiblichen Handelszeiten des Basiswerts (im Fall von Devisen (Wechselkurs) als Basiswert), das
Ubersteigen der OrdergroBe der bestimmten durch die Emittentin angebotenen Stiickzahl, gar keine oder nur unter erschwerten
Bedingungen stehende Mdglichkeit von Sicherungsgeschéften durch die Emittentin, Stérungen im Handel oder in der Preisfeststellung des
Basiswerts oder damit vergleichbare Ereignisse sowie besondere Umstande, wie etwa technische Stérungen, Informationstbertragungs-
probleme zwischen Marktteilnehmern oder auch hohere Gewalt sein. Daher sollten (potenzielle) Anleger berlicksichtigen, dass sie die
Wertpapiere - insbesondere in den genannten Situationen - nicht jederzeit kaufen oder verkaufen kénnen. Die Emittentin bestimmt die An-
und Verkaufskurse mittels marktiiblicher Preishildungsmodelle unter Berlicksichtigung einer Vielzahl von marktpreisbestimmenden Faktoren.
Besonders die Bonitétseinstufung der Emittentin, das allgemeine Zinsniveau, die Kursentwicklung des Basiswerts, die
Dividenden(-erwartungen) und Wertpapierleihekosten (im Fall von Aktien oder Aktienindizes als Basiswert), die Liefer- und Lagerkosten fir
Edelmetalle, Rohstoffe und Waren (im Fall von Edelmetallen, Rohstoffen oder Waren oder Edelmetall-, Rohstoff- oder Warenfuture als
Basiswert) oder die Haufigkeit und Intensitat von Kursschwankungen des Basiswerts (Volatilitat) kénnen sich auf den Wert der Wertpapiere
auswirken. Einzelne Marktfaktoren kdnnen jeder fiir sich wirken oder sich gegenseitig verstarken oder aufheben. Der Wert der Wertpapiere
kann aufgrund der marktpreisbestimmenden Faktoren sinken und auch deutlich unter dem Erwerbspreis liegen. (Potenzielle) Anleger sollten
beachten, dass die gestellten An- und Verkaufskurse bestimmte Auf- bzw. Abschldge beinhalten. Bei besonderen Marktsituationen kann es
durch die Berlicksichtigung einer erhdhten Risikopramie zu zusatzlichen Auf- bzw. Abschlégen bei den Wertpapieren kommen. Zwischen
den gestellten An- und Verkaufskursen liegt in der Regel eine Spanne, d.h. der Ankaufskurs liegt regelmaBig unter dem Verkaufskurs. Diese
Spanne kann sich insbesondere durch die OrdergréBen, die Liquiditdt des Basiswerts oder die Handelbarkeit bendtigter
Absicherungsinstrumente verdndern und kann sich insbesondere auBerhalb der Ublichen Handelszeiten des Basiswerts (im Fall von Devisen
(Wechselkurs) als Basiswert) bzw. beim Handel der Wertpapiere auBerhalb der tiblichen Handelszeiten der MaBgeblichen Bérse des
Basiswerts erhdhen. Es gibt keine Gewissheit dahingehend, dass sich ein aktiver 6ffentlicher Markt fiir die Wertpapiere entwickeln wird oder
dass die Einbeziehung aufrechterhalten wird. Je weiter der Kurs des Basiswerts sinkt (Typ Call) bzw. steigt (Typ Put) und somit
gegebenenfalls der Kurs der Wertpapiere sinkt und/oder andere negative Faktoren zum Tragen kommen, desto starker kann mangels
Nachfrage die Handelbarkeit der Wertpapiere eingeschrankt sein.

2.4.2.2 Risiko in Bezug auf An- und Verkaufskurse bei Nichteinbeziehung in einen nicht requlierten Markt

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um neu begebene Wertpapiere. Vor Valuta der Wertpapiere gibt es gegebenenfalls - je nach
Ausgestaltung - keinen 6ffentlichen Markt fiir sie. Ab Valuta bzw. ab dem Beginn des dffentlichen Angebots - je nach Ausgestaltung -
beabsichtigt die Emittentin unter gewdhnlichen Marktbedingungen auf Anfrage unverbindliche An- und Verkaufskurse (Geld- und
Briefkurse) fir die Wertpapiere zu stellen. Die Emittentin tibernimmt jedoch keine Verpflichtung gegeniiber (potenziellen) Anlegern,
tatsachlich An- und Verkaufskurse fiir die Wertpapiere zu stellen oder diese Tatigkeit fiir die gesamte Laufzeit der Wertpapiere

# Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaB § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Intermal Revenue
Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfihrungen fiir den Typ Call
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aufrechtzuhalten. Die Emittentin behalt sich vor, jederzeit und ohne vorherige Mitteilung in eigenem Ermessen die Quotierung von An- und
Verkaufskursen tempordr oder dauerhaft einzustellen und auch wieder aufzunehmen. Hintergriinde kénnen unter anderem besondere
Marktsituationen, wie etwa stark volatile Markte, eine Kursstellung fiir die Wertpapiere auBerhalb der Gblichen Handelszeiten der
MaBgeblichen Bérse des Basiswerts bzw. eine Kursstellung fiir die Wertpapiere auBerhalb der Ublichen Handelszeiten des Basiswerts (im Fall
von Devisen (Wechselkurs) als Basiswert), das Ubersteigen der OrdergroBe der bestimmten durch die Emittentin angebotenen Stiickzahl, gar
keine oder nur unter erschwerten Bedingungen stehende Méglichkeit von Sicherungsgeschaften durch die Emittentin, anstehende
beziehungsweise in Umsetzung befindliche Kapitalveranderungen des Basiswerts, Stérungen im Handel oder in der Preisfeststellung des
Basiswerts oder damit vergleichbare Ereignisse sowie besondere Umstdnde, wie etwa technische Storungen, Informationstbertragungs-
probleme zwischen Marktteilnehmern oder auch héhere Gewalt sein. Daher sollten (potenzielle) Anleger berlicksichtigen, dass sie die
Wertpapiere - insbesondere in den genannten Situationen - nicht jederzeit kaufen oder verkaufen konnen. Die Emittentin bestimmt die An-
und Verkaufskurse mittels marktiblicher Preisbildungsmodelle unter Berlicksichtigung einer Vielzahl von marktpreisbestimmenden Faktoren.
Besonders die Bonitatseinstufung der Emittentin, das allgemeine Zinsniveau, die Kursentwicklung des Basiswerts, die
Dividenden(-erwartungen) und Wertpapierleihekosten (im Fall von Aktien oder Aktienindizes als Basiswert), die Liefer- und Lagerkosten fiir
Edelmetalle, Rohstoffe und Waren (im Fall von Edelmetallen, Rohstoffen oder Waren oder Edelmetall-, Rohstoff- oder Warenfuture als
Basiswert) oder die Haufigkeit und Intensitat von Kursschwankungen des Basiswerts (Volatilitat) konnen sich auf den Wert der Wertpapiere
auswirken. Einzelne Marktfaktoren konnen jeder fiir sich wirken oder sich gegenseitig verstarken oder aufheben. Der Wert der Wertpapiere
kann aufgrund der marktpreisbestimmenden Faktoren sinken und auch deutlich unter dem Erwerbspreis liegen. (Potenzielle) Anleger sollten
beachten, dass die gestellten An- und Verkaufskurse mdglicherweise bestimmte Auf- bzw. Abschlage beinhalten. Bei besonderen
Marktsituationen kann es durch die Berticksichtigung einer erhGhten Risikopramie zu zusatzlichen Auf- bzw. Abschldgen bei den
Wertpapieren kommen. Zwischen den gestellten An- und Verkaufskursen liegt in der Regel eine Spanne, d.h. der Ankaufskurs liegt
regelmaBig unter dem Verkaufskurs. Diese Spanne kann sich insbesondere durch die OrdergréBen, die Liquiditat des Basiswerts oder die
Handelbarkeit benétigter Absicherungsinstrumente verdndern und kann sich insbesondere auBerhalb der tblichen Handelszeiten des
Basiswerts (im Fall von Devisen (Wechselkurs) als Basiswert) bzw. beim Handel der Wertpapiere auBerhalb der (iblichen Handelszeiten der
MaBgeblichen Borse des Basiswerts erhdhen. Fiir den Anleger kann das Risiko bestehen, dass bei Nichteinbeziehung in einen nicht
regulierten Markt (z.B. Freiverkehr) kein liquider Markt vorhanden ist und dass dadurch der Handel in den Wertpapieren sowie die
VerduBerbarkeit wahrend der Laufzeit eventuell eingeschrankt sind. Je weiter der Kurs des Basiswerts sinkt (Typ Call) bzw. steigt (Typ Put)
und somit gegebenenfalls der Kurs der Wertpapiere sinkt und/oder andere negative Faktoren zum Tragen kommen, desto starker kann
mangels Nachfrage die Handelbarkeit der Wertpapiere eingeschrankt sein.

2.4.3 Risiko eines Interessenkonflikts und Risiko aus Absicherungsgeschéften

2.4.3.1 Risiko eines Interessenkonflikts

Die Emittentin ist berechtigt, sowohl fir eigene als auch fiir fremde Rechnung Geschéfte in den dem Basiswert bzw. den Basiswerten (im
Fall von zwei Basiswerten) bzw. den dem Basiswert bzw. den den Basiswerten zugrundeliegenden Wertpapieren bzw. Produkten bzw.
Grundstoffen® zu tatigen. Das Gleiche gilt fiir Geschafte in Derivaten auf den Basiswert bzw. den Basiswerten bzw. die dem Basiswert bzw.
den den Basiswerten zugrundeliegenden Wertpapiere bzw. Produkte bzw. Grundstoffe. Weiterhin kann sie als Market Maker fir die
Wertpapiere auftreten. Im Zusammenhang mit solchen Geschéften kann die Emittentin Zahlungen erhalten bzw. leisten. AuBerdem kann die
Emittentin Bank- und andere Dienstleistungen solchen Personen gegentiber erbringen, die entsprechende Wertpapiere emittiert haben oder
betreuen. Ferner kann die Emittentin der Struktur der Wertpapiere entgegenlaufende Anlageurteile fir den Basiswert bzw. den Basiswerten
bzw. die zugrundeliegenden Wertpapiere oder Produkte oder Grundstoffe ausgesprochen haben. Im Zusammenhang mit der Austibung von
Rechten und/oder Pflichten der Emittentin, die sich auf die Berechnung von zahlbaren Betrdgen kdnnen Interessenkonflikte auftreten. Die
vorgenannten Aktivitaten der Emittentin kdnnen dazu fiihren, dass der Marktwert des Basiswerts bzw. der Basiswerte fallt, oder steigt was
sich je nach Ausgestaltung des Wertpapiers negativ auf den Kurs der Wertpapiere auswirken kann.

2.4.3.2 Risiko aus Absicherungsgeschéften der Emittentin

Die Emittentin betreibt im Rahmen ihrer normalen Geschaftstdtigkeit Handel in den dem Basiswert bzw. den Basiswerten (im Fall von zwei
Basiswerten) bzw. den dem Basiswert bzw. den den Basiswerten zugrundeliegenden Wertpapieren bzw. Produkten. Dariber hinaus sichert
sich die Emittentin gegen die mit den Wertpapieren verbundenen finanziellen Risiken durch sogenannte Hedge-Geschafte
(Absicherungsgeschafte) in den betreffenden Wertpapieren, Produkten bzw. in entsprechenden Derivaten ab. Diese Aktivitdten der
Emittentin kénnen Einfluss auf den Kurs des Basiswerts bzw. die Kurse der Basiswerte bzw. die Kurse der dem Basiswert bzw. den den

> relevant bei Future-Kontrakten als Basiswert; mit Grundstoff ist ein Rohstoff, eine Ware oder ein Edelmetall gemeint, das einem Future-Kontrakt zugrunde liegt
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Basiswerten zugrundeliegenden Wertpapiere bzw. Produkte haben. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Eingehung oder
Auflésung dieser Hedge-Geschafte einen nachteiligen Einfluss auf den Kurs der Wertpapiere hat.

2.4.3.3 Risiko aus Absicherungsgeschéften des Anlegers

Der Anleger der Wertpapiere kann nicht darauf vertrauen, wahrend der Laufzeit der Wertpapiere jederzeit Geschéfte abschlieBen zu kdnnen,
durch deren Abschluss er in der Lage ist, seine Risiken im Zusammenhang mit den von ihm gehaltenen Wertpapieren auszuschlieBen. Ob
dies jederzeit moglich ist, hangt von den Marktverhaltnissen und von den dem jeweiligen Geschaft zugrundeliegenden Bedingungen ab.
Unter Umstanden konnen solche Geschéfte iberhaupt nicht oder nur zu einem ungtinstigen Marktpreis getétigt werden, so dass fiir sie ein
entsprechender Verlust entstehen kann.

2.4.3.4 Risiko aus dem zusétzlichen Verlustpotenzial bei Kreditaufnahme des Anlegers

Finanziert der Anleger den Erwerb der Wertpapiere mit einem Kredit, so hat der Anleger beim Nichteintritt seiner Erwartungen nicht nur den
eingetretenen Verlust hinzunehmen, sondern auch den Kredit zu verzinsen und zuriickzuzahlen und sein Verlustrisiko erhoht sich erheblich.
Vor Erwerb der Wertpapiere und der Aufnahme des Kredits muss der Anleger seine wirtschaftlichen Verhaltnisse daraufhin prifen, ob er zur
Verzinsung und gegebenenfalls kurzfristigen Tilgung des Kredits auch dann iber ausreichende Mittel verfliigt, wenn Verluste eintreten.

2.5 Risiko in Bezug auf das Bail-in-Instrument, Benchmarkrisiko sowie Steuerliche Risiken nach
US-amerikanischen Regelungen

2.5.1 Risiko in Bezug auf das Bail-in-Instrument sowie Benchmarkrisiko

2.5.1.1 Risiko in Bezug auf das Bail-in-Instrument und andere Abwicklungsinstrumente

Die Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15. Juli 2014 zur Festlegung einheitlicher Vorschriften
und eines einheitlichen Verfahrens fir die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines einheitlichen
Abwicklungsmechanismus und eines einheitlichen Abwicklungsfonds (, SRM-Verordnung”) in der jeweils gliltigen Fassung sieht unter
anderem fiir den Ausschuss fiir die einheitliche Abwicklung (Single Resolution Board -, SRB") eine Reihe von Abwicklungsinstrumenten und
Abwicklungsbefugnissen vor. Dazu gehért die Befugnis, (i) den Geschaftsbetrieb oder einzelne Geschéftsbereiche zu verduBern oder mit
einer anderen Bank zusammenzulegen (Instrument der UnternehmensverduBerung) oder (i) ein Briickeninstitut zu griinden, das wichtige
Funktionen, Rechte oder Verbindlichkeiten iibernehmen soll (Instrument des Briickeninstituts). Des Weiteren zahlt hierzu unter anderem die
Befugnis (iii) werthaltige von wertgeminderten oder ausfallgefahrdeten Vermdgenswerten (Instrument der Ausgliederung von
Vermégenswerten) zu trennen oder (iv) die in der SRM-Verordnung in der jeweils giiltigen Fassung definierten von einem Bail-in potenziell
betroffenen Verbindlichkeiten der Emittentin, einschlieBlich jener Verbindlichkeiten unter den prospektgegenstandlichen Wertpapieren, auch
mdglicherweise dauerhaft, herabzuschreiben oder in Eigenkapital der Emittentin oder eines anderen Rechtstragers umzuwandeln
(,Bail-in-Instrument”) oder (v) die Emissionsbedingungen der prospektgegenstandigen Wertpapiere zu andern.

Im Fall einer Abwicklung der Emittentin setzt die deutsche Abwicklungsbehdrde alle die an sie gerichteten und die Abwicklung betreffenden
Beschliisse des SRB um. Fiir diese Zwecke (ibt die deutsche Abwicklungsbehérde - im Rahmen der SRM-Verordnung - die ihr nach dem
Gesetz zur Sanierung und Abwicklung von Instituten und Finanzgruppen vom 10. Dezember 2014, in der jeweils gultigen Fassung,
zustehenden Befugnisse im Einklang mit den im deutschen Recht vorgesehenen Bedingungen aus. Hierbei ist die deutsche
Abwicklungsbehdrde u.a. befugt, Zahlungsverpflichtungen der Emittentin auszusetzen oder die Bedingungen der prospektgegenstandlichen
Wertpapiere zu andern.

In diesem Zusammenhang wurde durch Umsetzung einer EU Richtlinie in § 46f (5) bis (7) KWG, eine neue Kategorie nicht bevorrechtigter
nicht nachrangiger Schuldtitel (die , Nicht Bevorrechtigten Nicht Nachrangigen Schuldtitel”) geschaffen. Diese Kategorie von
Schuldtitel wird in der Insolvenzrangfolge vor Eigenkapitalinstrumenten und anderen nachrangigen Verbindlichkeiten des zusatzlichen
Kernkapitals sowie des Erganzungskapitals, aber nach anderen aufgrund von geltenden Rechtsvorschriften vorrangigen Verbindlichkeiten
beriicksichtigt. Zu diesen vorrangigen Verbindlichkeiten zéhlen unter anderem die prospektgegenstandlichen Wertpapiere. Ein Bail-in wird
auf die prospektgegenstandlichen Wertpapiere folglich erst zur Anwendung kommen, nachdem es bereits gem. der dargestellten
Insolvenzreihenfolge auf die Nicht Bevorrechtigten Nicht Nachrangigen Schuldtitel angewendet wurde. Nach den anwendbaren gesetzlichen
Regelungen kann das Bail-in-Instrument auf alle unbesicherten Schuldtitel, d.h. nicht strukturierte wie strukturierte Schuldtitel, zu denen die
prospektgegenstandlichen Wertpapiere zahlen, zudem erst angewendet werden, nachdem bereits Verluste auf Anteile an der Emittentin und
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andere Eigenkapitalinstrumente zugewiesen wurden.

Es gibt jedoch keine Gewissheit, dass die Emittentin jederzeit {iber ausreichende Eigenkapitalinstrumente oder andere vorrangig
heranzuziehende Schuldtitel verfiigt, um zu verhindern, dass das Bail-in-Instrument auf die prospektgegenstandlichen Wertpapiere
angewendet wird.

Die beschriebenen regulatorischen MaBnahmen und die Rangstellung der prospektgegenstandlichen Wertpapiere kénnen die Rechte der
Glaubiger der prospektgegenstandlichen Wertpapiere erheblich negativ beeinflussen, einschlieBlich des Verlusts des gesamten oder eines
wesentlichen Teils ihres Investments, und nachteilige Auswirkungen auf den Marktwert der prospektgegenstandlichen Wertpapiere haben,
und zwar auch bereits im Vorfeld einer Abwicklung oder eines Insolvenzverfahrens.

2.5.1.2 Risiko aufgrund der Benchmark-Verordnung

Benchmarks im Sinne der Benchmark-Verordnung sind Gegenstand von neuen nationalen, internationalen regulatorischen Leitlinien, der
Benchmark-Verordnung. Aufgrund dessen kdnnte es bei solchen Benchmarks im Vergleich zur Vergangenheit zu Veranderungen in der
Wertentwicklung (in Folge einer Anderung der Methodik oder auf andere Weise), zu ihrer kompletten Einstellung oder zu anderen noch

nicht vorhersehbaren Konsequenzen kommen. Diese Konsequenzen konnen eine wesentlich nachteilige Auswirkung auf Wertpapiere, die
mit einer solchen Benchmark verknlipft sind oder sich auf eine solche Benchmark beziehen, bis hin zu einer Kiindigung haben. Die
vorgenannten Aktivitdten der Emittentin, resultierend aus den notwendigen Anpassungen bzw. Kiindigungen in Bezug auf die Benchmark-
Verordnung, kénnen sich auf den Kurs der Wertpapiere negativ auswirken.

2.5.2 Risiko eines Steuereinbehalts nach den US-amerikanischen Regelungen

2.5.2.1 Risiko eines Steuereinbehalts nach FATCA

Im Rahmen der Umsetzung der US-Steuervorschriften fiir Auslandskonten (Foreign Account Tax Compliance Act kurz: ,FATCA") kann es zu
einem US-Steuereinbehalt in Hohe von 30% auf alle oder einen Teil der Zahlungen der Emittentin und mit ihr verbundener Unternehmen auf
die Wertpapiere kommen, soweit es sich um Ertrage aus US-Quellen handelt oder nach US-Steuerrecht anzunehmen ist, dass es sich um
Ertrdge aus US-Quellen handelt. Die Wertpapiere werden in globaler Form von dem CLEARING-SYSTEM verwahrt, sodass der in Rede
stehende US-Steuereinbehalt auf Zahlungen an das CLEARING-SYSTEM unwahrscheinlich ist. FATCA kénnte aber auf die nachfolgende
Zahlungskette anzuwenden sein.

Sollte infolge von FATCA ein Betrag in Hinblick auf US-Quellensteuern von Zinsen, Kapitalbetragen oder sonstigen Zahlungen auf die
Wertpapiere abzuziehen oder einzubehalten sein, ware weder die Emittentin noch eine Zahlstelle oder sonstige Person gemaB den
Optionsbedingungen verpflichtet, infolge des Abzugs oder Einbehalts zusatzliche Betrdge an die Anleger zu zahlen. Dementsprechend
erhalten die Anleger mdglicherweise geringere Zinsen oder Kapitalbetrdge als erwartet.

Fiir Zahlungsempfanger aus Staaten mit einem Intergovernmental Agreement (IGA) - wie Deutschland - ist der FATCA-Abzug in der Regel
nicht gegeben, weil aufgrund des betreffenden IGA anstelle des FATCA-Steuerabzugs Meldungen tber die Zahlungsempfanger (iber das
Bundeszentralamt flir Steuern an den Internal Revenue Service abgegeben werden und die in diesen Staaten involvierten Finanzinstitute
grundsatzlich einen FTACA-konformen Status haben.

2.5.2.2 Risiko eines Steuereinbehalts nach § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes

§ 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue Code) und die darunter erlassenen Vorschriften sehen bei bestimmten
Finanzinstrumenten (wie bei Wertpapieren) einen Steuereinbehalt (von bis zu 30% je nach Anwendbarkeit von US-Doppelbesteuerungs-
abkommen) vor, soweit die Zahlung (oder der als Zahlung angesehene Betrag) auf die Finanzinstrumente durch Dividenden aus US-Quellen
bedingt ist oder bestimmt wird. Nach diesen US-Vorschriften werden bestimmte Zahlungen (oder als Zahlung angesehene Betrage) unter
bestimmten eigenkapitalbezogenen Instrumenten (Equity-Linked Instruments), die US-Aktien bzw. bestimmte Indizes, die amerikanische
Aktien beinhalten, als Basiswert abbilden, als Aquivalente zu Dividenden (Dividendendquivalente) behandelt und unterliegen der
US-Quellensteuer in Hohe von 30% (oder einem niedrigeren DBA-Satz). Die DZ BANK ist kein Qualified Derivatives Dealer (QDD) und hat
auch nicht vor, ein solcher zu werden.

Dabei greift die Steuerpflicht grundsatzlich auch dann ein, wenn nach den Wertpapierbedingungen der Wertpapiere keine tatsachliche
dividendenbezogene Zahlung geleistet oder eine Anpassung vorgenommen wird und damit ein Zusammenhang mit den unter den
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Wertpapieren zu leistenden Zahlungen fir Anleger nur schwer oder gar nicht zu erkennen ist.

Bei Abfiihrung der US-Quellensteuer nach § 871(m) durch die Emittentin wird diese regelmaBig den allgemeinen Steuersatz in Hohe von
30% auf die nach US-Vorschriften bestimmten Zahlungen (oder als Zahlung angesehene Betrdge) anwenden, nicht einen eventuell
niedrigeren Steuersatz nach ggf. anwendbaren Doppelbesteuerungsabkommen (sog. Emittenten-Lésung). Den Steuerabzug wird die
Emittentin zum Zeitpunkt der Dividendenzahlung des Basiswerts durchfiihren. Dabei wird die Emittentin eine nach § 871(m) bestehende
Steuerabzugspflicht, sofern méglich, in der urspriinglichen und fortlaufenden Preisstellung fiir die Wertpapiere berlicksichtigen und die
Steuerpflicht aus entsprechend vorgenommenen internen Riickstellungen erflllen. Bei Wertpapieren, bei denen auf Grund ihrer Konstruktion
erwartete Dividendenzahlungen nicht in der urspriinglichen Preisfestsetzung berticksichtigt werden konnen, dafiir aber eine fortlaufende
Anpassung von Betrdgen wie dem Basispreis an gezahlte Dividenden und andere Faktoren erfolgt, bringt die Emittentin eine entsprechende
Steuerabzugspflicht regelmaBig bei der Anpassung mit zum Ansatz. Anleger sollten beachten, dass bei einer Erflillung der Steuerpflicht auf
diese Weise eine Ausstellung von Steuerbescheinigungen Gber geleistete Steuerzahlungen einzelner Anleger nicht vorgesehen ist und somit
eine nach den maBgeblichen US-Vorschriften gegebenenfalls mdgliche Steuererstattung nicht in Anspruch genommen werden kann. Zudem
wird hierbei wegen der zwingend einheitlichen Festsetzung des Abzugs fir alle Anleger in allen genannten Fallen, auch bei einer
Beriicksichtigung der Steuerpflicht Uber die fortlaufende Anpassung von Betrdagen, regelmaBig ein Steuersatz von 30% zum Ansatz
gebracht.

Die Feststellung der Emittentin, ob die Wertpapiere dieser Quellensteuer unterliegen, ist fiir die Wertpapierinhaber bindend, nicht aber fiir
die US Bundessteuerbehdrde Internal Revenue Service (,,IRS"). Die Regelungen von § 871(m) erfordern komplexe Berechnungen in Bezug
auf die Wertpapiere, die sich auf US-Aktien beziehen, und ihre Anwendung auf eine bestimmte Emission von Wertpapieren kann ungewiss
sein. Demzufolge kann der IRS deren Anwendbarkeit selbst dann festlegen, wenn die Emittentin zunachst von deren Nichtanwendbarkeit
ausgegangen war. In diesem Fall besteht das Risiko, dass der Wertpapierinhaber nachtraglich einem Steuereinbehalt unterliegt. MaBgeblich
flr den US-Steuereinbehalt ist dabei inshesondere die Korrelation des Wertpapiers zu Preisveranderungen des Underlyings (, Delta”). Bis
Ende 2024 gilt (iber verschiedene Verwaltungsregelungen fiir die Zahlstellen insofern ein Delta-1, ab 1. Januar 2025 soll das maBgebliche
Delta auf 0,8 abgesenkt werden.

Zudem besteht das Risiko, dass § 871(m) auch auf Wertpapiere angewandt werden muss, die dem Steuereinbehalt zundchst nicht
unterlagen. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn sich die wirtschaftlichen Parameter der Wertpapiere so andern, dass die
Wertpapiere doch der Steuerpflicht unterfallen und die Emittentin weiterhin die betroffenen Wertpapiere emittiert und verkauft.

Die Emittentin ist nicht verpflichtet, einen eventuellen Steuereinbehalt nach § 871(m) auf Zinsen, Kapitalbetrdge oder sonstigen Zahlungen
gegeniiber dem Wertpapierinhaber durch Zahlung eines zusatzlichen Betrages auszugleichen. Daher erhalten die Wertpapierinhaber fiir den
Fall, dass die Wertpapiere gegebenenfalls der US-Quellensteuer gemaB § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes unterliegen eine geringere
Zahlung als sie ohne die Anwendung der Quellensteuer erhalten hatten.
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l1l. DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main

1. Geschaftsgeschichte und Geschaftsentwicklung
Gesetzliche und kommerzielle Bezeichnung, Ort der Registrierung, Registrierungsnummer und Rechtstragerkennung (LEI)

Die gesetzliche Bezeichnung der Emittentin lautet DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main. Die
kommerzielle Bezeichnung ist DZ BANK. Die DZ BANK ist im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 45651
eingetragen. Die Rechtstragerkennung (LEI) lautet: 529900HNOAATKXQJUQ27.

Historie, Datum der Griindung

Die Urspriinge der DZ BANK und ihrer Vorgangerinstitute gehen ins 19. Jahrhundert zuriick. In dieser Zeit waren angesichts der
Finanzierungsprobleme von Landwirtschaft und Handwerk in Deutschland die ersten Genossenschaften entstanden. Zu den Initiatoren des
Genossenschaftswesens zahlen Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-1888) und Hermann Schulze-Delitzsch (1808-1883). Ende des

19. Jahrhunderts breitet sich mit Unterstlitzung von Wilhelm Haas (1839-1913) neben der Raiffeisenorganisation ein zweiter landlicher
Genossenschaftsverbund aus. Haas ist es auch, der 1883 die Griindung der Landwirtschaftlichen Genossenschaftsbank AG in Darmstadt
anstoBt. Die regionale Zentralbank ist die alteste ,Wurzel” der DZ BANK. Im Jahre 1895 entsteht mit der PreuBischen Central-
Genossenschaftskasse in Berlin (PreuBenkasse) eine zweite ,Wurzel” der DZ BANK mit der Aufgabe, das Genossenschaftswesen zu férdern.

1975 wurde aus dem Nachfolgeinstitut , Deutsche Genossenschaftskasse” die ,DG BANK" als Korperschaft des offentlichen Rechts.

1998 wurde die Bank mit dem , Gesetz zur Umwandlung der Deutschen Genossenschaftsbank (DG Bank-Umwandlungsgesetz)” in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt. 2001 wurde die regionale GZ-Bank AG auf die DG BANK AG verschmolzen, um die DZ BANK zu bilden -
als genossenschaftliches Spitzeninstitut und Zentralbank fiir die ihr angeschlossenen Genossenschaftsbanken. Mit der Verschmelzung der
WGZ BANK auf die DZ BANK im Jahr 2016 wurde die DZ BANK Rechtsnachfolgerin fiir alle Rechte und Pflichten der WGZ BANK.

Mit ihrer konsequenten Ausrichtung auf die Genossenschaftliche FinanzGruppe Volksbhanken Raiffeisenbanken (, Genossenschaftliche
FinanzGruppe") baut die DZ BANK die Zusammenarbeit mit den Genossenschaftsbanken kontinuierlich zukunftsorientiert aus und bietet
modernste Produkte und Dienstleistungen aus einer Hand an.

Sitz, Anschrift, Telefonnummer, Internetseite, Rechtsform, Rechtsordnung

Sitz und Hauptverwaltung der DZ BANK befinden sich am Platz der Republik, 60325 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland
(Telefon: + 49 (69) 7447-01).

Die Internetseite der Emittentin ist www.dzbank.de. Die Angaben auf der Internetseite - mit Ausnahme der Angaben, die im Abschnitt
.Durch Verweis einbezogene Angaben” mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen sind - sind nicht Teil des Basisprospekts.

Die DZ BANK ist eine nach deutschem Recht gegriindete Aktiengesellschaft. Die DZ BANK darf Bankgeschafte und Finanzdienstleistungen
nach den Vorschriften des Gesetzes (iber das Kreditwesen betreiben bzw. erbringen. Die DZ BANK sowie diejenigen ihrer deutschen
Tochtergesellschaften, die Bank- und Finanzdienstleistungsgeschéfte betreiben, und diejenigen, die mit Bankgeschéften und
Finanzdienstleistungen verbundene Geschafte betreiben, unterliegen der umfassenden Aufsicht durch die Europdische Zentralbank in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht.
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2. Unternehmensgegenstand

Gegenstand der DZ BANK gemaB ihrer Satzung ist, dass sie als Zentralkreditinstitut der Férderung des gesamten Genossenschaftswesens
dient. Wesentlicher Bestandteil ihrer gesetzlichen Forderaufgabe ist die Forderung der genossenschaftlichen Priméarstufe. Die
genossenschaftliche Primarstufe besteht aus den Genossenschaftsbanken in Deutschland (Volksbanken und Raiffeisenbanken, Sparda-
Banken, PSD Banken und genossenschaftliche Spezialinstitute). Die DZ BANK wirkt bei der Forderung der genossenschaftlichen
Wohnungswirtschaft mit. Verpflichtende Leitlinie der Geschéftspolitik ist die wirtschaftliche Forderung der unmittelbaren und mittelbaren
Aktiondre. Dem entspricht die Verpflichtung der Aktionare, die DZ BANK in der Erfiillung dieser Aufgabe zu unterstiitzen. Fusionen zwischen
genossenschaftlichen Kreditinstituten der Primarstufe und der DZ BANK sind nicht zulassig. Die DZ BANK ist ein Unternehmen in
genossenschaftlicher Tradition. Sie betreibt als Zentralkreditinstitut den Liquiditdtsausgleich fir die angeschlossenen Genossenschafts-
banken und die Institute in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Die DZ BANK betreibt bankibliche Geschéafte aller Art und erganzende
Geschéfte einschlieBlich der Ubernahme von Beteiligungen. Sie kann ihren Gegenstand auch mittelbar verwirklichen. In Ausnahmefallen
kann die DZ BANK zum Zweck der Forderung des Genossenschaftswesens und der genossenschaftlichen Wohnungswirtschaft bei der
Kreditgewahrung von den Ublichen bankmaBigen Grundsatzen abweichen. Bei der Beurteilung der Vertretbarkeit der Kredite kann die
genossenschaftliche Haftpflicht angemessen berticksichtigt werden.

3. Geschaftsiiberblick

Die DZ BANK fungiert als Zentralbank, Geschaftsbank und oberste Holdinggesellschaft der DZ BANK Gruppe. Die DZ BANK Gruppe ist Teil
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe, die rund 700 Genossenschaftsbanken sowie weitere Spezialunternehmen umfasst und, gemessen
an der Bilanzsumme, eine der gréBten Finanzdienstleistungsorganisationen Deutschlands darstellt. Die Geschaftsaktivitaten der

DZ BANK Gruppe umfassen die vier Geschaftsfelder Privatkundengeschaft, Firmenkundengeschaft, Kapitalmarktgeschaft und Transaction
Banking.

Die DZ BANK richtet sich als Zentralbank strikt auf die Interessen ihrer Eigentlimer und gleichzeitig wichtigsten Kunden - die
Genossenschaftsbanken - aus. Ziel der DZ BANK ist es, durch ein bedarfsgerechtes Produktportfolio und eine kundenorientierte
Marktbearbeitung eine nachhaltige Starkung der Wettbewerbsfahigkeit der Genossenschaftsbanken mit Hilfe ihrer Marken und - nach
Ansicht der Emittentin - fihrenden Marktpositionen sicherzustellen. Darliber hinaus erflllt die DZ BANK die Zentralbankfunktion fiir alle
Genossenschaftsbanken in Deutschland und verantwortet das Liquiditdtsmanagement innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.

Die DZ BANK betreut als Geschaftshank Unternehmen und Institutionen, die einen tberregionalen Bankpartner bendtigen. Sie bietet das
komplette Leistungsspektrum eines international ausgerichteten, insbesondere europdisch agierenden, Finanzinstitutes an. Dariiber hinaus

ermdglicht die DZ BANK ihren Partnerbanken und deren Kunden den Zugang zu den internationalen Finanzmarkten.

Privatkundengeschaft

Basierend auf einem Allfinanzkonzept stellen die DZ BANK und ihre Gruppenunternehmen den Genossenschaftsbanken ein umfassendes
Produkt- und Dienstleistungsangebot flr das Privatkundengeschaft zur Verfligung. Das Privatkundengeschaft ist auf eine subsidire
Zusammenarbeit der DZ BANK und ihrer Gruppenunternehmen mit den einzelnen Genossenschaftsbanken ausgerichtet und setzt auf
differenzierte Kooperationsformen. Dabei wird das Angebot der Genossenschaftsbanken durch individuelle Dienstleistungen und Produkte
erganzt und unterst(tzt.

Zu den wesentlichen Eckpfeilern im Privatkundengeschaft zahlen das Privatkunden-Wertpapiergeschaft, die private Vorsorge, Konsumenten-
kredite (insbesondere unter der Marke easyCredit) und das Private Banking.

Das Privatkunden-Wertpapiergeschaft wird insbesondere von den Anlagezertifikaten der DZ BANK und damit einhergehenden Service-
angeboten sowie den Investmentfonds der UMH bestimmt.

Im Bereich private Vorsorge sind die aus der DZ BANK Gruppe stammenden Riester-Produkte, Lebensversicherungen und Bausparangebote
zusammengefasst. Riester-Produkte werden von der UMH (UniProfiRente), der R+V (R+V-RiesterRente) und der BSH (Fuchs WohnRente)
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angeboten. Der Lebensversicherungs-Bereich wird von der R+V abgedeckt. Der Bausparbereich obliegt der BSH.

Private Banking Aktivitdten sind bei der DZ PRIVATBANK Gruppe als Teil der DZ BANK Gruppe angesiedelt. Die DZ PRIVATBANK Gruppe,
bestehend aus der DZ PRIVATBANK und der DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG, ist in ihrem Dienstleistungsangebot subsididr zur
Genossenschaftlichen FinanzGruppe aufgestellt. Das Dienstleistungsangebot richtet sich an vermégende Privatkunden. Die

DZ PRIVATBANK Gruppe agiert in den Kerngeschaftsfeldern Private Banking, Kredit und Fondsdienstleistungen.

Firmenkundengeschaft

Die DZ BANK unterstiitzt im Firmenkundengeschaft Unternehmen des deutschen Mittelstands sowie GroB- und multinationale Konzerne bei
ihren nationalen und internationalen Aktivitdten. Das Leistungsspektrum reicht dabei von klassischen Finanz- und Kapitalmarktprodukten
iber Anlagemanagement, Import- und Exportfinanzierung, Mergers & Acquisitions (M&A), strukturierte Finanzierung, Investitionsfinan-
zierung, Zahlungsverkehrsldsungen bis zu Zins- und Wahrungsmanagement.

Der Marktbereich Firmenkundengeschaft der DZ BANK umfasst vier regionale Bereiche und einen zentralen fiinften Bereich fiir das
iberregionale Geschaft.

Inlandisches Firmenkundengeschaft

Die DZ BANK bietet inldndischen Firmenkunden direkt oder subsidiar mit der értlichen Genossenschaftsbank das gesamte Leistungs-
spektrum einer Firmenkundenbank. Das ganzheitliche Betreuungskonzept ist auf die Bediirfnisse des Kunden abgestimmt und umfasst
neben den Angeboten zur Unternehmensfinanzierung auch die Produkte und Lésungen der DZ BANK Gruppe (u.a. R+V, VR Smart Finanz,
DZ HYP, UMH, VR Equitypartner).

Die inldndische Firmenkundenbetreuung ist deutschlandweit an insgesamt vierzehn Standorten in den vier Regionen Nord und Ost,
West/Mitte, Baden-Wiirttemberg und Bayern vertreten. Darliber hinaus sind Spezialistenteams - beispielsweise aus dem Bereich
Agrarwirtschaft - bundesweit vertreten. Ausgenommen von diesem Regionalprinzip sind die Betreuung multinationaler Konzerne mit
Hauptsitz in Deutschland sowie die Betreuung der Kunden der Gesundheits- und der Filmbranche.

Bei der Betreuung wird unterschieden zwischen dem Gemeinschaftsgeschaft mit den Volksbanken Raiffeisenbanken fir Giberwiegend
mittelstandisch geprégte Unternehmen (i.d.R. Jahresumsatz EUR 5 bis 50 Mio.) und dem Direktkundengeschaft mit Unternehmen des
gehobenen Mittelstands (Jahresumsatz ab EUR 50 Mio.) sowie GroBkunden (Jahresumsatz iber EUR 500 Mio.) und Multinationals.

Im Gemeinschaftsgeschaft steht die Partnerschaft mit den Volksbanken Raiffeisenbanken mit ihren mittelstandischen Firmenkunden im
Vordergrund. Dabei orientiert sich die Betreuung strikt und konsequent am Prinzip der Subsidiaritdt. Die Marktbearbeitung und primare
Kundenbetreuung obliegt den Genossenschaftsbanken vor Ort. Im Gemeinschaftsgeschaft spielt nach wie vor das Kreditgeschéft eine
maBgebliche Rolle. Die Bearbeitung von Firmenkundenengagements im Bereich Kredit erfolgt in sechs Abteilungen mit Standorten in
Hannover, Frankfurt, Stuttgart, Diisseldorf, Mlnster und Miinchen. Die vier Analyseabteilungen, die nach Branchen und Regionen
aufgestellt sind, werden durch eine Abteilung fiir die Sicherheitenbearbeitung und eine fiir die Limit- und Kreditbetreuung komplettiert.

Die Bearbeitung erfolgt branchen- und gréBenorientiert entweder in einem der vier Regionalkompetenzcenter oder einem Branchen-
kompetenzcenter. Die Bearbeitung und Betreuung von Krediten mit einem Volumen von (iber EUR 10 Mio. sowie besonderen Branchen-
Segmenten, wie z.B. Gesundheitswesen und Agrar, erfolgt wegen der dort erforderlichen besonderen Branchen- und Risikoexpertise in den
speziellen Branchenkompetenzcentern.

Fiir kleinere Engagements stehen den Volkshanken Raiffeisenbanken weitgehend standardisierte und prozessoptimierte Produkte zum
Risikotransfer zur Verfligung (StandardMeta 4.0).

Im Direktkundengeschaft bietet die DZ BANK den Unternehmen des gehobenen Mittelstands und GroBkunden individuelle

maBgeschneiderte Finanzierungs-, Anlage- und Risikomanagementldsungen an. Das Spektrum der von der DZ BANK angebotenen Finanz-
und Kapitalmarktinstrumente fur ihre Direktkunden reicht von klassischen Investitions- und Betriebsmittelkrediten Uber strukturierte
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Finanzierungen bis hin zu Kapitalmarktprodukten. Das gilt sowohl fiir die Fremd- als auch fiir die Eigenkapitalfinanzierung sowie das
Risikomanagement.

Zudem bietet die DZ BANK diesen Kunden wie auch den mittelstandischen Firmenkunden der Volksbanken Raiffeisenbanken den Zugang zu
internationalen (Finanz-)Markten. Dabei unterstiitzen die German Desks in London, New York, Hongkong und Singapur sowie
Reprasentanzen vor Ort.

Investitionsforderung

Das Kreditgeschaft des Bereiches Investitionsférderung bedient Vorhaben im deutschen Fordermittelmarkt. Fordermitteldarlehen unterteilen
sich in die Segmente Wohnungsbau, Gewerbe und Landwirtschaft. Hiermit unterstitzt die DZ BANK im Wesentlichen private Wohnungsbau-
und Modernisierungsvorhaben sowie im Segment Gewerbe vor allem Existenzgriilndungen und Finanzierungen von Investitionsvorhaben.
Strukturierte Finanzierung

Der Bereich Strukturierte Finanzierung umfasst die Produktfelder Dokumentéres Auslandsgeschaft, AuBenhandels- und Exportfinanzierung,
Akquisitionsfinanzierung, Projektfinanzierung inkl. Erneuerbare Energien, Syndizierte Kredite und Verbriefungen im nordamerikanischen
Raum. Ferner obliegt dem Bereich die Kundenzustandigkeit fiir alle auslandischen Firmenkunden auBerhalb des deutschsprachigen Raumes

sowie flr institutionelle Kunden in den Emerging Markets.

Kapitalmarktgeschaft

Die DZ BANK fiihrt in ihren Funktionen als Zentralbank fiir die Genossenschaftliche FinanzGruppe und als Geschéftsbank fiir Kunden
auBerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Handelstétigkeiten durch. Fir die Genossenschaftsbanken ermdglicht die DZ BANK den
Zugang zum Kapitalmarkt, indem sie einerseits Anlage-, Finanzierungs- und Risikomanagementprodukte, andererseits aber auch
Plattformen (zum Beispiel fiir Beratung, Marktinformationen und Kundenhandel) sowie Research zur Verfigung stellt sowie fiir den
Risikotransfer (zum Beispiel durch Hedgegeschafte) aus der Genossenschaftlichen FinanzGruppe und den Liquiditatsausgleich innerhalb der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe sorgt.

Das Angebot der DZ BANK an Kapitalmarktprodukten, Plattformen sowie Beratungs- und Serviceleistungen ist auf den Bedarf der
Genossenschaftsbanken und ihrer Privat- sowie Firmenkunden sowie die Unternehmen der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
ausgerichtet. Dar(iber hinaus werden Kapitalmarktprodukte und -dienstleistungen auch fir Firmenkunden der DZ BANK, Banken und
institutionelle Kunden auBerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe angeboten.

Transaction Banking

Die DZ BANK starkt im Geschéftsfeld Transaction Banking die Wetthewerbsfahigkeit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe mit
leistungsstarken und effizienten Plattformen. Ziel ist es, als Kompetenzcenter Transaction Banking die Genossenschaftsbanken sowie die
DZ BANK Gruppe und externe Kunden bei der Ausschopfung von Marktpotenzialen effizient zu unterstiitzen. Hierflir werden Produkte und
Dienstleistungen in den Bereichen Zahlungsverkehr, Bezahlservices sowie Wertpapierabwicklung, Verwahrstelle und Abwicklung von
Kapitalmarktprodukten angeboten.

Holding und Verbund- und Geschaftsbank

Die DZ BANK erfilillt eine Holdingfunktion fiir die zur DZ BANK Gruppe gehérenden Unternehmen in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
und koordiniert deren Aktivitaten innerhalb der Gruppe. Zu den der Holding zugeordneten Unternehmen der DZ BANK Gruppe zahlen die
BSH, die R+V, die TeamBank und die UMH. Die der Verbund- und Geschéftsbank zugeordneten Steuerungseinheiten der DZ BANK Gruppe
sind die DZ BANK, die DZ HYP, die DZ PRIVATBANK und die VR Smart Finanz. Die oben genannten Unternehmen der DZ BANK Gruppe
gehdren damit zu den Eckpfeilern des Allfinanzangebots der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.
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Wichtigste Markte

Die Aktivitaten der DZ BANK und der Unternehmen der DZ BANK Gruppe sind hauptsachlich auf das Geschaftsgebiet der
Genossenschaftsbanken in Deutschland fokussiert. Gegenwartig ist die DZ BANK neben ihrem Hauptsitz in Frankfurt am Main in
Deutschland an den folgenden Standorten vertreten: Berlin, Dresden, Diisseldorf, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Koblenz, Leipzig,
Munchen, Miinster, Niirnberg, Oldenburg und Stuttgart.

Die DZ BANK betreut als Geschaftsbank Unternehmen und Institutionen, die einen tiberregionalen Bankpartner bendtigen. Sie bietet das
komplette Leistungsspektrum eines international ausgerichteten, insbesondere européisch agierenden, Finanzinstitutes an. Um diese
Funktionen gewahrleisten zu kénnen, unterhélt die DZ BANK Filialen in London, New York, Hongkong und Singapur und Reprasentanzen an
den weltweit wichtigsten Finanz- und Wirtschaftsstandorten sowie in der DZ BANK Gruppe (ber die Gesellschaften der DZ PRIVATBANK.

4. Organisationsstruktur

Beschreibung des Konzerns

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 sind neben der DZ BANK als Mutterunternehmen 16 Tochterunternehmen (Vorjahr: 17)
und 5 Teilkonzerne (Vorjahr: 5) mit insgesamt 90 Tochterunternehmen (Vorjahr: 90) einbezogen.

Die folgenden Ubersichten weisen die wesentlichen Beteiligungen der DZ BANK zum 31. Dezember 2023 aus:

Banken
Name/Sitz Konzerngesellschaft! Anteil am Kapital
inv. H.
Bausparkasse Schwé.bissh Hall Aktiengesellfcl.laft - Bausparkasse der R 976
Volksbanken und Raiffeisenbanken -, Schwabisch Hall !
Fundamenta-Lakaskassza Zrt., Budapesti . 52,6
Prva stavebna sporitel'na a.s., Bratislava 32,5
Zhong De Zuh Fang Chu Xu Yin Hang (Sino-German-Bausparkasse) Ltd., Tianjin 24,9
Schwabisch Hall Kreditservice AG, Schwabisch Hall . 100,0
DZ HYP AG, Hamburg? o 96,4
Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main 50,0
DZ PRIVATBANK S.A., Luxembourg-Strassen® . 91,8
DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG, Zirich . 100,0
Reisebank AG, Frankfurt am Main (indirekt) * . 100,0
TeamBank AG Niirnberg, Niirnberg . 92,6

' In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gesamt der DZ BANK bzw. der jeweiligen Muttergesellschaft
Quoten nach IFRS aus Sicht der jeweiligen Teilkonzernmutter

Die Beteiligung wurde zum 27. Marz 2024 verkauft

3 Patronierung durch DZ BANK

Sonstige Spezialdienstleister
Name/Sitz Konzerngesellschaft' Anteil am Kapital

i.v. H.
VR Equitypartner GmbH, Frankfurt am Main . 100,0
VR Factoring GmbH, Eschborn . 100,0
VR Smart Finanz Aktiengesellschaft, Eschborn . 100,0
VR Smart Finanz Bank GmbH, Eschborn . 100,0

' In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gesamt der DZ BANK bzw. der jeweiligen Muttergesellschaft

Quoten nach IFRS aus Sicht der jeweiligen Teilkonzernmutter
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Kapitalanlagegesellschaften

Name/Sitz Konzerngesellschaft' Anteil am Kapital

inv. H.
Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main . 96,6
Quoniam Asset Management GmbH, Frankfurt am Main . 100,02
Union Investment Institutional GmbH, Frankfurt am Main o 100,0
Union Investment Institutional Property GmbH, Hamburg . 90,0
Union Investment Luxembourg S.A., Luxembourg . 100,0
Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt am Main o 100,0
Union Investment Service Bank AG, Frankfurt am Main o 100,0
Union Investment Real Estate GmbH, Hamburg . 94,5}

In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gesamt der DZ BANK bzw. der jeweiligen Muttergesellschaft
Quoten nach IFRS aus Sicht der jeweiligen Teilkonzernmutter

Stimmrechtsquote

Inkl. direkter DZ BANK Anteil

w o~

Versicherungen

Name/Sitz Konzerngesellschaft! Anteil am Kapital

inv. H.
R+V Versicherung AG, Wiesbaden . 92,3
Assimoco S.p.A., Milano . 69,1
Assimoco Vita S.p.A., Milano (indirekt) . 66,3
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg . 100,0
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg . 95,0
KRAVAG-Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg . 76,0
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg . 51,0
R+V Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Wiesbaden . 95,0
R+V Krankenversicherung AG, Wiesbaden . 100,0
R+V Lebensversicherung AG, Wiesbaden . 100,0
R+V Pensionsfonds AG, Wiesbaden . 100,0
R+V Pensionskasse AG, Wiesbaden . 100,0

' In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gesamt der DZ BANK bzw. der jeweiligen Muttergesellschaft

Quoten nach IFRS aus Sicht der jeweiligen Teilkonzernmutter

5. Trendinformationen und Ratings

Trendinformationen

Die voraussichtliche Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen stellt eine Grundlage fir die im Geschaftsjahr 2024
erwartete Entwicklung der Vermdgens- und Ertragslage sowie die erwartete Liquiditdts- und Kapitaladdquanz dar, die im Rahmen des
jahrlichen Planungsprozesses festgelegt wird.

Entwicklung Weltwirtschaft

Die vom Russland-Ukraine-Krieg ausgelGste Energiekrise ist noch nicht Gberwunden, hat aber etwas an Intensitét verloren.

Die kraftig und vor allem schnell gestiegenen Zinsen erschweren die Investitionen. Gleichzeitig dampfen strukturelle Probleme in China, wie
zum Beispiel im Immobiliensektor, das Wachstum des Landes und damit den Welthandel.

Zu den Risiken fur die globale Konjunktur zahlt die Gefahr neuer protektionistischer MaBnahmen zwischen den Vereinigten Staaten, China
und Europa.

Auch geopolitische Konflikte kénnten zu einer weiteren Eskalation der Handelsstreitigkeiten fihren. Das hatte negative Folgen fiir die
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globale Konjunktur und wirde die in hohem MaBe exportabhangige deutsche Wirtschaft besonders belasten. Lieferkettenprobleme und
neue hohe Ausschlége bei den Energiepreisen konnten die Phase hoher Inflationsraten weiter verlangern.

Die sehr hohen Inflationsraten, die in vielen Regionen der Welt bereits Ende 2022 ihren Zenit erreichten, gingen 2023 zwar wieder splrbar
zurlick, blieben insgesamt aber weit iber den Zielmarken wichtiger Zentralbanken. Es dauert bei vielen Produkten langer, bis die extrem
hohen Energiepreise aus der Energiekrise Uber die verschiedenen Produktionsstufen beim Endkunden ankommen. Zudem sorgen in vielen
Landern kraftige Lohnsteigerungen, die zum Ausgleich der inflationsbedingten KaufkrafteinbuBen gedacht sind, im Dienstleistungssektor
und anderen Branchen fiir Preisanhebungen, die wiederum den Riickgang der Inflation verzdgern. Daher diirften die Inflationsraten auch
2024 tendenziell zwar weiter sinken, die Zielwerte der westlichen Notenbanken aber weiterhin bertreffen.

Entwicklung Euro-Raum

Im Jahresverlauf 2024 diirfte der Euro-Raum seine Schwéchephase allmahlich Gberwinden. Der Preisdruck auf der Verbraucherebene dirfte
weiter nachlassen und zusammen mit einer weiter anziehenden Lohnentwicklung verbessern sich die Ausgabenspielraume der privaten
Haushalte. Das Erreichen des Zinsgipfels und die Aussicht auf erste Zinssenkungen in der zweiten Jahreshalfte diirften den Abwartsdruck auf
die Investitionen mindern. Anhaltend hohe oder sogar weiter steigende Zinsen stellen jedoch ein Risiko dar, das sich auch auf die
Fiskalpolitik belastend auswirken kénnte. Insbesondere die hochverschuldeten Lander des Euro-Raums werden durch die steigenden
Zinslasten unter Druck gesetzt. Die Inflationsrate diirfte weiter sinken.

Entwicklung Deutschland

Die Perspektive fiir 2024 bleibt getribt. Energie ist weiterhin teurer als vor dem Russland-Ukraine-Krieg und bleibt damit ein
Wettbewerbsnachteil fiir die deutsche Industrie. Die angespannte Weltkonjunktur spricht zudem gegen ein starkes Exportgeschaft auf Vor-
Corona-Niveau. AuBerdem lassen sich birokratische Hemmnisse fir Investitionen nicht so schnell abbauen. Dennoch kann von einer
zaghaften Erholung der Konjunktur fir das Jahr 2024 ausgegangen werden. Vor allem der deutlich reduzierte Inflationsdruck ist ein gutes
Zeichen. Im Jahr 2024 rechnet die DZ BANK mit einem langsamen Riickgang der Inflation.

Der steile Zinsanstieg hat die Nachfrage am Immobilienmarkt erheblich verringert. Durch die neben den Zinsen ebenfalls kraftig gestiegenen
Baukosten wurden viele Bauprojekte eingefroren, weil der Mietwohnungsbau unwirtschaftlich geworden ist. Am Wohnungsmarkt werden
flr 2024 trotz eines hohen Wohnbedarfs wesentlich weniger Fertigstellungen erwartet, die Anspannung diirfte noch zunehmen.

Das Umfeld fir Investitionen bleibt schwierig. Insbesondere die Bauwirtschaft leidet unter den gestiegenen Zinsen und hoheren Baukosten.
Allerdings entlastet der Riickgang der Inflation bei gleichzeitig deutlich steigenden Lohnen die privaten Haushalte. AuBerdem besteht die
Aussicht, dass die EZB ab der zweiten Jahreshalfte erste Zinssenkungen vornehmen wird. Der Gegenwind fiir die Exportwirtschaft dirfte
durch eine Aufhellung des auBenwirtschaftlichen Umfelds im zweiten Halbjahr 2024 nachlassen.

Entwicklung Finanzsektor
Angesichts der starker als zundchst erwartet sinkenden Inflationsrate wird auch im Euro-Raum in der zweiten Jahreshélfte 2024 von ersten
Reduktionen des Leitzinses ausgegangen. Dem entsprechend hatte das zinsinduzierte Geschaft seinen Hochpunkt im Jahr 2023 vermutlich

erreicht.

Trotz der Bremswirkung der geopolitischen Spannungen und damit einhergehenden Handelsstreitigkeiten der Weltwirtschaft, geht die
DZ BANK von einem leichten Wirtschaftswachstum fir Deutschland aus.

Angesichts des synchronen Auftretens der Unsicherheitsfaktoren und ihrer Relevanz fiir die groBen Wirtschaftsgebiete - Vereinigte Staaten,
Europa und China - sind unerwartete nachteilige Wirkungen auf Unternehmen und private Haushalte mit entsprechend negativen
Implikationen fir die Finanz- und Ertragslage des Finanzsektors im Jahr 2024 nicht auszuschlieBen.

Insgesamt steht der Finanzsektor demnach voraussichtlich vor einem herausfordernden Jahr 2024. Unabhangig von den beschriebenen

gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen besteht seit einigen Jahren zudem ein erheblicher Anpassungs- und Kostendruck, der sowohl
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durch den Strukturwandel, aber auch durch regulatorische Anforderungen bedingt ist und durch den Preisdruck sowie eine mogliche Lohn-
Preis-Spirale beschleunigt werden kénnte. Das Umfeld stellt den Finanzsektor vor die Herausforderung, bestehende Geschaftsmodelle zu
hinterfragen und bei Bedarf anzupassen sowie die Effizienz durch die Digitalisierung der Geschaftsprozesse deutlich zu steigern.

Das den Finanzsektor auf lange Sicht pragende Thema dirften die Umsetzung der vielféltigen ESG-Standards beziehungsweise deren
Implikationen fir die Geschaftsmodelle des Finanzsektors bleiben. Die Herausforderung fir den Finanzsektor besteht aktuell primar darin,
die entsprechenden Anforderungen in der kompletten Wertschdpfungskette inklusive der Geschafts- und Risikosteuerung sowie im internen
und externen Berichtswesen zu operationalisieren. Die Berlicksichtigung von ESG-Themen auf den Finanz- und Kapitalmarkten eréffnet dem
Finanzsektor einerseits neue Marktopportunitaten. Zugleich gilt es andererseits, Ereignisse aus den verschiedenen ESG-Kategorien als
Risiken zu begreifen und entsprechend zu steuern.

Erwartete Entwicklung Vermégens- und Ertragslage DZ BANK und DZ BANK Gruppe

Die erwartete Entwicklung der operativen Ertrdge der DZ BANK kann durch eine etwaige Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen und
geopolitischen Rahmenbedingungen sowie geldpolitische Entscheidungen der EZB belastet werden.

Die DZ BANK Gruppe wird auch im Geschaftsjahr 2024 in einem nach wie vor herausfordernden Markt- und Konkurrenzumfeld die
konsequente Nutzung von Geschaftspotenzialen im Zusammenspiel mit den Genossenschaftsbanken sowie die planmaBige Weiterfihrung
verschiedener Initiativen zur Digitalisierung tber die gesamte Wertschopfungskette hinweg vorantreiben. Im Laufe des Geschaftsjahres 2024
kénnen mdglicherweise auftretende Abweichungen von dem unterstellten Planungsszenario die Vermdgens- und Ertragslage im Sinne von
Chancen und Risiken beeinflussen. Insbesondere bleibt die Unsicherheit angesichts der geopolitischen Spannungen hoch. Darliber hinaus
zdhlen die Preisentwicklung, die Stérke der globalen Rezession sowie die Entwicklungen an den Immobilienméarkten und am Zinsmarkt zu
weiteren Faktoren, die die einzelnen Geschéftsmodelle der DZ BANK Gruppe herausfordern. Diese Faktoren unterliegen einer permanenten
Beobachtung und werden im Rahmen der Planung, des Berichtswesens und der Steuerung der DZ BANK Gruppe beriicksichtigt.

Aufgrund des nachhaltigen Geschéftsmodells der DZ BANK, der Struktur der Genossenschaftlichen FinanzGruppe und der Stellung als
Zentralbank verfligt die DZ BANK ber eine ausreichende Liquiditat und Kapitalausstattung.

Abgesehen von diesen Entwicklungen:

- Gibt es keine jlingsten Ereignisse, die fir die Emittentin eine besondere Bedeutung haben und die in hohem MaBe fiir eine Bewertung
der Solvenz der Emittentin relevant sind.

- Gibt es keine wesentlichen Veranderungen in den Aussichten der Emittentin seit dem 31. Dezember 2023 (Datum des zuletzt
verfligbaren und testierten Jahres- und Konzernabschlusses).

- Gibt es keine wesentlichen Anderungen der Finanz- und Ertragslage des DZ BANK Konzerns seit dem 31. Dezember 2023 (Datum des
zuletzt verfligharen und testierten Jahres- und Konzernabschlusses)

Ratings

Die DZ BANK wird in ihrem Auftrag von S&P, Moody's und Fitch geratet.
Die Ratings fiir die DZ BANK lauten wie folgt:

von S&P:

Emittentenrating: A+~

kurzfristiges Rating: A-1*

* gemeinsames Rating der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
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S&P definiert:

A: Ein Schuldner mit dem Rating ,A" verflgt Uber eine starke Fahigkeit zur Erfiillung seiner finanziellen Verbindlichkeiten ist aber etwas
anfalliger firr nachteilige Auswirkungen von Anderungen der Umstande und wirtschaftlichen Bedingungen als Schuldner in héheren
Ratingkategorien.

A-1:  Ein Schuldner mit dem Rating ,A-1" weist eine starke Fahigkeit auf, seine finanziellen Verpflichtungen zu erfiillen. Dieses Rating
entspricht der héchsten Ratingkategorie von Standard & Poor’s. Ratings dieser Kategorie kdnnen mit einem Plus-Zeichen versehen
werden. Es gibt an, dass die Fahigkeit des Schuldners zur Erflllung seiner finanziellen Verpflichtungen auBergewohnlich stark ist.

Anmerkungen:
Plus (+) oder Minus (-): Die Ratings von ,AA" bis ,CCC" kénnen durch Hinzufligen eines Plus- oder Minus-Zeichens modifiziert werden, um
die jeweilige Position des Ratings innerhalb einer bestimmten Kategorie darzustellen.

Im Hinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:
Emittentenrating: Bestes Rating: AAA, schlechtestes Rating: D
Kurzfristiges Rating: Bestes Rating: A-1+, schlechtestes Rating: D

von Moody's:
Emittentenrating: Aa2
kurzfristiges Rating: P-1

Moody's definiert:
Aa:  Aa-geratete Verbindlichkeiten sind von hoher Qualitdt und bergen ein sehr geringes Kreditrisiko.

P-1.  Emittenten (oder sie unterstltzende Dritte), die mit Prime-1 bewertet werden, verfligen in herausragender Weise Uber die Fahigkeit,
ihre kurzfristigen Schuldverschreibungen zuriickzuzahlen.

Anmerkungen:

Moody's verwendet in den Ratingkategorien Aa bis Caa zusatzlich numerische Unterteilungen. Der Zusatz , 1" bedeutet, dass eine
entsprechend bewertete Verbindlichkeit in das obere Drittel der jeweiligen Ratingkategorie einzuordnen ist, wéhrend ,2” und , 3" das
mittlere bzw. untere Drittel anzeigen.

Im Hinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:
Emittentenrating: Bestes Rating: Aaa, schlechtestes Rating: C
Kurzfristiges Rating: Bestes Rating: P-1 (Prime-1), schlechtestes Rating: NP (Not Prime)

von Fitch:
Emittentenrating: AA-*
kurzfristiges Rating: F1+*

* gemeinsames Rating der Genossenschaftlichen FinanzGruppe

Fitch definiert:

AA:  Sehr hohe Kreditqualitat
+AA"-Ratings bezeichnen die Erwartung eines sehr geringen Ausfallrisikos und weisen auf eine sehr hohe Fahigkeit zur Erflllung
von Finanzverbindlichkeiten hin. Diese Fahigkeit ist nicht besonders anfallig fiir vorhersehbare Ereignisse.

F1:  Hochste kurzfristige Kreditqualitat. Steht fiir die starkste Kapazitat zur zeitgerechten Bedienung finanzieller Verpflichtungen;
auBergewdhnliche Fahigkeiten sind durch den Anhang ,+" gekennzeichnet.

Anmerkungen:
Die Modifizierungen ,+" oder ,-" kdnnen Ratings angefligt werden, um den relativen Status innerhalb einer gréBeren Ratingkategorie
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auszudriicken. Solche Anhange werden nicht fir ,AAA"-Langfrist-Ratings und nicht fir Langfrist-Ratings unterhalb von ,B" vergeben.

Im Hinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:
Emittentenrating: Bestes Rating: AAA, schlechtestes Rating: D
Kurzfristiges Rating: Bestes Rating: F1+, schlechtestes Rating: D

6. Schulden- und Finanzierungsstruktur

Seit dem 31. Dezember 2023 sind keine wesentlichen Veranderungen in der Schulden- und Finanzierungsstruktur der Emittentin
eingetreten.

Im Rahmen der Liquiditatssteuerung unterscheidet die DZ BANK Gruppe zwischen der operativen Liquiditat (Liquiditat im Laufzeitenband bis
zu einem Jahr) und der strukturellen Liquiditat (Liquiditat im Laufzeitenband von Gber einem Jahr).

Operative Liquiditat;

Hieran haben die Geldmarktaktivitaten mit den Genossenschaftsbanken einen maBgeblichen Anteil. Demnach kénnen Genossenschafts-
banken, die iiber freie Liquiditdt verfligen, diese bei der DZ BANK anlegen, sowie Genossenschaftshanken, die einen Liquiditdtsbedarf
haben, diesen iber die DZ BANK decken. Hieraus resultiert traditionell ein Liquiditatsiiberhang als wesentliche Basis fir die kurzfristige
Refinanzierung. Firmenkunden und institutionelle Kunden bilden eine weitere wichtige Refinanzierungsquelle fiir die Bedarfe der operativen
Liquiditat.

Strukturelle Liquiditat:

Im Bereich der strukturellen Liquiditat wird die Refinanzierung tber strukturierte und nicht strukturierte Kapitalmarktprodukte sichergestellt,
die hauptsachlich fiir das Eigengeschaft und das Kundengeschaft der Genossenschaftshanken genutzt sowie an institutionelle Kunden
vertrieben werden.

7. Management- und Aufsichtsorgane

Die Organe der DZ BANK sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversammlung. Die Zustandigkeiten dieser Organe sind im
Aktiengesetz und in der Satzung der DZ BANK geregelt.

Vorstand

Der Vorstand besteht gemaB Satzung der DZ BANK aus mindestens drei Mitgliedern. Die Zahl der Vorstandsmitglieder bestimmt der
Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat kann bis zu zwei Vorstandsvorsitzende und einen stellvertretenden Vorsitzenden bestimmen.

Der Vorstand setzt sich gegenwartig aus den folgenden Personen zusammen:
Name Zustandigkeiten in der DZ BANK Wichtigste Tétigkeiten auBerhalb der DZ BANK
(Konzerngesellschaften sind durch (*) kenntlich gemacht)

Uwe Frohlich Nach Bereichen: DZ HYP AG, Hamburg und Minster (*)
Co-Vorsitzender des Vorstands GenoBanken/Verbund - Vorsitzender des Aufsichtsrats
Kommunikation & Marketing
Uwe Frohlich wird mit Wirkung zum Research und Volkswirtschaft DZ PRIVATBANK S.A., Strassen (*)
30. Juni 2024 aus dem Vorstand der  Strategie & Konzernentwicklung (inkl. - \orsitzender des Aufsichtsrats
DZ BANK ausscheiden. Koordination Nachhaltigkeit)
Strukturierte Finanzierung VR Smart Finanz AG, Eschborn (*)

- Vorsitzender des Aufsichtsrats
Nach Regionen:

Bayern

Ausland:
New York
London
Singapur
Hongkong
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Dr. Cornelius Riese
Co-Vorsitzender des Vorstands

Dr. Cornelius Riese wird mit Wirkung
zum 1. Juli 2024 den alleinigen
Vorstandsvorsitz der DZ BANK
ibernehmen.

Nach Bereichen:
Konzern-Revision
Recht

Strategie & Konzernentwicklung (inkl.

Koordination Nachhaltigkeit)

Nach Regionen:
Baden-Wiirttemberg

Bausparkasse Schwabisch Hall AG, Schwabisch Hall (*)
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

R+V Versicherung AG, Wiesbaden (*)
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

TeamBank AG Nirnberg, Niirnberg (*)
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main (*)
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

Souad Benkredda
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:

Kapitalmarkte Institutionelle Kunden
Kapitalmarkte Privatkunden
Kapitalmarkte Handel
Konzern-Treasury

Nach Regionen:
Hessen

Thiringen
Sachsen

R+V Lebensversicherung AG, Wiesbaden (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

Uwe Berghaus
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Investitionsférderung
Firmenkundengeschaft Nord und Ost
Firmenkundengeschéft West/Mitte
Firmenkundengeschaft Bayern
Firmenkundengeschéaft Baden-
Wirttemberg

Zentralbereich Firmenkunden

Nach Regionen:
Nordrhein-Westfalen Il
Nordrhein-Westfalen IV

DZ HYP AG, Hamburg und Minster (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

EDEKABANK AG, Hamburg
- Mitglied des Aufsichtsrats

Dr. Christian Brauckmann
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
T
Services & Organisation

Nach Regionen:
Nordrhein-Westfalen |
Nordrhein-Westfalen Il
Weser-Ems

Atruvia AG, Frankfurt am Main
- Mitglied des Aufsichtsrats

Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

DZ PRIVATBANK S.A., Strassen (*)

- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Ulrike Brouzi
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Bank-Finanzen
Compliance
Konzern-Finanzen
Konzern-Finanz-Services

Nach Regionen:
Niedersachsen'
Bremen

Bausparkasse Schwabisch Hall AG, Schwabisch Hall (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

R+V Allgemeine Versicherung AG, Wiesbaden (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

R+V Lebensversicherung AG, Wiesbaden (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

Salzgitter AG, Salzgitter
- Mitglied des Aufsichtsrats

Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

Johannes Koch?
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Konzern-Personal

Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main
- Mitglied des Aufsichtsrats

Michael Speth
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Konzern-Risikocontrolling

Kredit

Konzern-Risikosteuerung & Service

Nach Regionen:
Nordrhein-Westfalen V
Rheinland-Pfalz
Saarland

BAG Bankaktiengesellschaft, Hamm
- Mitglied des Aufsichtsrats

DZ HYP AG, Hamburg und Miinster (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

R+V Versicherung AG, Wiesbaden (*)
- Mitglied des Aufsichtsrats

VR Smart Finanz AG, Eschborn (*)
- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Thomas Ullrich
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Transaction Management
Operations

Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main
- Mitglied des Aufsichtsrats
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Payment & Accounts TeamBank AG Nirnberg, Niirnberg (*)

- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
Nach Regionen:
Berlin
Brandenburg
Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

VR Payment GmbH, Frankfurt am Main (*)
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

! Ohne Region Weser-Ems
2Gleichzeitig Arbeitsdirektor

Die DZ BANK wird gesetzlich durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht gemaB Satzung der DZ BANK aus 20 Mitgliedern. Davon werden neun Mitglieder von der Hauptversammlung und
zehn Mitglieder von den Arbeitnehmern gemaB den Bestimmungen des Mitbestimmungsgesetzes gewahlt. Der Bundesverband der
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. hat das Recht, ein Mitglied seines Vorstands in den Aufsichtsrat zu entsenden.

Der Aufsichtsrat setzt sich gegenwartig aus den folgenden Personen zusammen:

Name Wichtigste Tatigkeiten

Henning Deneke-Johrens
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen

Ulrich Birkenstock
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Versicherungsangestellter
R + V Allgemeine Versicherung AG

Dr. Gerhard Walther
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG

Uwe Barth
Mitglied des Aufsichtsrats

Sprecher des Vorstands
Volksbank Freiburg eG

Pia Erning
Mitglied des Aufsichtsrats

Bankangestellte
DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank

Timm Héaberle
Mitglied des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
VR-Bank Ludwigsburg eG

Dr. Peter Hanker
Mitglied des Aufsichtsrats

Sprecher des Vorstands
Volksbank Mittelhessen eG

Andrea Hartmann
Mitglied des Aufsichtsrates

Angestellte
Bausparkasse Schwabisch Hall AG

Pilar Herrero Lerma
Mitglied des Aufsichtsrats

Bankangestellte
DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank

Dr. Dierk Hirschel
Mitglied des Aufsichtsrats

Bereichsleiter Wirtschaftspolitik
ver.di Bundesverwaltung

Josef Hodrus
Mitglied des Aufsichtsrats

Sprecher des Vorstands
Volksbank Allgdu-Oberschwaben eG

Marija Kolak
Mitglied des Aufsichtsrats

Prasidentin
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.

Sascha Monschauer
Mitglied des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
VR Bank RheinAhrEifel eG

Dr. Florian Miiller
Mitglied des Aufsichtsrats

Mitglied des Vorstands
Volkshank Sauerland eG

Wolfgang Nett
Mitglied des Aufsichtsrats

Vertriebsdirektor
Union Investment Privatfonds GmbH

Rolf Dieter Pogacar
Mitglied des Aufsichtsrats

Versicherungsangestellter
R+V Allgemeine Versicherung AG

Michael Sauer
Mitglied des Aufsichtsrats

Leiter Kunden- u. Vertriebsdirektion Nord
R+V Allgemeine Versicherung AG
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Stephan Schack Vorsitzender des Vorstands

Mitglied des Aufsichtsrats Volksbank Raiffeisenbank eG Itzehoe

Sigrid. Stenzel _ Freiberufliche Mitarbeiterin

Mitglied des Aufsichtsrats ver.di Niedersachsen-Bremen

Kevin Vo3 Gewerkschaftssekretér Fachgruppe Bankgewerbe
Mitglied des Aufsichtsrats ver.di Bundesverwaltung

Die Amtszeit der Mitglieder des Aufsichtsrats endet gemaB § 102 Abs. 1 Aktiengesetz spatestens mit Beendigung der Hauptversammlung,
die iiber die Entlastung fiir das vierte Geschaftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschlieBt. Das Geschaftsjahr, in dem die Amtszeit
beginnt, wird nicht mitgerechnet.

Uber die Vergiitung des Aufsichtsrates beschlieBt die Hauptversammlung. Aufsichtsratsmitglieder, die nur wahrend eines Teils des
Geschaftsjahres dem Aufsichtsrat angehért haben, erhalten eine entsprechend anteilige Vergiitung. Des Weiteren werden Auslagen
erstattet.

Adresse des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind tber die Geschaftsadresse der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main, Platz der Republik, 60325 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland, erreichbar.

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung der DZ BANK findet am Sitz der DZ BANK oder - nach Entscheidung des Aufsichtsrats - an Orten in der
Bundesrepublik Deutschland, an denen die DZ BANK Niederlassungen oder Filialen unterhalt, oder am Sitz eines mit der DZ BANK
verbundenen inldndischen Unternehmens statt.

Die Hauptversammlung wird durch den Vorstand oder in den gesetzlich vorgeschriebenen Fallen durch den Aufsichtsrat durch
Bekanntmachung im Bundesanzeiger einberufen; die Einberufung muss mindestens 30 Tage vor dem letzten fiir die Anmeldung der
Aktiondre zur Teilnahme an der Hauptversammlung bestimmten Tag unter Angabe der Tagesordnung erfolgt sein. Bei der Fristberechnung
werden dieser Tag und der Tag der Verdffentlichung nicht mitgerechnet. Sind die Aktiondre der DZ BANK namentlich bekannt, so kann die
Hauptversammlung neben der in § 121 Abs. 4 Aktiengesetz erwdhnten Form auch in Textform oder mit Hilfe sonstiger geeigneter Mittel der
Telekommunikation einberufen werden. Alle sonstigen gesetzlich zuldssigen Formen der Einberufung einer Hauptversammlung sind
statthaft.

Die Hauptversammlung, die tiber die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat, die Gewinnverwendung und - soweit erforderlich - ber die
Feststellung des Jahresabschlusses beschlieBt (ordentliche Hauptversammlung), findet innerhalb der ersten sechs Monate eines jeden
Geschaftsjahres statt.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktiondre berechtigt, die im Aktienregister eingetragen und rechtzeitig
angemeldet sind.

Die Anmeldung hat in Textform oder auf einem von der DZ BANK ndher zu bestimmenden elektronischen Weg zu erfolgen und muss der
DZ BANK unter der in der Einberufung hierflr mitgeteilten Adresse mindestens drei Kalendertage vor der Hauptversammlung zugehen.

Die Vertretung in der Hauptversammlung ist nur durch Aktionare, die selbst zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt sind, oder

durch einen oder mehrere von der DZ BANK als Stimmrechtsvertreter benannte Mitarbeiter der DZ BANK zuldssig. Bei juristischen Personen
kénnen ein Organmitglied oder ein Mitarbeiter der eigenen Gesellschaft oder eines anderen Aktionars zur Vertretung der eigenen und/oder
fremden Aktien bevollmdachtigt werden. Die Erteilung der Vollmacht bedarf der Textform. Die DZ BANK kann nahere Einzelheiten festsetzen,
die mit der Einberufung bekannt gegeben werden.

Der Vorstand ist ermdchtigt, vorzusehen, dass die Aktiondre an der Hauptversammlung auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne
einen Bevollmachtigten teilnehmen und samtliche oder einzelne ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation
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ausliben koénnen. Der Vorstand ist des Weiteren ermachtigt vorzusehen, dass die Aktiondre ihre Stimmen, auch ohne an der Hauptversamm-
lung teilzunehmen, schriftlich oder im Wege elektronischer Kommunikation abgeben diirfen (Briefwahl). Der Vorstand ist ferner ermachtigt
festzulegen, dass die Hauptversammlung ganz oder teilweise in Bild und/oder Ton Gbertragen wird. Die dazu jeweils getroffenen
Regelungen sind unter Beachtung der dann geltenden gesetzlichen Bestimmungen mit der Einberufung der Hauptversammlung bekannt zu
geben.

Der Vorstand ist bis zum Ablauf des 31. Mai 2028 erméchtigt, vorzusehen, dass die Hauptversammlung in diesem Zeitraum ohne physische
Prasenz der Aktionare oder ihrer Bevollmachtigten am Ort der Hauptversammlung abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). Die dazu
getroffenen Regelungen sind unter Beachtung der dann geltenden gesetzlichen Bestimmungen mit der Einberufung der HauptversammIung
bekannt zu geben.

Dartiber hinaus sind auch Gesellschafter von genossenschaftlichen Holdinggesellschaften als Géste zur Hauptversammlung zuzulassen,
sofern die genossenschaftliche Holdinggesellschaft ihrerseits Aktionar der DZ BANK ist. Voraussetzung hierfir ist die Beachtung der in der
Satzung geregelten Verfahrensvorschrift zur Anmeldung durch die Gaste.

Jede voll eingezahlte Stlickaktie gewahrt eine Stimme.

Interessenkonflikte

Es bestehen keine potenziellen Interessenkonflikte zwischen den Verpflichtungen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
gegeniiber der DZ BANK und ihren privaten Interessen oder sonstigen Verpflichtungen.

8. Hauptaktionare / Beherrschungsverhaltnisse

Das gezeichnete Kapital der DZ BANK betrdgt EUR 4.926.198.081,75 und ist eingeteilt in 1.791.344.757 Stiickaktien (Aktien ohne
Nennbetrag) mit einem rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von EUR 2,75 je Stlickaktie. Die Aktien lauten auf den Namen und
sind voll eingezahlt. Jede Ubertragung von Namensaktien und von aus den Namensaktien hervorgehenden Bezugsrechten bedarf der
vorherigen Zustimmung nach dem in der Satzung der DZ BANK festgelegten Verfahren (Vinkulierung). Uber die Erteilung der Zustimmung
beschlieBt der Aufsichtsrat. Verweigert der Aufsichtsrat die Zustimmung, so beschlieBt die Hauptversammlung abschlieBend iiber die

Zustimmung zur Ubertragung. Die Aktien sind weder an einer inldndischen noch ausléndischen Bérse zum Handel zugelassen.

Der Aktionarskreis stellt sich zum 31. Dezember 2023 wie folgt dar:

e Genossenschaftsbanken (direkt und indirekt) 94,69%
e Sonstige genossenschaftliche Unternehmen 4,80%
e Sonstige 0,51%

Die direkte und indirekte Beteiligung der Genossenschaftsbanken stellt sich wie folgt dar.
Beteiligung von Aktiondren tiber Holdings':

Nord-Mitte-Std DZ Beteiligungs GmbH & Co. KG, Neu-Isenburg 37,53%
DZ Beteiligungs-GmbH & Co0.KG Baden-W(irttemberg, Stuttgart 27,22%
WGZ Beteiligungs GmbH & Co. KG, Dusseldorf 26,75%

Von der Gesamtsumme der Beteiligung der Holdings in Hohe von 91,54% wird der Beteiligungsbesitz der Nicht-Genossenschaftshanken
innerhalb der Holdings abgezogen, so dass sich eine indirekte Beteiligung der Genossenschaftsbanken Uber die Holdings in Héhe von
91,00% ergibt. Zuziiglich der von Genossenschaftsbanken direkt gehaltenen Beteiligung von 3,68% ergibt sich die oben genannte
Beteiligungsquote von gerundet 94,69%.

"Nur Holdings mit einer Beteiligung von mehr als ein Prozent

Es bestehen keine Beherrschungsverhéltnisse an der DZ BANK. Der DZ BANK sind auch keine Vereinbarungen bekannt, deren Ausiibung zu
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einem spateren Zeitpunkt zu einer Veranderung bei der Kontrolle der DZ BANK fiihren konnte.

9. Finanzielle Informationen liber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der DZ BANK

Historische Finanzinformationen

Die folgenden Angaben sind durch Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen:

Jahr 2023

Die Angaben aus dem Konzernabschluss des DZ BANK Konzerns, dem Jahresabschluss der DZ BANK AG sowie dem jeweiligen
Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriifers fiir das Jahr 2023 werden durch Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen (siehe ebenfalls
Seite 56).

Jahr 2022

Die Angaben aus dem Konzernabschluss des DZ BANK Konzerns sowie dem Bestéatigungsvermerk des Wirtschaftsprifers fir das Jahr 2022
werden durch Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen (siehe ebenfalls Seite 56).

Priifung der historischen jahrlichen Finanzinformationen

Abschlusspriifer der DZ BANK fiir die Geschéftsjahre 2023 und 2022 war die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland.

Die Konzernabschliisse fir die am 31. Dezember 2023 und am 31. Dezember 2022 endenden Geschaftsjahre und der Jahresabschluss fiir
das am 31. Dezember 2023 endende Geschaftsjahr sind von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft gepriift
und jeweils mit uneingeschranktem Bestatigungsvermerk versehen worden.

Der Abschlussprifer ist Mitglied des Instituts der Wirtschaftspriifer in Deutschland e.V. und der Wirtschaftspriiferkammer.

10. Gerichts- und Schiedsgerichtsverfahren

Es gibt keine staatlichen Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren, die im Zeitraum der letzten zw6lf Monate bestanden oder
abgeschlossen wurden und an denen eine Gesellschaft der DZ BANK Gruppe beteiligt war und die sich erheblich auf die Finanzlage oder die
Rentabilitat der DZ BANK oder der DZ BANK Gruppe auswirken bzw. in jiingster Zeit ausgewirkt haben. Die DZ BANK hat keine Kenntnis, dass
solche Interventionen oder Verfahren anhangig sind oder eingeleitet werden kénnten.

Gleichwohl kdnnen im Rahmen ihres Geschéfts die DZ BANK und die zur DZ BANK Gruppe gehérenden Gesellschaften in staatliche
Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren einbezogen werden. Fiir potenzielle Verluste aus ungewissen Verbindlichkeiten
beziiglich solcher Verfahren werden in der DZ BANK Gruppe gemaB den maBgeblichen Rechnungslegungsvorschriften Riickstellungen
gebildet, soweit ein potenzieller Verlust wahrscheinlich und schétzbar ist. Die endgiltige Verbindlichkeit kann von den aufgrund Prognosen
iber den wahrscheinlichen Ausgang solcher Verfahren gebildeten Riickstellungen abweichen.

11. Wesentliche Vertrage
Die DZ BANK hat fUr ihre Tochterunternehmen DZ PRIVATBANK und DZ HYP Patronatserkldrungen abgegeben. Die DZ BANK trdgt damit

jeweils, abgesehen vom Fall des politischen Risikos und im Rahmen ihrer Beteiligungsquote, dafiir Sorge, dass diese Gesellschaften ihre
vertraglichen Verpflichtungen erflllen kdnnen.
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Dariiber hinaus bestehen folgende Patronatserklarungen:

Patronierte Gesellschaft Ausstattungsverpflichtung fiir

Alchemy Parts (Malta) Ltd., i.L., | Verbindlichkeiten, die bis zum Liquidationstag fallig sind

Floriana, Malta

DC Il Malta Ltd., Floriana, Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 2022 und fiir Verbindlichkeiten bis zu
Malta 240.000 USD, die bis zum Liquidationstag fallig sind, wenn ein negatives Eigenkapital besteht.
Delfo Leasing (Malta) Ltd., Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 2022 und fir Verbindlichkeiten bis
Floriana, Malta 280.000 USD, die bis zum Liquidationstag fallig sind, wenn ein negatives Eigenkapital besteht.
FPAC (Malta) Ltd., i.L., Floriana, | Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 2022 und fiir Verbindlichkeiten bis
Malta 210.000 USD, die bis zum Liquidationstag fallig sind, wenn ein negatives Eigenkapital besteht.
Lodestone Parts (Malta) Ltd., Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 2022 und fir Verbindlichkeiten bis
i.L., Floriana, Malta 220.000 USD, die bis zum Liquidationstag fallig sind, wenn ein negatives Eigenkapital besteht.
PW 4168 Solutions (Malta) Ltd., | Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 2022 und fir Verbindlichkeiten bis
Floriana, Malta 210.000 USD, die bis zum Liquidationstag fallig sind, wenn ein negatives Eigenkapital besteht.

12. Verfiigbare Dokumente

Die Satzung kann wahrend der Giiltigkeitsdauer dieses Basisprospektes und die nachfolgend genannten Finanzinformationen kénnen
mindestens zehn Jahre lang auf der Internetseite der Emittentin www.dzbank.de eingesehen werden:

- Satzung in der Fassung gemaB Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Mai 2023, eingetragen in das Handelsregister am
13. Juni 2023

- Konzernabschluss bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalverdnderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang sowie der Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriifers jeweils flir die am 31. Dezember endenden
Geschéftsjahre 2023 und 2022,

- Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang sowie der Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriifers
fir das am 31. Dezember endende Geschaftsjahr 2023.

Die vorstehend genannten Dokumente sind unter nachfolgenden Links wahrend der oben genannten Dauer erreichbar:

- Satzung
https://dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor relations/informationen fuer kapitalgeber/2023-06-

13 Satzung deutsch FINAL.pdf

- Konzernabschluss 2023
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor relations/berichte/DZ BANK Gruppe 2023 Geschaeftsbe

richt.pdf

- Konzernabschluss 2022
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/archiv/2022/DZ BANK GB Konzern 20

22.pdf

- Jahresabschluss 2023
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor relations/berichte/DZ BANK AG 2023 Geschaeftsbericht

pdf
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https://dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/informationen_fuer_kapitalgeber/2023-06-13_Satzung_deutsch_FINAL.pdf
https://dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/informationen_fuer_kapitalgeber/2023-06-13_Satzung_deutsch_FINAL.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_Gruppe_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_Gruppe_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/archiv/2022/DZ_BANK_GB_Konzern_2022.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/archiv/2022/DZ_BANK_GB_Konzern_2022.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_AG_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_AG_2023_Geschaeftsbericht.pdf

IV. Allgemeine Informationen zum Basisprospekt

1. Verantwortung fiir den Basisprospekt

Die DZ BANK (auch , Gesellschaft” oder ,Bank” genannt) mit eingetragenem Geschéftssitz in Frankfurt am Main dbernimmt gemaR
Artikel 11 Absatz 1 Prospektverordnung i.V.m. § 8 WpPG die Verantwortung fir den Inhalt dieses Basisprospekts. Die Emittentin erklart,
dass die Angaben im Basisprospekt ihres Wissens nach richtig sind und dass der Basisprospekt keine Auslassungen enthalt, die die Aussage
verzerren kénnten.

2. Hinweise zur Billigung des Basisprospekts
Die DZ BANK erklart, dass

(a) der Basisprospekt durch die BaFin als zustandige Behérde gemaB der Verordnung (EU) 2017/1129 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 14. Juni 2017 (die , Prospektverordnung”) gebilligt wurde,

(b) die BaFin diesen Basisprospekt nur beziiglich der Standards der Vollstandigkeit, Verstandlichkeit und Koharenz gemaB der
Prospektverordnung billigt,

() eine solche Billigung nicht als eine Beflrwortung der Emittentin, die Gegenstand dieses Basisprospekts ist, erachtet werden sollte,

(d) eine solche Billigung nicht als Bestatigung der Qualitat der Wertpapiere, die Gegenstand dieses Basisprospekts sind, erachtet werden
sollte, und

(e) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere fiir die Anlage vornehmen sollten.

3. Ausgestaltung der Wertpapiere durch die Endgiiltigen Bedingungen

Bestimmte Angaben zu den Wertpapieren, die in dem Basisprospekt (einschlieBlich der Optionsbedingungen) als Optionen bzw. als
Platzhalter dargestellt sind, sind den Endgiiltigen Bedingungen zu entnehmen. Die anwendbaren Optionen werden in den Endg(iltigen
Bedingungen festgelegt und die anwendbaren Platzhalter werden in den Endgiltigen Bedingungen ausgefiillt.

4. Art der Veroffentlichung

Der Basisprospekt sowie etwaige Nachtrdge werden auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik INFOSERVICE,
Basisprospekte) veroffentlicht. Die Endgiiltigen Bedingungen werden auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE)
veroffentlicht. Sollte sich die vorgenannte Internetseite &ndern, wird die Emittentin diese Anderung mit Verdffentlichung auf der
Internetseite mitteilen. Kopien der vorgenannten Unterlagen in gedruckter Form sind auBerdem auf Verlangen kostenlos bei der

DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftshank, F/GTFR®, 60265 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland erhaltlich.

Im Fall eines 6ffentlichen Angebots in Osterreich oder in Luxemburg oder in anderen Mitgliedstaaten des Europaischen Wirtschaftsraums,
die die Prospektverordnung umgesetzt haben, werden der Basisprospekt sowie etwaige Nachtrage und die Endgiiltigen Bedingungen
gemaB den jeweiligen Gesetzesvorschriften des entsprechenden Mitgliedstaats verdffentlicht.

¢ aktuelle Bezeichnung zum Datum der Billigung
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5. Verkaufsbeschrankungen
5.1 Allgemeines

Die Emittentin hat versichert und sich verpflichtet, alle glltigen anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen im Hinblick auf Wertpapiere in
jedem Land, in dem sie die Wertpapiere erwirbt, anbietet, verkauft oder liefert oder den Basisprospekt oder andere Angebotsunterlagen
versendet, zu beachten und sie wird jede Zustimmung, Genehmigung oder Erlaubnis, die von ihr fiir den Erwerb, das Angebot, den Verkauf
oder den Vertrieb der Wertpapiere unter den gliltigen Gesetzen und rechtlichen Bestimmungen des sie betreffenden Landes oder des
Landes, in dem sie solche Kaufe, Angebote, Verkaufe oder Lieferungen vornimmt, einholen.

5.2 Bundesrepublik Deutschland

Die Wertpapiere diirfen direkt oder indirekt, auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland nur unter Beachtung aller dort anwendbaren
Gesetze, Verordnungen und Bestimmungen angeboten und verkauft werden.

5.3 Europaischer Wirtschaftsraum

In Bezug auf jeden Mitgliedstaat des Europaischen Wirtschaftsraums (im Folgenden , relevanter Mitgliedsstaat”), hat die Emittentin
versichert und sich verpflichtet, kein éffentliches Angebot der Wertpapiere, die Gegenstand des Angebots aufgrund dieses Basisprospekts
und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage zusammen mit den jeweiligen Endgiltigen Bedingungen sind, in diesem Mitgliedstaat gemacht zu
haben oder noch zu machen. Die Emittentin kann jedoch in dem relevanten Mitgliedstaat ein 6ffentliches Angebot mit Wirkung ab dem
relevanten Umsetzungsdatum unter den nachfolgenden Voraussetzungen vornehmen:

(a) falls die jeweiligen Endgultigen Bedingungen bezlglich der Wertpapiere vorsehen, dass ein Angebot dieser Wertpapiere aufgrund
anderer Bestimmungen als Artikel 1 Absatz 4 der Prospektverordnung in diesem relevanten Mitgliedstaat (ein , Nicht-befreites
Angebot”) gemacht werden kann, nach dem Datum der Veroffentlichung eines Basisprospekts in Bezug auf diese Wertpapiere, der von
der zustandigen Behorde in dem relevanten Mitgliedstaat gebilligt worden ist oder, falls anwendbar, durch die zustandige Behdrde eines
anderen Mitgliedstaates gebilligt worden ist und der zustdndigen Behorde des relevanten Mitgliedstaates notifiziert worden ist, unter
der Voraussetzung, dass ein solcher Basisprospekt danach in dem im Basisprospekt oder den jeweiligen Endglltigen Bedingungen
angegebenen Zeitraum durch die jeweiligen Endgiltigen Bedingungen hinsichtlich eines solchen Nicht-befreiten Angebots gemaB der
Prospektverordnung erganzt wurde und die Emittentin der Verwendung des Basisprospekts oder der jeweiligen Endgliltigen
Bedingungen fiir ein solches Nicht-befreites Angebot schriftlich zugestimmt hat;

(b) jederzeit an Rechtstrdger, die qualifizierte Anleger (wie in der Prospektverordnung definiert) sind;

() jederzeit an weniger als 150 natirliche oder juristische Personen, die keine qualifizierten Anleger (wie in der Prospektverordnung
definiert) sind; oder

(d) jederzeit unter den sonstigen Umsténden gemal Artikel 1 Absatz 4 der Prospektverordnung,

nach der MaBgabe, dass ein aufgrund der Absatze (b) bis (d) oben gemachtes Angebot von Wertpapieren die Emittentin nicht verpflichtet,
einen Prospekt gemaB Artikel 1 der Prospektverordnung oder einen Nachtrag zum Prospekt gemaB Artikel 23 der Prospektverordnung zu
veroffentlichen.

Im Sinne des Vorstehenden gilt als , 6ffentliches Angebot” im Hinblick auf bestimmte Wertpapiere in einem relevanten Mitgliedstaat
eine Mitteilung in jeder Form und auf jedwede Art und Weise, die ausreichende Informationen Uber die Angebotsbedingungen und die
anzubietenden Wertpapiere enthalt, um einen Anleger in die Lage zu versetzen, sich fiir den Kauf oder die Zeichnung dieser Wertpapiere zu
entscheiden, so wie diese Anforderungen in jenem Mitgliedsstaat durch eine MaBnahme der Umsetzung der Prospektverordnung in diesem
Mitgliedsstaat geandert sein mdgen und der Begriff , Prospektverordnung” bezeichnet die Verordnung 2017/1129/EG des Europédischen
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Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 und schlieBt darin alle relevanten UmsetzungsmaBnahmen in jedem relevanten Mitgliedstaat
ein.

6. Durch Verweis einbezogene Angaben
a) Finanzangaben

- Die Angaben aus dem Konzemabschluss des DZ BANK Konzerns fiir das Jahr 2023 (bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung,
Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang) mit Bestatigungsvermerk
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor relations/berichte/DZ BANK Gruppe 2023 Geschaeftsbe
richt.pdf
(einbezogen werden die Angaben der Seiten 196 bis 434; die nicht per Verweis einbezogenen Angaben des Konzernabschlusses sind fir
den Anleger nicht relevant)
einbezogen auf Seite 52 dieses Basisprospekts.

- Die Angaben aus dem Konzernabschluss des DZ BANK Konzerns fiir das Jahr 2022 (bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung,
Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalverdnderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang) mit Bestatigungsvermerk
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor relations/berichte/archiv/2022/D7Z BANK GB Konzern 20
22.pdf
(einbezogen werden die Angaben der Seiten 196 bis 415; die nicht per Verweis einbezogenen Angaben des Konzernabschlusses sind fir
den Anleger nicht relevant)
einbezogen auf Seite 52 dieses Basisprospekts.

- Die Angaben aus dem Jahresabschluss der DZ BANK AG fiir das Jahr 2023 mit Bestdtigungsvermerk
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ BANK AG 2023 Geschaeftsbericht
.pdf
nur Jahresabschluss ohne Lagebericht, (einbezogen werden die Angaben der Seiten 172 bis 231; die nicht per Verweis einbezogenen
Angaben des Jahresabschlusses sind flir den Anleger nicht relevant)
einbezogen auf Seite 52 dieses Basisprospekts.

Die Angaben aus den vorgenannten Dokumenten werden nach Artikel 19 Absatz (1) Prospektverordnung per Verweis in diesen
Basisprospekt einbezogen.

Die vorgenannten Dokumente werden in elektronischer Form auf der Internetseite der Emittentin www.dzbank.de verdffentlicht. Kopien sind
auBerdem auf Verlangen wahrend der Ublichen Geschaftszeiten kostenlos bei der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Platz der Republik, 60325 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland erhaltlich.

b) Angaben fiir die Fortfiihrung von &ffentlichen Angeboten

Fiir die Fortflihrung des 6ffentlichen Angebotes der Betreffenden Wertpapiere werden die folgenden Angaben aus den nachfolgend
genannten Basisprospekten nach Artikel 19 Absatz (1) Prospektverordnung per Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen:

- Basisprospekt vom 7. Dezember 2021
der Abschnitt VII. Optionsbedingungen, Seiten 67-104,
der Abschnitt VIII. Muster der Endgiltigen Bedingungen, Seiten 218-224
bereits per Verweis einbezogen in den Basisprospekt vom 11. November 2022 unter dem Abschnitt IV. 6. b), Seite 57

- Basisprospekt vom 11. November 2022

der Abschnitt VII. Optionsbedingungen, Seiten 69-105,
der Abschnitt VIII. Muster der Endgiltigen Bedingungen, Seiten 217-224
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https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_Gruppe_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_Gruppe_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/archiv/2022/DZ_BANK_GB_Konzern_2022.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/archiv/2022/DZ_BANK_GB_Konzern_2022.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_AG_2023_Geschaeftsbericht.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank/dokumente/de/dzbank/investor_relations/berichte/DZ_BANK_AG_2023_Geschaeftsbericht.pdf

bereits per Verweis einbezogen in den Basisprospekt vom 13. Juli 2023 unter dem Abschnitt IV. 6. b), Seite 56

Basisprospekt vom 13. Juli 2023
der Abschnitt VII. Optionsbedingungen, Seiten 67-99,
der Abschnitt VIIIl. Muster der Endglltigen Bedingungen, Seiten 204-211

Die oben genannten Basisprospekte sind unter folgenden Links abrufbar:

Basisprospekt vom 7. Dezember 2021

https://www.dzbank-

derivate.de/filedb/deliver/xuuid/I001413248d73ef6401a819f6547fd6c5422/name/DZBANK 211BP FINAL 07122021.pdf
Basisprospekt vom 11. November 2022

https://www.dzbank-

derivate.de/filedb/deliver/xuuid/I0012fcf949f7b974e7891b90ae916ad5980/name/DZBANK 221 BP Final 11112022.pdf
Basisprospekt vom 13. Juli 2023

https://www.dzbank-

wertpapiere.de/filedb/deliver/xuuid/I001efeb36885d2d468391b81d6300942e1b/name/DZBANK 224 BP Final 13072023 .pdf

Die nicht per Verweis einbezogenen Angaben der vorstehend genannten Basisprospekte sind fiir den Anleger nicht relevant.

Die vorstehend genannten Basisprospekte sowie etwaige Nachtrage sind auf der Internetseite der Emittentin www.dzbank-wertpapiere.de
(Rubrik INFOSERVICE, Basisprospekte) verdffentlicht.
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https://www.dzbank-derivate.de/filedb/deliver/xuuid/l001413248d73ef6401a819f6547fd6c5422/name/DZBANK_211BP_FINAL_07122021.pdf
https://www.dzbank-derivate.de/filedb/deliver/xuuid/l001413248d73ef6401a819f6547fd6c5422/name/DZBANK_211BP_FINAL_07122021.pdf
https://www.dzbank-wertpapiere.de/filedb/deliver/xuuid/l001efeb36885d2d468391b81d6300942e1b/name/DZBANK_224_BP_Final_13072023.pdf
https://www.dzbank-wertpapiere.de/filedb/deliver/xuuid/l001efeb36885d2d468391b81d6300942e1b/name/DZBANK_224_BP_Final_13072023.pdf
http://www.dzbank-wertpaiere.de/

V. Allgemeine Informationen zu den Wertpapieren

1. Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie
der Endgiiltigen Bedingungen

Die Emittentin stimmt der Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrdge zusammen mit den dazugehdrigen
Endgltigen Bedingungen fir eine spatere WeiterverduBerung oder endgiiltige Platzierung der Wertpapiere durch alle Finanzintermedidre
2u, solange der Basisprospekt sowie die Endgiltigen Bedingungen in Ubereinstimmung mit Artikel 23 delegierte Verordnung (EU) 2019/980
der Kommission vom 14. Marz 2019 (die ,Delegierte Verordnung”) giiltig sind (generelle Zustimmung).

Die Emittentin (ibernimmt die Haftung fiir den Inhalt des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrdge sowie der Endgiiltigen
Bedingungen auch hinsichtlich einer spateren WeiterverauBerung oder endgiiltigen Platzierung der Wertpapiere durch Finanzintermediare,
die die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie der Endglltigen Bedingungen
erhalten haben.

Die spatere WeiterverauBerung und endg(ltige Platzierung der Wertpapiere durch Finanzintermedidre kann wahrend der Dauer der
Giiltigkeit des Basisprospekts und der Endgliltigen Bedingungen gemaB Artikel 23 Delegierte Verordnung erfolgen.

Finanzintermedidre diirfen den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage sowie die Endgiltigen Bedingungen fiir eine spétere
WeiterverduBerung oder endgliltige Platzierung der Wertpapiere in der Bundesrepublik Deutschland und in den Mitgliedsstaaten
verwenden, in die der Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrége notifiziert (zum Datum des Basisprospekts sind dies Osterreich
und Luxemburg) sowie die Endgltigen Bedingungen Ubermittelt worden sind.

Die Zustimmung zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrége sowie der Endgiiltigen Bedingungen steht
unter den Bedingungen, dass (i) die Wertpapiere durch einen Finanzintermediar im Rahmen der geltenden Verkaufsbeschrankungen
offentlich angeboten werden und (ii) die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie
der Endgiiltigen Bedingungen von der Emittentin nicht widerrufen wurde.

Weitere Bedingungen zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtréage sowie der Endgiltigen Bedingungen
liegen nicht vor.

Im Fall, dass ein Finanzintermediar ein Angebot macht, unterrichtet dieser Finanzintermediar die Anleger zum Zeitpunkt
der Angebotsvorlage iiber die Angebotsbedingungen.

Jeder den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrdge sowie die Endgiiltigen Bedingungen verwendende
Finanzintermediar hat auf seiner Internetseite anzugeben, dass er den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige
Nachtrage sowie die Endgiiltigen Bedingungen mit Zustimmung und gemaB den Bedingungen verwendet, an die die
Zustimmung gebunden ist.

2. Angebot und Borsennotierung der Wertpapiere

Die Endagiltigen Bedingungen legen die Details in Bezug auf das Angebot und die Bérsennotierung der Wertpapiere dar, insbesondere im
Hinblick auf:

- Produktklassifizierung,

- ISIN,

- Beginn des &ffentlichen Angebots und anfénglicher Emissionspreis,
- Angebotsende,
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- Verfahren und Zeitpunkt fir die Veroffentlichung der Ergebnisse des Angebots,
- Valuta (entspricht dem Emissionstermin),

- Vertriebsvergitung,

- Platzierung bzw. Ubernahme,

- Borsennotierung,

- Informationen zum Basiswert bzw. zu den Basiswerten,

- ggf. Austibungsart und

- sonstige Ausstattungsmerkmale der Wertpapiere.

Bei allen in diesem Basisprospekt enthaltenen Riickzahlungsprofilen besteht die Mdglichkeit der Aufstockung flir Emissionen unter diesem
Basisprospekt. Eine Aufstockung von Emissionen, fiir die das 6ffentliche Angebot unter diesem Basisprospekt fortgefiihrt wird, ist nicht
vorgesehen. Die im vorliegenden Basisprospekt aufgefiihrten Optionsbedingungen gelten im Fall einer bzw. mehrerer Aufstockung(en).

3. Preisbildung

Sowohl der (anféngliche) Emissionspreis der Wertpapiere als auch die wahrend der Laufzeit von der Emittentin gestellten An- und
Verkaufspreise basieren auf internen Preisbildungsmodellen der Emittentin. In diesen Preisen sind grundsatzlich Kosten enthalten, die u.a.
die Kosten der Emittentin fiir die Strukturierung der Wertpapiere, fiir die Risikoabsicherung der Emittentin und fir den Vertrieb abdecken.
Insbesondere zu Beginn der Kursstellung wird sich dieser Umstand negativ auf den Kurs der Wertpapiere auswirken.

4. Typ und Kategorie der Wertpapiere und weitere Klassifikationsmerkmale

Die Wertpapiere stellen Inhaberschuldverschreibungen im Sinne der §§ 793 ff. Biirgerliches Gesetzbuch (,BGB") dar. Alle Rechte und
Pflichten im Zusammenhang mit den Wertpapieren bestimmen sich nach deutschem Recht. Bei den unter dem Basisprospekt und
gegebenenfalls etwaigen Nachtragen sowie den Endgiltigen Bedingungen anzubietenden Wertpapieren handelt es sich um
Nichtdividendenwerte im Sinne des Artikel 2 ¢ der Prospektverordnung, die im Rahmen eines Angebotsprogramms nach Artikel 8 Abs. 1 der
Prospektverordnung begeben werden.

Die Wertpapiere werden entweder jeweils (i) in einer Globalurkunde ohne Zinsschein verbrieft, die bei Clearstream Banking AG,
Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG"), oder einem anderen in den Endgltigen Bedingungen genannten
Verwahrer, hinterlegt ist oder (ii) als Zentralregisterwertpapier durch Sammeleintragung in ein in den Endgiltigen Bedingungen genanntes
elektronisches Wertpapierregister , d.h. dem zentralen Register der Clearstream Banking AG oder einer anderen in den Endgiiltigen
Bedingungen benannten registerfiihrenden Stelle (, Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) begeben.

Bei den in einer Globalurkunde verbrieften Wertpapieren kann die Lieferung effektiver Einzelurkunden wéhrend der gesamten Laufzeit nicht
verlangt werden. Diese Wertpapiere werden als Miteigentumsanteile an der Globalurkunde in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und
Regeln der Clearstream Banking AG oder einem anderen in den Endgultigen Bedingungen genannten Verwahrer Ubertragbar sein. Die
Globalurkunden tragen entweder die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder von den im Auftrag der
Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers (§ 1 der Optionsbedingungen).

Bei den Zentralregisterwertpapieren in Sammeleintragung ist als Inhaber der Wertpapiere gemaf §§ 3 Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes
zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG") die Registerfiihrende Stelle eingetragen. Diese verwaltet die Wertpapiere
gemal § 9 Abs. 2 Satz 1 eWpG treuhanderisch fir die jeweils berechtigten Glaubiger, ohne selbst Berechtigte zu sein. Die Glaubiger haben
kein Recht auf eine Einzeleintragung im elektronischen Wertpapierregister. Die Wertpapiere werden als Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln der jeweiligen Registerfiihrenden Stelle (ibertragbar sein.
Gl3ubiger von Zentralregisterwertpapieren kdnnen bei der Registerfiihrenden Stelle Einsicht in die niedergelegten Optionsbedingungen
nehmen.
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Die Endgiltigen Bedingungen kénnen vorsehen, dass die Emittentin ein in einer Globalurkunde verbrieftes Wertpapier durch ein
Zentralregisterwertpapier (oder umgekehrt) ohne Zustimmung der Glaubiger ersetzen kann.

Sowohl Zentralregisterwertpapiere als auch die durch eine Globalurkunde verbrieften Wertpapiere kénnen in einer bestimmten Mindestzahl
oder in bestimmten Einheiten erworben, verkauft, gehandelt, Ubertragen, abgerechnet bzw. ausgelibt werden. Die konkrete Anzahl bzw.
Hohe wird bei der Emission in § 1 Absatz (3) der Optionsbedingungen festgelegt.

Nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots werden die Wertpapiere zur Valuta auf das Konto der das Anlegerdepot fiihrenden Bank bei
Clearstream Banking AG (bertragen.

5. Zahlstelle und Berechnungsstelle

Als Zahlstelle und Berechnungsstelle fungiert die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftshank, Platz der Republik,

60325 Frankfurt am Main.

6. Interessen sowie Interessenkonflikte von Seiten natiirlicher und juristischer Personen, die an der
Emission / dem Angebot beteiligt sind

[Die Emittentin und/oder ihre Geschaftsflihrungsmitglieder oder die mit der Emission der Wertpapiere befassten Angestellten kénnen bei
Emissionen unter dem Basisprospekt durch anderweitige Investitionen oder Tatigkeiten jederzeit in einen Interessenkonflikt in Bezug auf die
Wertpapiere bzw. die Emittentin geraten, was unter Umstanden Auswirkungen auf die Wertpapiere haben kann. Bei dem Eintritt eines
solchen Interessenkonflikts werden sich die betroffenen Personen im Rahmen ihrer arbeitsvertraglichen Sorgfaltspflichten bemtihen, ihren
jeweiligen Verpflichtungen nachzukommen und widerstreitende Interessen zu einem angemessenen Ausgleich zu bringen.] [e]

7. Griinde fiir das Angebot und die Verwendung der Ertrage

Das Angebot dient der Gewinnerzielung der Emittentin. Sie ist in der Verwendung der Ertrage aus der Ausgabe der Wertpapiere frei.

8. Status der Wertpapiere

Die Wertpapiere stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin dar
und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegentiber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind (§ 9 der Optionsbedingungen).

9. Ermachtigung

Der Basisprospekt sowie die darunter begebenen Emissionen sind dem gewdhnlichen Geschaftsbetrieb der DZ BANK zugeordnet und
bediirfen deshalb keines Vorstandsbeschlusses.

Die der jeweiligen Emission zugrundeliegenden Genehmigungen der zustandigen internen Stellen der DZ BANK werden ein bis drei Tage vor

dem Beginn des dffentlichen Angebots erteilt. Im Rahmen dieser Genehmigungen wird auch die Gesamtsumme der Emission festgelegt und
in den Endgdiltigen Bedingungen veréffentlicht.
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10. Verantwortung fiir Angaben von Seiten Dritter

Die Emittentin bestatigt, dass, sofern Angaben von Seiten Dritter ibernommen wurden bzw. werden, diese Angaben korrekt wiedergegeben
wurden bzw. werden und nach Wissen der Emittentin und soweit fir sie aus den von diesen Dritten veroffentlichten Angaben ersichtlich,
nicht durch Auslassungen unkorrekt oder irrefihrend gestaltet wurden. Die Quellen der Informationen werden an der jeweiligen Stelle
genannt, an der die Informationen verwendet werden.

11. Zusatzliche Hinweise

Eine Investition in die Wertpapiere ist fiir Anleger, die nicht (iber ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen mit den betreffenden
Wertpapieren verfiigen, moglicherweise keine geeignete Anlage. Sie sollten bei der Entscheidung Uber einen Erwerb der Wertpapiere ihre
jeweilige finanzielle Situation und ihre Anlageziele beriicksichtigen. Anleger sollten die Risiken kennen, die mit dem Kauf der Wertpapiere
verbunden sind, zudem sollten sie iber ausreichende Kenntnisse und/oder Erfahrungen mit den Wertpapieren, ihrer Funktionsweise sowie
der Abhéngigkeit vom Basiswert verflgen.
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VI. Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere

Die Funktionsweise der Wertpapiere wird in den Optionsbedingungen juristisch verbindlich geregelt.

Die nachfolgend dargestellten Riickzahlungsprofile 1 bis 7 beschreiben die Funktionsweise der Wertpapiere. Als Basiswert fiir die
Wertpapiere konnen Aktien, aktienvertretende Wertpapiere, Indizes, Rohstoffe und Waren, Edelmetalle, Rohstoff-, Waren- und
Edelmetallfuture, Devisen, Zins-Future und Index-Future dienen. Informationen zu dem jeweiligen Basiswert sind jeweils auf einer allgemein
zuganglichen Internetseite veroffentlicht, die in den Endglltigen Bedingungen konkret angegeben wird.

Handelt es sich bei dem Basiswert bzw. bei einer in den Optionsbedingungen genannten BezugsgroBe, welche fiir die Rlickzahlung relevant
ist, um eine Benchmark im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 2016/1011, wird in den Endgiltigen Bedingungen der Name des Administrators
der Benchmark aufgefiihrt und angegeben, ob dieser in dem von der Europaischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehdrde

gemaB Artikel 36 der Benchmark-Verordnung erstellten und gefiihrten Register der Administratoren und Benchmarks eingetragen ist.

In den Optionshedingungen finden sich - je nach Wertpapier - unter anderem Regelungen bezlglich des Anspruchs des Glaubigers auf
Zahlung des Riickzahlungsbetrags bzw. Regelungen zum Knock-out-Ereignis (§ 2 der Optionsbedingungen). Daneben sind in den Options-
bedingungen auch Rechte der Emittentin zu AnpassungsmaBnahmen (§ 6 der Optionsbedingungen) sowie im Fall einer Marktstorung

(§ 5 der Optionsbedingungen) oder im Fall der Begebung weiterer Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (§ 3 der Optionshedingungen)
geregelt. Des Weiteren ist in den Optionsbedingungen eine Regelung enthalten, die der Emittentin anstelle eines Anpassungsrechts ein
Kiindigungsrecht einraumt (§ 6 der Optionsbedingungen).

Insbesondere der Referenzpreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Austibungstag bzw. Bewertungstag) ist
fur die Bestimmung der Hohe des Riickzahlungsbetrags an den Anleger von entscheidender Bedeutung. Grundsatzlich gilt: steigt (Typ Call)
bzw. fallt (Typ Put) der Kurs des Basiswerts, steigt auch der Kurs des Optionsscheins und umgekehrt.

Bei den Riickzahlungsprofilen 2 bis 4 ist der Riickzahlungstermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine aufgrund der Mdglichkeit des
Eintretens eines Knock-out-Ereignisses variabel. Sollte dies eintreten, verfallen die Optionsscheine und die Laufzeit ist beendet.

Anpassungen erfolgen aufgrund einer einseitigen Entscheidung nach billigem Ermessen der Emittentin (§ 315 BGB). Der Anleger kann die
Ermessensentscheidung der Emittentin nicht beeinflussen. Eine Anpassung hat aus Sicht der Emittentin dabei vor allem zum Ziel, die Gbliche
Absicherung des Riickzahlungsprofils, die die Emittentin durch entsprechende Gegengeschafte im Kapitalmarkt vornimmt, aufrecht zu
erhalten. Zugleich hat die Anpassung im jeweiligen Anpassungszeitpunkt zum Ziel, den wirtschaftlichen Wert der Wertpapiere moglichst
beizubehalten. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so gewahlt, dass sich der Kurs der
Wertpapiere durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert. Der Anleger kann dagegen nicht erwarten, dass eine
Anpassung allein mit dem Ziel erfolgt, den Anleger im Vergleich zur Situation vor der Anpassung besser zu stellen.

Die Wertpapiere zahlen zu den Hebelprodukten. Je nach Ausgestaltung zahlen neben der Entwicklung der Kurse des Basiswerts bzw. der
Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) vor allem die Volatilitat, das Marktzinsniveau, die Dividendenrendite sowie die Restlaufzeit der
Wertpapiere zu den wichtigsten Einflussfaktoren auf die Kursentwicklung der Wertpapiere.

Die in den jeweiligen Riickzahlungsprofilen genannten Parameter, die fiir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags
maBgeblich sind, werden in den jeweiligen Endgiiltigen Bedingungen festgelegt.

1. Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen die Héhe des Riickzahlungsbetrags von der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:
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Die Optionsscheine kdnnen mit einer sogenannten amerikanischen oder einer sogenannten europdischen Ausibungsart ausgestattet sein.

Bei der amerikanischen Ausiibungsart ist der Austibungstag der Ubliche Handelstag innerhalb der in den Endgiiltigen Bedingungen
festgelegten Auslibungsfrist, an dem der Glaubiger die Optionsscheine gemaB den Optionsbedingungen austiben kann. Erfolgt keine
Auslibung durch den Glaubiger und ist der Riickzahlungsbetrag positiv, wird am Letzten Auslibungstag automatisch ausgedibt.

Bei der europaischen Auslibungsart gibt es nur einen Ausiibungstag. Dieser ist in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegt und es erfolgt
eine automatische Auslibung der Optionsscheine an dem Austibungstag, wenn der Riickzahlungsbetrag an diesem Tag ein positiver Betrag
ist.

Der Glaubiger erhalt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

Typ Call: Zuerst wird der Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) vom Referenzpreis (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Auslibungstag) abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert.

Typ Put: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.

Es kann - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin.

2. Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen der Riickzahlungstermin und die Hohe des Riickzahlungsbetrags von
der Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) abhangen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhdlt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

Typ Call: Zuerst wird der Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) vom Referenzpreis (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Austibungstag) abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall
von zwei Basiswerten) (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. die festgelegten Kurse der
Basiswerte an bestimmten Beobachtungstagen) mindestens einmal kleiner oder gleich der Knock-out-Barriere (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. der Basiswerte), tritt das Knock-out-Ereignis ein und die Optionsscheine
verfallen und die Laufzeit ist beendet. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis
eingetreten ist.

Typ Put: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei Basiswerten)
mindestens einmal groBer oder gleich der Knock-out-Barriere, tritt das Knock-out-Ereignis ein und die Optionsscheine verfallen
und die Laufzeit ist beendet. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis
eingetreten ist.

Es kann - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin. Der Riickzahlungstermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine sind
aufgrund der Moglichkeit des Eintretens eines Knock-out-Ereignisses variabel.
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3. Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)’

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen der Riickzahlungstermin und die Hohe des Riickzahlungsbetrags von
der Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) abhangen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhélt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

Typ Call: Zuerst wird der Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) vom Referenzpreis (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Auslibungstag) abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (wenn
im Fall von zwei Basiswerten es fiir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) (der in den Optionsbedingungen
festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. die festgelegten Kurse der Basiswerte an bestimmten Beobachtungstagen) mindestens
einmal kleiner oder gleich der Knock-out-Barriere (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. der
Basiswerte), tritt das Knock-out-Ereignis ein und die Laufzeit der Optionsscheine ist beendet. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall
der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist.

Typ Put: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten
es fir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) mindestens einmal groBer oder gleich der Knock-out-Barriere, tritt das
Knock-out-Ereignis ein und die Laufzeit der Optionsscheine ist beendet. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche
Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist.

Es kann - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine ist grundsatzlich unbefristet. Der Glaubiger kann die Optionsscheine jedoch zu in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Einlésungsterminen einldsen und die Emittentin kann die Optionsscheine zu in den Endgliltigen Bedingungen
festgelegten Ordentlichen Kiindigungsterminen kiindigen. Auslibungstag ist der Einlésungstermin bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin,
sofern nicht bereits zuvor ein Knock-out-Ereignis eingetreten ist.

Der Basispreis der Optionsscheine wird tdglich um den Anpassungsbetrag angepasst. Dariiber hinaus wird die Knock-out-Barriere ebenfalls
taglich angepasst, so dass sie jeweils dem veranderten Basispreis entspricht.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin. Der Riickzahlungstermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine sind
aufgrund der Mdglichkeit der Einlésung durch den Glaubiger bzw. einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin sowie des Eintretens
eines Knock-out-Ereignisses variabel.

4. Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)?

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen der Riickzahlungstermin und die Hhe des Riickzahlungsbetrags von
der Wertentwicklung des Basiswerts bzw. der Basiswerte (im Fall von zwei Basiswerten) abhéngen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhalt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

7 Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen geméB Abschnitt 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfiihrungen fiir den Typ Call
8 Handelt es sich bei dem Basiswert um Aktien US-amerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaB Abschnitt 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwendung finden, gelten hier nur die Ausfiihrungen fir den Typ Call
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Typ Call: Zuerst wird der Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) vom Referenzpreis (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Auslibungstag) abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (wenn
im Fall von zwei Basiswerten es fiir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) (der in den Optionsbedingungen
festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. die festgelegten Kurse der Basiswerte an bestimmten Beobachtungstagen) mindestens
einmal kleiner oder gleich der Knock-out-Barriere (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts bzw. der
Basiswerte), tritt das Knock-out-Ereignis ein. In diesem Fall wird der Riickzahlungsbetrag so berechnet, dass zuerst der Basispreis
von dem Kurs des Basiswerts abgezogen wird, den die Emittentin innerhalb einer Bewertungsfrist ermittelt, die nach dem Eintritt
des Knock-out-Ereignisses beginnt, und das Ergebnis anschlieBend mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert wird. Der Austibungstag
ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist und die Laufzeit der Optionsscheine ist
damit beendet.

Typ Put: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (wenn im Fall von zwei Basiswerten
es fir die Beobachtung der Knock-out-Barriere relevant ist) mindestens einmal groBer oder gleich der Knock-out-Barriere, tritt das
Knock-out-Ereignis ein. In diesem Fall wird der Riickzahlungsbetrag so berechnet, dass zuerst der Kurs des Basiswerts, den die
Emittentin innerhalb einer Bewertungsfrist ermittelt, die nach dem Eintritt des Knock-out-Ereignisses beginnt, von dem Basispreis
abgezogen wird, und das Ergebnis anschlieBend mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert wird. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall
der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist und die Laufzeit der Optionsscheine ist damit beendet.

Es kann - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine ist grundsatzlich unbefristet. Der Glaubiger kann die Optionsscheine jedoch zu in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Einlésungsterminen einldsen und die Emittentin kann die Optionsscheine zu in den Endgltigen Bedingungen
festgelegten Ordentlichen Kiindigungsterminen kiindigen. Austibungstag ist der Einldsungstermin bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin,
sofern nicht bereits zuvor ein Knock-out-Ereignis eingetreten ist.

Der Basispreis der Optionsscheine wird taglich um den Anpassungsbetrag angepasst. Die Knock-out-Barriere wird jedoch am ersten Tag
eines jeden Anpassungszeitraums durch die Emittentin angepasst, welche dann jeweils fiir diesen Anpassungszeitraum gilt.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin. Der Riickzahlungstermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine sind
aufgrund der Méglichkeit der Einldsung durch den Glaubiger bzw. einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin sowie des Eintretens
eines Knock-out-Ereignisses variabel.

5. Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen die Hohe des Riickzahlungsbetrags von der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhalt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

(a) Ist der Referenzpreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Bewertungstag) groBer oder gleich dem Cap
(der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), entspricht der
Riickzahlungsbetrag dem Produkt aus i) der Differenz von Cap und Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des
Basiswerts) (Typ Call) bzw. Basispreis und Cap (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(b) Ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer als der
Cap (Typ Put), entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Produkt aus i) der Differenz von Referenzpreis und Basispreis (Typ Call) bzw.
Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und i) dem Bezugsverhaltnis.

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put), verfallen die
Optionsscheine.

In den Fallen (a) und (b) kann es - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.
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Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Rickzahlungstermin.

6. Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen die Héhe des Riickzahlungsbetrags von der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhalt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

(a) Notiert der Beobachtungspreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts an bestimmten Beobachtungstagen)
immer groBer der Barriere (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere
(Typ Put), entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Produkt aus i) der Differenz von Cap (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs
des Basiswerts) und Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) (Typ Call) bzw. Basispreis und Cap
(Typ Put) und ii) dem Bezugsverhéltnis.

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Bewertungstag) groBer oder
gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), wird der Riickzahlungsbetrag analog (a) errechnet.

(c) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer
als der Cap (Typ Put), entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Produkt aus i) der Differenz von Referenzpreis und Basispreis (Typ Call)
bzw. Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und i) dem Bezugsverhaltnis.

(d) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put), verfallen die
Optionsscheine.

In den Fallen (a) bis (c) kann es - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin.

7. Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen die Héhe des Riickzahlungsbetrags von der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhalt am Riickzahlungstermin einen Riickzahlungsbetrag, der wie im Folgenden beschrieben ermittelt wird:

(a) Notiert der Beobachtungspreis (der in den Optionshedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts an bestimmten Beobachtungstagen)
immer gréBer der Barriere (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere
(Typ Put), entspricht der Riickzahlungsbetrag dem groBeren Betrag aus a) dem Produkt aus i) der Differenz von Bonuskurs (der in den
Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts) und Basispreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts)
(Typ Call) bzw. Basispreis und Bonuskurs (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis oder b) dem Produkt aus i) der Differenz von
Referenzpreis (der in den Optionsbedingungen festgelegte Kurs des Basiswerts am Bewertungstag) und Basispreis (Typ Call) bzw.
Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis (Typ Put), entspricht der
Riickzahlungsbetrag dem Produkt aus i) der Differenz von Referenzpreis und Basispreis (Typ Call) bzw. Basispreis und Referenzpreis
(Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put), verfallen die
Optionsscheine.
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In den Fallen (a) und (b) kann es - je nach Ausgestaltung - noch zu einer Umrechnung des Riickzahlungsbetrags in Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin.
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VII. Optionsbedingungen

Die in den folgenden Optionsbedingungen (i) durch kursiv geschriebene Uberschriften oder eckige Klammern gekennzeichneten Optionen
und (i) durch Platzhalter gekennzeichneten Auslassungen werden in den jeweiligen Endglltigen Bedingungen festgelegt bzw. ausgefillt.

1. [Optionsbedingungen fiir [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Knock-out] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf Aktien [[bzw.]
aktienvertretende Wertpapiere]

[ISIN: ] [Tabelle einfiigen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick ®] auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [#]° [Turbo] [Open End Turbo] [Mini Future]
[Discount] [Optionsscheine] [Plus] [mit Knock-out] [in Hohe des in der Tabelle angegebenen Emissionsvolumens] (, Optionsscheine”,
in der Gesamtheit eine ,Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende
Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde™) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [#] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [#] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (,, Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
ubertragen werden konnen. Die Globalurkunde trégt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger moglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(.Registerfithrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerflihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemaB
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG”) treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Gl3ubiger (, Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Glaubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine konnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [¢] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, (ibertragen und [ausgeiibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

° Einfiigung des Marketingnamens.

68



(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftshetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der o (,Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [e] [(,ADR")] [(,GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. ,Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [*] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

[Wenn die Wéhrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle angegebene Bérse] [, jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditdt bez(iglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditét an der
urspriinglichen MaBgeblichen Bérse). Die Emittentin veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminborse” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [e] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse und die MaBgebliche Terminbérse iiblicherweise zu ihren
iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[,Wahrung des Basiswerts" ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

(b) Bei amerikanischer Option

~Ausiibungsfrist” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, der Zeitraum [vom e bis zum ] [vom e bis zu dem in der Tabelle
angegebenen , Letzten Ausiibungstag”]. Sofern der Letzte Austibungstag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das Optionsrecht gilt am Letzten Ausiibungstag als ausgetibt, falls der Riickzahlungsbetrag an
diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische Austibung).

,Ausiibungstag"” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (2), der Ubliche Handelstag innerhalb der Ausiibungsfrist, an dem die Optionsscheine
gemal Absatz (4) ausgeiibt werden (amerikanische Option). Wird ein Optionsschein nicht innerhalb der Ausiibungsfrist gemaB
Absatz (4) ausgelibt, ist der Ausibungstag der Letzte Auslibungstag.

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der flinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

Bei europdischer Option

+Ausilibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [] [in der Tabelle angegebene Tag] (européische
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das
Optionsrecht gilt am Austibungstag als ausgedibt, falls der Riickzahlungsbetrag an diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Auslibung).

.Riuickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].
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(c) ,Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der Malgeblichen Bérse am Auslbungstag].

(3) [[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird nach der folgenden Formel™ berechnet:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag|; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet]
RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [e] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir sémtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Options-
scheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von [Euro 0,01] [e]
gezahlt.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird nach der folgenden Formel'" berechnet:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [®] [(Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der
Euro-Gegenwert wird [¢] [an dem auf den] [am] Ausiibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und
verdffentlicht wird, zum [EUR/USD-Kurs] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der Riickzahlungs-
betrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [®] Optionsscheine hélt, wird
unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]

10 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.

! Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.
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[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf [] lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird nach der folgenden Formel'? berechnet:

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [; dieser wird kaufménnisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der Euro-Gegenwert wird [e] [an dem auf den] [am]
Auslibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, zum [EUR/e-Kurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der Riickzahlungs-
betrag je Optionsschein betrégt [Euro 0,001] [®] und wird am Rickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [®] Optionsscheine halt, wird
unabhéngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [e] gezahlt.]™

Bei amerikanischer Option

Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der Ausiibungsfrist zum Rickzahlungsbetrag auszuiiben (, Ausiibungsrecht”).

Die Auslibung erfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausiibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an dem Banken

in Frankfurt am Main Ublicherweise fiir den allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind, [bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e]

[eine Erkldrung in Textform (, Ausiibungserklarung”) an die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”)

schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 - 2251)]. Die Auslibungserklarung ist bindend und

unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Auslibungsrecht auszuiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgeiibt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon ausgeiibt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Ausiibungsrecht ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Austibung am Auslibungstag bis [10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e] [eine entsprechende Erkldrung von
Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller Auszug des entsprechenden
elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Austibungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den ausgelbten Optionsscheinen. Weicht die in der Auslibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Austibung

12 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e].

'3 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle iibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Austibungserklarung nur fiir die
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des
Glaubigers an diesen zurlick dibertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Austibungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Austibungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

=

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der o (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [®] [(, ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. ,Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [®] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

[Wenn die Wéhrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung.]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate# 2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle angegebene Borse] [, jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminbdrse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin
veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [e] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse und die MaBgebliche Terminbérse iiblicherweise zu ihren
iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[,Wahrung des Basiswerts" ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

+Auslibungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [#] [in der Tabelle angegebene Tag].
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
,Beobachtungstag" ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Ausiibungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Riickzahlungstermin” ist [] [der finfte Bankarbeitstag nach dem Ausibungstag].
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(c) ,Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem
Beobachtungstag].
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am Auslbungstag].

3)

[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel' berechnet:

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetragl; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet]
RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gldubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]

[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel™ berechnet:

RB =(RP—BP)x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [®] [(Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der
Euro-Gegenwert wird [¢] [an dem auf den] [am] Ausiibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und
verdffentlicht wird, zum [EUR/USD-Kurs] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(.Knock-out-Ereignis"”), gilt Folgendes:

' Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert.

15 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.
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Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gldubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf [] lautet, gilt folgende Bestimmung:]

(a)

Der ,Riickzahlungsbetrag” in [Euro] []] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel' berechnet:
RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [; dieser wird kaufménnisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der Euro-Gegenwert wird [e] [an dem auf den] [am]
Auslibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, zum [EUR/e-Kurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]”

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

M

()

(a)

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgeubt werden.

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (72) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der e (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [] [(, ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. , Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [*] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

16 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e].

"7 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.

74



—
(=}
=

~

[Wenn die Wéhrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich.]] , Geschaftstag” ist
[#] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Bérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditdt bezliglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat bezlglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemal3 § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" [#] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse und die MaBgebliche Terminbérse iiblicherweise zu ihren
ublichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

+Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einlésungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéaftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [®] [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der . Dieser Tag muss auch
ein Ublicher Handelstag sein.] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [, EURIBORTMD ="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung
gemalB § 7 mitteilt) [ver6ffentlichten EURIBOR Monatszinssatz (, relevanter Monatszinssatz”)] [e] an dem Anpassungstag, welcher
dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden Bereinigungsfaktor erhdht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]
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[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [, LIBORO1"] [o] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemal
§ 7 mitteilt) [verdffentlichten USD-LIBOR Monatszinssatz (, relevanter Monatszinssatz”)] [e] an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhoht [(Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put)]. Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet. ]

[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf [] lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [, LIBOR01"] [,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit
Veroffentlichung gemaB § 7 mitteilt) [ver6ffentlichten e Monatszinssatz (,relevanter Monatszinssatz")] [e] an dem Anpassungstag,
welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhdht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veroffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz flir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]'

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag abzliglich der Dividendenanpassung,
sofern dieser Tag ein Dividendenanpassungstag ist. Der sich fiir jeden Kalendertag ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in
der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils
nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird. Der Basispreis wird gemaB § 7 verdffentlicht.]
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [®] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fiir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betrdgt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremdrkten kommt, (vi) es zu einer starken Erh6hung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaB

'8 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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§ 7 veroffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

[[Wenn die US-Quellensteuer gemal § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue Code) nicht fiir den Basiswert
Anwendung findet, gilt folgende Bestimmung:]

[Die] [Der] , Dividenden[faktor][anpassung]” [[ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [#] [jede Bardividende (,Dividende”), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird abziiglich eines von der Emittentin festgelegten Betrags in Hohe von Steuern,
Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebihren.]] [e] [tritt bei jeder Bardividende (, Dividende"), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird, ein. Bei [der Dividendenanpassung] [dem Dividendenfaktor] wird am
[Dividendenanpassungstag] [¢] die Nettodividende (Typ Call) bzw. die Bruttodividende (Typ Put) vom Basispreis abgezogen. Die
Nettodividende ist die von dem hierflr zustandigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug [e] [von
einer von der Emittentin festgelegten Bearbeitungsgebiihr in Hohe von [bis zu 5%] []] [[, sowie] [nach Abzug] von etwaigen Steuern,
Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Geblihren[, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden
Stelle anfallen]]. Die Bruttodividende ist die von dem hierfiir zustandigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende
vor Abzug von etwaigen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebuhren.]]

[[Wenn die US-Quellensteuer gemal3 § 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue Code) fiir den Basiswert Anwendung
findet, gilt folgende Bestimmung:]

[Die] [Der] , Dividenden[faktor][anpassung]” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [#] [jede Bardividende (,Dividende"), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird ein. Bei der Dividendenanpassung wird am Dividendenanpassungstag die
Nettodividende [(Typ Call)] [bzw. die Bruttodividende (Typ Put)] vom Basispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von dem hierftr
zustandigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug einer von der Emittentin festgelegten
Bearbeitungsgebiihr in Hohe [von bis zu 5%] [e], sowie nach Abzug von etwaigen an der Quelle erhobenen und von der Emittentin oder
einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle abgeflihrten Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Geblihren, wie sie
bei der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle anfallen. Die Bruttodividende ist die von dem hierflr zustandigen
Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen an der Quelle einbehaltenen Steuern, Abgaben,
Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen GebUhren.]]

,Dividendenanpassungstag” ist [#] [der [Bankarbeitstag] [Ubliche Handelstag] an dem der Basiswert in Bezug auf diese Dividende
erstmals an der MaBgeblichen Bérse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]

.Knock-out-Barriere” ist [e] [zum Beginn des offentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anfangliche Knock-out-Barriere.
Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die angepasste
Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-out-Barriere wird gemaB § 7 verdffentlicht.]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am Auslibungstag].

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].
Samtliche Ermittlungen [, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

3)

[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel' berechnet:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag|; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet]
RP:  der Referenzpreis

19 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert.
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(b)

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(.Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]

(a)

Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel?® berechnet:
RB = (RP—BP)x BV  [(Typ Call)] [RB = (BP—RP)x BV (Typ Put)]

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [(Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der
Euro-Gegenwert wird [] [an dem auf den] [am] Ausilbungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und
veroffentlicht wird, zum [EUR/USD-Kurs] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich [(Typ Call)] [bzw. groBer oder gleich (Typ Put)] der Knock-out-
Barriere (,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]

[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf [e] lautet, gilt folgende Bestimmung:]

(a)

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [#]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel?' berechnet:
RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [; dieser wird kaufménnisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [®]. Der Euro-Gegenwert wird [e] [an dem auf den] [am]
Auslibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, zum [EUR/e-Kurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

20 Der Riickzahlungsbetrag wird [beim Typ Call] wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet. [Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.]

21 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e].
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(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere

=

Rt

(.Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.]?

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [#]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle") schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A/N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fir die die Einldsung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldubigers an
diesen zuriick ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflillt werden, ist die Einlésungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserkldrung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin®”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einlésungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht berdihrt.

22 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach

MaBgabe dieser Optionsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgetibt werden.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

=

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der e (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [] [(, ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. , Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [*] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

[Wenn die Wéhrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle angegebene Borse] [, jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditdt bez(iglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Bérse). Die Emittentin veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminborse” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin
verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [e] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse und die MaBgebliche Terminbérse iiblicherweise zu ihren
iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[,Wahrung des Basiswerts" ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

+Auslibungstag"” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [e] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].
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(c) Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]
[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [,,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung
gemal § 7 mitteilt) [vercffentlichten EURIBOR Monatszinssatz (, relevanter Monatszinssatz”)] [e] an dem Anpassungstag, welcher
dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]
[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz flr die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [,,LIBORO1"] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemal
§ 7 mitteilt) [veroffentlichten USD-LIBOR Monatszinssatz (,,relevanter Monatszinssatz”)] [¢] an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhéht [(Typ Call)] [bzw. reduziert (Typ Put)]. Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz.]]
[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veroffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz flr die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet. ]
[[Wenn die Wéhrung des Basiswerts auf [e] lautet, gilt folgende Bestimmung:]
Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare ,, Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [, LIBOR01"] [,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit
Veroffentlichung gemaB § 7 mitteilt) [veroffentlichten  Monatszinssatz (,,relevanter Monatszinssatz”)] [e] an dem Anpassungstag,
welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz.]]
[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]?
Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgenden Geschaftstag] [e].]
Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].
.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag abziiglich der Dividendenanpassung,
sofern dieser Tag ein Dividendenanpassungstag ist. Der sich fiir jeden Kalendertag ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in
der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils
nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird. Der Basispreis wird gemaB § 7 verdffentlicht.]

2 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Satzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (i) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitat (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhdhung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaR
§ 7 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

[[Wenn die US-Quellensteuer gemdal3 des Abschnitts 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue Code) nicht fiir den
Basiswert Anwendung findet, gilt folgende Bestimmung:]

[Die] [Der] ,Dividenden[faktor][anpassung]” [[ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [#] [jede Bardividende (,Dividende”), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird abzliglich eines von der Emittentin festgelegten Betrags in Hohe von Steuern,
Abgaben, Einbehaltungen, Abziigen oder sonstigen Gebiihren.]] [e] [tritt bei jeder Bardividende (,Dividende”), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird, ein. Bei [der Dividendenanpassung] [dem Dividendenfaktor] wird am
[Dividendenanpassungstag] [] die Nettodividende (Typ Call) bzw. die Bruttodividende (Typ Put) vom Basispreis abgezogen. Die
Nettodividende ist die von dem hierfir zustdndigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug [] [von
einer von der Emittentin festgelegten Bearbeitungsgebihr in Héhe von [bis zu 5%] [e]] [[, sowie] [nach Abzug] von etwaigen Steuern,
Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Geblihren[, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden
Stelle anfallen]]. Die Bruttodividende ist die von dem hierflr zustandigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende
vor Abzug von etwaigen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebuhren.]]

[[Wenn die US-Quellensteuer gemdal3 des Abschnitts 871(m) des US-Bundessteuergesetzes (Internal Revenue Code) fiir den Basiswert
Anwendung findet, gilt folgende Bestimmung:]

[Die] [Der] ,Dividenden[faktor][anpassung]” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [jede Bardividende (, Dividende"), die von der
Gesellschaft des Basiswerts erklart und gezahlt wird ein. Bei der Dividendenanpassung wird am Dividendenanpassungstag die
Nettodividende [(Typ Call)] [bzw. die Bruttodividende (Typ Put)] vom Basispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von dem hierftir
zustandigen Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug einer von der Emittentin festgelegten
Bearbeitungsgebiihr in Hohe [von bis zu 5%] [e], sowie nach Abzug von etwaigen an der Quelle erhobenen und von der Emittentin oder
einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle abgefiihrten Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebihren, wie sie
bei der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle anfallen. Die Bruttodividende ist die von dem hierfir zustandigen
Organ der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen an der Quelle einbehaltenen Steuern, Abgaben,
Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen GebUhren.]]

.Dividendenanpassungstag” ist [#] [der [Bankarbeitstag] [Ubliche Handelstag] an dem der Basiswert in Bezug auf diese Dividende
erstmals an der MaBgeblichen Bérse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]

.Knock-out-Barriere” ist [] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anfangliche Knock-out-Barriere.
Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden Anpassungstag von der
Emittentin unter Berlicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter Berticksichtigung der Volatilitat) [nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB)] festgestellt und gemaB § 7 verdffentlicht. Kommt es in einem Anpassungszeitraum zu einer
Dividendenanpassung, erfolgt eine entsprechende Anpassung der Knock-out-Barriere. ]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse am Auslibungstag].

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]
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)

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel? berechnet:

=

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetragl; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet]
RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis"), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel?:
RB = (P—BP)x BV (Typ Call) RB = (BP—P)x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]
RB: der Riickzahlungsbetrag[; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet]

.Bewertungsfrist” ist [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betragt,
vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [e]. Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [e] [vor dem
offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den Basiswert eintritt] [®], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar
folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt.] [#] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser
Zeitraum betrdgt, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hdchstens [zwei Stunden] [], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der
iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginn des 6ffentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt.
Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [] [vor dem offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Knock-
out-Ereignis auBerhalb [der (iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse] [®] eintreten, verldngert sich die Bewertungsfrist
auf bis zu [zwei Stunden] [®] nach Beginn der Gblichen Handelszeit des nachsten Geschaftstags.]

Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Rickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [e] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine

2 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert.

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Kurs, den die
Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
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berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von
[Euro 0,01] [e] gezahlt.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel? berechnet:

RB=(RP—BP)xBV [(TypCalll]  [RB=(BP—-RP)xBV (Typ Put)]

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [(Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der
Euro-Gegenwert wird [¢] [an dem auf den] [am] Ausiibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und
veroffentlicht wird, zum [EUR/USD-Kurs] [] errechnet. Der Riickzahlungshetrag wird kaufménnisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich [(Typ Call)] [bzw. groBer oder gleich (Typ Put)] der Knock-out-
Barriere (,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel?’:
RB = (P-BP)x BV (Typ Call) [RB = (BP—P)x BV (Typ Put)]

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [(Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [e]. Der
Umrechnungskurs fiir die Ermittlung des Euro-Gegenwerts entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags
dem [aktuellen EUR/USD-Umrechnungskurs] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen
gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betragt,
vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [¢]. Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [e] [vor dem
offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den Basiswert eintritt] [e], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar
folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt.] [#] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser
Zeitraum betragt, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [¢], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der
iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginn des 6ffentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt.
Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [®] [vor dem offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Bdrse fir den
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Knock-

% Der Riickzahlungsbetrag wird [beim Typ Call] wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet. [Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.]

27 Der Riickzahlungsbetrag wird [beim Typ Call] wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt,
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet. [Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt
berechnet: Zuerst wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.]
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out-Ereignis auBerhalb [der (blichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse] [e] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist
auf bis zu [zwei Stunden] [®] nach Beginn der Ublichen Handelszeit des nachsten Geschaftstags.]

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [®] gezahlt.]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf [e] lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel?® berechnet:

RB =(RP—BP)x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [¢]. Der Euro-Gegenwert wird [e] [an dem auf den] [am]
Austibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, zum [EUR/e-Kurs] [#] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel®:
RB=(P-BP)xBV  (Typ Call) RB=(BP-P)xBV  (TypPut)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]

RB: der Riickzahlungsbetrag [e] [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert [der Wahrung des Basiswerts] [¢]. Der Umrechnungskurs fiir die Ermittlung des Euro-Gegenwerts
entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags dem [aktuellen EUR/e-Umrechnungskurs] [e]. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betragt,

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e].

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet:
Zuerst wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis
multipliziert [und in Euro umgerechnet] [e].
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vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [e]. Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [e] [vor dem
offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den Basiswert eintritt] [¢], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar
folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt.] [#] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser
Zeitraum betragt, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hdchstens [zwei Stunden] [¢], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der
iiblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierborse (zum Beginn des 6ffentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt.
Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [¢] [vor dem offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Knock-
out-Ereignis auBerhalb [der (blichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse] [e] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist
auf bis zu [zwei Stunden] [e] nach Beginn der Gblichen Handelszeit des nachsten Geschaftstags.]

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.]*

[Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (3) werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)
getroffen und gemaB § 7 veréffentlicht.]

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] []] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einlésungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erkldrung in Textform (, Einldsungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszulben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[*] [eine entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erléschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fir die die Einldsung

30 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserklarung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldaubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einldsungserklérung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [e] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin®”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veréffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einlésungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.

Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fir den Geschéftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der o (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [] [(,ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. ,Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [*] [(,ADR")] [(, GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft"”) bezieht.]]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate# 2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Borse] [, jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [#] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse und die MaBgebliche Terminbdrse iiblicherweise zu ihren
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iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.]
[,Wahrung des Basiswerts” ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
nGtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufménnisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der Malgeblichen Bérse am Bewertungstag].
[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich § 6, ®] [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse am
Starttag].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel*! berechnet wird:

RB =(Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetragl; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [¢] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert [von ] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] []-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

Ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und gréBer als der Cap
(Typ Put), erhélt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®? berechnet wird:

RB = (RP—BP) x BV (Typ Call) RB =(BP—RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] []-Gegenwert wird [an dem auf den]

31 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

32 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

88



[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:
Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sémtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von [Euro
0,01] [] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der  (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [¢] [(,ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. ,Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [®] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.]]

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Bérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminbdrse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [#] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse und die MaBgebliche Terminbdrse iiblicherweise zu ihren
iblichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]
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(b) ,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (e), [e] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].
.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [#] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
nétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

(c) ,Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem
Beobachtungstag].
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].
.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufménnisch auf [zwei] [o]
Nachkommastellen gerundet.]
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bdrse am Bewertungstag].
[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich § 6, ®] [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am
Starttag].]

(3) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [¢]] wird wie folgt ermittelt:

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer gréBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®3 berechnet wird:

RB =(Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  derCap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] [e]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der
Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher analog der Formel im Absatz (3) (a) berechnet wird.

(c) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer
als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel* berechnet wird:

33 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

34 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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RB = (RP — BP) x BV (Typ Call) RB = (BP —RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] []-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [e] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gldubiger hélt, ein Betrag in Hohe von [Euro
0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (,, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a)

.Bankarbeitstag” [¢] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

[,Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die [Aktie] [Vorzugsaktie] [Stammaktie] der o (, Gesellschaft”)
(ISIN e).] [die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) mit der ebenfalls in der
Tabelle angegebenen ISIN.]]

[,Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, das in der Tabelle angegebene aktienvertretende Wertpapier [] [(, ADR")] [(, GDR")] mit der
ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN. ,Referenzaktie” ist die Aktie, auf die sich das [*] [(,ADR")] [(,GDR")] der in der Tabelle
in der Spalte Basiswert angegebenen Gesellschaft (, Gesellschaft”) bezieht.]]

[,Fixing"” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate# 2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Bérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin
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veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" [#] [ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse und die MaBgebliche Terminbérse iiblicherweise zu ihren
iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[.Wahrung des Basiswerts" ist [#] [die in der Tabelle angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (e), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [#] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
nétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [®] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem
Beobachtungstag].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Bonuskurs” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Bonuskurs wird kaufmannisch auf
[zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse am Bewertungstag].
[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich § 6, ®] [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am
Starttag].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [¢]] wird wie folgt ermittelt;

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhdlt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (max (BK;RP) — BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — min(RP;BK)) x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BK:  der Bonuskurs

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] []-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

35 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: [#] [Zuerst wird der Basispreis von dem groBeren Wert von Bonuskurs und Referenzpreis abgezogen].
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: [Zuerst
wird der kleinere Wert von Bonuskurs und Referenzpreis vom Basispreis abgezogen.] [¢] AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro
umgerechnet].
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(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere

(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis (Typ Put), erhalt der Glaubiger
einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel*® berechnet wird:

RB = (RP—BP) x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert [von ] [der Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro] []-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von [Euro
0,01] [¢] gezahlt.

§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der

Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhdhen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Options-
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,

Zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der

Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrage sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf

die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegentiber den Gldubigern befreit.

(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der gemaB diesen Bedingungen geschuldeten

Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetragen etwaige
Steuern, Gebihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

36 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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§ 5 Marktstorung
(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder [in der Referenzaktie [e] [bzw. in dem
Basiswert] durch die MaBgebliche Bérse,

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Terminbdrse oder in Future- oder
Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie [e] [bzw. auf den Basiswert] durch die MaBgebliche Terminbdrse oder

(c) die vollstandige oder teilweise SchlieBung der MaBgeblichen Borse oder der MaBgeblichen Terminbdrse,
jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umstande fir die

Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfiillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

—
N
—

Falls an [dem Starttag] [bzw.] [dem Auslibungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.] [[dem] [einem] Beobachtungstag] [] eine Marktstorung
vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der Ausiibungstag] [der Bewertungstag] [bzw.] [der [von einer Marktstérung betroffene]
Beobachtungstag] [#] auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag verschobenl, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an
dem [achten] [] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so gilt dieser [achte] [] Tag ungeachtet des Vorliegens einer
Marktstorung als [Starttag] [bzw.] [Ausiibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] [¢] und die Emittentin bestimmt [den
Startpreis] [bzw.] [den Referenzpreis] [bzw.] [den [relevanten] Beobachtungspreis] [®] an diesem [achten] [¢] Ublichen Handelstag. [Falls
eine Marktstorung zu einer Verschiebung des [Austibungstags] [Bewertungstags] [bzw.] [des] [eines] [Beobachtungstags] fiihrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen
[Austibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [®] Bankarbeitstage liegen.]

Bei kontinuierlicher Beobachtung zusétzlich

() Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstérung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstorung vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine
Marktstérung jedoch an [neun] [¢] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die Emittentin den Beobachtungspreis fir
die von einer Marktstdrung betroffenen Zeitpunkte fir diesen [neunten] [¢] Beobachtungstag.

Bei dem Riickzahlungsprofil 4 zusétzlich

(e) Falls innerhalb der Bewertungsfrist eine Marktstdrung eintritt, wird die Bewertungsfrist [®] [um weitere zwei Stunden nach dem Ende
der urspriinglichen Bewertungsfrist] verldngert. Liegt nach dieser Verlangerung immer noch eine Marktstérung vor, bestimmt die
Emittentin nach dem Ende dieser Verlangerung den relevanten Kurs des Basiswerts (P), der fiir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags
gemalB § 2 Absatz (3) (b) erforderlich ist.

[(®) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veréffentlicht.]

§ 6 Anpassung, Ersetzung und Kiindigung

(1) Gibt die Gesellschaft einen Potenziellen Anpassungsgrund bekannt, der nach der Bestimmung der Emittentin einen verwéssernden oder
werterhdhenden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie hat, ist die Emittentin berechtigt, die Bedingungen anzupassen,
um diesen Einfluss zu berticksichtigen. Folgende Ereignisse sind ein , Potenzieller Anpassungsgrund”:

(a) eine Teilung, Zusammenlegung oder Gattungsanderung der Referenzaktie (soweit keine Verschmelzung vorliegt), eine Zuteilung von

Referenzaktien oder eine Ausschiittung einer Dividende in Form von Referenzaktien an die Aktiondre der Gesellschaft mittels Bonus,
Gratisaktien, aufgrund einer Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln oder ahnlichem,
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(b) eine Zuteilung oder Dividende an die Inhaber von Referenzaktien in Form von (A) Referenzaktien oder (B) sonstigen Aktien oder

Wertpapieren, die in gleichem Umfang oder anteilsmaBig wie einem Inhaber von Referenzaktien ein Recht auf Zahlung einer Dividende
und/oder des Liquidationserléses gewahren oder (C) Bezugsrechten bei einer Kapitalerhéhung gegen Einlagen oder (D) Aktien oder
sonstigen Wertpapieren einer anderen Einheit, die von der Gesellschaft aufgrund einer Abspaltung, Ausgliederung oder einer dhnlichen
Transaktion unmittelbar oder mittelbar erworben wurden oder gehalten werden oder (E) sonstigen Wertpapieren, Rechten,
Optionsscheinen oder Vermdgenswerten, fir die eine unter dem (von der Emittentin bestimmten) aktuellen Marktpreis liegende
Gegenleistung (Geld oder Sonstiges) erbracht wird,

Ausschiittungen der Gesellschaft, [die von der MaBgeblichen Terminbdrse der Referenzaktie] [[#] [die von der MaBgeblichen
Terminborse des Basiswerts]] als Sonderdividende behandelt werden,

(d) eine Einzahlungsaufforderung der Gesellschaft fir nicht voll einbezahlte Referenzaktien,

(e) ein Rlckkauf der Referenzaktien durch die Gesellschaft oder ihre Tochtergesellschaften, ungeachtet ob der Riickkauf aus Gewinn- oder

Kapitalrlicklagen erfolgt oder der Kaufpreis in bar, in Form von Wertpapieren oder auf sonstige Weise entrichtet wird,

der Eintritt eines Ereignisses beziiglich der Gesellschaft, der dazu flihrt, dass Aktionarsrechte ausgeschiittet oder von Aktien der
Gesellschaft abgetrennt werden - aufgrund eines Aktiondrsrechteplans (Shareholder Rights Plan) oder eines Arrangements gegen
feindliche Ubernahmen, der bzw. das fir den Eintritt bestimmter Falle die Ausschiittung von Vorzugsaktien, Optionsscheinen, Anleihen
oder Aktienbezugsrechten unterhalb des (von der Emittentin bestimmten) Marktwerts vorsieht -, wobei jede Anpassung, die aufgrund
eines solchen Ereignisses durchgefiihrt wird, bei Riicknahme dieser Rechte wieder durch die Emittentin riickangepasst wird, oder

(g) andere Félle, die einen verwassernden oder werterhdhenden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie haben kénnen.

(2) In den folgenden Féllen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine wesentlich ist,

die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (7) kiindigen:

[(a) falls die Liquiditat beziiglich der Referenzaktie an der MaBgeblichen Bérse deutlich abnimmt, ]

(e) falls aus irgendeinem Grund die Notierung oder der Handel der Referenzaktie an der MaBgeblichen Bérse eingestellt wird oder die

Einstellung von der MaBgeblichen Borse angekiindigt wird, [wobei fir den Fall, dass eine Notierung oder Einbeziehung fiir die
Referenzaktie an einer anderen Borse besteht, die Emittentin berechtigt ist, eine andere Borse oder ein anderes Handelssystem fir die
Referenzaktie als neue MaBgebliche Borse zu bestimmen und in diesem Zusammenhang Anpassungen der Bedingungen vorzunehmen[,]
[oder]]

(e) falls (i) die MaBgebliche Terminbdrse bei den auf die Referenzaktie gehandelten Future- oder Optionskontrakten eine Anpassung

ankiindigt oder vornimmt, insbesondere bei den auf die Referenzaktie gehandelten Future- oder Optionskontrakten die Referenzaktie
auf die zum Umtausch angemeldeten Aktien andert, (i) die MaBgebliche Terminbdrse den Handel von Future- oder Optionskontrakten
bezogen auf die Referenzaktie einstellt oder beschrankt oder (iii) die MaBgebliche Terminbdrse die vorzeitige Abrechnung auf
gehandelte Future- oder Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie ankiindigt oder vornimmt[, wobei fiir den Fall, dass an einer
anderen Terminbdrse Future- oder Optionskontrakte auf die Referenzaktie gehandelt werden oder ein solcher Handel von der
Terminbdrse angekiindigt ist, die Emittentin berechtigt ist, eine neue MaBgebliche Terminbdrse zu bestimmen und in diesem
Zusammenhang Anpassungen der Bedingungen vorzunehmen] oder

[(e)falls (i) fur die Verwendung oder Veréffentlichung [eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [®] eine Anpassung angekiindigt wird,

(ii) die Verwendung [des] [eines] [relevanten Monatszinssatzes] [¢] durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen
gesetzliche Vorschriften oder behdrdliche Vorgaben verstoBt [(relevant bei Verwendung einer Benchmark)], (iii) die Veréffentlichung
[eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [] [dauerhaft] nicht mehr stattfindet[,] [oder] (iv) die Verwendung [eines] [des] [relevanten
Monatszinssatzes] [#] allgemein nicht mehr méglich ist [oder (v) sich die Ermittlungsmethode fiir [einen] [den] [relevanten
Monatszinssatz] [®] wesentlich &ndert] [.] [oder]
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[(*)falls (i) die Verwendung des Fixings durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder

behdrdliche Vorgaben verstéBt, (ii) sich die Ermittlungsmethode fiir das Fixing wesentlich andert oder (iii) der Administrator das Fixing

[dauerhaft] nicht mehr zur Verfigung stellt] [e] [.] [oder]

[(#)falls eine Marktstérung an mehr als [e] [drei] aufeinander folgenden [Ublichen Handelstagen] [#] vorliegt[.] [oder]

[(*)falls die Verwendung einer in den Endgiltigen Bedingungen relevanten BezugsgroBBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die

Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstoBt.]

[(*) Zudem kann die Emittentin zusatzlich bei Eintritt eines der nachfolgend beschriebenen Ereignisse die Bedingungen anpassen oder die

Optionsscheine gemaB Absatz (7) kiindigen:

(i)  falls es zu einer Anderung der Bedingungen der aktienvertretenden Wertpapiere durch deren Emittenten kommt,

(ii) falls aus irgendeinem Grund die Notierung oder der Handel der aktienvertretenden Wertpapiere an der MaBgeblichen Borse
eingestellt wird oder die Einstellung von der MaBgeblichen Borse angekiindigt wird,

(iii) falls die MaBgebliche Terminbdrse bei den auf die aktienvertretenden Wertpapiere gehandelten Future- oder Optionskontrakten
eine Anpassung ankiindigt oder vornimmt,

(iv) falls die MaBgebliche Terminbdrse den Handel von Future- oder Optionskontrakten bezogen auf die aktienvertretenden
Wertpapiere einstellt oder beschrankt,

(v) falls die MaBgebliche Terminbérse die vorzeitige Abrechnung auf gehandelte Future- oder Optionskontrakte bezogen auf die
aktienvertretenden Wertpapiere ankiindigt oder vornimmt,

(vi) falls es zu einer Insolvenz des Emittenten oder der Depotstelle der aktienvertretenden Wertpapiere kommt,

(vii) falls es zum Ende der Laufzeit der aktienvertretenden Wertpapiere durch Kiindigung des Emittenten der aktienvertretenden
Wertpapiere kommt oder

(viii) aus einem sonstigen Grund, der in seinen wirtschaftlichen Auswirkungen vergleichbar ist.]

(3) In den folgenden Fallen ist die Emittentin berechtigt, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine
wesentlich ist, die Optionsscheine gemaB Absatz (7) zu kiindigen:

(a) falls bei der Gesellschaft der Insolvenzfall, die Auflésung, die Liquidation oder ein dhnlicher Fall droht, unmittelbar bevorsteht oder
eingetreten ist oder ein Insolvenzantrag gestellt worden ist,

(b) falls alle Aktien oder alle wesentlichen Vermdgenswerte der Gesellschaft verstaatlicht oder enteignet werden oder in sonstiger Weise auf

eine Regierungsstelle, Behdrde oder sonstige staatliche Stelle Uibertragen werden miissen,

(c) falls eine Anderung der Rechtsgrundlage erfolgt. Eine ,Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder

nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen)

oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren
Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtshehdrden (einschlieBlich MaBnahmen von
Steuerbehdrden) es fiir die Emittentin vollstandig oder teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird,

(A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfiillen oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschaft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu

erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verauBern, die sie als notwendig
erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfillung ihrer Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern, [oder]

(d) falls eine Ubernahme aller Referenzaktien oder eines wesentlichen Teils durch eine andere Einheit oder Person erfolgt bzw. wenn eine

andere Einheit oder Person das Recht hat, alle Referenzaktien oder einen wesentlichen Teil zu erhalten].] [, oder [

(e) falls die Gesellschaft die Zahlung einer Dividende erklart und diese Dividende zu einem negativen Basispreis bzw. einer negativen
Knock-out-Barriere fiihrt oder flihren wiirde.] [®]]

(4) In den folgenden Fallen ist die Emittentin berechtigt, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine
wesentlich ist, die Referenzaktie durch eine andere Aktie oder einen Korb von Aktien [bzw. den Basiswert durch ein anderes

96



aktienvertretendes Wertpapier] (jeweils , Ersatzreferenzaktie”) zu ersetzen (,Ersetzung”) oder die Optionsscheine gemaB Absatz (7)
zu kiindigen. Im Fall der Ersetzung beriicksichtigt die Emittentin bei ihrem Vorgehen die Regelungen in Absatz (9). Folgende Ereignisse
kénnen zu einer Ersetzung fiihren:

(a) falls eine Konsolidierung, eine Verschmelzung, ein Zusammenschluss oder verbindlicher Aktientausch der Gesellschaft mit einer anderen
Person oder Einheit erfolgt, oder

(b) falls die Gesellschaft Gegenstand einer Spaltung oder einer ahnlichen MaBnahme ist und den Gesellschaftern der Gesellschaft oder der
Gesellschaft selbst stehen dadurch Gesellschaftsanteile oder andere Werte an einer oder mehreren anderen Gesellschaften oder sonstige
Werte, Vermdgensgegenstande oder Rechte zu.

(5) Tritt ein Fall gemaB Absatz (4) (a) oder (b) ein und tritt demzufolge ein Rechtsnachfolger an die Stelle der Gesellschaft, wird im Rahmen
einer Ersetzungsentscheidung in der Regel die betroffene Referenzaktie durch die Aktien des Rechtsnachfolgers als Ersatzreferenzaktie
ersetzt. Ausnahmen von dieser Regel kommen jedoch aus wichtigem Grund in Betracht. Ein solch wichtiger Grund liegt insbesondere
dann vor, wenn die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Bérse gehandelt werden, wenn aus Sicht der Emittentin die Aktien des
Rechtsnachfolgers nicht ausreichend liquide sind, wenn Optionen auf die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Terminbérse
gehandelt werden oder wenn es sich bei dem Rechtsnachfolger um einen Staat oder eine staatliche Organisation handelt.

—_
S

Bei anderen als den in den Absatzen (1) bis (4) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und
bei denen nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Ersetzung oder Kiindigung der Optionsscheine angemessen ist, ist die
Emittentin berechtigt, die Bedingungen anzupassen oder [die Referenzaktie] [den Basiswert] [®] durch eine Ersatzreferenzaktie zu
ersetzen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (7) zu kiindigen.

—
~
~

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (,Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis fir die Optionsscheine bestimmt wird [, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich an
der Berechnungsweise der MaBgeblichen Terminbérse fir den Kiindigungsbetrag der Future- oder Optionskontrakte [bezogen auf die
Referenzaktie] [bzw.] [bezogen auf den Basiswert] [] zu orientieren]. Der Kiindigungsbetrag wird [fiinf] [e] Bankarbeitstage nach dem
Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den Kiindigungstag verdffentlicht die Emittentin gemaB § 7. Zwischen Veréffentlichung und
Kindigungstag wird eine den Umstanden nach angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags
erléschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

—
x>

Falls ein von der MaBgeblichen Borse verdffentlichter Kurs [der Referenzaktie] [bzw.] [des Basiswerts] [®] [bzw. das Fixing von dem
Administrator], der [bzw. das] fir eine Zahlung gemaB den Bedingungen relevant ist, von der MaBgeblichen Bérse [bzw. dem
Administrator] nachtraglich berichtigt und der berichtigte Kurs [bzw. das berichtigte Fixing] innerhalb von [zwei] [#] Ublichen
Handelstagen nach der Verdffentlichung des urspriinglichen Kurses [bzw. des urspriinglichen Fixings] und vor einer Zahlung bekannt
gegeben wird, kann der berichtigte Kurs [bzw. das berichtigte Fixing] von der Emittentin fir die Zahlung gemaB den Bedingungen
zugrunde gelegt werden.

(9) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsscheine maglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so
gewdhlt, dass sich der Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch
spatere negative Wertverdnderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kénnen. Dabei ist die Emittentin
berechtigt, die Vorgehensweise einer Borse, an der Optionen [auf die Referenzaktie] [auf den Basiswert] [¢] gehandelt werden, zu
beriicksichtigen. Die Emittentin ist ferner berechtigt, weitere oder andere MaBnahmen als die von der vorgenannten Borse
vorgenommenen MaBnahmen durchzuflhren, die ihr nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) wirtschaftlich angemessen erscheinen. Bei der
Bestimmung der Ersatzreferenzaktie wird die Emittentin, vorbehaltlich Absatz (5), darauf achten, dass die Ersatzreferenzaktie eine
ahnliche Liquiditat, ein &hnliches internationales Ansehen sowie eine ahnliche Kreditwirdigkeit hat und aus einem &hnlichen
wirtschaftlichen Bereich kommt wie [die Referenzaktie] [der Basiswert] []. [] [Im Fall der Ersetzung durch eine Ersatzreferenzaktie kann
sich die Emittentin an dem Vorgehen - sofern vorhanden - [der MaBgeblichen Terminbdrse] [einer Bérse, an der Optionen auf die
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Referenzaktie [bzw. den Basiswert] gehandelt werden,] orientieren oder nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [den Basispreis] [und] [die
Knock-out-Barriere] [den Cap] [e] der Ersatzreferenzaktie [jeweils] nach der folgenden Formel®” berechnen:

P S KErsatz
Ersatz= " PRef
S KRef

dabei ist:

Persatz: [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [®] der
Ersatzreferenzaktie

Pret: [der Basispreis] [bzw.] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [®] der Referenzaktie

SKesa:  der [Schlusskursder Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

SKef: der [Schlusskurs [der Referenzaktie] [des Basiswerts] an der MaBgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten
Ublichen Handelstag] [e]]

[Im Fall der Ersetzung durch eine Ersatzreferenzaktie kann sich die Emittentin an dem Vorgehen - sofern vorhanden - [der MaBgeblichen
Terminbdrse] [einer Borse, an der Optionen auf die Referenzaktie [bzw. den Basiswert] gehandelt werden,] orientieren oder nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) [den Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [den Cap] [®] [jeweils] mit dem R-Faktor
multiplizieren [bzw. [das Bezugsverhdltnis] [] durch den R-Faktor teilen]. Der R-Faktor wird in diesem Fall nach der folgenden Formel*®
berechnet:

R SKErsatz
Faktor=
SKRef

dabei ist:

Rrakior: der R-Faktor

SKersatz: der [Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

SKef: der [Schlusskurs [der Referenzaktie] [des Basiswerts] an der MaBgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten
Ublichen Handelstag] []]]

Bei einer Ersetzung [der Referenzaktie] [des Basiswerts] [¢] durch einen Korb von Ersatzreferenzaktien bestimmt die Emittentin den
Anteil fir jede Ersatzreferenzaktie, mit dem sie in dem Korb gewichtet wird. Der Korb von Ersatzreferenzaktien kann auch [die bisherige
Referenzaktie] [den bisherigen Basiswert] umfassen. Bei einer Ersetzung [der Referenzaktie] [des Basiswerts] [#] durch eine oder
mehrere Ersatzreferenzaktien, bestimmt die Emittentin ferner die flir die betreffende Ersatzreferenzaktie Maligebliche Bérse und
MaBgebliche Terminbdrse.

Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch den
maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme [auf die Referenzaktie] [auf den Basiswert] [¢] als Bezugnahme auf die Ersatzreferenzaktie, jede in diesen
Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf die Gesellschaft als Bezugnahme auf die Gesellschaft, welche die Ersatzreferenzaktie
ausgegeben hat, und jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse oder MaBgebliche Terminbérse
als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte MaBgebliche Bérse oder MaBgebliche Terminbdrse. Dariiber hinaus gelten
die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen relevanten Berechnungen. Die Emittentin veréffentlicht alle nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzungen gemal3 § 7.

37 [Der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [] der Ersatzreferenzaktie wird [jeweils] wie folgt berechnet: Zuerst wird
[der Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [¢] (Dividend) durch [den Schlusskurs [der

Referenzaktie] [des Basiswerts] an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [#] (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit [dem

Basispreis] [bzw.] [der Knock-out-Barriere] [bzw.] [dem Cap] [¢] der Referenzaktie multipliziert.

38 Der R-Faktor wird wie folgt berechnet: Es wird der [Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [#] (Dividend) durch den [Schlusskurs [der Referenzaktie] [des Basiswerts] an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e] (Divisor) geteilt.
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§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [¢] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [o]
veréffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veréffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Verdffentlichung nach den Satzen 1 und 2 gilt am Tag
der Veroffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemaB diesem § 7 veréffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand fUr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fir
Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, 6ffentlich-rechtliche Sondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegeniber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemaB § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fiir fallige Optionsscheine wird auf [ein] [¢] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs Gber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemaB § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
Rechtsausiibung)].

§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben
die Ubrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Beriicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemal3
auszuftillen.

Frankfurt am Main, ® DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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2. [Optionsbedingungen fiir [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Knock-out] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf Indizes

[ISIN: ] [Tabelle einfiigen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick o] auf [den Basiswert] [die Basiswerte] (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [¢]* [X-] [Turbo]
[Open End Turbo] [Mini Future] [Discount] [Optionsscheine] [Plus] [mit Knock-out] [in Hohe des in der Tabelle angegebenen
Emissionsvolumens] (,Optionsscheine”, in der Gesamtheit eine ,Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander
gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde®) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [e] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (, Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Gléubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
ibertragen werden kénnen. Die Globalurkunde tragt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(,Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerfiihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemal
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG”) treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Glaubiger (, Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Gldubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine kdnnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [¢] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, ibertragen und [ausgeiibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [der  (ISIN e), der von e (, Indexsponsor”) berechnet und verdffentlicht wird] [e] [der in der
Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(.Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-

39 Einfugung des Marketingnamens.
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russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Indexbasispapiere” sind die dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapiere.

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Bérse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.e® (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht].
[,MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, [e] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat bezlglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

, Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem [der Indexsponsor (iblicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veréffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren tblichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die MaBgebliche
Terminborse Gblicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

(b) Bei amerikanischer Option

+Austibungsfrist” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, der Zeitraum [vom ® bis zum e] [vom e bis zu dem in der Tabelle
angegebenen , Letzten Ausiibungstag”]. Sofern der Letzte Ausiibungstag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das Optionsrecht gilt am Letzten Ausiibungstag als ausgetibt, falls der Riickzahlungsbetrag an
diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische Ausiibung).

.Ausiibungstag"” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (2), der Ubliche Handelstag innerhalb der Ausiibungsfrist, an dem die Optionsscheine
gemaB Absatz (4) ausgeiibt werden (amerikanische Option). Wird ein Optionsschein nicht innerhalb der Ausiibungsfrist gemaB
Absatz (4) ausgeiibt, ist der Austibungstag der Letzte Ausiibungstag.

[, Feststellungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (2), der dem Austibungstag folgende Ublichen Handelstag.]
.Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

Bei europdischer Option

+Auslibungstag"” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [] [in der Tabelle angegebene Tag] (européische
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag. Das
Optionsrecht gilt am Ausiibungstag als ausgedbt, falls der Riickzahlungsbetrag an diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Auslibung).

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [®] [der Schlusskurs des Basiswerts am [Ausiibungstag] [Feststellungstag], wie er vom
Indexsponsor als solcher berechnet und verdffentlicht wird] [flir den Basiswert ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am Ausiibungstag von
der MaBgeblichen Terminbérse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis flir Optionskontrakte bezogen auf den
Basiswert. [MaBgebend fir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage des Durchschnitts der
Basiswertberechnungen in der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am Auslbungstag ermittelt wird] [
[MaBgebend fiir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage der in der untertagigen Auktion
(Mittagsauktion) in XETRA zustande gekommenen Preise am Auslibungstag fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird].]
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(3) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird nach der folgenden Formel® berechnet:

=

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Ausiibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der Riickzahlungs-
betrag je Optionsschein betrégt [Euro 0,001] [®] und wird am Rickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [®] Optionsscheine halt, wird
unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Bei amerikanischer Option

Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der Ausiibungsfrist zum Rickzahlungsbetrag auszuiiben (, Ausiibungsrecht”).

Die Auslibung erfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausiibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an dem Banken

in Frankfurt am Main Ublicherweise fiir den allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind, [bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e]

[eine Erkldrung in Textform (, Ausiibungserklarung”) an die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”)

schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 - 2251)]. Die Auslibungserklarung ist bindend und

unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Ausibungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [#]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag (iberwiesen werden
soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgeiibt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon ausgelibt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Austibungsrecht ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (ii) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hierliber bei Ausiibung am Auslibungstag bis [10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e] [eine entsprechende Erkldrung von
Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller Auszug des entsprechenden
elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Austibungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den ausgelibten Optionsscheinen. Weicht die in der Austibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Ausibung

0 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Austibungserklarung nur fiir die
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige tiberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des
Glaubigers an diesen zurlick dibertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfllt werden, ist die Austibungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Austibungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” ist ein Tag, an dem TARGET2 (TARGET steht fir Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express
Transfer System und ist das Echtzeit-Bruttozahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und
[New York] [] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln].

.Basiswert [1]" ist, vorbehaltlich § 6, [der @ (ISIN e), der von e (, Indexsponsor [1]") berechnet und veréffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(.Indexsponsor [1]") berechnet und verdffentlicht wird].

[,Basiswert 2" ist, vorbehaltlich § 6, [der @ (ISIN o), der von e [(, Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
[(,Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird], Basiswert 2 zusammen mit Basiswert 1 die ,Basiswerte”.]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veréffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Indexbasispapiere” sind die [dem Basiswert] [den Basiswerten] zugrundeliegenden Wertpapiere.

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die durch den [jeweiligen] Indexsponsor festgelegte jeweilige Bérse bzw. das
jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des [jeweiligen]
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.  (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht].
[.MaBgebliche Terminbdrse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle angegebene Terminbdrse], jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den
[jeweiligen] Basiswert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen
MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen
gemal § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist jeder Tag, an dem [e] [der [jeweilige] Indexsponsor blicherweise den Kurs des [jeweiligen] Basiswerts
berechnet und veréffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren blichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die
MaBgebliche Terminbdrse tblicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].

(b) ,Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag].
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nichstfolgenden Ublichen Handelstag.
,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Austibungstag (jeweils
einschlieBlich)].

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].
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(@

3)

(a)

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis [1] [¢]" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts [1] [] an einem Beobachtungstag, wie er
vom Indexsponsor [1] [®] [von 9:00 Uhr (einschlieBlich) bis 17:45 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] berechnet und
veroffentlicht wird].

[.Beobachtungspreis 2" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts 2 an einem Beobachtungstag, wie er vom
Indexsponsor [2] [von 8:00 Uhr (einschlieBlich) bis 9:00 Uhr (ausschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main) und von 17:45 Uhr
(ausschlieBlich) bis 22:00 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] berechnet und veréffentlicht wird].]
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [e] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [®] [der Schlusskurs des Basiswerts [1] [¢] am Auslibungstag, wie er vom
Indexsponsor [1] [] als solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fir den Basiswert [1] [#] ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am
Auslibungstag von der MaBgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fiir Optionskontrakte
bezogen auf den Basiswert [1] [e]. [MaBgebend fiir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [e], der aktuell auf
Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am
Auslibungstag ermittelt wird.] [MaBgebend fiir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [], der aktuell auf
Grundlage der in der untertagigen Auktion (Mittagsauktion) in XETRA zustande gekommenen Preise am Ausiibungstag fir die
Indexbasispapiere ermittelt wird].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel*' berechnet:
RB =(RP—BP)x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [1] (e). Der [Euro] [¢]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Austibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis [1 oder der Beobachtungspreis 2] [#] mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder
gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere (, Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gldubiger
zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

M

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einldsungstermin (Absatz (2) (b)) ausgetibt werden.

41 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(2)

(a)

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert [1]" ist, vorbehaltlich § 6, [der ® (ISIN e), der von e (,,Indexsponsor [1]") berechnet und veréffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(.Indexsponsor [1]") berechnet und verdffentlicht wird].

[,Basiswert 2" ist, vorbehaltlich § 6, [der e (ISIN e), der von e [(, Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
[(,Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird], Basiswert 2 zusammen mit Basiswert 1 die ,Basiswerte”.]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.Indexbasispapiere” [¢] [sind die [dem Basiswert] [den Basiswerten] zugrundeliegenden Wertpapiere [einer jeweiligen Gesellschaft
(,Gesellschaft”)].]

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die durch den [jeweiligen] Indexsponsor festgelegte jeweilige Bérse bzw. das
jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des [jeweiligen]
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.  (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht].
[.MaBgebliche Terminborse" ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse], jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzborse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den
[jeweiligen] Basiswert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen
MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen
gemafB § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist jeder Tag, an dem [e] [der [jeweilige] Indexsponsor (iblicherweise den Kurs des [jeweiligen] Basiswerts
berechnet und veréffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren blichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die
MaBgebliche Terminbdrse iiblicherweise zu ihren iiblichen Handelszeiten gedffnet hat].

+Austlibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des 6ffentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

.Ruickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz [abzlglich der Dividendenanpassung, sofern dieser Tag ein
Dividendenanpassungstag ist].]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [,,LIBORO1"] [,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit
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Veroffentlichung gemaB § 7 mitteilt) [ver6ffentlichten e Monatszinssatz (,relevanter Monatszinssatz”)] [e] an dem Anpassungstag,
welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet. ]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des Gffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anféangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag [abzlglich der Dividendenanpassung,
sofern dieser Tag ein Dividendenanpassungstag ist]. Der sich fir jeden Kalendertag ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in
der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils
nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird. Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht].
.Beobachtungspreis [1] [¢]" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts [1] [®] an einem Beobachtungstag, wie er
vom Indexsponsor [1] [¢] [von 9:00 Uhr (einschlieBlich) bis 17:45 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] berechnet und
veroffentlicht wird].

[.Beobachtungspreis 2" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts 2 an einem Beobachtungstag, wie er vom
Indexsponsor [2] [von 8:00 Uhr (einschlieBlich) bis 9:00 Uhr (ausschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main) und von 17:45 Uhr
(ausschlieBlich) bis 22:00 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] berechnet und veréffentlicht wird].]

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Satzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (i) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrankt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhdhung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaB
§ 7 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

[Die ,Dividendenanpassung” tritt [bei jeder in bar ausgeschiitteten Bruttodividende (,Dividende”)], [®] [die von der Gesellschaft
des jeweiligen Indexbasispapiers erklart und gezahlt wird, ein und ist die von der Hauptversammlung der Gesellschaft des jeweiligen
Indexbasispapiers beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen an der Quelle einbehaltenen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen,
Abziigen oder sonstigen Gebiihren. Bei der Dividendenanpassung wird am Dividendenanpassungstag die Bruttodividende gewichtet mit
einem Steuerfaktor (der zwischen 0 und 1 liegen kann) vom Basispreis abgezogen. MaBgeblich fir die Bestimmung des Steuerfaktors
sind dabei etwaige an der Quelle erhobene und von der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle abgefiihrten
Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebuhren, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen
abzugsverpflichtenden Stelle anfallen.]]

[,Dividendenanpassungstag"” ist [¢] [der [Bankarbeitstag] [Ubliche Handelstag], an dem das jeweilige Indexbasispapier in Bezug auf
diese Dividende erstmals an der MaBgeblichen Borse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]]

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anféngliche
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Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-out-Barriere wird gemaB § 7 veroffentlicht.]
.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [¢] [der Schlusskurs des Basiswerts [1] [¢] am Auslibungstag, wie er vom
Indexsponsor [1] [] als solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fir den Basiswert [1] [#] ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am
Auslibungstag von der MaBgeblichen Terminborse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis flir Optionskontrakte
bezogen auf den Basiswert [1] [e]. [MaBgebend fir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [e], der aktuell auf
Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am
Auslibungstag ermittelt wird.] [MaBgebend fiir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [e], der aktuell auf
Grundlage der in der untertagigen Auktion (Mittagsauktion) in XETRA zustande gekommenen Preise am Ausiibungstag fir die
Indexbasispapiere ermittelt wird].]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3

)

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [¢]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel*? berechnet:

=

=

RB =(RP—BP)x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [1] (e). Der [Euro] [¢]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Auslbungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [®] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis [1 oder der Beobachtungspreis 2] mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder
gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere (, Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gldubiger
zahlt, aufsummiert flr sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einlésungstermin] [#]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen
(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen
Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlésungserkldrung”) an die DZ BANK
AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -
2251)] [*]. Die Einldsungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Gldubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag tiberwiesen werden soll,

42 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Rl

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und
- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einldsungserklarung nur fiir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Glaubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einldsungserkldrung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschéaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [e Kalendertage] [e] [zehn Bankarbeitstage] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemal3 § 7 zu
veréffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.

Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach

MaBigabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgeubt werden.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert [1]" ist, vorbehaltlich § 6, [der  (ISIN e), der von e (,,Indexsponsor [1]") berechnet und veréffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(,Indexsponsor [1]") berechnet und veréffentlicht wird].

[,Basiswert 2" ist, vorbehaltlich § 6, [der e (ISIN e), der von e [(, Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird] [e] [der in
der Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
[(,Indexsponsor [2]")] berechnet und verdffentlicht wird], Basiswert 2 zusammen mit Basiswert 1 die ,Basiswerte”.]

[, Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
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russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewéhnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.Indexbasispapiere” [¢] [sind die [dem Basiswert] [den Basiswerten] zugrundeliegenden Wertpapiere [einer jeweiligen Gesellschaft
(,Gesellschaft”)].]

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die durch den [jeweiligen] Indexsponsor festgelegte jeweilige Bérse bzw. das
jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des [jeweiligen]
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.  (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht].
[.MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse], jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den
[jeweiligen] Basiswert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen
MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen
gemal § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" ist jeder Tag, an dem [®] [der [jeweilige] Indexsponsor iblicherweise den Kurs des [jeweiligen] Basiswerts
berechnet und veréffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse tblicherweise zu ihren Tiblichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die
MaBgebliche Terminbdrse (iblicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].

+Auslibungstag"” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [e] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgeméaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [*] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des éffentlichen Angebots”)
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

.Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres,

erstmals e].

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz [abziiglich der Dividendenanpassung, sofern dieser Tag ein
Dividendenanpassungstag ist].]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem auf der Reuters Seite [, LIBOR01“] [,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit
Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) [verdffentlichten e Monatszinssatz] [e] (, relevanter Monatszinssatz”)] [¢] an dem
Anpassungstag, welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den
[in dem relevanten Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird
im dritten Schritt durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle
angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet. ]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]
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Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag [abzlglich der Dividendenanpassung,
sofern dieser Tag ein Dividendenanpassungstag ist]. Der sich fiir jeden Kalendertag ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in
der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils
nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird. Der Basispreis wird gemaB § 7 verdffentlicht. ]
.Beobachtungspreis [1] [¢]" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts [1] [®] an einem Beobachtungstag, wie er
vom Indexsponsor [1] [®] [von 9:00 Uhr (einschlieBlich) bis 17:45 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] berechnet und
veroffentlicht wird].

[.Beobachtungspreis 2" ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts 2 an einem Beobachtungstag, wie er vom
Indexsponsor [2] [von 8:00 Uhr (einschlieBlich) bis 9:00 Uhr (ausschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main) und von 17:45 Uhr
(ausschlieBlich) bis 22:00 Uhr (einschlieBlich) (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e] berechnet und verdffentlicht wird].]

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Satzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrankt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitét (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fiir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin geméaB
§ 7 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

[Die ,Dividendenanpassung” tritt [bei jeder in bar ausgeschiitteten Bruttodividende (,Dividende”)], [®] [die von der Gesellschaft
des jeweiligen Indexbasispapiers erklart und gezahlt wird, ein und ist die von der Hauptversammlung der Gesellschaft des jeweiligen
Indexbasispapiers beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen an der Quelle einbehaltenen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen,
Abziigen oder sonstigen Gebiihren. Bei der Dividendenanpassung wird am Dividendenanpassungstag die Bruttodividende gewichtet mit
einem Steuerfaktor (der zwischen 0 und 1 liegen kann) vom Basispreis abgezogen. MaBgeblich fir die Bestimmung des Steuerfaktors
sind dabei etwaige an der Quelle erhobene und von der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden Stelle abgeflihrten
Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen GebUhren, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen
abzugsverpflichtenden Stelle anfallen.]]

[, Dividendenanpassungstag” ist [¢] [der [Bankarbeitstag] [Ubliche Handelstag], an dem das jeweilige Indexbasispapier in Bezug auf
diese Dividende erstmals an der MaBgeblichen Borse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]]

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anfangliche Knock-
out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden Anpassungstag
von der Emittentin unter Berlicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter Beriicksichtigung der
Volatilitat) [nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)] festgestellt und gemaB § 7 veroffentlicht. Kommt es in einem Anpassungszeitraum zu
einer Dividendenanpassung, erfolgt eine entsprechende Anpassung der Knock-out-Barriere.]

.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [¢] [der Schlusskurs des Basiswerts [1] [¢] am Auslibungstag, wie er vom
Indexsponsor [1] [®] als solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fir den Basiswert [1] [#] ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am
Auslibungstag von der MaBgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis flir Optionskontrakte
bezogen auf den Basiswert [1] [e]. [MaBgebend fir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [e], der aktuell auf
Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am
Auslibungstag ermittelt wird.] [MaBgebend fiir den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts [1] [e], der aktuell auf
Grundlage der in der untertagigen Auktion (Mittagsauktion) in XETRA zustande gekommenen Preise am Ausiibungstag fir die
Indexbasispapiere ermittelt wird].]
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[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3)

(a)

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht. ]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel® berechnet:
RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [¢] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [1] (e). Der [Euro] [¢]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Ausiibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis [1 oder der Beobachtungspreis 2] mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder
gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere (, Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel*:

RB=(P-BP)xBV  (Typ Call) RB=(BP—-P)xBV  (TypPut)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der von der Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelte Kurs des Basiswerts [1] [e]
[, dessen Beobachtungspreis das Knock-out-Ereignis hervorgerufen hat].]

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [®] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [1] (®). Der Umrechnungskurs fur die Ermittlung des
[Euro] [¢]-Gegenwerts entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags dem aktuellen e/e-Umrechnungskurs.
Der Riickzahlungsbetragwird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [e] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts [1] [¢] [, dessen Beobachtungspreis das Knock-out-Ereignis hervorgerufen hat,] [] (P) im Zusammenhang mit der
Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betrdgt, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) Satz 1, hdchstens [zwei
Stunden] [e], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der (iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse (zum Beginn des
offentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [] eintritt. Wenn das Knock-out-Ereignis weniger als [zwei Stunden] [] [vor dem
offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse flir den Basiswert [1] [¢] [, dessen Beobachtungspreis das Knock-out-Ereignis
hervorgerufen hat,] eintritt] [e], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte
das Knock-out-Ereignis auBerhalb [der Ublichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse] [e] eintreten, verlangert sich die
Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stunden] [¢] nach Beginn der iiblichen Handelszeit des nachsten Geschaftstags. ]

* Der Ruickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

* Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst
wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis
multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [#]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erkldrung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Einlésungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Einldsungsrecht ausgelbt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einldsung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[*] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erléschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle iibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserklarung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einlésungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veréffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.
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Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

=

=

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [der @ (ISIN e), der von e (, Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird] [¢] [der in der
Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(,Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird].

[,Fixing"” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich.] []
.Indexbasispapiere” sind die dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapiere.

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.e® (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht].
[.MaBgebliche Terminborse" ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [e] [jeder Tag, an dem [der Indexsponsor tiblicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
verdffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren tblichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die MaBgebliche
Terminbdrse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

,Ruickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [¢] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [flnf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[,Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Cap” list] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [®] [der Schlusskurs des Basiswerts am Bewertungstag, wie er vom Indexsponsor als
solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fiir den Basiswert ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am Bewertungstag von der MaBgeblichen
Terminbdrse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fiir Optionskontrakte bezogen auf den Basiswert. [MaBgebend fiir
den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in
der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am Bewertungstag ermittelt wird.] [Mal3gebend fir den
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Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage der in der untertdgigen Auktion (Mittagsauktion) in
XETRA zustande gekommenen Preise am Bewertungstag fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird].]

[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts am Starttag, wie er vom Indexsponsor als solcher berechnet
und ver6ffentlicht wird] [vorbehaltlich § 6, ].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel* berechnet wird:

RB = (Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert der Wéhrung des Basiswerts (). Der [Euro] [¢]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [e] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

Ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und gréBer als der Cap
(Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel* berechnet wird:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum
[/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen
gerundet.)]

RP: der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[*] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gldubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

* Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

“ Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

M

(2)

(a)

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (72) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [der e (ISIN e), der von e (, Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird] [e] [der in der
Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(,Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Indexbasispapiere” sind die dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapiere.

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.e® (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht].
[.MaBgebliche Terminborse" ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse] [, jeder Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin
verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [e] [jeder Tag, an dem [der Indexsponsor tiblicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
verdffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren tblichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die MaBgebliche
Terminbdrse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

,Ruckzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [¢] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
nétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er vom
Indexsponsor berechnet und veréffentlicht wird].

,Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufménnisch auf [zwei] [o]
Nachkommastellen gerundet.]
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.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [®] [der Schlusskurs des Basiswerts am Bewertungstag, wie er vom Indexsponsor als
solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fir den Basiswert ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am Bewertungstag von der MaBgeblichen
Terminbdrse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fiir Optionskontrakte bezogen auf den Basiswert. [MaBgebend fiir
den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in
der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am Bewertungstag ermittelt wird.] [MaBgebend fiir den
Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage der in der untertdgigen Auktion (Mittagsauktion) in
XETRA zustande gekommenen Preise am Bewertungstag fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird].]

[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts am Starttag, wie er vom Indexsponsor als solcher berechnet
und ver6ffentlicht wird] [vorbehaltlich § 6, ®].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel*” berechnet wird:

RB = (Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [e] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der
Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher analog der Formel im Absatz (3) (a) berechnet wird.

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer
als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel* berechnet wird:

RB = (RP—BP) x BV (Typ Call) RB =(BP—RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird, ]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

*7 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

“8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(d) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger [zahlt] [e], aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger
gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger
als zehn Optionsscheine halt, wird unabhéngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von
[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

=

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fir den Geschéftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [der  (ISIN e), der von e (, Indexsponsor”) berechnet und verdffentlicht wird] [e] [der in der
Tabelle angegebene Index mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN, der von dem in der Tabelle angegebenen Indexsponsor
(.Indexsponsor”) berechnet und veréffentlicht wird].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Indexbasispapiere” sind die dem Basiswert zugrundeliegenden Wertpapiere.

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Bérse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verfligung stellt, der zur Berechnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem werden auf der Internetseite www.e (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist) veréffentlicht].
[.MaBgebliche Terminbdrse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle angegebene Terminbérse] [, jeder Nachfolger dieser Bérse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in
einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditdt beziiglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin
veréffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB3 § 7.]]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem [der Indexsponsor Ublicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veréffentlicht] [[und] die MaBgebliche Bérse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat] [[und] die MaBigebliche
Terminbdrse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (e), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

+Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [¢] [der in der Tabelle angegebene
Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
nétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [finf] [#] Bankarbeitstage liegen.]
[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]
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(c) ,Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

=

~

=

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er vom
Indexsponsor berechnet und verdffentlicht wird].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Bonuskurs” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [e] [dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Bonuskurs wird kaufmannisch auf
[zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.]

.Referenzpreis” [ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6,] [¢] [der Schlusskurs des Basiswerts am Bewertungstag, wie er vom Indexsponsor als
solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fir den Basiswert ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der am Bewertungstag von der MaBgeblichen
Terminbdrse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fiir Optionskontrakte bezogen auf den Basiswert. [MaBgebend fiir
den Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage des Durchschnitts der Basiswertberechnungen in
der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am Bewertungstag ermittelt wird.] [MaBgebend fiir den
Schlussabrechnungspreis ist der Wert des Basiswerts, der aktuell auf Grundlage der in der untertdgigen Auktion (Mittagsauktion) in
XETRA zustande gekommenen Preise am Bewertungstag fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird].]

[, Startpreis” ist, [vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts am Starttag, wie er vom Indexsponsor als solcher berechnet
und ver6ffentlicht wird] [vorbehaltlich § 6, ®].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] []] wird wie folgt ermittelt;

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel* berechnet wird:

RB = (max(BK;RP) — BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — min(RP;BK)) x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BK:  der Bonuskurs

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [] Nachkommastellen gerundet] [] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]
[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis (Typ Put), erhalt der Glaubiger
einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel*® berechnet wird:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts (e). Der [Euro] [#]-Gegenwert wird [an dem auf den]

“ Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: [e] [Zuerst wird der Basispreis von dem gréBeren Wert von Bonuskurs und Referenzpreis abgezogen].
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: [Zuerst
wird der kleinere Wert von Bonuskurs und Referenzpreis vom Basispreis abgezogen.] [¢] AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro
umgerechnet].

%0 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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[am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,]
[beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:
Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als zehn
Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gldubiger hélt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01]
[*] gezahlt.

§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der
Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhdhen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhéhung auch solche zusatzlich begebenen Options-

scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,
zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Félligkeit in der
Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf
die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegeniiber den Glaubigern befreit.

(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der geméaB diesen Bedingungen geschuldeten
Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetrdgen etwaige
Steuern, Gebihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung

(1) Eine ,Marktstorung” [ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an einer MaBgeblichen Bérse oder in einem Indexbasispapier durch eine
MaBgebliche Borse],

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Terminbdrse oder in Future- oder
Optionskontrakten bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert durch die MaBgebliche Terminbdrse] [,] [oder] [

() die vollstandige oder teilweise SchlieBung einer MaBgeblichen Bérse [oder der MaBgeblichen Terminborse] [oder

() die Nichtberechnung oder Nichtveréffentlichung des Kurses des [jeweiligen] Basiswerts durch den [jeweiligen] Indexsponsor]] [¢] [oder],

[(®) die Nichtberechnung oder Nichtverdffentlichung des Schlussabrechnungspreises fiir Optionskontrakte bezogen auf den Basiswert durch
die MaBgebliche Terminbdrse, ]
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—

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fiir die
Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfiillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

Falls [e] [an [dem Starttag] [bzw.] [dem Ausiibungstag] [dem Feststellungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.] [[dem] [einem]
Beobachtungstag] [e] eine Marktstérung vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der Auslibungstag] [der Feststellungstag] [der
Bewertungstag] [bzw.] [der [von einer Marktst6rung betroffene] Beobachtungstag] auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben[, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an dem [achten] [#] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so
gilt dieser [achte] [#] Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstérung als [Starttag] [bzw.] [Austibungstag] [Feststellungstag]
[Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und die Emittentin bestimmt [den Startpreis] [bzw.] [den Referenzpreis] [bzw.] [den
[relevanten] Beobachtungspreis] an diesem [achten] [¢] Ublichen Handelstag. [Falls eine Marktstorung zu einer Verschiebung [des
Auslibungstags] [des Feststellungstags] [des Bewertungstags] [bzw.] [des] [eines] [Beobachtungstags] fihrt, so verschiebt sich der
Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie nétig, damit zwischen dem verschobenen [Auslibungstag]
[Feststellungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [¢] Bankarbeitstage
liegen.]]

Bei kontinuierlicher Beobachtung zusétzlich
() Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstérung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die

Ermittlung des Beobachtungspreises [1 und des Beobachtungspreises 2] wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstérung
vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine Marktstdrung jedoch an [neun] [] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die
Emittentin den Beobachtungspreis [1 und den Beobachtungspreis 2] fiir die von einer Marktstdrung betroffenen Zeitpunkte fir diesen
[neunten] [®] Beobachtungstag.

Bei dem Riickzahlungsprofil 4 zuséatzlich
() Falls innerhalb der Bewertungsfrist eine Marktstorung eintritt, wird die Bewertungsfrist [®] [um weitere zwei Stunden nach dem Ende

der urspriinglichen Bewertungsfrist] verlangert. Liegt nach dieser Verlangerung immer noch eine Marktstorung vor, bestimmt die
Emittentin nach dem Ende dieser Verlangerung den relevanten Kurs des Basiswerts [, dessen Beobachtungspreis das Knock-out-Ereignis
hervorgerufen hat,] [#] (P), der fir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags gemaB § 2 Absatz (3) (b) erforderlich ist.

[(*) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7

veroffentlicht.]

§ 6 Anpassung, Kiindigung

(1) Wird der [jeweilige] Basiswert (i) nicht mehr von dem [jeweiligen] Indexsponsor, sondern von einer anderen Person, Gesellschaft oder

Institution, die nach Bestimmung der Emittentin geeignet ist (, Nachfolgeindexsponsor”), berechnet und veréffentlicht oder (ii) durch
einen anderen Index ersetzt, dessen Berechnung nach Bestimmung der Emittentin nach der gleichen oder einer im Wesentlichen
gleichartigen Berechnungsmethode erfolgt wie die Berechnung des [jeweiligen] Basiswerts [und die Verwendung des anderen Index
nicht gegen gesetzliche Vorschriften oder behdrdliche Vorgaben verstéBt] (,Nachfolgebasiswert”), so gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme auf den [jeweiligen] Indexsponsor, sofern es der Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf den
Nachfolgeindexsponsor und jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den [jeweiligen] Basiswert, sofern es der
Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf den Nachfolgebasiswert. Wenn die Verwendung des Nachfolgebasiswerts nach der
Bestimmung der Emittentin den wirtschaftlichen Wert der Optionsscheine maBgeblich beeinflusst, ist die Emittentin berechtigt, die
Bedingungen anzupassen, so dass der wirtschaftliche Wert der Optionsscheine unmittelbar vor der erstmaligen Verwendung des
Nachfolgebasiswerts dem wirtschaftlichen Wert der Optionsscheine unmittelbar nach der erstmaligen Verwendung des
Nachfolgebasiswerts entspricht. [Falls (i) die MaBgebliche Terminbdrse bei den auf den [jeweiligen] Basiswert bezogenen Future- oder
Optionskontrakten eine Anpassung ankindigt oder vornimmt, (i) die MaBgebliche Terminbérse den Handel von Future- oder
Optionskontrakten bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert einstellt oder beschrankt oder (iii) die MaBgebliche Terminbdrse die
vorzeitige Abrechnung auf gehandelte Future- oder Optionskontrakte bezogen auf den [jeweiligen] Basiswert ankiindigt oder vornimmt,
ist die Emittentin ferner berechtigt, eine neue Maligebliche Terminbdrse zu bestimmen.]
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(2) Wird der [jeweilige] Basiswert auf Dauer nicht mehr berechnet oder veréffentlicht oder nicht mehr von dem [jeweiligen] Indexsponsor
berechnet oder veréffentlicht oder verstBt die Verwendung des [jeweiligen] Basiswerts durch die Emittentin in Bezug auf die
Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder behordliche Vorgaben und kommt nach Bestimmung der Emittentin kein
Nachfolgeindexsponsor oder Nachfolgebasiswert in Betracht kann die Emittentin [den [jeweiligen] Basiswert auf der Grundlage der
zuletzt gliltigen Berechnungsmethode weiterberechnen oder] die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen.

(3) In den folgenden Fallen kann die Emittentin die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen:

(a) falls der [jeweilige] Indexsponsor mit Wirkung vor oder an dem [Starttag] [bzw.] [Ausiibungstag] [Bewertungstag] [bzw. einem
Beobachtungstag] eine wesentliche Veranderung hinsichtlich der Berechnungsmethode des [jeweiligen] Basiswerts vornimmt],] [oder]

(b) falls der [jeweilige] Basiswert auf irgendeine andere Weise wesentlich verandert wird (mit Ausnahme einer Veranderung, die bereits im
Rahmen der Berechnungsmethode des [jeweiligen] Basiswerts fiir den Fall der Veranderung der Zusammensetzung der
Indexbasispapiere, der Kapitalisierung oder anderer RoutinemaBBnahmen vorgesehen ist).] [oder

[(*)falls (i) fir die Verwendung oder Veréffentlichung [eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [e] eine Anpassung angekiindigt wird,
(ii) die Verwendung [des] [eines] [relevanten Monatszinssatzes] [¢] durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen
gesetzliche Vorschriften oder behdrdliche Vorgaben verstoBt [(relevant bei Verwendung einer Benchmark)], (iii) die Veréffentlichung
[eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [] [dauerhaft] nicht mehr stattfindet],] [oder] (iv) die Verwendung [eines] [des] [relevanten
Monatszinssatzes] [¢] allgemein nicht mehr mdglich ist [oder (v) sich die Ermittlungsmethode fir [einen] [den] [relevanten
Monatszinssatz] [e] wesentlich andert] [.] [oder]

[(e)falls (i) die Verwendung des Fixings durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder
behdrdliche Vorgaben verst6Bt, (ii) sich die Ermittlungsmethode fiir das Fixing wesentlich andert oder
(iii) der Administrator das Fixing [dauerhaft] nicht mehr zur Verfligung stellt] [¢] [.] [oder]

[(e)falls die Verwendung einer in den Endgiltigen Bedingungen relevanten BezugsgroBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die
Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstoBt.]

(4) Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundlage ist die Emittentin berechtigt, die Optionsscheine gemaB Absatz (5) zu kiindigen. Eine
,Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder
Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen) oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehérden (einschlieBlich MaBnahmen von Steuerbehérden) es fiir die Emittentin vollstandig oder
teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfillen
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verauBern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfiillung ihrer
Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern.

—
ul
~

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (, Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis fir die Optionsscheine bestimmt wird[, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich an
der Berechnungsweise der MaBgeblichen Terminbdrse flr den Kiindigungsbetrag der Future- und Optionskontrakte bezogen auf den
Basiswert zu orientieren] []. Der Kiindigungsbetrag wird [f(inf] [#] Bankarbeitstage nach dem Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den
Kiindigungstag veroffentlicht die Emittentin gemaB § 7. Zwischen Veréffentlichung und Kiindigungstag wird eine den Umsténden nach
angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags erléschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

—
)

Falls ein von [dem [jeweiligen] Indexsponsor] [bzw.] [der MaBgeblichen Terminbérse] [e] verdffentlichter Kurs des [jeweiligen] Basiswerts
[bzw. das Fixing von dem Administrator], der [bzw. das] fiir eine Zahlung gemaB den Bedingungen relevant ist, von [dem [jeweiligen]
Indexsponsor] [bzw.] [der MaBgeblichen Terminbdrse] [] [bzw. dem Administrator] nachtrdglich berichtigt und der berichtigte Kurs
[bzw. das berichtigte Fixing] innerhalb von [zwei Ublichen Handelstagen] [e] nach der Verdffentlichung des urspriinglichen Kurses [bzw.

121



des urspriinglichen Fixings] und vor einer Zahlung bekannt gegeben wird, kann der berichtigte Kurs [bzw. das berichtigte Fixing] von der
Emittentin fiir die Zahlung gemaB den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

—
~
~

Samtliche Bestimmungen, Anpassungen und Entscheidungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem Ermessen

(§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der Optionsscheine
mdglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so gewahlt, dass sich der
Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch spatere negative
Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden konnen. Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine
Bestimmung, Anpassung oder Entscheidung vornimmt, bestimmt sie auch den maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam
wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse [oder
MaBgebliche Terminbdrse] als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte MaBgebliche Bérse [oder MaBgebliche
Terminbdrse]. [Darlber hinaus gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen relevanten Berechnungen.] Die
Emittentin veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden Bestimmungen, Anpassungen und
Entscheidungen gemaB § 7.

§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Veroffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [e]
verdffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veréffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Veroffentlichung nach den Satzen 1 und 2 gilt am Tag
der Verdffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemaB diesem § 7 verdffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand flr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fiir
Kaufleute, juristische Personen des Gffentlichen Rechts, 6ffentlich-rechtliche Sondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegentiber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemaB § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fiir fallige Optionsscheine wird auf [ein] [¢] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs Gber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemaB § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
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Rechtsausiibung)].
§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben
die iibrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Beriicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemal
auszuftllen.

Frankfurt am Main, ® DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftshank,
Frankfurt am Main]
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3. [Optionsbedingungen fiir [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Knock-out] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf [Rohstoffe [und
Waren]] [Edelmetalle] [Rohstofffuture] [und] [Warenfuture] [Edelmetallfuture]

[ISIN: ] [Tabelle[n] einfligen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick ®] auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [¢]*" [Turbo] [Open End Turbo]
[Mini Future] [Discount] [Optionsscheine] [Plus] [mit Knock-out] [in Hohe des in der Tabelle 1 angegebenen Emissionsvolumens]
(,Optionsscheine”, in der Gesamtheit eine ,Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf den
Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde™) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [#] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (,, Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
ubertragen werden konnen. Die Globalurkunde trégt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Gléubiger mdglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(,Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerfiihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemal
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG”) treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Glaubiger (, Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Gldubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine konnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [#] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, (ibertragen und [ausgeiibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fir den Geschéftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle 1 angegebene [Edelmetall] [] mit der ebenfalls in der Tabelle 1
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle 1 angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [¢] mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen ISIN].
[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-

5! Einflgung des Marketingnamens.
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russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [e] [die in der Tabelle 2 angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e,

,Ublicher Handelstag" ist [¢] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle dberlicherweise ein Kurs des Basiswerts veroffentlicht wird].

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswahrung des Basiswerts].]

(b) Bei amerikanischer Option
+Auslibungsfrist” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, der Zeitraum [vom e bis zum e] [vom e bis zu dem in der Tabelle 1
angegebenen , Letzten Ausiibungstag”]. Sofern der Letzte Austibungstag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das Optionsrecht gilt am Letzten Ausiibungstag als ausgetibt, falls der Riickzahlungsbetrag an
diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische Ausiibung).
,Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (2), der Ubliche Handelstag innerhalb der Ausiibungsfrist, an dem die Optionsscheine
gemaB Absatz (4) ausgeiibt werden (amerikanische Option). Wird ein Optionsschein nicht innerhalb der Austibungsfrist
gemaB Absatz (4) ausgedibt, ist der Ausiibungstag der Letzte Auslibungstag.
.Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

Bei europdischer Option

+Auslibungstag"” ist, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [] [in der Tabelle 1 angegebene Tag] (europaische
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das
Optionsrecht gilt am Austibungstag als ausgedibt, falls der Riickzahlungsbetrag an diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Auslibung).

+Rickzahlungstermin” ist [e] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Auslibungstag].

(c) ,Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].
.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Auslibungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausibungstag,
wie er von der MaBgeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird und entspricht dem Euro-
Gegenwert der in der Tabelle 1 angegebenen Wahrung des Basiswerts, welcher beim Fixing zum EUR/USD-Mittelkurs umgerechnet
wird].

—
w
~

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird nach der folgenden Formel®? berechnet:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag|; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Austibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

52 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der Riickzahlungs-
betrag je Optionsschein betrégt [Euro 0,001] [®] und wird am Rickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird
unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

Bei amerikanischer Option

Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der Austibungsfrist zum Riickzahlungsbetrag auszutiben (, Ausiibungsrecht”).

Die Auslibung erfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausiibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an dem Banken

in Frankfurt am Main Gblicherweise fiir den allgemeinen Geschaftsbetrieb gedffnet sind, [bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e]

[eine Erklarung in Textform (, Ausiibungserklarung”) an die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”)

schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 - 2251)]. Die Auslibungserklarung ist bindend und

unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Ausibungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [#]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag (iberwiesen werden
soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgeiibt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon ausgelibt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Auslibungsrecht ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Austibung am Auslibungstag bis [10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e] [eine entsprechende Erkldrung von
Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller Auszug des entsprechenden
elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Austibungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den ausgelibten Optionsscheinen. Weicht die in der Austibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fir die die Austibung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Ausiibungserklarung nur fiir die
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des
Gl3ubigers an diesen zurlick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Austibungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Austibungserklarung fir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
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Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle 1 angegebene [Edelmetall] [] mit der ebenfalls in der Tabelle 1
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle 1 angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [¢] mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen ISIN].
[,Fixing"” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle 2 angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e,

,Ublicher Handelstag" ist [e] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle dblicherweise ein Kurs des Basiswerts veréffentlicht wird].

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswahrung des Basiswerts].]

+Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [¢] [in der Tabelle 1 angegebene Tag].
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Ausiibungstag (jeweils
einschlieBlich)] [jeder Tag vom e bis zum Auslibungstag (jeweils einschlieBlich), an dem die [Future-Borse] [Rolling-Future-Bérse]
(Absatz (c)) Ublicherweise gedffnet hat].

.Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich [¢] [§§ 5 und 6, jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er von der
MaBgeblichen Borse berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [§ 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts an einem
Beobachtungstag, wie er von der MaBgeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird]

[§§ 5 und 6, jeder [Implizite Kassakurs] [Implizite Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

[ Impliziter Kassakurs” ist [¢] [ein von der Emittentin wie folgt fortlaufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dem an der [in der Tabelle 2 angegebenene Future-Bérse (, Future-Borse”)] [COMEX]
[INYMEX] [®] um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einem Beobachtungstag angezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[Future-Borse] [COMEX] [NYMEX] [e] liquidesten Future-Kontrakt bezogen auf den [Basiswert] [®] (, Liquidester Future-Kontrakt")
jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf der [in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite] [Reuters Seite
XAU=EBS"] [®] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist)
(.Reuters Seite"”) angezeigte Kassakurs des Basiswerts abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis” bezeichnet. Die Basis wird an
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemal § 7
veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts (siehe dazu auch

Tabelle 2), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/trading_hours/] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf
Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht ist, von dem Kurs des Liquidesten Future-Kontrakts
abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen dem jeweils aktuellen Kurs des
Liquidesten Future-Kontrakts und der Basis wird jeweils als Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Kassamarkt
muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Bérse veréffentlichten oder festgestellten
Kassakurs des Basiswerts ibereinstimmen.]] [e] [, Impliziter Futurekurs” ist [] [ein von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit des Rolling-Future-Kontrakts. , Rolling-Future-Kontrakt” ist [der in Tabelle 2 angegebene
Rolling-Future] [e]. An jedem Beobachtungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem MaBgeblichen Preis des
Basiswerts der MaBgebliche Preis des Rolling-Future-Kontrakts, welche jeweils von [der Informationsquelle] [¢] veréffentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis" bezeichnet. Die Basis wird an jedem Beobachtungstag von der Emittentin um

ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaB § 7 veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend
wahrend der Handelszeit [der in der Tabelle 2 angegebenen Rolling-Future-Borse (,Rolling-Future-Bérse”)] [#] des Rolling-Future-

127


http://gemäss/

Kontrakts zu dem Kurs des Rolling-Future-Kontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite (oder auf einer
diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist) (, Reuters Seite Rolling”)] [e]
fortlaufend publiziert wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [www.Ime.com/en-gb/trading/times-and-dates/] [¢] (oder
auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht. Bis zur
Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuellen Kurs des Rolling-Future-Kontrakts und
der Basis wird jeweils als Impliziter Futurekurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Futuremarkt muss der Implizite Futurekurs
nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse veroffentlichten oder festgestellten Futurekurs des Basiswerts
tibereinstimmen.]]

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Auslibungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

3)
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel®? berechnet:
RB = (RP—BP)x BV (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[#]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslbungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufméannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(.Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgelbt werden.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:
(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

>3 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle 1 angegebene [Edelmetall] [] mit der ebenfalls in der Tabelle 1
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle 1 angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt (, Rohstofffuture-Kontrakt”)] [] mit der ebenfalls in
der Tabelle 1 angegebenen ISIN, der im [Anfanglichen Kontraktmonat] [e] (Absatz (c)) verfallt. Dieser Rohstofffuture-Kontrakt wird an
jedem Roll over Tag (Absatz (c)) durch den Rohstofffuture-Kontrakt ersetzt, der in dem jeweils nachsten [Kontraktmonat] [¢] (Absatz (c))
verfallt]. [der jeweils aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [] mit der in der Tabelle 2 angegebenen ISIN. Zum
Beginn des 6ffentlichen Angebots ist der aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [] der in der Tabelle 2
angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] mit der in der Tabelle 2 angegebenen ISIN ([, Rohstofffuture-
Kontrakt"] [, Edelmetallfuture-Kontrakt"] [¢]) mit dem in der Tabelle 2 angegebenen Anfanglichen Kontraktmonat (Absatz (c)).
Dieser sowie jeder folgende aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [] wird [am ersten Ublichen Handelstag] [e]
nach dem jeweiligen Roll over Tag (Absatz (c)) durch denjenigen [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] mit dem auf
den Kontraktmonat (Absatz (c)) des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [e] folgenden Kontraktmonat
ersetzt ([, Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakt"] [, Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakt”| [e])

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Rickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewéhnlichen Geschaftshetrieb gedffnet haben].
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle 2 angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [¢] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle tblicherweise ein Kurs des Basiswerts veréffentlicht wird.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéahrung des Basiswerts].]

+Austlibungstag” ist, vorbehaltlich des néchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéaftstag ist.]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom  (, Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)] [jeder Tag vom e (,Beginn des 6ffentlichen Angebots”) bis zum Ausiibungstag
(jeweils einschlieBlich), an dem die [Future-Bérse] [Rolling-Future-Bdrse] (Absatz (c)) ublicherweise gedffnet hat].

,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

(c) [.[Anfanglicher Kontraktmonat] [e]" ist [¢] [der in der Tabelle 2 angegebene Monat].]

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare ,, Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem [im relevanten Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit
minus eins (Typ Put). Im zweiten Schritt wird dieser durch 360 dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum
entspricht dem in der Tabelle 1 angegebenen Prozentsatz.]>* [im ersten Schritt aus dem auf der Reuters Seite [, LIBORO1"]
[,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt)
[verdffentlichten Monatszinssatz e (,relevanter Monatszinssatz")] [e] an dem Anpassungstag, welcher dem relevanten
Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten Anpassungszeitraum
geltenden] Bereinigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt durch [360] [e] dividiert.

> relevant wenn der Basiswert ein Future ist
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Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle 1 angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in
§ 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veréffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]®

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des Gffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [] [ist zum Beginn des dffentlichen Angebots der in der Tabelle 1 angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufménnisch auf die in der Tabelle 1 unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht.] [Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich [¢] [§§ 5 und 6, jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er von der
MaBgeblichen Bérse berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [§ 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts an einem
Beobachtungstag, wie er von der MaBgeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird]

[§§ 5 und 6, jeder [Implizite Kassakurs] [Implizite Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fiir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betrdgt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitét (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremdrkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhdhung der Kosten fir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaB
§ 7 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

[ Impliziter Kassakurs” ist [] [ein von der Emittentin wie folgt fortlaufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dem an der [in der Tabelle 2 angegebenene Future-Bérse (, Future-Borse”)] [COMEX]
[INYMEX] [®] um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einem Beobachtungstag angezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[Future-Borse] [COMEX] [NYMEX] [e] liquidesten Future-Kontrakt bezogen auf den [Basiswert] [®] (, Liquidester Future-Kontrakt")
jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf der [in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite] [Reuters Seite
XAU=EBS"] [®] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist)
(.Reuters Seite"”) angezeigte Kassakurs des Basiswerts abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis” bezeichnet. Die Basis wird an
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaR § 7
veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts (siehe dazu auch

Tabelle 2), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/trading_hours/] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf
Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht ist, von dem Kurs des Liquidesten Future-Kontrakts
abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen dem jeweils aktuellen Kurs des
Liquidesten Future-Kontrakts und der Basis wird jeweils als Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Kassamarkt

> relevant wenn der Basiswert kein Future ist
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muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse veréffentlichten oder festgestellten
Kassakurs des Basiswerts (ibereinstimmen.]] [¢] [, Impliziter Futurekurs” ist [] [ein von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit des Rolling-Future-Kontrakts. ,Rolling-Future-Kontrakt" ist [der in Tabelle 2 angegebene
Rolling-Future] [e]. An jedem Beobachtungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem MaBgeblichen Preis des
Basiswerts der MaBgebliche Preis des Rolling-Future-Kontrakts, welche jeweils von [der Informationsquelle] [¢] veréffentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wird als ,Basis” bezeichnet. Die Basis wird an jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca.

18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaB § 7 verdffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend
der Handelszeit [der in der Tabelle 2 angegebenen Rolling-Future-Borse (, Rolling-Future-Borse”)] [e] des Rolling-Future-Kontrakts zu
dem Kurs des Rolling-Future-Kontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite (oder auf einer diese ersetzenden
Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) (, Reuters Seite Rolling”)] [#] fortlaufend publiziert
wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [www.Ime.com/en-gb/trading/times-and-dates/] [®] (oder auf einer diese
ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht. Bis zur Berechnung einer
neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuellen Kurs des Rolling-Future-Kontrakts und der Basis wird
jeweils als Impliziter Futurekurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Futuremarkt muss der Implizite Futurekurs nicht zwingend
mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Bérse veroffentlichten oder festgestellten Futurekurs des Basiswerts (ibereinstimmen.]]
.Knock-out-Barriere" [ist] [entspricht] [¢] [zum Beginn des offentlichen Angebots die in der Tabelle 1 angegebene anféngliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-out-Barriere wird gemaB § 7 verdffentlicht.] [Zudem
erfolgt eine Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [¢] um den Roll over
Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

[.[Kontraktmonate] [¢]" sind, vorbehaltlich § 6, die [¢] [in der Tabelle 2 angegebenen Monate].]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Auslibungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

[Der ,Roll over Tag" ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [#] [jeweils der [] [zehnte] Tag vor dem letzten Ublichen Handelstag
[(Last Trading Day)] [] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [e]. Der letzte Ubliche Handelstag des
aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [e] wird von der MaBgeblichen Bérse festgelegt und auf der in der
Tabelle 2 angegebenen Internetseite (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche von der Emittentin gemaB § 7 zu
veroffentlichen ist) verdffentlicht. Er wird bei der Ermittlung des Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte der ermittelte Roll over Tag kein
Ublicher Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]]

[Der ,Roll over Tag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [®] [jeweils der [®] [zehnte] Tag vor dem ersten Andienungstag [(First
Notice Day)] [®] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] []. Der erste Andienungstag des aktuellen
[Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [®] wird von der MaBgeblichen Borse festgelegt und auf der in der Tabelle 2
angegebenen Internetseite (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche von der Emittentin gemaB § 7 zu verdffentlichen ist)
veroffentlicht. Er wird bei der Ermittlung des Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher
Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]]

[Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt>;
Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisne, - Roll over Preisaer) [+ (Roll over Kosten)]  (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preisawen) [- (Roll over Kosten)]  (Typ Put)

dabei ist:
Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden
Roll over Preisauel: der [¢] [[MaBgebliche Preis] [¢] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts]

[#] am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der
Informationsquelle veréffentlicht wird]

% [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakwei vom Roll over Preisqes abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert.] [#] [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisaxwervom Roll over Preisqed
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.]
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Roll over Preispey: der [¢] [[MaBgebliche Preis] [¢] des [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakts] [Nachfolge-
Edelmetallfuture-Kontrakts] am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse als solcher berechnet
und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird]

Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-
Kontrakts] [¢] durch den [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakt] [Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakt]
[] flr die Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktstérung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3

)

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel*” berechnet;

=

=

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing
stattfindet und verdffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [®]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen
(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen
Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlésungserkldrung”) an die DZ BANK
AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -
2251)] [e]. Die Einlsungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,
- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches

57 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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hiervon eingeldst werden kann und
- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, [wenn Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einlosungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Glaubigers an
diesen zurick dbertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einldsungserkldrung nichtig. Halt die
Emittentin die Einlésungserklarung flr nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschéaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [e] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [¢] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemalB § 7 zu
veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einlésungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht bertihrt.

Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach

MaBgabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlsungstermin (Absatz (2) (b)) ausgelbt werden.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle 1 angegebene [Edelmetall] [] mit der ebenfalls in der Tabelle 1
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle 1 angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt (, Rohstofffuture-Kontrakt”)] [] mit der ebenfalls in
der Tabelle 1 angegebenen ISIN, der im [Anfanglichen Kontraktmonat] [e] (Absatz (c)) verfallt. Dieser Rohstofffuture-Kontrakt wird an
jedem Roll over Tag (Absatz (c)) durch den Rohstofffuture-Kontrakt ersetzt, der in dem jeweils nachsten [Kontraktmonat] [¢] (Absatz (c))
verfallt]. [der jeweils aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [] mit der in der Tabelle 2 angegebenen ISIN. Zum
Beginn des 6ffentlichen Angebots ist der aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] der in der Tabelle 2
angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] mit der in der Tabelle 2 angegebenen ISIN ([, Rohstofffuture-
Kontrakt"] [, Edelmetallfuture-Kontrakt"] [¢]) mit dem in der Tabelle 2 angegebenen Anfanglichen Kontraktmonat (Absatz (c)).
Dieser sowie jeder folgende aktuelle [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [®] wird [am ersten Ublichen Handelstag] [e]
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nach dem jeweiligen Roll over Tag (Absatz (c)) durch denjenigen [Rohstofffuture-Kontrakt] [Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] mit dem auf
den Kontraktmonat (Absatz (c)) des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [e] folgenden Kontraktmonat
ersetzt ([, Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakt"] [, Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakt"| [e])

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewéhnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben].
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle 2 angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e,

,Ublicher Handelstag" ist [e] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle iblicherweise ein Kurs des Basiswerts veréffentlicht wird.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéahrung des Basiswerts].]

+Austlibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [*] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des éffentlichen Angebots”)
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)] [jeder Tag vom e (,Beginn des 6ffentlichen Angebots”) bis zum Ausiibungstag
(jeweils einschlieBlich), an dem die [Future-Borse] [Rolling-Future-Bérse] (Absatz (c)) tblicherweise gedffnet hat].

.Einlosungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

.Rickzahlungstermin” ist [e] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Auslibungstag].

[.[Anfanglicher Kontraktmonat] [e]" ist [] [der in der Tabelle 2 angegebene Monat].]

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
dem [im relevanten Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit
minus eins (Typ Put). Im zweiten Schritt wird dieser durch 360 dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum
entspricht dem in der Tabelle 1 angegebenen Prozentsatz.]*® [im ersten Schritt aus dem auf der Reuters Seite [, LIBORO1"]
[,EURIBORTMD="] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt)
[verdffentlichten Monatszinssatz des e [fir USD] [e] ,relevanter Monatszinssatz")] [e] an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wird dieser Zinssatz um den [in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt
durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle 1 angegebenen
Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz.]]

[Sollte, vorbehaltlich § 6, der 0.g. Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der zuvor genannten Seite nicht
veroffentlicht werden, wird der zuletzt festgestellte Monatszinssatz fiir die Berechnung des Anpassungsprozentsatzes so lange weiter
verwendet bis ein neuer Monatszinssatz auf der zuvor genannten Seite veréffentlicht wird, bis dahin (ausschlieBlich) wird der zuletzt
festgestellte Monatszinssatz fir die Ermittlung des Anpassungsprozentsatzes weiterverwendet.]*

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [ndchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

%8 relevant wenn der Basiswert ein Future ist
> relevant wenn der Basiswert kein Future ist
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Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle 1 angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufménnisch auf die in der Tabelle 1 unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht.] [Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich [] [§§ 5 und 6, jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er von der
MaBgeblichen Bérse berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [§ 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts an einem
Beobachtungstag, wie er von der MaBgeblichen Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird]

[§§ 5 und 6, jeder [Implizite Kassakurs] [Implizite Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitét (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremdrkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhdhung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin geméaf
§ 7 veroffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

[,Impliziter Kassakurs” ist [®] [ein von der Emittentin wie folgt fortlaufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dem an der [in der Tabelle 2 angegebenene Future-Bérse (, Future-Borse”)] [COMEX]
[NYMEX] [®] um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einem Beobachtungstag angezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[Future-Borse] [COMEX] [NYMEX] [e] liquidesten Future-Kontrakt bezogen auf den [Basiswert] [®] (, Liquidester Future-Kontrakt")
jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf der [in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite] [Reuters Seite
XAU=EBS"] [®] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist)
(.Reuters Seite"”) angezeigte Kassakurs des Basiswerts abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis” bezeichnet. Die Basis wird an
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemal3 § 7
veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts (siehe dazu auch

Tabelle 2), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/trading_hours/] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf
Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht ist, von dem Kurs des Liquidesten Future-Kontrakts
abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen dem jeweils aktuellen Kurs des
Liquidesten Future-Kontrakts und der Basis wird jeweils als Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Kassamarkt
muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse verdffentlichten oder festgestellten
Kassakurs des Basiswerts ibereinstimmen.]] [®] [, Impliziter Futurekurs” ist [] [ein von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit des Rolling-Future-Kontrakts. , Rolling-Future-Kontrakt” ist [der in Tabelle 2 angegebene
Rolling-Future] [e]. An jedem Beobachtungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem MaBgeblichen Preis des
Basiswerts der MaBgebliche Preis des Rolling-Future-Kontrakts, welche jeweils von [der Informationsquelle] [¢] veréffentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis" bezeichnet. Die Basis wird an jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca.

18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaB § 7 verdffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wéhrend
der Handelszeit [der in der Tabelle 2 angegebenen Rolling-Future-Borse (, Rolling-Future-Borse”)] [e] des Rolling-Future-Kontrakts zu
dem Kurs des Rolling-Future-Kontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite (oder auf einer diese ersetzenden
Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) (, Reuters Seite Rolling”)] [#] fortlaufend publiziert
wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [www.Ime.com/en-gb/trading/times-and-dates/] [®] (oder auf einer diese
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ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht. Bis zur Berechnung einer
neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuellen Kurs des Rolling-Future-Kontrakts und der Basis wird
jeweils als Impliziter Futurekurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Futuremarkt muss der Implizite Futurekurs nicht zwingend
mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Bérse verdffentlichten oder festgestellten Futurekurs des Basiswerts (ibereinstimmen.]]
.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle 1 angegebene anfangliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden
Anpassungstag von der Emittentin unter Beriicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter
Beriicksichtigung der Volatilitat) [nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)] festgestellt und gemaB § 7 veréffentlicht.] [Zudem erfolgt eine
Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [] um den Roll over Anpassungsbetrag
gemal den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

[.[Kontraktmonate] [¢]" sind, vorbehaltlich § 6, die [#] [in der Tabelle 2 angegebenen Monate].]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Auslibungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

[Der ,Roll over Tag" ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [#] [jeweils der [] [zehnte] Tag vor dem letzten Ublichen Handelstag
[(Last Trading Day)] [#] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [e]. Der letzte Ubliche Handelstag des
aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [®] wird von der MaBgeblichen Bérse festgelegt und auf der in der
Tabelle 2 angegebenen Internetseite (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche von der Emittentin gemaB § 7 zu
veréffentlichen ist) verdffentlicht. Er wird bei der Ermittlung des Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte der ermittelte Roll over Tag kein
Ublicher Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den nichstfolgenden Ublichen Handelstag.]]

[Der ,Roll over Tag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [®] [jeweils der [®] [zehnte] Tag vor dem ersten Andienungstag [(First
Notice Day)] [®] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] []. Der erste Andienungstag des aktuellen
[Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts] [¢] wird von der MaBgeblichen Borse festgelegt und auf der in der Tabelle 2
angegebenen Internetseite (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche von der Emittentin gemaB § 7 zu veréffentlichen ist)
veroffentlicht. Er wird bei der Ermittlung des Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher
Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]]

[Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt®;

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisye, - Roll over Preisawer) [+ (Roll over Kosten)]  (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preisiwen) [- (Roll over Kosten)]  (Typ Put)

dabei ist:
Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden
Roll over Preisayer: der [¢] [[MaBgebliche Preis] [¢] des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-Kontrakts]

[*] am Roll over Tag, der von der Maligeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der
Informationsquelle veréffentlicht wird]

Roll over Preispey: der [¢] [[MaBgebliche Preis] [¢] des [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakts] [Nachfolge-
Edelmetallfuture-Kontrakts] am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse als solcher berechnet
und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird]

Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen [Rohstofffuture-Kontrakts] [Edelmetallfuture-
Kontrakts] [¢] durch den [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakt] [Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakt]
[#] fir die Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktst6rung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

6 [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisaxwel vom Roll over Preisqes abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert.] [#] [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisaxwervom Roll over Preisqed
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.]
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[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3)

(a)

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel®! berechnet:
RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [¢] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufméannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel®Z:
RB=(P-BP)xBV  (Typ Call) RB=(BP—-P)xBV  (TypPut)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]

RB: der Riickzahlungsbetrag|; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der Umrechnungskurs
fur die Ermittlung des [Euro] [e]-Gegenwerts entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags dem aktuellen
o/e-Umrechnungskurs. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufménnisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [e] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betrégt hochstens
[zwei Stunden] [e], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der Ublichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse (zum Beginn
des offentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt. Sollte das Knock-out-Ereignis auBerhalb [der iiblichen Handelszeit an der
Frankfurter Wertpapierborse] [] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stunden] [] nach dem Beginn der
iiblichen Handelszeit des nachsten Geschéftstags.]

Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

81 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

82 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst
wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis
multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [®]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingel6st werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, flr die das Einldsungsrecht ausgelbt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einldsung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einlésungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Ausiibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erléschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fir die die Einldsung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldaubigers an
diesen zuriick ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Einlésungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserkldrung flir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (,, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einlésungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht berihrt.

Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.
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(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

—
(=}
=

~

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftshetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle [1] angegebene [Edelmetall] [#] mit der ebenfalls in der Tabelle [1]
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle [1] angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [] mit der ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen
ISIN] [der nachstfallige Future-Kontrakt bezogen auf [® (ISIN e)] [den in der Tabelle [1] angegebenen Rohstofffuture-Kontrakt, mit der
ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen ISIN], der noch an mindestens [vier] [®] Ublichen Handelstagen an der MaBgeblichen Borse
gehandelt wird, danach der dann néchstfallige Future-Kontrakt. Ist von der MaBgeblichen Borse ein erster Andienungstag festgelegt,
der vor dem letzten Ublichen Handelstag liegt, so wird derjenige nachstféllige Future-Kontrakt zum Basiswert, der noch an mindestens
[vier] [#] Ublichen Handelstagen vor dem ersten Andienungstag an der MaBgeblichen Bérse gehandelt wird, danach der dann
nachstfallige Future-Kontrakt].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle [2] angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle [2] angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [¢] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle tblicherweise ein Kurs des Basiswerts veroffentlicht wird].

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéahrung des Basiswerts].]

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [¢] [in der Tabelle [1] angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [®] [der in der Tabelle [1]
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie n6tig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [finf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

[, Startpreis” ist [, vorbehaltlich § 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er von der MaBgeblichen Borse als solcher
berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [].]

[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs].]
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(3) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt;

(a) Ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®3 berechnet wird:

RB = (Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

(b) Ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer als der Cap
(Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®* berechnet wird:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[¢]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP: der Referenzpreis

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:
Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[*] Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von
[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geméaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

83 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

6% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

—
(=}
=

~

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftshetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle [1] angegebene [Edelmetall] [¢] mit der ebenfalls in der Tabelle [1]
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle [1] angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [] mit der ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen
ISIN] [der nachstfallige Future-Kontrakt bezogen auf [® (ISIN e)] [den in der Tabelle [1] angegebenen Rohstofffuture-Kontrakt, mit der
ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen ISIN], der noch an mindestens [vier] [®] Ublichen Handelstagen an der MaBgeblichen Borse
gehandelt wird, danach der dann nachstféllige Future-Kontrakt. Ist von der MaBgeblichen Bérse ein erster Andienungstag festgelegt,
der vor dem letzten Ublichen Handelstag liegt, so wird derjenige nachstféllige Future-Kontrakt zum Basiswert, der noch an mindestens
[vier] [#] Ublichen Handelstagen vor dem ersten Andienungstag an der MaBgeblichen Bérse gehandelt wird, danach der dann
nachstfallige Future-Kontrakt].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle [2] angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [die in der Tabelle [2] angegebene Borse] oder jeder Nachfolger dieser Borse.
.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [¢] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse (iblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle tblicherweise ein Kurs des Basiswerts veroffentlicht wird].

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswédhrung des Basiswerts].]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (e), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)] [jeder Tag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils einschlieBlich), an dem die [Future-Borse] [Rolling-Future-Borse]
(Absatz (c)) tblicherweise gedffnet hat].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [] [in der Tabelle [1] angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des ndchsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [®] [der in der Tabelle [1]
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie n6tig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [flnf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er von der
MalBgeblichen Bérse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird] [jeder [Implizite Kassakurs] [Implizite
Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

[, Impliziter Kassakurs” ist [¢] [ein von der Emittentin wie folgt fortlaufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dem an der [in der Tabelle [2] angegebenene Future-Bérse (, Future-Borse”)] [COMEX]
[NYMEX] [®] um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einem Beobachtungstag angezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[Future-Borse] [COMEX] [NYMEX] [e] liquidesten Future-Kontrakt bezogen auf den [Basiswert] [e] (, Liquidester Future-Kontrakt")
jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf der [in der Tabelle [2] angegebenen Reuters Seite] [Reuters Seite

141



XAU=EBS"] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist)
(.Reuters Seite"”) angezeigte Kassakurs des Basiswerts abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis” bezeichnet. Die Basis wird an
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaR § 7
veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts (siehe dazu auch

Tabelle [2]), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/trading_hours/] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf
Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht ist, von dem Kurs des Liquidesten Future-Kontrakts
abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen dem jeweils aktuellen Kurs des
Liquidesten Future-Kontrakts und der Basis wird jeweils als Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Kassamarkt
muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Bérse verdffentlichten oder festgestellten
Kassakurs des Basiswerts (ibereinstimmen.]] [¢] [, Impliziter Futurekurs” ist [#] [ein von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit des Rolling-Future-Kontrakts. , Rolling-Future-Kontrakt" ist [der in Tabelle [2] angegebene
Rolling-Future] [e]. An jedem Beobachtungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem MaBgeblichen Preis des
Basiswerts der MaBgebliche Preis des Rolling-Future-Kontrakts, welche jeweils von [der Informationsquelle] [] veréffentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wird als ,Basis” bezeichnet. Die Basis wird an jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca.

18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaB § 7 verdffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend
der Handelszeit [der in der Tabelle [2] angegebenen Rolling-Future-Bérse (, Rolling-Future-Borse )] [#] des Rolling-Future-Kontrakts
zu dem Kurs des Rolling-Future-Kontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle [2] angegebenen Reuters Seite (oder auf einer diese
ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhdltlich ist) (,Reuters Seite Rolling“)] [e]
fortlaufend publiziert wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [www.Ime.com/en-gb/trading/times-and-dates/] [] (oder
auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht. Bis zur
Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuellen Kurs des Rolling-Future-Kontrakts und
der Basis wird jeweils als Impliziter Futurekurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Futuremarkt muss der Implizite Futurekurs
nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse veroffentlichten oder festgestellten Futurekurs des Basiswerts
Ubereinstimmen.]]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

[, Startpreis” ist [, vorbehaltlich § 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er von der MaBgeblichen Bérse als solcher
berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [e].]

[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs].]

(3) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt;

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel berechnet wird:

RB = (Cap— BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein
Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(b)

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der
Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher analog der Formel im Absatz (3) (a) berechnet wird.

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere

(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer
als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (RP—BP) x BV (Typ Call) RB=(BP—RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[#]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP: der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert flr samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gldubiger hélt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)

M

()

(a)

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (,, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das in der Tabelle [1] angegebene [Edelmetall] [¢] mit der ebenfalls in der Tabelle [1]
angegebenen ISIN] [der in der Tabelle [1] angegebene [Rohstofffuture-Kontrakt] [] mit der ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen
ISIN] [der nachstfallige Future-Kontrakt bezogen auf [e (ISIN )] [den in der Tabelle [1] angegebenen Rohstofffuture-Kontrakt, mit der
ebenfalls in der Tabelle [1] angegebenen ISIN], der noch an mindestens [vier] [¢] Ublichen Handelstagen an der MaBgeblichen Bérse
gehandelt wird, danach der dann nachstféllige Future-Kontrakt. Ist von der MaBgeblichen Bérse ein erster Andienungstag festgelegt,
der vor dem letzten Ublichen Handelstag liegt, so wird derjenige nachstfallige Future-Kontrakt zum Basiswert, der noch an mindestens
[vier] [#] Ublichen Handelstagen vor dem ersten Andienungstag an der MaBgeblichen Bérse gehandelt wird, danach der dann
nachstfallige Future-Kontrakt].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) ver6ffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle [2] angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle [2] angegebene Bérse] oder jeder Nachfolger dieser Bérse.
.Optionsscheinwahrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" ist [#] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse iiblicherweise einen Kurs des Basiswerts berechnet und auf
der Informationsquelle dblicherweise ein Kurs des Basiswerts veréffentlicht wird].

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéahrung des Basiswerts].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)] [jeder Tag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils einschlieBlich), an dem die [Future-Borse] [Rolling-Future-Borse]
(Absatz (c)) tblicherweise gedffnet hat].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle [1] angegebene Tag]. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [] [der in der Tabelle [1]
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie nétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [f(inf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er von der
MalBgeblichen Bdrse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [jeder [Implizite Kassakurs] [Implizite
Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert].

.Bonuskurs” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle [1] angegebenen Wert]. [Der Bonuskurs wird kaufmannisch
auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.]

[ Impliziter Kassakurs” ist [] [ein von der Emittentin wie folgt fortlaufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dem an der [in der Tabelle [2] angegebenene Future-Bérse (, Future-Borse”)] [COMEX]
[INYMEX] [®] um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einem Beobachtungstag angezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[Future-Borse] [COMEX] [NYMEX] [e] liquidesten Future-Kontrakt bezogen auf den [Basiswert] [®] (, Liquidester Future-Kontrakt")
jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf der [in der Tabelle [2] angegebenen Reuters Seite] [Reuters Seite
XAU=EBS"] [®] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich ist)
(.Reuters Seite"”) angezeigte Kassakurs des Basiswerts abgezogen. Diese Differenz wird als , Basis” bezeichnet. Die Basis wird an
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemal3 § 7
veroffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend der Handelszeit des Liquidesten Future-Kontrakts (siehe dazu auch

Tabelle [2]), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/trading_hours/] [e] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf
Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) verdffentlicht ist, von dem Kurs des Liquidesten Future-Kontrakts
abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen dem jeweils aktuellen Kurs des
Liquidesten Future-Kontrakts und der Basis wird jeweils als Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Kassamarkt
muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Bérse veréffentlichten oder festgestellten
Kassakurs des Basiswerts ibereinstimmen.]] [e] [, Impliziter Futurekurs” ist [] [ein von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit des Rolling-Future-Kontrakts. , Rolling-Future-Kontrakt” ist [der in Tabelle [2] angegebene
Rolling-Future] [e]. An jedem Beobachtungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem MaBgeblichen Preis des
Basiswerts der MaBgebliche Preis des Rolling-Future-Kontrakts, welche jeweils von [der Informationsquelle] [¢] veréffentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wird als ,Basis” bezeichnet. Die Basis wird an jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca.

18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danach gemaB § 7 verdffentlicht. AnschlieBend wird die Basis laufend wahrend
der Handelszeit [der in der Tabelle [2] angegebenen Rolling-Future-Bdrse (,,Rolling-Future-Borse")] [] des Rolling-Future-Kontrakts
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zu dem Kurs des Rolling-Future-Kontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle [2] angegebenen Reuters Seite (oder auf einer diese
ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) (, Reuters Seite Rolling”)] [e]
fortlaufend publiziert wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [www.Ime.com/en-gb/trading/times-and-dates/] [¢] (oder
auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich ist) veréffentlicht. Bis zur
Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuellen Kurs des Rolling-Future-Kontrakts und
der Basis wird jeweils als Impliziter Futurekurs bezeichnet. Trotz dieser Anndherung an den Futuremarkt muss der Implizite Futurekurs
nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse veroffentlichten oder festgestellten Futurekurs des Basiswerts
ibereinstimmen.]]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs des Basiswerts)].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [#] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er von der MaBgeblichen
Borse als solcher berechnet und auf der Informationsquelle verdffentlicht wird].

[, Startpreis” ist [, vorbehaltlich § 5, der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er von der MaBgeblichen Borse als solcher
berechnet und auf der Informationsquelle veréffentlicht wird] [].]

[,.Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle [2] angegebene Kurs].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhdlt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (max(BK;RP) — BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — min(RP;BK)) x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BK:  der Bonuskurs

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[¢]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis (Typ Put), erhalt der Glaubiger
einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®® berechnet wird:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [e]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle [1] angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[¢]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag][, an dem ein

7 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: [e] [Zuerst wird der Basispreis von dem gréBeren Wert von Bonuskurs und Referenzpreis abgezogen].
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: [Zuerst
wird der kleinere Wert von Bonuskurs und Referenzpreis vom Basispreis abgezogen.] [¢] AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro
umgerechnet].

€8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs] [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]
RP:  der Referenzpreis

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01]
[*] gezahlt.

§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der
Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhdhen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Options-
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,
zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der
Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf
die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegenlber den Glaubigern befreit.

(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der gemaB diesen Bedingungen geschuldeten
Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetragen etwaige
Steuern, Gebiihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung
Bei Rohstoffen, Waren und Edelmetallen
(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder in dem Basiswert durch die
MaBgebliche Borse,

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels in Future- oder Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert an einer sonstigen
Borse oder

(c) die Nichtberechnung [des MaBgeblichen Preises des Basiswerts] [eines Kurses des [Rohstofffuture] [Edelmetallfuture]-Kontrakts] [e]
durch die MaBgebliche Borse oder die Nichtveroffentlichung [des MaBgeblichen Preises des Basiswerts] [eines Kurses des
[Rohstofffuture] [Edelmetallfuture]-Kontrakts] [e] [auf der] [durch die] Informationsquelle,
jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fiir die

Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfilllung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
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sind.

Bei Rohstoff-, Waren- und Edelmetallfuture
(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder in dem Basiswert durch die
MaBgebliche Borse,

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels des dem Basiswert zugrundeliegenden Grundstoffs an einer sonstigen Borse oder

(c) die Nichtberechnung [des MaBgeblichen Preises des Basiswerts] [®] [eines Kurses des aktuellen [Rohstofffuture] [Edelmetallfuture]-
Kontrakts] [] [oder des [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakts] [Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakts]] [¢] durch die MaBgebliche Borse
oder die Nichtverdffentlichung [des MaBgeblichen Preises des Basiswerts] [®] [eines Kurses des akutellen [Rohstofffuture]
[Edelmetallfuture]-Kontrakts] [¢] [oder des [Nachfolge-Rohstofffuture-Kontrakts] [Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakts]] [¢] [auf der]
Informationsquelle]],

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fir die
Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfiillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

Bei allen

(2) Falls an [dem Starttag] [bzw.] [dem Austibungstag] [dem Bewertungstag [bzw.] [[dem] [einem] Beobachtungstag] [®] eine Marktstérung
vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der Auslibungstag] [der Bewertungstag] [bzw.] [der [von einer Marktstdrung betroffene]
Beobachtungstag] auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag verschoben], an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an dem
[vierten] [#] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so gilt dieser [vierte] [®] Tag ungeachtet des Vorliegens einer
Marktstorung als [Starttag] [bzw.] [Ausiibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und die Emittentin bestimmt [den
Startpreis] [bzw.] [den Referenzpreis] [bzw.] [den [relevanten] Beobachtungspreis] an diesem [vierten] [] Ublichen Handelstag. [Falls
eine Marktstorung zu einer Verschiebung [des Auslibungstags] [des Bewertungstags] [bzw.] [des] [eines] [Beobachtungstags] flhrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen
[Austibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [®] Bankarbeitstage liegen.]

Bei kontinuierlicher Beobachtung zusétzlich

(3) Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstérung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstdrung vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine Markt-
stérung jedoch an [fiinf] [e] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die Emittentin den Beobachtungspreis fiir die von
einer Marktstérung betroffenen Zeitpunkte fiir diesen [fiinften] [®] Beobachtungstag.

Bei Future zusétzlich

(*) Falls an einem Roll over Tag eine Marktstérung vorliegt, wird der jeweilige Roll over Tag auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben|, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an dem [zweiten] [¢] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so
gilt dieser [zweite] [¢] Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstdrung als Roll over Tag und die Emittentin bestimmt den
[MaBgeblichen Preis] [] des aktuellen [Rohstofffuture] [Edelmetallfuture]-Kontrakts] [¢] [und/oder des [Nachfolge-Rohstofffuture-
Kontrakts] [Nachfolge-Edelmetallfuture-Kontrakts] [#]] an diesem [zweiten] [#] Ublichen Handelstag.

[(®) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veroffentlicht.]
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§ 6 Anpassung, Kiindigung

(1) In den folgenden Fallen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine wesentlich ist,
die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen:

(a) falls die MaBgebliche Borse den Preisberechnungsmodus fir den Basiswert [oder] [den Rohstofffuture-Kontrakt] [den Edelmetallfuture-
Kontrakt] [®] andert,

(b) falls die MaBgebliche Borse sonstige Anpassungen in Bezug auf den Basiswert [oder] [auf den Rohstofffuture-Kontrakt] [auf den
Edelmetallfuture-Kontrakt] [®] vornimmt,

(c) falls sich der Inhalt bzw. die Zusammensetzung des Basiswerts [oder] [des Rohstofffuture-Kontrakts] [des Edelmetallfuture-Kontrakts] [e]
[oder des dem Basiswert zugrundeliegenden Grundstoffs]%® andert,

(d) falls eine Marktst6rung an mehr als [vier] [¢] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen vorliegt,

(e) falls ein Staat oder eine zustandige Stelle eine auf den Basiswert [oder] [den Rohstofffuture-Kontrakt] [den Edelmetallfuture-Kontrakt]
[#] [bzw. seinen Grundstoff]’® zu zahlende oder im Hinblick auf den Basiswert [oder] [den Rohstofffuture-Kontrakt] [den
Edelmetallfuture-Kontrakt] [®] [bzw. seinen Grundstoff]”' oder auf den Kurs des Basiswerts [oder] [des Rohstofffuture-Kontrakts] [des
Edelmetallfuture-Kontrakts] [#] bemessene Steuer oder irgendeine andere 6ffentliche Abgabe einfiihrt, andert oder aufhebt],] [oder]

(f) falls der Kurs des Basiswerts [oder] [des Rohstofffuture-Kontrakts] [des Edelmetallfuture-Kontrakts] [®] nicht mehr von der MaBgeblichen
Borse berechnet oder [auf der] [e] Informationsquelle verdffentlicht wird [oder

(g) falls der dem Basiswert [oder] [dem Rohstofffuture-Kontrakt] [dem Edelmetallfuture-Kontrakt] [¢] zugrundeliegende Grundstoff nicht
mehr gewonnen, erzeugt oder hergestellt wird]’?[.] [oder

[(e)falls (i) fur die Verwendung oder Verdffentlichung [eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [®] eine Anpassung angekiindigt wird,
(ii) die Verwendung [des] [eines] [relevanten Monatszinssatzes] [¢] durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen
gesetzliche Vorschriften oder behdrdliche Vorgaben verst6Bt [(relevant bei Verwendung einer Benchmark)], (iii) die Veréffentlichung
[eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [®] nicht mehr stattfindet[,] [oder] (iv) die Verwendung [eines] [des] [relevanten
Monatszinssatzes] [¢] allgemein nicht mehr mdglich ist [oder (v) sich die Ermittlungsmethode fiir [einen] [den] [relevanten
Monatszinssatz] [e] wesentlich andert] [.] [oder]

[(e)falls (i) die Verwendung des Fixings durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder
behdrdliche Vorgaben verstéBt, (ii) sich die Ermittlungsmethode fiir das Fixing wesentlich andert oder (iii) der Administrator das Fixing
[dauerhaft] nicht mehr zur Verfigung stellt] [e] [.] [oder]

[(e)falls (i) die Verwendung des MaBgeblichen Preises durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften
oder behdrdliche Vorgaben verst6Bt [(relevant bei Verwendung einer Benchmark)], [(ii) die Verdffentlichung des MaBgeblichen Preises
[dauerhaft] nicht mehr stattfindet[,] [oder] (iii) die Verwendung des MaBgeblichen Preises allgemein nicht mehr mdglich ist [oder (iv) sich
die Ermittlungsmethode fiir den MaBgeblichen Preis wesentlich andert] [®] [.] [oder]

[(*)falls die Verwendung einer in den Endgiltigen Bedingungen relevanten BezugsgroBBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die
Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstéft.]

8 Relevant bei Future.
70 Relevant bei Future.
7" Relevant bei Future.
72 Relevant bei Future.
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(2) Im Zusammenhang mit einer Anpassung ist die Emittentin unter anderem berechtigt, den Basiswert durch eine andere BezugsgroBe zu
ersetzen, die dem Basiswert wirtschaftlich entspricht oder im Wesentlichen dhnlich ist (,, Ersatzbasiswert”) und die Bedingungen in
dem Umfang anzupassen, der aufgrund der Ersetzung notwendig ist. Im Rahmen einer solchen Anpassung ist die Emittentin
insbesondere auch berechtigt, die MaBgebliche Bérse und/oder Informationsquelle neu zu bestimmen, wenn dies aufgrund der
Bestimmung des Ersatzbasiswerts notwendig ist.

—
w
=

Bei anderen als den in Absatz (1) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und bei denen
nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Kiindigung angemessen ist, kann die Emittentin die Bedingungen anpassen oder
die Optionsscheine [gemaB Absatz (5)] kiindigen.

—
=

Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundlage ist die Emittentin berechtigt, die Optionsscheine gemaB Absatz (5) zu kiindigen. Eine
,Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder
Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen) oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehdrden (einschlieBlich MaBnahmen von Steuerbehérden) es fiir die Emittentin vollstandig oder
teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfillen
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verduBern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfillung ihrer
Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern.

—
ul
R

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (,Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis flir die Optionsscheine bestimmt wird[, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich an
der Berechnungsweise [der MaBgeblichen [Terminbdrse] [Borse]] [¢] [der Future-Bérse] [des Basiswerts] fiir den Kiindigungsbetrag [der
Future- und Optionskontrakte bezogen auf den Basiswert] zu orientieren]. Der Kiindigungsbetrag wird [fiinf] [®] Bankarbeitstage nach
dem Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den Kiindigungstag verdffentlicht die Emittentin gemaB § 7. Zwischen Verdéffentlichung und
Kindigungstag wird eine den Umstanden nach angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags
erléschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

—
2

Falls ein von der MaBgeblichen Bérse berechneter oder ein auf der Informationsquelle veréffentlichter Kurs des Basiswerts [bzw. das
Fixing von dem Adiminstrator [fir den Umrechnungskurs]], der [bzw. das] fiir eine Zahlung gemaB den Bedingungen relevant ist, von
der MaBgeblichen Borse bzw. der Informationsquelle [bzw. dem Adiminstrator] nachtrdglich berichtigt und der berichtigte Kurs [bzw.
das berichtigte Fixing [fiir den Umrechnungskurs]] innerhalb von [drei] [e] Ublichen Handelstagen nach der Veréffentlichung des
urspriinglichen Kurses [bzw. des urspriinglichen Fixings [fir den Umrechnungskurs]] und vor einer Zahlung bekannt gegeben wird, kann
der berichtigte Kurs [bzw. das berichtigte Fixing [fir den Umrechnungskurs]] von der Emittentin fir die Zahlung gemaB den
Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(7) Sémtliche Bestimmungen, Anpassungen Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsscheine mdglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so
gewdhlt, dass sich der Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch
spatere negative Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kénnen. [e] [Im Fall der
Ersetzung durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [®] des
Ersatzbasiswerts [jeweils] nach der folgenden Formel” berechnet:

PErsatz: %:awtz 'PBW

dabei ist:
MPeu: der [MaBgebliche Preis des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen

73 Der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [#] wird [jeweils] wie folgt berechnet: Zuerst wird der [MaBgebliche Preis
des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [#] (Dividend) durch den [MaBgeblichen Preis des Basiswerts
an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e] (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit [dem Basispreis] [bzw.] [der Knock-
out-Barriere] [dem Cap] [®] des Basiswerts multipliziert.
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Handelstag] [e]

MPesa:  der [MaBgebliche Preis des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

Pew: [der Basispreis] [bzw.] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [] des Basiswerts

Persatz: [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [¢] des Ersatzbasiswerts]

[Im Fall der Ersetzung durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [der [bzw.] [der Cap]
[#] [jeweils] mit dem R-Faktor multipliziert [bzw. [das Bezugsverhdltnis] [e] durch den R-Faktor geteilt]. [Diese berechneten Werte gelten
ab dem Stichtag fir alle relevanten Berechnungen.] Der R-Faktor wird nach der folgenden Formel” berechnet:

R MPErsatz
Faktor=
MPRef

dabei ist:

MPes.:  der [MaBgebliche Preis des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

MPeef: der [MaBgebliche Preis des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

Rraktor: der R-Faktor]

Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch den
maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme auf den Basiswert als Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert und jede in diesen Bedingungen enthaltene
Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse oder Informationsquelle als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte
MaBgebliche Borse oder Informationsquelle. [Darlber hinaus gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen
relevanten Berechnungen.] Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden
Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzungen gemaf § 7.

§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [e]
veroffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Borsenbestimmungen Verdffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Veréffentlichung nach den Sétzen 1 und 2 gilt am Tag

der Veroffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemaB diesem § 7 verdffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.

74 Der R-Faktor wird wie folgt berechnet: Es wird der [MaBgebliche Preis des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e] (Dividend) durch den [MaBgeblichen Preis des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]
(Divisor) geteilt.
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(3) Gerichtsstand flr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fiir
Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, 6ffentlich-rechtliche Sondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegentiber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemaB § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fiir fallige Optionsscheine wird auf [ein] [¢] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs Uber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemaB § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
Rechtsausiibung)].

§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben
die {brigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Berlicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemal
auszuftllen.

Frankfurt am Main, @ DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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4. [Optionsbedingungen fiir [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Knock-out] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf Devisen

[ISIN: ] [Tabelle[n] einfiigen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick ®] auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [¢]7> [Turbo] [Open End Turbo] [Mini Future]
[Discount] [Optionsscheine] [Plus] [mit Knock-out] [in Hohe des in der Tabelle 1 angegebenen Emissionsvolumens] (, Optionsscheine”,
in der Gesamtheit eine , Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende
Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde®) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [e] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (, Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Gléubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
ibertragen werden kénnen. Die Globalurkunde tragt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(,Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerfiihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemafB
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren ("eWpG") treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Glaubiger (, Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Glaubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine kdnnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [¢] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, ibertragen und [ausgeiibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen
ISIN].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite

75 Einfugung des Marketingnamens.
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https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite ,0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) ver6ffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. AuBer im Falle der Einlésung durch den Glaubiger ist zudem der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des
Auslibungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen nach dem Austibungstag] [] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de
(Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung auf der vorgenannten
Internetseite mitteilt) erhaltlich.]]

.Optionsscheinwahrung” ist e,

. Ublicher Handelstag" ist [¢] [jeder Tag, an dem das Fixing fiir den Basiswert (iblicherweise veréffentlicht wird.] [jeder Tag, an dem
das Fixing flr den Bestandteil 1 und fiir den Bestandteil 2 ublicherweise verdffentlicht wird.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

(b) Bei amerikanischer Option

=

+Austlibungsfrist” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, der Zeitraum [vom  bis zum e] [vom e bis zu dem in der Tabelle 1
angegebenen , Letzten Ausiibungstag”]. Sofern der Letzte Ausiibungstag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das Optionsrecht gilt am Letzten Ausiibungstag als ausgetibt, falls der Riickzahlungsbetrag an
diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische Ausiibung).

.Ausiibungstag"” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (2), der Ubliche Handelstag innerhalb der Ausiibungsfrist, an dem die Optionsscheine
gemaB Absatz (4) ausgeiibt werden (amerikanische Option). Wird ein Optionsschein nicht innerhalb der Ausiibungsfrist gemaf
Absatz (4) ausgeiibt, ist der Austibungstag der Letzte Ausiibungstag.

.Rickzahlungstermin” ist [e] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Auslibungstag].

Bei europdischer Option

+Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle 1 angegebene Tag] (europaische
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag. Das
Optionsrecht gilt am Ausiibungstag als ausgedibt, falls der Riickzahlungsbetrag an diesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Auslibung).

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].
[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

Der , Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [#]] wird nach der folgenden Formel” berechnet:
RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)
dabei ist:

BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhdltnis

76 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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=

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [®] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird
in Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Austibungstag beim Fixing festgestellt und verdffentlicht wird, umgerechnet.]
Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der Riickzahlungs-
betrag je Optionsschein betrégt [Euro 0,001] [®] und wird am Rickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [#] Optionsscheine hélt, wird
unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

Bei amerikanischer Option

Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der Ausiibungsfrist zum Riickzahlungsbetrag auszutiben (, Ausiibungsrecht”).

Die Auslibung erfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausiibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an dem Banken

in Frankfurt am Main Ublicherweise fiir den allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind, [bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e]

[eine Erkldrung in Textform (, Ausiibungserklarung”) an die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”)

schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 - 2251)]. Die Auslibungserklarung ist bindend und

unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Ausiibungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [#]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag (iberwiesen werden
soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgeiibt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon ausgeiibt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Auslibungsrecht ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Austibung am Auslibungstag bis [10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [e] [eine entsprechende Erkldrung von
Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller Auszug des entsprechenden
elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Austibungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den ausgelibten Optionsscheinen. Weicht die in der Austibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Ausibung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle Ubertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Ausiibungserklarung nur fir die
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige tiberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des
Gldubigers an diesen zurlick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Austibungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Austibungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.
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Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fir den Geschéaftshetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen
[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite , 0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das flir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. Zudem ist der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des Ausiibungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen
nach dem Austibungstag] [] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt) erhaltlich.]]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.Optionsscheinwahrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem auf der Informationsquelle fiir den Basiswert ein Kurs verdffentlicht wird.]
[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

(b) ,Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [#] [in der Tabelle 1 angegebene Tag].
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Ausiibungstag (jeweils
einschlieBlich)].

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

(c) ,Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er auf der
Informationsquelle veroffentlicht wird].
.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].
.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].
.MaBgeblicher Preis" ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausilbungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].
[,.Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]
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3)
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel”” berechnet:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [®] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird
in Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausiibungstag beim Fixing festgestellt und veroffentlicht wird, umgerechnet.]

RP:  der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] []
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einldsungstermin (Absatz (2) (b)) ausgelibt werden.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen
ISIN].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite ,0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das flir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. AuBer im Falle der Einlésung durch den Glaubiger ist zudem der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des
Auslibungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen nach dem Austibungstag] [] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de

77 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung auf der vorgenannten
Internetseite mitteilt) erhaltlich.] []

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.Optionsscheinwahrung” ist e,

. Ublicher Handelstag" ist [#] [jeder Tag, an dem auf der Informationsquelle fiir den Basiswert ein Kurs veréffentlicht wird.]
[,Wahrung des Basiswerts” ist [#] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswahrung des Basiswerts].]

+Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einlésungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschaftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

L,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

+Rickzahlungstermin” ist [e] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Auslibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.|

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
der Zinsdifferenz der Wahrungen an dem Anpassungstag, welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im
zweiten Schritt wird diese Zinsdifferenz der Wahrungen um den [in dem relevanten Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor
erhoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz
p. a.im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle 1 angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite
veroffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nadchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des Gffentlichen Angebots der in der Tabelle 1 angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorhaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in der Tabelle 1 unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veroffentlicht.]

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich § 5, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er auf der
Informationsquelle veroffentlicht wird].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (i) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrankt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
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bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaR
§ 7 veréffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle 1 angegebene anfangliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-out-Barriere wird gemaB § 7 veroffentlicht.]
.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [#] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandsteils 2 (Divisor)].
[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

[,Zinsdifferenz der Wahrungen" ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der gemaB Tabelle 2 berechnete Wert] [Sollte einer fir die Berechnung
der Zinsdifferenz der Wahrungen verwendete Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der in der Tabelle
genannten Seite nicht verdffentlicht werden, wird die zuletzt berechnete Zinsdifferenz der Wahrungen so lange weiter verwendet bis fiir
beide in der Tabelle genannten Monatszinssatze an einem Tag jeweils ein neuer Monatszinssatz veréffentlicht wird, bis dahin
(ausschlieBlich) werden die zuletzt festgestellten Monatszinssatze fiir die Berechnung der Zinsdifferenz der Wahrungen
weiterverwendet.]]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3)

(a)

Samtliche Ermittlungen [, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 veréffentlicht.]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel’ berechnet;
RB =(RP—BP)x BV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts.] Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veréffentlicht wird,] [beim Fixing zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [®] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird in
Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausiibungstag beim Fixing festgestellt und veréffentlicht wird, umgerechnet.]
Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(.Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrégt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gldubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

78 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(4) Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einlésungstermin] [¢]] zum Riickzahlungsbetrag einzulésen

Rt

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle") schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingel6st werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [e] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Ausibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erléschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldubigers an
diesen zurlick dbertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Einldsungserkldrung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserkldrung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (,, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einlésungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht berdihrt.

Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach

MaBgabe dieser Optionsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgelbt werden.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]
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.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen
ISIN].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite , 0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veréffentlicht wird. Das Fixing, das fir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. AuBer im Falle der Einlésung durch den Glaubiger ist zudem der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des
Auslibungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen nach dem Austibungstag] [] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de
(Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung auf der vorgenannten
Internetseite mitteilt) erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewéhnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle].

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem auf der Informationsquelle fiir den Basiswert ein Kurs verdffentlicht wird.]
[,Wahrung des Basiswerts"” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

+Ausilibungstag"” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [e] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

.Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [*] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des éffentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

.Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [, vorbehaltlich § 6, im ersten Schritt aus
der Zinsdifferenz der Wahrungen an dem Anpassungstag, welcher dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im
zweiten Schritt wird diese Zinsdifferenz der Wahrungen um den [in dem relevanten Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor
erhoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schritt durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.
a.im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der Tabelle 1 angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite
veroffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle 1 angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufménnisch auf die in der Tabelle 1 unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
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Der Basispreis wird gemaB § 7 veroffentlicht.]

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich § 5, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er auf der
Informationsquelle veroffentlicht wird].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fiir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaR nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitét (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaB
§ 7 veroffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle 1 angegebene anfangliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden
Anpassungstag von der Emittentin unter Berlicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter
Berlicksichtigung der Volatilitat) [nach billigem Ermessen (§ 315 BGBY)] festgestellt und gemal § 7 verdffentlicht.]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Ausilbungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].
[,.Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

[, Zinsdifferenz der Wahrungen” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [der gemaB Tabelle 2 berechnete Wert] [Sollte einer fir die Berechnung
der Zinsdifferenz der Wahrungen verwendete Monatszinssatz an dem jeweils relevanten Anpassungstag auf der in der Tabelle
genannten Seite nicht verdffentlicht werden, wird die zuletzt berechnete Zinsdifferenz der Wahrungen so lange weiter verwendet bis fiir
beide in der Tabelle genannten Monatszinssatze an einem Tag jeweils ein neuer Monatszinssatz veréffentlicht wird, bis dahin
(ausschlieBlich) werden die zuletzt festgestellten Monatszinssatze fir die Berechnung der Zinsdifferenz der Wahrungen
weiterverwendet.]]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].
Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

3)
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [#]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel’ berechnet:
RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)
dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]

78 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Auslibungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veréffentlicht wird,] [beim Fixing] zum [e/e-[Mittelkurs] [Briefkurs]] [¢] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird
in Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausiibungstag beim Fixing festgestellt und veroffentlicht wird, umgerechnet.]
Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(.Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel®:

RB=(P—-BP)xBV  (Typ Call) RB=(BP—-P)xBV  (TypPut)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]

RB: der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [®] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der Umrechnungskurs
fur die Ermittlung des [Euro] [#]-Gegenwerts entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags dem aktuellen
Umrechnungskurs. Der Riickzahlungsbetragwird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [e] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betrégt hochstens
[zwei Stunden] [e], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der Gblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbérse (zum Beginn
des offentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt. Sollte das Knock-out-Ereignis auBerhalb [der iiblichen Handelszeit an der
Frankfurter Wertpapierbdrse] [] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stunden] [#] nach dem Beginn der
ublichen Handelszeit des néachsten Geschaftstags.]

Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes: Der
Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [e] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [*] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [®]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen
(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen
Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK
AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -
2251)] [#]. Die Einldsungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag tiberwiesen werden soll,
- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst
wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis
multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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hiervon eingeldst werden kann und
- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hierliber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einlosungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldubigers an
diesen zurick dbertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Einldsungserkldrung nichtig. Halt die
Emittentin die Einlésungserklarung flr nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschéaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [e] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [¢] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einlésungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht bertihrt.

Riickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes

Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen
ISIN.]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite ,0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
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ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) ver6ffentlicht wird. Das Fixing, das flir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. Zudem ist der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des Bewertungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen
nach dem Bewertungstag] [e] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt) erhaltlich.]]
.Optionsscheinwahrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem das Fixing fiir den Basiswert tiblicherweise veréffentlicht wird.] [jeder Tag, an dem
das Fixing flr den Bestandteil 1 und fiir den Bestandteil 2 tblicherweise verdffentlicht wird.]

[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [#] [in der Tabelle 1 angegebene Tag. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [] [der in der Tabelle 1
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [f(inf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle1 angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].

[, Startpreis” ist, vorbehaltlich §[§ 5 und] 6, [] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird].]

[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel®! berechnet wird:

RB =(Cap—BP) x BV  (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [¢]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro] [e]-
Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veréffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [e] errechnet.] Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

81 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(b) Ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer als der Cap
(Typ Put), erhélt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [®]-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein
Fixing stattfindet und verdffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [] errechnet.] Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

() Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:
Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [®] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gldubiger hélt, ein Betrag in Hohe von
[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser
Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen
ISIN.]

[,Fixing"” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite ,0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Veréffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das flir die Ermittlung
des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. Zudem ist der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des Bewertungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen
nach dem Bewertungstag] [e] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt) erhaltlich.]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle, wobei fiir den Typ Put die Quelle Feld HIGH bzw. fir den Typ Call die Quelle Feld LOW maBgeblich ist].
,Optionsscheinwahrung” ist e.

82 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem auf der Informationsquelle fiir den Basiswert ein Kurs veréffentlicht wird.]
[,Wahrung des Basiswerts" ist [#] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswahrung des Basiswerts].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (e), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Bewertungstag" ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [#] [in der Tabelle 1 angegebene Tag. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [] [der in der Tabelle 1
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [f(inf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des néchsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich § 5, [] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er auf der
Informationsquelle veréffentlicht wird].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [®] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Cap” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet.]

.MaBgeblicher Preis” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [¢] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].

[, Startpreis” ist, vorbehaltlich §[§ 5 und] 6, [] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und veréffentlicht wird].]

[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [®] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] []] wird wie folgt ermittelt;

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (Cap— BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — Cap) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

Cap:  der Cap

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro] [e]-
Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing
stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird in Euro
zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausilbungstag beim Fixing festgestellt und verdffentlicht wird, umgerechnet.] Der
Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(b)

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der
Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher analog der Formel im Absatz (3) (a) berechnet wird.

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und groBer
als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (RP— BP) x BV (Typ Call) RB = (BP—RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[#]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein
Fixing stattfindet und veréffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [e] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird in
Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausiibungstag beim Fixing festgestellt und veréffentlicht wird, umgerechnet.]
Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert flr samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach MaBgabe dieser

Optionsbedingungen (, Bedingungen®) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am Riickzahlungstermin
(Absatz (2) (b)) zu verlangen.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a)

.Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (72) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [] fir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” ist, vorbehaltlich § 6, [e] [der in der Tabelle 1 angegebene Devisenkurs mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen
ISIN.]

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite
https://www.lseg.com/en/ftse-russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des
Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich.] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited (, Administrator”)
gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Reuters Seite , 0#WMSPOTEMID" (oder auf einer diese
ersetzende Seite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veréffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich. Zudem ist der Referenzpreis und der Umrechnungskurs des Bewertungstags [innerhalb von zwei Bankarbeitstagen
nach dem Bewertungstag] [e] auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE) (oder auf einer diese ersetzenden
Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt) erhaltlich.]
.Informationsquelle” ist, vorbehaltlich § 6, [] [die in der Tabelle 2 angegebene Informationsquelle oder eine diese ersetzende
Quelle, wobei fiir den Typ Put die Quelle Feld HIGH bzw. fiir den Typ Call die Quelle Feld LOW maBgeblich ist].
,Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem auf der Informationsquelle fiir den Basiswert ein Kurs verdffentlicht wird.]
[,Wahrung des Basiswerts” ist [®] [die in der Tabelle [1] angegebene Handelswéhrung des Basiswerts].]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlieBlich)].

.Bewertungstag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der [e] [in der Tabelle 1 angegebene Tag. Sofern dieser
Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nichstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Riickzahlungstermin” ist, vorbehaltlich [des nachsten Satzes,] § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), [] [der in der Tabelle 1
angegebene Tag]. [Wird der Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele
Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [f(inf] [e]
Bankarbeitstage liegen.]

[, Starttag” ist [, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2),] der e. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

.Barriere” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Basispreis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich § 5, [#] [jeder Kurs des Basiswerts an einem Beobachtungstag, wie er auf der
Informationsquelle veréffentlicht wird].

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert].

.Bonuskurs” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle 1 angegebenen Wert]. [Der Bonuskurs wird kaufmannisch auf
[zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.]

.MaBgeblicher Preis" ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich § 5, [] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird] [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Bewertungstag, basierend auf dem an diesem Tag beim
Fixing jeweils festgestellten und verdffentlichten Kurs des Bestandteils 1 (Dividend) und des Bestandteils 2 (Divisor)].

[, Startpreis” ist, vorbehaltlich §[§ 5 und] 6, []. [der MaBgebliche Preis des Basiswerts am Starttag, wie er als solcher beim Fixing
festgestellt und verdffentlicht wird].]

[,Umrechnungskurs” ist, vorbehaltlich § 6, [] [der in der Tabelle 2 angegebene Kurs].]

Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird wie folgt ermittelt:

Notiert der Beobachtungspreis immer groBer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einen
Riickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB = (max(BK ; RP) — BP) x BV (Typ Call) RB = (BP — min(RP ; BK)) x BV (Typ Put)
dabei ist:

BP:  der Basispreis

BK:  der Bonuskurs

BV:  das Bezugsverhaltnis

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: [e] [Zuerst wird der Basispreis von dem gréBeren Wert von Bonuskurs und Referenzpreis abgezogen].
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: [Zuerst
wird der kleinere Wert von Bonuskurs und Referenzpreis vom Basispreis abgezogen.] [¢] AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéaltnis multipliziert [und in Euro
umgerechnet].
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RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] [#]-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wéhrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [e] errechnet.] [(Der Riickzahlungsbetrag wird in
Euro zum Umrechnungskurs, wie er als solcher am Ausiibungstag beim Fixing festgestellt und verdffentlicht wird, umgerechnet.]
Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich der Barriere (Typ Call) bzw. groBer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis groBer als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis (Typ Put), erhalt der Glaubiger
einen Rickzahlungsbetrag, welcher nach der folgenden Formel® berechnet wird:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV:  das Bezugsverhaltnis

RB:  der Riickzahlungsbetrag [; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von e] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts]. Der [Euro]
[]-Gegenwert wird [an dem auf den] [am] Bewertungstag [folgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein
Fixing stattfindet und veroffentlicht wird,] [beim Fixing zum [Umrechnungskurs] [e] errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird
kaufméannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groBer oder gleich dem Basispreis (Typ Put) gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Gléubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufménnisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn]
[#] Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

M

Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der
Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhohen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Options-
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,
zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der

()

Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am néchsten Bankarbeitstag.

Samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf
die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegentiber den Gldubigern befreit.

8 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].

169



(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der gemaB diesen Bedingungen geschuldeten
Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetragen etwaige
Steuern, Gebiihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung

(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Nichtfeststellung oder die Nichtverdffentlichung des Kurses des Basiswerts allgemein [oder auf der Informationsquelle],

(b) [die Nichtfeststellung oder die Nichtveréffentlichung des Kurses des Basiswerts beim Fixing] [¢] [die Nichtfeststellung oder die
Nichtveroffentlichung des Kurses des Bestandteils 1 beim Fixing oder die Nichtfeststellung oder die Nichtveroffentlichung des Kurses des
Bestandteils 2 beim Fixing],

(c) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels in dem Basiswert oder

(d) andere als die vorstehend bezeichneten Ereignisse, die jedoch in ihren Auswirkungen mit den genannten Ereignissen wirtschaftlich
vergleichbar sind,

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fiir die
Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erflillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

—
No
-

Falls an [dem Starttag] [bzw.] [dem Auslibungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.] [[dem] [einem] Beobachtungstag] [¢] eine Marktstdrung
vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der Ausiibungstag] [der Bewertungstag] [bzw.] [der [von einer Marktstdrung betroffene]
Beobachtungstag] auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag verschoben|, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an dem
[achten] [] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so gilt dieser [achte] [] Tag ungeachtet des Vorliegens einer
Marktstorung als [Starttag] [bzw.] [Ausiibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und die Emittentin bestimmt [den
Startpreis] [bzw.] [den Referenzpreis] [bzw.] [den [relevanten] Beobachtungspreis] an diesem [achten] [#] Ublichen Handelstag. [Falls
eine Marktstorung zu einer Verschiebung des [Auslibungstags] [Bewertungstags] [bzw.] [des] [eines] [Beobachtungstags] flhrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie nétig, damit zwischen dem verschobenen
[Auslibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [#] Bankarbeitstage liegen.]

Bei kontinuierlicher Beobachtung zusétzlich

(3) Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstérung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstorung vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine Markt-
storung jedoch an [neun] [¢] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die Emittentin den Beobachtungspreis fiir die von
einer Marktstérung betroffenen Zeitpunkte fiir diesen [neunten] [¢] Beobachtungstag.

[(®) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veroffentlicht.]

§ 6 Anpassung, Kiindigung

(1) In den folgenden Fallen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine wesentlich ist,
die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen:

(a) falls (i) die Verwendung des Fixings durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder
behdrdliche Vorgaben verstéBt,] (ii) sich die Ermittlungsmethode fir das Fixing wesentlich andert [,] [oder] (iii) der Administrator das
Fixing [dauerhaft] nicht mehr zur Verfligung stellt oder verdffentlicht] [,] [(iv) auf der Informationsquelle [dauerhaft] kein Kurs des
Basiswerts mehr verdffentlicht wird] [oder (v) die Verwendung der Informationsquelle allgemein nicht mehr méglich ist] [] oder
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(b) falls sich der Basiswert auf Grund einer Umstellung einer Wéhrung des Basiswerts oder einer anderen Art einer Reform einer Wahrung
des Basiswerts andert oder

(c) falls ein allgemeines Moratorium fiir Bankgeschéafte in dem Land, in dem eine Wahrung des Basiswerts gesetzliches Zahlungsmittel ist,
verhangt wird oder

(d) [falls der Kurs des Basiswerts an mehr als [acht] [e] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen beim Fixing nicht festgestellt oder
nicht verdffentlicht wird] [e] [falls (i) der Kurs des Bestandteils 1 an mehr als [acht] [#] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen
beim Fixing nicht festgestellt oder nicht veréffentlicht wird oder (i) der Kurs des Bestandteils 2 an mehr als [acht] [e] aufeinander
folgenden Ublichen Handelstagen beim Fixing nicht festgestellt oder nicht veroffentlicht wird] [(iii) der Kurs des Basiswerts an mehr als
[acht] [e] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen auf der Informationsquelle nicht verdffentlicht wird]

[falls (i) der Kurs des Basiswerts an mehr als [acht] [¢] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen beim Fixing nicht festgestellt oder
nicht veréffentlicht wird oder (i) der Kurs des Basiswerts an mehr als [acht] [#] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen auf der
Informationsquelle nicht verdffentlicht wird] oder

(e) falls der Handel im Basiswert eingestellt wird oder
(f) falls die Nichtkonvertierbarkeit oder die Nichtlbertragbarkeit einer Wéhrung des Basiswerts eintritt oder

(g) falls eine Gesetzesanderung das Eigentum und/oder den Besitz an einem Zahlungsmittel einer Wahrung des Basiswerts und/oder die
Ubertragbarkeit einer Wahrung des Basiswerts einschrankt oder

(h) falls eine Wahrung des Basiswerts in dem Land, in dem sie am Emissionstag gesetzliches Zahlungsmittel war, nach dem Emissionstag
kein gesetzliches Zahlungsmittel mehr ist und durch eine andere Wéhrung ersetzt oder die Wahrung des Basiswerts mit einer anderen
Wahrung verschmolzen wird oder

(i) falls ein Staat oder eine zustandige Stelle eine auf den Basiswert zu zahlende oder im Hinblick auf den Basiswert oder auf den Kurs des
Basiswerts bemessene Steuer oder irgendeine andere 6ffentliche Abgabe einflihrt, andert oder aufhebt [oder] [,]

[(#)falls eine Marktstorung an mehr als [acht] [] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen vorliegt [oder] [,]

[(®)falls (i) fur die Verwendung oder Veréffentlichung [eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [®] eine Anpassung angekiindigt wird,
(ii) die Verwendung [des] [eines] [relevanten Monatszinssatzes] [¢] durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen
gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstéBt [(relevant bei Verwendung einer Benchmark)], (iii) die Veréffentlichung
[eines] [des] [relevanten Monatszinssatzes] [¢] [dauerhaft] nicht mehr stattfindet[,] [oder] (iv) die Verwendung [eines] [des] [relevanten
Monatszinssatzes] [¢] allgemein nicht mehr mdglich ist [oder (v) sich die Ermittlungsmethode fiir [einen] [den] [relevanten
Monatszinssatz] [e] wesentlich andert] [.] [oder]

[(*)falls die Verwendung einer in den Endgltigen Bedingungen relevanten BezugsgréBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die
Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstoBt.]

(2) Im Zusammenhang mit einer Anpassung ist die Emittentin unter anderem berechtigt, den Basiswert durch eine andere BezugsgréBe zu
ersetzen, die dem Basiswert wirtschaftlich entspricht oder im Wesentlichen ahnlich ist (, Ersatzbasiswert”) und die Bedingungen in
dem Umfang anzupassen, der aufgrund der Ersetzung notwendig ist.

(3) Bei anderen als den in Absatz (1) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und bei denen
nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Kiindigung angemessen ist, kann die Emittentin die Bedingungen anpassen oder
die Optionsscheine [gemaB Absatz (5)] kiindigen.

(4) Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundlage ist die Emittentin berechtigt, die Optionsscheine gemaB Absatz (5) zu kiindigen. Eine

.Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder
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Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen) oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehdrden (einschlieBlich MaBnahmen von Steuerbehérden) es fiir die Emittentin vollstandig oder
teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfillen
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verduBern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfiillung ihrer
Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern.

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (,, Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis fiir die Optionsscheine bestimmt wird [e]. Der Kiindigungsbetrag wird [fiinf] [] Bankarbeitstage nach dem
Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den Kiindigungstag verdffentlicht die Emittentin gemaB § 7. Zwischen Veréffentlichung und
Kiindigungstag wird eine den Umstanden nach angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags
erléschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

Falls [ein beim Fixing festgestellter und veroffentlichter Kurs des Basiswerts] [bzw.] [ein von der Informationsquelle veréffentlichter Kurs
des Basiswerts] [#] [(i) ein beim Fixing festgestellter und verdffentlichter Kurs des Bestandteils 1 oder (ii) ein beim Fixing festgestellter
und veréffentlichter Kurs des Bestandteils 2] [oder (iii) ein von der Informationsquelle verdffentlichter Kurs des Basiswerts], der fiir eine
Zahlung gemaB den Bedingungen relevant ist, nachtraglich berichtigt und der berichtigte Kurs innerhalb von [zwei] [] Ublichen
Handelstagen nach der Verdffentlichung des urspriinglichen Kurses und vor einer Zahlung bekannt gegeben wird, kann der berichtigte
Kurs von der Emittentin flir die Zahlung gemaB den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(7) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem

Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsscheine mdglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so
gewahlt, dass sich der Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch
spatere negative Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kdnnen. [Im Fall der Ersetzung
durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [®] des Ersatzbasiswerts
[jeweils] nach der folgenden Formel®” berechnet:

P _ FErsatz .P
Ersatz — BW

l:B W

dabei ist:

[Few: das Fixing des Basiswerts [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]

Fea:  das Fixing des Ersatzbasiswerts [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] []] [e]

[Few: ist der Quotient, welcher aus dem Fixing des Bestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und
dem Fixing des Bestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag berechnet wird

Feaw: it der Quotient, welcher aus dem Fixing des Ersatzbestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag
und dem Fixing des Ersatzbestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag berechnet wird]

Paw:  [der Basispreis] [bzw.] [die Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [®] des Basiswerts

Pesaz: - [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [¢] des Ersatzbasiswerts]

8 [Der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [bzw.] [der angepasste Cap] [#] des Ersatzbasiswerts wird [jeweils] wie folgt berechnet: Zuerst wird

das Fixing des Ersatzbasiswerts [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] (Dividend) [¢] durch das Fixing des Basiswerts [an einem von der Emittentin
bestimmten Ublichen Handelstag] [#] (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit [dem Basispreis] [bzw.] [der Knock-out-Barriere] [bzw.] [der Cap] [#] des Basiswerts
multipliziert] [#] [Zuerst wird der Quotient aus dem Fixing des Ersatzbestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und dem Fixing des

Ersatzbestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag gebildet (Dividend) und durch den Quotient aus dem Fixing des Bestandteils 1 an einem von

der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und dem Fixing des Bestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt. Dieses
Ergebnis wird mit [dem Basispreis] [der Knock-out-Barriere] [#] des Basiswerts multipliziert.]



[Im Fall der Ersetzung durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [®] [jeweils] mit dem
R-Faktor multipliziert [bzw. [das Bezugsverhaltnis] [¢] durch den R-Faktor geteilt]. Der R-Faktor wird nach der folgenden Formel®
berechnet:

R MPErsatz
Faktor=
MPRef

dabei ist:

[MPersar:  das Fixing des Ersatzbasiswerts [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]

MPget:  das Fixing des Basiswerts [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]] ]

[MPrer: ist der Quotient, welcher aus dem Fixing des Bestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und
dem Fixing des Bestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag berechnet wird

MPes..:  ist der Quotient, welcher aus dem Fixing des Ersatzbestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag und dem Fixing des Ersatzbestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag berechnet
wird]

Reskor:  der R-Faktor]

Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch den
maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme auf den Basiswert als Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert und jede in diesen Bedingungen enthaltene
Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse oder Informationsquelle als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte
MaBgebliche Borse oder Informationsquelle. [Darlber hinaus gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen
relevanten Berechnungen.] Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden
Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzungen gemaf § 7.

§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [e]
veréffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veréffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Veroffentlichung nach den Satzen 1 und 2 gilt am Tag
der Veroffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemal diesem § 7 veroffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.
(3) Gerichtsstand flr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fiir

Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, 6ffentlich-rechtliche Sondervermdgen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

# Der R-Faktor wird wie folgt berechnet: [Es wird [das Fixing des Ersatzbasiswerts] [#] an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Dividend) durch [das
Fixing des Basiswerts] [#] an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt.] [Es wird der Quotient aus dem Fixing des Ersatzbestandteils 1 an
einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und dem Fixing des Ersatzbestandteils 2 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag gebildet
(Dividend) und durch den Quotient aus dem Fixing des Bestandteils 1 an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag und dem Fixing des Bestandteils 2 an
einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt.]
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§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegentiber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemaR § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fiir fallige Optionsscheine wird auf [ein] [¢] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs Gber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemaB § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
Rechtsausiibung)].

§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben
die dbrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Berlicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemafB
auszufillen.

Frankfurt am Main, @ DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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5. [Optionsbedingungen fiir [Open End Turbo Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] auf Zins-
Future

[ISIN: ] [Tabelle einfiigen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick ] auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [#]®° [Open End Turbo] [Mini Future]
[Optionsscheine] [in Hohe des in der Tabelle angegebenen Emissionsvolumens] (, Optionsscheine”, in der Gesamtheit eine
.Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [#] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [e] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (,Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
Ubertragen werden konnen. Die Globalurkunde tragt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(.Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerflihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemal
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG”) treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Glaubiger (,Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Glaubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine kdnnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [®] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, (ibertragen und [ausgelibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBigabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgeubt werden.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” [e] ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [zum Beginn des offentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene Finanzterminkontrakt
mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN [(, Zins-Future”)] [¢] bzw. der jeweils nachstfallige Finanzterminkontrakt, der den
aktuellen Finanzterminkontrakt [an jedem Roll over Tag (Absatz (c))] [am ersten Ublichen Handelstag nach dem jeweiligen Roll over Tag
(Absatz (c))] [] gemaB den Bestimmungen in der Definition Roll over Tag ersetzt [(, Nachfolge-Zins-Future”)] [e]].

8 Einfligung des Marketingnamens.
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.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [[die in der Tabelle angegebene Bérse] [¢], jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.Optionsscheinwdhrung” ist e.

. Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse (iblicherweise zu ihren tiblichen Handelszeiten gedffnet hat.]

+Auslibungstag"” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [e] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [*] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des éffentlichen Angebots”)
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

.Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

.Riickzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Austibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [im ersten Schritt aus dem [im relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit minus eins (Typ Put). Im
zweiten Schritt wird dieser durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der
Tabelle angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht. Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [bericksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (i) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrankt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
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bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaR
§ 7 veréffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anféngliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-ou-Barriere wird gemaB § 7 veroffentlicht. Zudem
erfolgt eine Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [¢] um den Roll over
Anpassungsbetrag gemaR den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der Malgeblichen Bérse am Auslbungstag].
Der ,Roll over Tag" ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [®] [jeweils der erste Bankarbeitstag der Monate Mérz, Juni, September
und Dezember, erstmals im e.] [] [[Am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [¢] wird der aktuelle Zins-Future durch
den Nachfolge-Zins-Future ersetzt, welcher eine Laufzeit von in der Regel [drei Monaten] [#] hat und an der MaBgeblichen Borse
nachstfallig ist.] [Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]

Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt*:

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisye, - Roll over Preisaer) + (Roll over Kosten) — (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preissiwen) - (Roll over Kosten) (Typ Put)

dabei ist:

Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden

Roll over Preisakueis: der [®] [[Schlusskurs] des aktuellen Zins-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Bérse
festgestellt und verdffentlicht wird]

Roll over Preisqey: der [®] [[Schlusskurs] des Nachfolge-Zins-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse
festgestellt und veréffentlicht wird]

Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen Zins-Futures durch den Nachfolge-Zins-Future fiir die

Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktstdrung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].
Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

3)

(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel®! berechnet:

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis

% [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisawel vom Roll over Preisqe, abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert. Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakwel vom Roll over Preisne
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.] [®]

9" Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert.
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BV: das Bezugsverhaltnis
RB: der Riickzahlungsbetrag; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet
RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis"), gilt Folgendes:

Der Austibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betrdgt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Gldubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von [Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [#]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (©-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einl6sungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Einlésungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Einldsungsrecht ausgelbt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[*] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Glaubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Einlésungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
verdffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
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Einlésungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht bertihrt.

Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)

M

(2)

(a)

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgetibt werden.

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (72) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” [e] ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [zum Beginn des offentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene Finanzterminkontrakt
mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN [(, Zins-Future”)] [¢] bzw. der jeweils nachstfallige Finanzterminkontrakt, der den
aktuellen Finanzterminkontrakt [an jedem Roll over Tag (Absatz (c))] [am ersten Ublichen Handelstag nach dem jeweiligen Roll over Tag
(Absatz (c))] [] gemaB den Bestimmungen in der Definition Roll over Tag ersetzt [(, Nachfolge-Zins-Future”)] [¢]].

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewéhnlichen Geschaftshetrieb gedffnet haben.]
.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [[die in der Tabelle angegebene Borse] [e], jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditdt bez(iglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse iblicherweise zu ihren iiblichen Handelszeiten gedffnet hat.]

+Austlibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Ruckzahlungstermin” ist [¢] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.|

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [im ersten Schritt aus dem [im relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit minus eins (Typ Put). Im
zweiten Schritt wird dieser durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der
Tabelle angegebenen Prozentsatz.] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite veroffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].
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.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehlatlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufmannisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht. Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betragt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaR nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitat (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fiir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin geméaB
§ 7 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anféngliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden
Anpassungstag von der Emittentin unter Beriicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter
Beriicksichtigung der Volatilitat) [nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)] festgestellt und gemaB § 7 verdffentlicht. Zudem erfolgt eine
Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag
gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am Auslibungstag].
Der ,Roll over Tag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [®] [jeweils der erste Bankarbeitstag der Monate Mérz, Juni, September
und Dezember, erstmals im ».] [#] [[Am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [#] wird der aktuelle Zins-Future durch
den Nachfolge-Zins-Future ersetzt, welcher eine Laufzeit von in der Regel [drei Monaten] [¢] hat und an der MaBgeblichen Bérse
nachstfallig ist.] [Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den
nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]

Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt*
Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqye, — Roll over Preisaaer) + (Roll over Kosten) — (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preisawen) — (Roll over Kosten) (Typ Put)

dabei ist:

Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden

Roll over Preisayer: der [e] [[Schlusskurs] des aktuellen Zins-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse
festgestellt und verdffentlicht wird]

Roll over Preisqey: der [] [[Schlusskurs] des Nachfolge-Zins-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Bérse

festgestellt und verdffentlicht wird]

92 [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisaxwel vom Roll over Preisqes abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert. Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakwel vom Roll over Preisneu
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.] [¢]
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Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen Zins-Futures durch den Nachfolge-Zins-Future fiir die
Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktstdrung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

3)

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel®3 berechnet:

-

RB = (RP—BP)x BV  (Typ Call) RB = (BP—RP)x BV  (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet
RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel®*:
RB=(P-BP)xBY  (Typ Call) RB = (BP — P) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (e) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]
RB: der Riickzahlungsbetrag; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet

.Bewertungsfrist” ist [e] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betrégt,
vorbehaltlich § 5 Absatz () Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [e], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der Ublichen Handelszeit an
der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginn des &ffentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [e] eintritt. Wenn das Knock-out-
Ereignis weniger als [zwei Stunden] [e] [vor dem offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den Basiswert eintritt] [], wird
der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Knock-out-Ereignis auBerhalb [der
iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierborse] [] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stunden] [e]
nach Beginn der (iblichen Handelszeit des nachsten Geschéftstags.]

Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert.

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Kurs, den die
Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
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Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Riickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betragt [Euro 0,001] [] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhdngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [e] gezahlt.

[Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (3) werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)
getroffen und gemaB § 7 veréffentlicht.]

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [#]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlosungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Einlésungsrecht auszuiiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Einldsungsrecht ausgelbt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (ii) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einldsung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[*] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingel6sten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserkldrung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Gldubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Einlésungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
verdffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.
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§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der
Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhdhen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Options-
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,
zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der
Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaR diesen Bedingungen zahlbaren Betrége sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf
die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegeniiber den Glaubigern befreit.

(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der gemaB diesen Bedingungen geschuldeten
Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetrdgen etwaige
Steuern, Gebihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung
(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder in dem Basiswert durch die
MalBgebliche Borse,

(b) die vollstandige oder teilweise SchlieBung der MaBgeblichen Bérse oder

(c) die Nichtberechnung oder die Nichtverdffentlichung eines Kurses des aktuellen Zins-Futures oder des Nachfolge-Zins-Futures durch die
MaBgebliche Borse,

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fiir die
Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfilllung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

Falls an dem Ausiibungstag eine Marktstérung vorliegt, wird der Austibungstag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben[, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an dem [achten] [] Ublichen Handelstag noch eine Marktstdrung vor, so
gilt dieser [achte] [¢] Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstdrung als Ausiibungstag und die Emittentin bestimmt den
Referenzpreis an diesem [achten] [#] Ublichen Handelstag. [Falls eine Marktstérung zu einer Verschiebung des Ausiibungstags fihrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen
Auslibungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [®] Bankarbeitstage liegen.]

—
No
—

—
w
=

Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstorung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstdrung vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine Markt-
storung jedoch an [neun] [¢] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die Emittentin den Beobachtungspreis fiir die von
einer Marktstérung betroffenen Zeitpunkte fiir diesen [neunten] [¢] Beobachtungstag.
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(4) Falls an einem Roll over Tag eine Marktstérung vorliegt, wird der jeweilige Roll over Tag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben[, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an diesem Ublichen Handelstag noch eine Marktstrung vor, so gilt dieser
Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstérung als Roll over Tag und die Emittentin bestimmt den [Schlusskurs] [®] des aktuellen
Zins-Futures und/oder des Nachfolge-Zins-Futures an diesem Tag.

Bei dem Riickzahlungsprofil 4 zusétzlich

() Falls innerhalb der Bewertungsfrist eine Marktstorung eintritt, wird die Bewertungsfrist [¢] [um weitere zwei Stunden nach dem Ende
der urspriinglichen Bewertungsfrist] verlangert. Liegt nach dieser Verlangerung immer noch eine Marktstérung vor, bestimmt die
Emittentin nach dem Ende dieser Verlangerung den relevanten Kurs des Basiswerts (P), der fiir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags
gemal § 2 Absatz (3) (b) erforderlich ist.

(8) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veroffentlicht.

§ 6 Anpassung, Kiindigung

(1) In den folgenden Fallen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine wesentlich ist,
die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen:

(a) falls die MaBgebliche Bérse den Preisberechnungsmodus|, die Feststellung oder die Veroffentlichung] fiir den Basiswert oder den
Nachfolge-Zins-Future andert,

(b) falls die MaBgebliche Bérse sonstige Anpassungen in Bezug auf den Basiswert oder den Nachfolge-Zins-Future vornimmt,
() falls sich der Inhalt bzw. die Zusammensetzung des Basiswerts oder des Nachfolge-Zins-Futures andert,
(d) falls eine Marktstérung an mehr als [acht] [#] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen vorliegt,

(e) falls ein Staat oder eine zustandige Stelle eine auf den Basiswert oder den Nachfolge-Zins-Future zu zahlende oder im Hinblick auf den
Basiswert oder den Nachfolge-Zins-Future oder auf den Kurs des Basiswerts oder des Nachfolge-Zins-Futures bemessene Steuer oder
irgendeine andere Gffentliche Abgabe einflhrt, dndert oder aufhebt oder

(f) falls der Kurs des Basiswerts oder des Nachfolge-Zins-Futures nicht mehr von der MaBgeblichen Bérse berechnet oder veréffentlicht
wird[] [oder]

[(*)falls die Verwendung einer in den Endgiltigen Bedingungen relevanten BezugsgréBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die
Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstoBt.]

(2) Im Zusammenhang mit einer Anpassung ist die Emittentin unter anderem berechtigt, den Basiswert durch eine andere BezugsgréBe zu
ersetzen, die dem Basiswert wirtschaftlich entspricht oder im Wesentlichen ahnlich ist (, Ersatzbasiswert”) und die Bedingungen in
dem Umfang anzupassen, der aufgrund der Ersetzung notwendig ist.

(3) Bei anderen als den in Absatz (1) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und bei denen
nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Kiindigung angemessen ist, kann die Emittentin die Bedingungen anpassen oder
die Optionscheine gemaB Absatz (5) kiindigen.

(4) Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundlage ist die Emittentin berechtigt, die Optionsscheine gemaB Absatz (5) zu kiindigen. Eine
,Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder
Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen) oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zusténdigen
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehérden (einschlieBlich MaBnahmen von Steuerbehérden) es fiir die Emittentin vollsténdig oder
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teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfiillen
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzulésen oder zu verduBern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfiillung ihrer
Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern.

—
ol
R

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (,Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis fir die Optionsscheine bestimmt wird [¢] [, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich
an der Berechnungsweise der MaBgeblichen Bérse des Basiswerts fiir den Kiindigungsbetrag zu orientieren]. Der Kiindigungsbetrag wird
[finf] [#] Bankarbeitstage nach dem Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den Kiindigungstag veréffentlicht die Emittentin gemaB § 7.
Zwischen Veréffentlichung und Kiindigungstag wird eine den Umsténden nach angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung
des Kiindigungsbetrags erldschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

—
S

Falls ein von der MaBgeblichen Borse veroffentlichter Kurs des Basiswerts, der fir eine Zahlung gemaB den Bedingungen relevant ist,
von der MaBgeblichen Bérse nachtréglich berichtigt und der berichtigte Kurs innerhalb von [zwei] [¢] Ublichen Handelstagen nach der
Veroffentlichung des urspriinglichen Kurses und vor einer Zahlung bekannt gegeben wird, kann der berichtigte Kurs von der Emittentin
fir die Zahlung gemaB den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(7) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsscheine maglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so
gewahlt, dass sich der Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch
spatere negative Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden konnen. [Im Fall der Ersetzung
durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [e] des Ersatzbasiswerts [jeweils] nach der
folgenden Formel® berechnet:

— SKErsatz -P
Ersatz — SK BW
BW

dabei ist:

Paw:  [der Basispreis] [bzw.] [die Knock-out-Barriere] des Basiswerts

Pesatz:  [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [] des Ersatzbasiswerts

SKew: der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]
SKersarz: der Schlusskurs des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag]

(o] []

[Im Fall der Ersetzung durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [#] [jeweils] mit dem
R-Faktor multipliziert [bzw. [das Bezugsverhaltnis] [¢] durch den R-Faktor geteilt]. Der R-Faktor wird nach der folgenden Formel®®
berechnet:

R MPErsatz
Faktor=
MPRef

dabei ist:

MPers.t,: MaBgebliche Preis des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

MPger: - der MaBgebliche Preis des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]]

Rrakor:  der R-Faktor

% [Der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [#] des Ersatzbasiswerts wird [jeweils] wie folgt berechnet: Zuerst wird der Schlusskurs des
Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [#] (Dividend) durch den Schlusskurs des Basiswerts an der
MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [¢] (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit [dem Basispreis] [bzw.] [der Knock-out-
Barriere] [¢] des Basiswerts multipliziert.

% Der R-Faktor wird wie folgt berechnet: Es wird der MaBgebliche Preis des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag (Divisor) durch den MaBgeblichen Preis des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt.
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Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch den
maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme auf den Basiswert als Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert und jede in diesen Bedingungen enthaltene
Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte MaBgebliche Bérse. [Dariiber hinaus
gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen relevanten Berechnungen.] Die Emittentin veréffentlicht alle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzungen

gemal § 7.

§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [¢] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [o]
verdffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veréffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Veréffentlichung nach den Satzen 1 und 2 gilt am Tag
der Veroffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemalB diesem § 7 verdffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfullungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand fUr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fiir
Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, 6ffentlich-rechtliche Sondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegentiber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemaB § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fr féllige Optionsscheine wird auf [ein] [®] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjdhrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs tber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemaf § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
Rechtsausiibung)].
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§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfihrbar sein oder werden, so bleiben
die dibrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Beriicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemal3
auszuftillen.

Frankfurt am Main, ® DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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6. [Optionsbedingungen fiir [Open End Turbo Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] auf
Index-Future

[ISIN: ] [Tabelle einfiigen]
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt [Stiick ¢] auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene [DZ BANK] [#]°7 [Open End Turbo] [Mini Future]
[Optionsscheine] [in Hohe des in der Tabelle angegebenen Emissionsvolumens] (, Optionsscheine”, in der Gesamtheit eine
.Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) [Die Optionsscheine sind in einem Global-Inhaber-Optionsschein ohne Zinsschein (, Globalurkunde™) verbrieft, der bei [der
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG")] [#] hinterlegt ist; [die Clearstream
Banking AG] [e] oder ihr Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von
Optionsscheinen (,Glaubiger”) auf Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern
stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
Ubertragen werden konnen. Die Globalurkunde trégt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.] [Eine Ersetzung der Globalurkunde durch ein inhaltsgleiches
elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.] [e] [Die
Optionsscheine sind als elektronisches Wertpapier (,Zentralregisterwertpapier”) in das elektronische Wertpapierregister bei [e]
(.Registerfiihrende Stelle” oder ,Verwahrer”) eingetragen. [®] Die Registerfiihrende Stelle verwaltet die Optionsscheine gemal
§ 9 Absatz (2) des Gesetzes zur Einfiihrung von elektronischen Wertpapieren (,eWpG”) treuhanderisch fir die jeweils berechtigten
Glaubiger (, Glaubiger”), ohne selbst Berechtigter zu sein. Das Recht der Gldubiger auf eine Einzeleintragung im elektronischen
Wertpapierregister ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an dem
Zentralregisterwertpapier zu.] [Eine Ersetzung des elektronischen Wertpapiers durch einen inhaltsgleichen Global-Inhaber-Optionsschein
ohne Zinsschein (, Globalurkunde”) durch die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Glaubiger méglich.]

(3) [Die Optionsscheine kdnnen ab einer Mindestzahl von e Optionsschein[en]] [®] oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben,
verkauft, gehandelt, (ibertragen und [ausgelibt] [abgerechnet] werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBigabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einlésungstermin (Absatz (2) (b)) ausgeubt werden.

(2) Fir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” [®] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fiir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” [e] ist, vorbehaltlich § 6, [#] [zum Beginn des offentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene Indexterminkontrakt
mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN [(, Index-Future”)] [¢] bzw. der jeweils nachstfallige Indexterminkontrakt, der den

aktuellen Indexterminkontrakt [an jedem Roll over Tag (Absatz (c))] [am ersten Ublichen Handelstag nach dem jeweiligen Roll over Tag
(Absatz (c))] [] gemaB den Bestimmungen in der Definition Roll over Tag ersetzt] [(,Nachfolge-Index-Future”)] [e].

7 Einfligung des Marketingnamens.
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[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) veroffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Rickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewdhnlichen Geschéaftshetrieb gedffnet haben].
.MaBgebliche Borse" ist, vorbehaltlich § 6, [e] [[die in der Tabelle angegebene Bérse] [], jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat beztiglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

.Optionsscheinwahrung” ist e,

,Ublicher Handelstag" ist [®] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse iblicherweise zu ihren iblichen Handelszeiten gedffnet hat.]

+Ausiibungstag” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einlésungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]

,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [#] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des offentlichen Angebots")
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

.Einlosungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

.Rickzahlungstermin” ist [e] [der fiinfte Bankarbeitstag nach dem Auslibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz].

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [im ersten Schritt aus dem [im relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit minus eins (Typ Put). Im
zweiten Schritt wird dieser durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der
Tabelle angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néachstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufménnisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 veréffentlicht. Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betrdgt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
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billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrénkt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitat (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhohung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaR
§ 7 veroffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [¢] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere" [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anféngliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, anschlieBend fiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste Knock-out-Barriere dem angepassten Basispreis entspricht. Die Knock-out-Barriere wird gemaR § 7 verdffentlicht. Zudem
erfolgt eine Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [¢] um den Roll over
Anpassungsbetrag gemal den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am Auslbungstag].
Der ,Roll over Tag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [*] [jeweils der [zweite Tag] [#] vor dem [letzten Ublichen Handelstag]
[¢] des aktuellen Index-Futures. Zum Beginn des 6ffentlichen Angebots ist der [letzte Ubliche Handelstag] [] jeweils der [dritte Freitag
der Monate Marz, Juni, September und Dezember] [e], erstmals e. [Er] [®] [Der [letzte Ubliche Handelstag] wird bei der Ermittlung des
Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte die MaBgebliche Borse einen anderen letzten Ublichen Handelstag des aktuellen Index-Futures
festlegen, so ist dieser neue letzte Ubliche Handelstag des aktuellen Index-Futures fiir den Roll over Tag relevant. [Der neue letzte
Ubliche Handelstag des aktuellen Index-Futures ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich.] [Der neue letzte
Ubliche Handelstag des aktuellen Index-Futures wird von der Emittentin gemaB § 7 veréffentlicht.] [[Am ersten Ublichen Handelstag
nach einem Roll over Tag] [¢] wird der aktuelle Index-Future durch den Nachfolge-Index-Future ersetzt, welcher eine Laufzeit von in der
Regel [drei Monaten] [] hat und an der MaBgeblichen Borse nachstfallig ist.] [¢] [Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher
Handelstag sein, verschiebt sich der Roll over Tag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.]

Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt®:

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe, - Roll over Preisaauer) + (Roll over Kosten) — (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preisien) - (Roll over Kosten) (Typ Put)

dabei ist:

Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden

Roll over Preisayer: der [] [[Schlusskurs] des aktuellen Index-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse
festgestellt und verdffentlicht wird]

Roll over Preisqey: der [] [[Schlusskurs] des Nachfolge-Index-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Bérse
festgestellt und verdffentlicht wird]

Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen Index-Futures durch den Nachfolge-Index-Future fir

die Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktstdrung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].

Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

%8 [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisaxwel vom Roll over Preisqes abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert. Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakwel vom Roll over Preisneu
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.] [¢]
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)

(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel®® berechnet:

=

RB =(RP—BP)xBV (Typ Call) RB =(BP—RP)xBV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: der Riickzahlungsbetrag|; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [(USD)] []. Der Euro-Gegenwert wird [an dem auf den
Auslibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird] [e], zum [EUR/USD-Kurs] [e]
errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere
(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein
betragt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [e]
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [¢] Optionsscheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der
Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von [Euro 0,01] [] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] []] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einlésungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erkldrung in Textform (, Einldsungserklarung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszuiben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optiuonsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einlésung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[*] [eine entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

% Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserklarung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Glaubigers an
diesen zurlick dbertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einldsungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserkldrung flir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin®) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"”). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [e] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veréffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einlésungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einlésungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.

Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)

(M

(2)

(a)

Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB Absatz (5) und § 6, je Optionsschein das Recht (, Optionsrecht”), nach
MaBgabe dieser Optionsbedingungen (, Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (2) (b)) zu verlangen. Dieses Recht kann nur zu einem Einldsungstermin (Absatz (2) (b)) ausgelibt werden.

Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

.Bankarbeitstag” [e] [ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist [sowie Geschéftsbanken in Frankfurt am Main und [New York] [e] fir den Geschaftsbetrieb gedffnet
haben und Zahlungen abwickeln.]]

.Basiswert” [e] ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [zum Beginn des &ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene Indexterminkontrakt
mit der ebenfalls in der Tabelle angegebenen ISIN [(, Index-Future”)] [#] bzw. der jeweils nachstfallige Indexterminkontrakt, der den
aktuellen Indexterminkontrakt [an jedem Roll over Tag (Absatz (c))] [am ersten Ublichen Handelstag nach dem jeweiligen Roll over Tag
(Absatz (c))] [#] gemaB den Bestimmungen in der Definition Roll over Tag ersetzt] [(,Nachfolge-Index-Future”)] [e].

[,Fixing” ist, vorbehaltlich § 6, [¢] [das WMR Benchmark 2 p.m. CET Fixing, das von Refinitiv Benchmark Services (UK) Limited
(,Administrator”) gegen 14:00 Uhr MEZ an einem Tag festgestellt und taggleich auf der Internetseite https://www.lseg.com/en/ftse-
russell/benchmarks/wmr-fx-benchmarks/cet-fx-spot-rate#2pm-fix (oder auf einer diese ersetzende Internetseite, welche die Emittentin
mit Verdffentlichung gemaB § 7 mitteilt) verdffentlicht wird. Das Fixing, das fiir die Ermittlung des Riickzahlungsbetrags relevant ist, ist
auf Anfrage auch per E-Mail (wertpapiere@dzbank.de) oder beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich.]]

.Geschaftstag” ist [¢] [ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschéftsbetrieb gedffnet haben].
.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, [#] [[die in der Tabelle angegebene Bérse] [#], jeder Nachfolger dieser Bérse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die
Liquiditat bezliglich des Basiswerts nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspriinglichen MaBgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden
Entscheidungen gemaB § 7.]

,Optionsscheinwdhrung” ist e.

,Ublicher Handelstag" ist [e] [jeder Tag, an dem die MaBgebliche Borse iblicherweise zu ihren tiblichen Handelszeiten gedffnet hat.]

+Ausilibungstag"” ist, vorbehaltlich des ndchsten Satzes, Absatz (3) (b) und § 5 Absatz (2), der [®] [Einldsungstermin, zu dem der
Glaubiger die Optionsscheine gemaB Absatz (4) ordnungsgemaB eingeldst hat, bzw. der Ordentliche Kiindigungstermin (Absatz (5)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemiB Absatz (5) ordnungsgemaB gekiindigt hat. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag, der auch ein Geschéftstag ist.]
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,Beobachtungstag” ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (3), [*] [jeder Ubliche Handelstag vom e (,Beginn des éffentlichen Angebots”)
bis zum Austibungstag (jeweils einschlieBlich)].

L,Einlésungstermin” ist, vorbehaltlich Absatz (3) (b), [jeder Geschaftstag eines jeden Jahres, erstmals der e. Dieser Tag muss auch ein
Ublicher Handelstag sein.] [e] [jeder erste Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals
im e].

,Riickzahlungstermin” ist [¢] [der flinfte Bankarbeitstag nach dem Ausiibungstag].

Der ,Anpassungsbetrag” [e] [ist das Produkt aus dem Basispreis des vorangegangenen Kalendertags und dem in dem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsprozentsatz.]

Der in einem Anpassungszeitraum anwendbare , Anpassungsprozentsatz” ergibt sich [e] [im ersten Schritt aus dem [im relevanten
Anpassungszeitraum geltenden] Bereinigungsfaktor (Typ Call) bzw. aus dem Bereinigungsfaktor multipliziert mit minus eins (Typ Put). Im
zweiten Schritt wird dieser durch [360] [e] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p.a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht [dem in der
Tabelle angegebenen Prozentsatz] [dem auf der in § 7 genannten Internetseite verdffentlichten Prozentsatz].]

Der ,Anpassungstag” [e] [ist der erste Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassungstag ist der erste Ubliche
Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgenden Monats.] [Sofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néchstfolgenden Geschaftstag] [e].]

Der ,Anpassungszeitraum” [e] [ist der Zeitraum vom Beginn des 6ffentlichen Angebots bis zum ersten Anpassungstag
(einschlieBlich) und danach jeder folgende Zeitraum von einem Anpassungstag (ausschlieBlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstag (einschlieBlich)].

.Basispreis” [e] [ist zum Beginn des 6ffentlichen Angebots der in der Tabelle angegebene anfangliche Basispreis. Der Basispreis
verandert sich, vorbehaltlich § 6, anschlieBend an jedem Kalendertag um den Anpassungsbetrag. Der sich fiir jeden Kalendertag
ergebende Basispreis wird kaufménnisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen
gerundet, wobei fiir die Berechnung des jeweils nachfolgenden Basispreises der gerundete Basispreis des Vortags zugrunde gelegt wird.
Der Basispreis wird gemaB § 7 verdffentlicht. Zudem erfolgt eine Anpassung des Basispreises [am ersten Ublichen Handelstag nach
einem Roll over Tag] [e] um den Roll over Anpassungsbetrag gemaB den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]
.Beobachtungspreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [jeder Kurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem
Beobachtungstag].

Der ,Bereinigungsfaktor” [e] [berlicksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierung des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Handel der
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fiir die Emittentin. Der Bereinigungsfaktor [betrdgt] [entspricht],
vorbehaltlich einer Anpassung gemaB nachfolgenden Sétzen, [e p.a.] [dem in der Tabelle angegebenen Prozentsatz] [je
Anpassungszeitraum]. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwerfungen
im Zinsmarkt kommt, (i) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark eingeschrankt ist,

(iv) eine auBergewdhnlich hohe Volatilitat (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, (v) es zu Marktverwerfungen zwischen den Kasse-
und Futuremarkten kommt, (vi) es zu einer starken Erhéhung der Kosten fiir die Risikoabsicherung kommt, (vii) es zu steuerlichen
Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, oder (viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii)
bezeichneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaR
§ 7 veréffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des
Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten Bereinigungsfaktor.]

.Bezugsverhaltnis” [ist] [entspricht], vorbehaltlich § 6, [] [dem in der Tabelle angegebenen Wert].

.Knock-out-Barriere” [ist] [entspricht] [e] [zum Beginn des 6ffentlichen Angebots die in der Tabelle angegebene anféngliche
Knock-out-Barriere. Die Knock-out-Barriere wird, vorbehaltlich § 6, an dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden
Anpassungstag von der Emittentin unter Beriicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter
Berticksichtigung der Volatilitdt) [nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)] festgestellt und gemalB § 7 verdffentlicht. Zudem erfolgt eine
Anpassung der Knock-out-Barriere [am ersten Ublichen Handelstag nach einem Roll over Tag] [¢] um den Roll over Anpassungsbetrag
gemal den Bestimmungen in diesem Absatz (c).]

.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, [e] [der Schlusskurs des Basiswerts an der Malgeblichen Bérse am Auslibungstag].
Der ,Roll over Tag" ist, vorbehaltlich § 5 Absatz (4) und § 6, [e] [jeweils der [zweite Tag] [®] vor dem [letzten Ublichen Handelstag]
[¢] des aktuellen Index-Future. Zum Beginn des 6ffentlichen Angebots ist der [letzte Ubliche Handelstag] [#] jeweils der [dritte Freitag
der Monate Mérz, Juni, September und Dezember] [e], erstmals . [Er] [] [Der [letzte Ubliche Handelstag] wird bei der Ermittlung des

193



Roll over Tages nicht mitgezahlt. Sollte die MaBgebliche Borse einen anderen letzten Ublichen Handelstag des aktuellen Index-Future
festlegen, so ist dieser neue letzte Ubliche Handelstag des aktuellen Index-Future fiir den Roll over Tag relevant. [Der neue letzte Ubliche
Handelstag des aktuellen Index-Future ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéltlich.] [Der neue letzte Ubliche
Handelstag des aktuellen Index-Future wird von der Emittentin gemaB § 7 verdffentlicht.] [[Am ersten Ublichen Handelstag nach einem
Roll over Tag] [] wird der aktuelle Index-Future durch den Nachfolge-Index-Future ersetzt, welcher eine Laufzeit von in der Regel [drei
Monaten] [] hat und an der MaBgeblichen Bérse néchstfallig ist.] [#] [Sollte der ermittelte Roll over Tag kein Ublicher Handelstag sein,
verschiebt sich der Roll over Tag auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.]

Der ,Roll over Anpassungsbetrag” wird wie folgt ermittelt'%:

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe, - Roll over Preisaauer) + (Roll over Kosten) — (Typ Call)

Roll over Anpassungsbetrag = (Roll over Preisqe,- Roll over Preisaen) - (Roll over Kosten) (Typ Put)

dabei ist:

Roll over Anpassungsbetrag: der Betrag, um den der jeweilige Basispreis bzw. die jeweilige Knock-out-Barriere angepasst werden

Roll over Preisawer: der [] [[Schlusskurs] des aktuellen Index-Futures am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Borse
festgestellt und veréffentlicht wird]

Roll over Preisqey: der [®] [[Schlusskurs] des Nachfolge-Index-Future am Roll over Tag, der von der MaBgeblichen Bérse
festgestellt und verdffentlicht wird]

Roll over Kosten: die Kosten, die fir die Ersetzung des aktuellen Index-Futures durch den Nachfolge-Index-Future fiir

die Emittentin durch die Rolle anfallen

Sollte an einem Roll over Tag eine Marktstdrung vorliegen, verschiebt sich die Roll over Anpassung des Basispreises und die Roll over
Anpassung der Knock-out-Barriere sowie die Berechnung des Roll over Anpassungsbetrags gemaB § 5 Absatz (e).] [e]

[(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main) [e]].
Samtliche Ermittlungen[, Anpassungen] und Feststellungen der Emittentin nach diesem Absatz (2) werden nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7 verdffentlicht.]

3)
(a) Der ,Riickzahlungsbetrag” [in [Euro] [e]] wird, vorbehaltlich Absatz (b), nach der folgenden Formel™" berechnet:
RB=(RP—BP)xBV (TypCall  RB=(BP—RP)xBV (TypPut)

dabei ist:

BP:  der Basispreis

BV: das Bezugsverhdltnis

RB: der Riickzahlungsbetragl; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem Euro-Gegenwert der Wahrung des Basiswerts [(USD)] []. Der Euro-Gegenwert wird [an dem auf den
Auslibungstag folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet und veréffentlicht wird] [e], zum [EUR/USD-Kurs] [e]
errechnet. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf [zwei] [®] Nachkommastellen gerundet.)]

RP:  der Referenzpreis

19 [Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakweivom Roll over Preisqe, abgezogen. AnschlieBend wird dieses
Ergebnis zu den Roll over Kosten addiert. Der Roll over Anpassungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt ermittelt: Zuerst wird der Roll over Preisakwel vom Roll over Preisne
abgezogen. AnschlieBend werden von diesem Ergebnis die Roll over Kosten abgezogen.] o]

107 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. gréBer oder gleich (Typ Put) der Knock-out-Barriere

=

(,Knock-out-Ereignis”), gilt Folgendes:
Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses berechnet die Emittentin den Riickzahlungsbetrag nach der folgenden Formel™?:
RB = (P—BP)x BV (Typ Call) RB = (BP—P)x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P:  [e] [der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin, vorbehaltlich § 5 Absatz (e) Satz 2, innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt.]

RB: der Riickzahlungsbetrag]; dieser wird kaufmannisch auf [zwei] [#] Nachkommastellen gerundet] [e] [(Der Riickzahlungsbetrag
entspricht dem [Euro] []-Gegenwert [von ] [der [in der Tabelle 1 angegebenen] Wahrung des Basiswerts] der Wahrung des
Basiswerts [(USD)] [e].. Der Umrechnungskurs fiir die Ermittlung des [Euro] [¢]-Gegenwerts entspricht zum Zeitpunkt der
Berechnung des Riickzahlungsbetrags dem aktuellen e/e-Umrechnungskurs. Der Riickzahlungsbetrag wird kaufmannisch auf
[zwei] [#] Nachkommastellen gerundet.)]

.Bewertungsfrist” ist [e] [der Zeitraum nach dem Knock-out-Ereignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurses
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betragt,
vorbehaltlich § 5 Absatz () Satz 1, hochstens [zwei Stunden] [e], wenn das Knock-out-Ereignis [innerhalb der Ublichen Handelszeit an
der Frankfurter Wertpapierborse (zum Beginn des 6ffentlichen Angebots 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr)] [] eintritt. Wenn das Knock-out-
Ereignis weniger als [zwei Stunden] [®] [vor dem offiziellen Bérsenschluss an der MaBgeblichen Borse fiir den Basiswert eintritt] [e], wird
der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Knock-out-Ereignis auBerhalb [der
iblichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierborse] [e] eintreten, verlangert sich die Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stunden] [e]
nach Beginn der (iblichen Handelszeit des nachsten Geschaftstags.]

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem das Knock-out-Ereignis eingetreten ist. Ist der Riickzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlung am Riickzahlungstermin.

Wird von der Emittentin jedoch kein positiver Rlickzahlungsbetrag nach vorstehender Formel berechnet, gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag je Optionsschein betrdgt [Euro 0,001] [¢] und wird am Riickzahlungstermin gezahlt, wobei der Riickzahlungs-
betrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
berechnet und kaufmannisch auf [zwei] [¢] Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als [zehn] [e]
Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hdlt, ein Betrag in Hohe von

[Euro 0,01] [¢] gezahlt.

Der Glaubiger ist berechtigt, die Optionsscheine [an] [zu] jedem Einldsungstermin] [®]] zum Riickzahlungsbetrag einzuldsen

(,Einlosungsrecht”). Die Einlésung erfolgt, indem der Glaubiger mindestens [e] [zehn Bankarbeitstage vor dem jeweiligen

Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)] [eine Erklarung in Textform (, Einlésungserkldrung”) an die DZ BANK

AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank (,Zahlstelle”) schickt (E-Mail-Adresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (089) 2134 -

2251)] [e]. Die Einlosungserklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Gldubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erkldrung des Glaubigers, hiermit sein Einldsungsrecht auszulben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitut unterhaltenen [Euro] [¢]-Kontos, auf das der Riickzahlungsbetrag iiberwiesen werden soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vielfaches
hiervon eingeldst werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fiir die das Einlésungsrecht ausgelibt werden soll.

192 Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet]. Der Riickzahlungsbetrag wird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst
wird der Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis
multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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Rl

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderrufliche
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn [Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg,
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben] [die
Optionsscheine in dem elektronischen Wertpapierregister auf die Emittentin als neue Berechtigte umgetragen wurden] und der
Zahlstelle hieriiber bei Einldsung bis [zum zehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main)]
[#] [eine entsprechende Erkldrung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg] [ein aktueller
Auszug des entsprechenden elektronischen Wertpapierregisters, das die Umtragung zeigt], [per Telefax] [¢] vorliegt.

Mit der frist- und formgerechten Auslibung des Einldsungsrechts und der Zahlung des Riickzahlungsbetrags erldschen alle Rechte aus
den eingeldsten Optionsscheinen. Weicht die in der Einldsungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, fiir die die Einlésung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle {ibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Einlésungserklarung nur fir die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefahr des Glaubigers an
diesen zurtick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden, ist die Einldsungserkldrung nichtig. Halt die
Emittentin die Einldsungserklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Die Emittentin hat das Recht, die Optionsscheine insgesamt, jedoch nicht teilweise, [zu jedem Geschéaftstag eines Jahres, erstmals zum
o] [¢] [zum ersten Bankarbeitstag der Monate Marz, Juni, September und Dezember eines jeden Jahres, erstmals o] (jeweils ein
,Ordentlicher Kiindigungstermin”) ordentlich zu kiindigen (, Ordentliche Kiindigung"). Die Ordentliche Kiindigung durch die
Emittentin ist mindestens [zehn Bankarbeitstage] [e Kalendertage] [¢] vor dem jeweiligen Ordentlichen Kiindigungstermin gemaB § 7 zu
veréffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin erfolgt die Riickzahlung der Optionsscheine am
Riickzahlungstermin zum Riickzahlungsbetrag. Das Recht der Glaubiger, das Einldsungsrecht der Optionsscheine zu einem
Einlésungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichkeit, dass ein Knock-out-Ereignis
eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht ber(hrt.

§ 3 Begebung weiterer Optionsscheine, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung in der

Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre
Gesamtanzahl erhdhen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhéhung auch solche zusatzlich begebenen Options-
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Optionsscheine am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten,

Zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der

Optionsscheinwahrung zu zahlen. Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrage sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift auf

die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegeniiber den Gldubigern befreit.

196



(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung der gemaB diesen Bedingungen geschuldeten
Geldbetrdge anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetragen etwaige
Steuern, Gebiihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung

(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder in dem Basiswert durch die
MaBgebliche Borse,

(b) die vollstandige oder teilweise SchlieBung der MaBgeblichen Borse oder

(c) die Nichtberechnung oder die Nichtverdffentlichung eines Kurses des aktuellen Index-Futures oder des Nachfolge-Index-Future durch die
MaBgebliche Borse,

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umsténde fir die
Bewertung der Optionsscheine bzw. fir die Erfiillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Optionsscheinen wesentlich ist bzw.
sind.

—
No
-

Falls an dem Ausiibungstag eine Marktstorung vorliegt, wird der Ausiibungstag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben[, an dem keine Marktstorung vorliegt]. Liegt auch an dem [achten] [¢] Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so
gilt dieser [achte] [#] Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstdrung als Ausiibungstag und die Emittentin bestimmt den
Referenzpreis an diesem [achten] [¢] Ublichen Handelstag. [Falls eine Marktstdrung zu einer Verschiebung des Austibungstags fihrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen
Auslibungstag und dem Riickzahlungstermin mindestens [fiinf] [®] Bankarbeitstage liegen.]

—
w
=

Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstorung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fir die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstorung vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine Markt-
stérung jedoch an [neun] [®] aufeinanderfolgenden Beobachtungstagen vor, bestimmt die Emittentin den Beobachtungspreis fir die von
einer Marktstérung betroffenen Zeitpunkte fiir diesen [neunten] [¢] Beobachtungstag.

—
E

Falls an einem Roll over Tag eine Marktstérung vorliegt, wird der jeweilige Roll over Tag auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag
verschoben[, an dem keine Marktstérung vorliegt]. Liegt auch an diesem Ublichen Handelstag noch eine Marktstrung vor, so gilt dieser
Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstdrung als Roll over Tag und die Emittentin bestimmt den [Schlusskurs] [e] des aktuellen
Index-Futures und/oder des Nachfolge-Index-Future an diesem Tag.

Bei dem Riickzahlungsprofil 4 zusatzlich

(e) Falls innerhalb der Bewertungsfrist eine Marktstorung eintritt, wird die Bewertungsfrist [#] [um weitere zwei Stunden nach dem Ende
der ursprlinglichen Bewertungsfrist] verlangert. Liegt nach dieser Verlangerung immer noch eine Marktstérung vor, bestimmt die
Emittentin nach dem Ende dieser Verlangerung den relevanten Kurs des Basiswerts (P), der fiir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags
gemalB § 2 Absatz (3) (b) erforderlich ist.

[(*) Sdmtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veroffentlicht.]

§ 6 Anpassung, Kiindigung

(1) In den folgenden Fallen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Optionsscheine wesentlich ist,
die Bedingungen anpassen oder die Optionsscheine gemaB Absatz (5) kiindigen:
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(a) falls die MaBgebliche Borse den Preisberechnungsmodus], die Feststellung oder die Veroffentlichung] fiir den Basiswert oder den
Nachfolge-Index-Future andert,

(b) falls die MaBgebliche Borse sonstige Anpassungen in Bezug auf den Basiswert oder den Nachfolge-Index-Future vornimmt,
(c) falls sich der Inhalt bzw. die Zusammensetzung des Basiswerts oder des Nachfolge-Index-Futures andert,
(d) falls eine Marktstérung an mehr als [acht] [e] aufeinander folgenden Ublichen Handelstagen vorliegt,

(e) falls ein Staat oder eine zustandige Stelle eine auf den Basiswert oder den Nachfolge-Index-Future zu zahlende oder im Hinblick auf den
Basiswert oder den Nachfolge-Index-Future oder auf den Kurs des Basiswerts oder des Nachfolge-Index-Futures bemessene Steuer oder
irgendeine andere offentliche Abgabe einflihrt, dndert oder aufhebt oder

(f) falls der Kurs des Basiswerts oder des Nachfolge-Index-Futures nicht mehr von der Maligeblichen Bérse berechnet oder veréffentlicht
wird[.] [oder]

[(g) falls (i) die Verwendung des Fixings durch die Emittentin in Bezug auf die Optionsscheine gegen gesetzliche Vorschriften oder
behdrdliche Vorgaben verstéBt, (ii) sich die Ermittlungsmethode fiir das Fixing wesentlich andert oder (iii) der Administrator das Fixing
[dauerhaft] nicht mehr zur Verfligung stellt [.] [oder] [e]]

[(e)falls die Verwendung einer in den Endgiltigen Bedingungen relevanten BezugsgroBe zur Ermittlung des Riickzahlungsbetrags durch die
Emittentin gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Vorgaben verstoBt.]

(2) Im Zusammenhang mit einer Anpassung ist die Emittentin unter anderem berechtigt, den Basiswert durch eine andere BezugsgréBe zu
ersetzen, die dem Basiswert wirtschaftlich entspricht oder im Wesentlichen ahnlich ist (, Ersatzbasiswert”) und die Bedingungen in
dem Umfang anzupassen, der aufgrund der Ersetzung notwendig ist.

(3) Beianderen als den in Absatz (1) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und bei denen
nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Kiindigung angemessen ist, kann die Emittentin die Bedingungen anpassen oder
die Optionscheine gemdB Absatz (5) kiindigen.

(4) Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundlage ist die Emittentin berechtigt, die Optionsscheine gemaB Absatz (5) zu kiindigen. Eine
,Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder
Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen) oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehérden (einschlieBlich MaBnahmen von Steuerbehérden) es fiir die Emittentin vollstandig oder
teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfillen
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéaft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verduBern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfillung ihrer
Verpflichtungen aus den Optionsscheinen abzusichern.

—
ul
~

Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (, Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis flir die Optionsscheine bestimmt wird [¢] [, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich
an der Berechnungsweise der MaBgeblichen Borse des Basiswerts fiir den Kiindigungsbetrag zu orientieren]. Der Kiindigungsbetrag wird
[finf] [] Bankarbeitstage nach dem Kiindigungstag zur Zahlung féllig. Den Kiindigungstag veréffentlicht die Emittentin gemaB3 § 7.
Zwischen Verdffentlichung und Kiindigungstag wird eine den Umstanden nach angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung
des Kiindigungsbetrags erléschen die Rechte aus den Optionsscheinen.

—_
S

Falls ein von der MaBgeblichen Bérse verdffentlichter Kurs des Basiswerts [bzw. das Fixing von dem Adiminstrator], der [bzw. das] fur
eine Zahlung geméaB den Bedingungen relevant ist, von der MaBgeblichen Bérse [bzw. dem Adiminstrator] nachtraglich berichtigt und
der berichtigte Kurs [bzw. das berichtigte Fixing] innerhalb von [zwei] [¢] Ublichen Handelstagen nach der Veroffentlichung des
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urspriinglichen Kurses [bzw. des urspriinglichen Fixings] und vor einer Zahlung bekannt gegeben wird, kann der berichtigte Kurs [bzw.
das berichtigte Fixing] von der Emittentin fiir die Zahlung gemaB den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

—
~
~

Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsscheine moglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so
gewdhlt, dass sich der Kurs der Optionsscheine durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch
spatere negative Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kdnnen. [Im Fall der Ersetzung
durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [®] des Ersatzbasiswerts [jeweils] nach der
folgenden Formel'® berechnet:

— SKErsatz P
Ersatz — SK BW
BW

dabei ist:

Pew:  [der Basispreis] [bzw.] [die Knock-out-Barriere] des Basiswerts

Peatz:  [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [®] des Ersatzbasiswerts

SKew: der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]
SKesaz: der Schlusskurs des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag]

(o]l [¢]

[Im Fall der Ersetzung durch einen Ersatzbasiswert [wird] [werden] [der Basispreis] [und] [die Knock-out-Barriere] [e] [jeweils] mit dem
R-Faktor multipliziert [bzw. [das Bezugsverhaltnis] [] durch den R-Faktor geteilt]. Der R-Faktor wird nach der folgenden Formel®
berechnet:

_ SKPErsatz
Faktor— SKM PRef

dabei ist:

SKPesa:der Schlusskurs des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag] [e]

SKPger: der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [e]]

Reakor:  der R-Faktor

Falls die Emittentin nach diesem § 6 eine Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch den
maBgeblichen Stichtag, an dem die MaBnahme wirksam wird (, Stichtag”). Ab dem Stichtag gilt jede in diesen Bedingungen
enthaltene Bezugnahme auf den Basiswert als Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert und jede in diesen Bedingungen enthaltene
Bezugnahme auf die MaBgebliche Bérse als Bezugnahme auf die von der Emittentin neu bestimmte MaBgebliche Bérse. [Dariiber hinaus
gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fiir alle kiinftigen relevanten Berechnungen.] Die Emittentin veréffentlicht alle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) nach diesem § 6 zu treffenden Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzungen gemal3

§7.
§ 7 Veroffentlichungen

(1) Alle die Optionsscheine betreffenden Veréffentlichungen [werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de] [¢] (oder auf einer
diese ersetzenden Internetseite, welche die Emittentin mit Verdffentlichung auf der vorgenannten Internetseite mitteilt)] [e]
verdffentlicht. Wenn zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veréffentlichungen an anderer Stelle
vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle. Jede Veréffentlichung nach den Satzen 1 und 2 gilt am Tag

193 [Der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepasste Knock-out-Barriere] [#] des Ersatzbasiswerts wird [jeweils] wie folgt berechnet: Zuerst wird der Schlusskurs des
Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [#] (Dividend) durch den Schlusskurs des Basiswerts an der
MaBgeblichen Borse [an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag] [¢] (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit [dem Basispreis] [bzw.] [der Knock-out-
Barriere] [¢] des Basiswerts multipliziert.

194 Der R-Faktor wird wie folgt berechnet: [o] [Es wird der Schlusskurs des Ersatzbasiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag (Divisor) durch den Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt.]
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der Veroffentlichung (oder bei mehreren Veréffentlichungen mit dem Tag der ersten Veréffentlichung) als wirksam erfolgt.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen bzw.
[Feststellungen] [e], die die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornimmt, gemaB diesem § 7 veréffentlicht.

§ 8 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Optionsscheine sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hinsicht
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand flr alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fir
Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, offentlich-rechtliche Sondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9 Status

Die Optionsscheine stellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegeniber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften
vorrangig sind.

§ 10 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gemal § 801 Absatz (1) Satz 1 BGB fiir fallige Optionsscheine wird auf [ein] [¢] Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fiir
Anspriiche aus den Optionsscheinen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem Ende der
betreffenden Vorlegungsfrist an. Die Vorlegung der Optionsscheine erfolgt durch [Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer] [ausdriickliches Leistungsverlangen und Vorlage des Auszugs Uber den fir den
Inhaber in Verwahrung genommenen Anteil am Sammelbestand gemal3 § 6 Absatz (2) Depotgesetz (Depotbescheinigung zur
Rechtsausiibung)].

§ 11 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben
die Ubrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bestimmung dieser Bedingungen
etwa entstehende Liicke ist im Wege der erganzenden Vertragsauslegung unter Beriicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngemal3
auszuftllen.

Frankfurt am Main, ® DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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VIII. Muster der Endgultigen Bedingungen

Endgiltige Bedingungen [Nr. o] vom e
zum Basisprospekt vom 19. Juni 2024
linklusive Nachtrag e]

Endgiiltige Bedingungen

[DZ BANK] [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine [mit Knock-out]] [Open
End Turbo Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount
Optionsscheine [Plus]] auf [Aktien] [[bzw.] aktienvertretende Wertpapiere]
[Indizes] [Rohstoffe [und Waren]] [Edelmetalle] [Rohstofffuture] [und]
[Warenfuture] [Edelmetallfuture] [Devisen] [Zins-Future] [Index-Future]

DZ BANK ¢

[Basiswert[e]: ]
[Produktklassifizierung nach BSW'%: [Optionsscheine] [Knock-Out Produkte] []]

[Diese Optionscheine mit der unten genannten ISIN, wurden erstmals am e 6ffentlich angeboten. Diese Endgiiltigen
Bedingungen dienen der Fortfiihrung des 6ffentlichen Angebots.]'”’

[Diese Optionsscheine werden mit den Optionsscheinen der unten genannten ISIN, die seit dem ¢ 6ffentlich angeboten
werden, [erstmalig aufgestockt am ] zusammengefiihrt und bilden mit ihnen eine einheitliche Emission. Dies erhoht [die
Gesamtstiickzahl von Stiick e auf Stiick e (e. Aufstockung).] [¢]]

[Die Giiltigkeit des Basisprospekts endet gemaB Artikel 12 Prospektverordnung am 19. Juni 2025 Das o6ffentliche
Angebot von Wertpapieren, die auf Grundlage dieses Basisprospekts begeben wurden, kann nach Ablauf der Giiltigkeit
dieses Basisprospekts anhand eines Nachfolge-Basisprospekts (der ,Nachfolge-Basisprospekt") aufrechterhalten werden.
Der Nachfolge-Basisprospekt muss eine Fortfilhrung des 6ffentlichen Angebots der Wertpapiere vorsehen und vor Ablauf
der Giiltigkeit dieses Basisprospekts gebilligt und verdffentlicht werden. In diesem Fall sind diese Endgiiltigen
Bedingungen mit dem Nachfolge-Basisprospekt zu lesen. Der Nachfolge-Basisprospekt wird in elektronischer Form auf
der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik INFOSERVICE, Basisprospekte)] [¢] veroffentlicht. Eine weitere
Fortfiihrung des 6ffentlichen Angebots kann mit einem oder mehreren hierauf folgenden Nachfolge-Basisprospekten
erfolgen, fiir die die gleichen Voraussetzungen wie fiir den Nachfolge-Basisprospekt gelten.] [¢] %

[SIN: .
[Beginn des 6ffentlichen Angebots: o
Valuta: o

[Auslibungsart: [[Europadische] [Amerikanische] Option] [e]]

19 Einfigung des Marketingnamens.

1% Bundesverband strukturierter Wertpapiere

107 Bei Fortfiihrung des 6ffentlichen Angebots einfigen
198 Bej Fortfiihrung des offentlichen Angebots einfiigen



[jeweils] auf die Zahlung eines Riickzahlungsbetrags gerichtet

der

DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main
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Einleitung

Diese endgiiltigen Bedingungen (,,Endgiiltige Bedingungen”) wurden gemaB Artikel 8 der Verordnung (EU) 2017/1129
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 (in ihrer jeweils geltenden Fassung) (die
«Prospektverordnung”) abgefasst. Die Endgiiltigen Bedingungen beziehen sich auf den Basisprospekt der DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main ([,,DZ BANK"] [oder] [, Emittentin“]) vom 19. Juni 2024,
einschlieBlich der per Verweis einbezogenen Dokumente (,,Basisprospekt”).

DIE EMITTENTIN ERKLART, DASS:

(A) DIE ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN FUR DIE ZWECKE DER PROSPEKTVERORDNUNG AUSGEARBEITET WURDEN UND
ZUSAMMEN MIT DEM BASISPROSPEKT UND NACHTRAGEN DAZU ZU LESEN SIND, UM ALLE RELEVANTEN
INFORMATIONEN ZU ERHALTEN.

(B) DER BASISPROSPEKT UND DIE NACHTRAGE GEMASS DEN BESTIMMUNGEN DES ARTIKELS 21 DER
PROSPEKTVERORDNUNG AUF DER INTERNETSEITE [WWW.DZBANK-WERTPAPIERE.DE (Rubrik INFOSERVICE,
Basisprospekte)] [¢] VEROFFENTLICHT WERDEN.

(C) DEN ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN EINE ZUSAMMENFASSUNG FUR DIE EINZELNE EMISSION ANGEFUGT IST.

Diese Endgiiltigen Bedingungen werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE)] [e]
veroffentlicht.]

[Fiir ein 6ffentliches Angebot in [Luxemburg] [sowie] [Osterreich] [¢] werden der Basisprospekt sowie etwaige Nachtrige

auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik INFOSERVICE, Basisprospekte)] [] veroffentlicht. Diese
Endgiiltigen Bedingungen werden auf der Internetseite [www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE)] [¢]
veroffentlicht.]

Sollte sich die vorgenannte Internetseite andern, wird die Emittentin diese Anderung mit Veroffentlichung auf der
Internetseite mitteilen.

Zudem wird jedem Anleger auf Verlangen eine Version des Basisprospekts auf einem dauerhaften Datentrager bzw. auf

ausdriickliches Verlangen einer Papierkopie eine gedruckte Fassung des Basisprospekts kostenlos von der DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, [F/GTFR] [¢], 60265 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland zur
Verfiigung gestellt.

[Die Endgiiltigen Bedingungen finden auf jede ISIN separat Anwendung und gelten fiir alle in der Tabelle [1] unter
Il. Optionsbedingungen angegebenen ISIN.]

Die Endgiiltigen Bedingungen haben die folgenden Bestandteile:

I. Informationen zur EMISSION ......c.uiviiimiiiiii e .
I1. OptioNShEAINGUNGEN ......cvviiieie e e e s e e r e e e e e nen s .
Emissionsspezifische Zusammenfassung ... .

Bestimmte Angaben zu den Wertpapieren, die in dem Basisprospekt (einschlieBlich der Optionsbhedingungen) als
Optionen bzw. als Platzhalter dargestellt sind, sind diesen Endgiiltigen Bedingungen zu entnehmen. Die anwendbaren
Optionen werden in diesen Endgiiltigen Bedingungen festgelegt und die anwendbaren Platzhalter werden in diesen
Endgiiltigen Bedingungen ausgefiillt.
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I. Informationen zur Emission
1. Anféanglicher Emissionspreis
[Der anfangliche Emissionspreis der [DZ BANK] [#]'% (, Optionsscheine” [oder] [, Wertpapiere”, in der Gesamtheit die , Emission”])

wird [jeweils] vor [dem Beginn des offentlichen Angebots] [e] und anschlieBend fortlaufend festgelegt. Der anféangliche Emissionspreis fir
die [jeweilige] ISIN ist in der nachfolgenden Tabelle angegeben.

ISIN Anfanglicher Emissionspreis in [Im anfanglichen Emissionspreis 1[e]
inkludierte Kosten in ®
ol10 ol o]

[Die im [anfanglichen] Emissionspreis inkludierten Kosten betragen e.]

[Das 6ffentliche Angebot endet mit Laufzeitende [, spatestens jedoch am e] [e].] [Das 6ffentliche Angebot endet mit Laufzeitende,
spatestens jedoch mit Ablauf der Giiltigkeit des Basisprospekts (). Im Falle der Fortfiihrung des dffentlichen Angebots mit einem
Nachfolge-Basisprospekt endet das 6ffentliche Angebot mit der Giltigkeit des Nachfolge-Basisprospekts, falls das 6ffentliche Angebot nicht
mit einem oder mehreren hierauf folgenden Nachfolge-Basisprospekten fortgefiihrt wird.]

[Ein Verfahren und Zeitpunkt fiir die Verdffentlichung der Ergebnisse des Angebots ist nicht vorgesehen.] [e]

2. [Vertriebsvergiitung] [und] [Platzierung] [Ubernahme]

[Aus dem Verkauf der Wertpapiere erhélt [die vertreibende Bank] [der Vertriebspartner] [die Vertriebsstelle] [#] als Vertriebsvergiitung, die
im Emissionspreis enthalten ist, [unmittelbar den Ausgabeaufschlag] [und] [[bis zu] % des [Basisbetrags] [e].]

[Die Emittentin kann auf Basis bestehender Vertriebsvereinbarungen eine Vertriebsvergitung von [bis zu] ®% vom aktuellen Emissionspreis
zahlen.] [®] [Es gibt keine Vertriebsverglitung.]

[Die Wertpapiere werden ohne Zwischenschaltung weiterer Parteien unmittelbar von der Emittentin [und/oder einer oder mehreren
Volksbanken und Raiffeisenbanken] [und/oder ggf. weiteren Banken] [und/oder einem oder mehreren Vertriebspartnern]
[(,Vertriebsstellen”)] angeboten[.] [#] [, insbesondere von der/den folgenden:

Name StraBe Postleitzahl Ort

iy

[Die Emittentin hat mit dem/den in der Tabelle genannten [Institut(en)] [Vertriebspartner(n)] [] ([jeweils ein] , Platzeur”) einen
Ubernahmevertrag zur Platzierung der Wertpapiere abgeschlossen. Der Platzeur erhalt eine Ubernahmeprovision], die im Emissionspreis
enthalten ist,] in Hohe von [#% des [Basishetrags] [#]. Der Platzeur tragt fir das vereinbarte [Ubernahmevolumen] [e] das Absatzrisiko.

Datum des [Ubernahmevolumen]

Platzeur StraBe Postleitzahl und Ort ..
Ubernahmevertrags [*]

J1e]

199 Einfiigung des Marketingnamens.
10 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
1" Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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3. Griinde fiir das Angebot und die Verwendung der Ertrage

Das Angebot dient der Gewinnerzielung der Emittentin. Sie ist in der Verwendung der Ertrage aus der Ausgabe der Wertpapiere frei.

4. Zulassung zum Handel und Borsennotierung
[[Eine Zulassung der Wertpapiere zum Handel an einem geregelten Markt ist nicht vorgesehen.]

[Die Wertpapiere sollen [voraussichtlich in zeitlichem Zusammenhang zur Valuta] [ab e] [ab dem Beginn des dffentlichen Angebots] [¢] an
[der folgenden Borse] [den folgenden Bérsen] in den Handel einbezogen werden:

[- Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierborse]

[- Freiverkehr an der Bdrse Stuttgart]

[- Euro MTF Markt der Luxemburger Borse] [¢]'?]

[Die Wertpapiere wurden am e [in den Freiverkehr an der ] [und] [in den Freiverkehr an der ®] [e] einbezogen. Die zusatzlich begebenen
Wertpapiere der [.] Aufstockung sollen [voraussichtlich in zeitlichem Zusammenhang zur Valuta] [ab ] [] an [der folgenden Bérse] [den
folgenden Borsen] in den Handel einbezogen werden:

[- Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierborse]

[- Freiverkehr an der Borse Stuttgart]]

[- Euro MTF Markt der Luxemburger Borse] []'"3]

[Eine Bérsennotierung der Wertpapiere ist nicht vorgesehen.]

5. Informationen [zum Basiswert] [zu den Basiswerten]

Informationen zur vergangenen und kiinftigen Wertentwicklung [des Basiswerts] [der Basiswerte] (wie in den Optionsbedingungen definiert)
sind auf [einer] [den] allgemein zuganglichen Internetseite[n] veroffentlicht. Sie sind [zum Beginn des &ffentlichen Angebots] [zur Valuta] [e]
unter [www.onvista.de] [e] abrufbar.

[o]'14

6. Risiken

In Ziffer 2.1 des Kapitels Il des Basisprospekts sind die Ausfiihrungen unter der Uberschrift [, Rtickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)”]
[,Rlckzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)”] [, Riickzahlungsprofil 3 (Open End Turbo Optionsscheine)”] [, Riickzahlungsprofil 4 (Mini
Future Optionsscheine)”] [, Rlickzahlungsprofil 5 (Discount Optionsscheine)”] [, Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)”]
[,Ruckzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne Cap)“] sowie die Ausfiihrungen in Ziffer 2.2, 2.3, 2.4 und 2.5 des Kapitels Il des
Basisprospekts anwendbar. Im Hinblick auf die basiswertspezifischen Risiken ist die Ziffer [2.2.1] [2.2.2] [2.2.3] [2.2.4] [e] des Kapitels ||
des Basisprospekts anwendbar.

7. Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere

Eine Beschreibung der Funktionsweise der [DZ BANK] [e] [Optionsscheine] ist im Kapitel VI des Basisprospekts in der Einleitung und unter
der Uberschrift [, 1. Riickzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)”] [, 2. Riickzahlungsprofil 2 (Turbo Optionsscheine)”] [, 3. Riickzahlungsprofil 3

"2 Fiir eventuell weitere Borsen
'3 Fiir eventuell weitere Borsen
" Indexbeschreibung oder andere Basiswertbeschreibungen sowie eventuelle Haftungsausschliisse hier einfiigen, wenn relevant.



(Open End Turbo Optionsscheine)”] [, 4. Riickzahlungsprofil 4 (Mini Future Optionsscheine)”] [,,5. Riickzahlungsprofil 5 (Discount

Optionsscheine)”] [,,6. Riickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine Plus)] [,,7. Riickzahlungsprofil 7 (Discount Optionsscheine Plus ohne

Cap)"] zu finden.

[8. Benchmark-Verordnung

[[Erklarung gemaB Artikel 29 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 2016/1011 (, Benchmark-Verordnung”):

Unter diesen Wertpapieren zahlbare Betrdage werden unter Bezugnahme auf die folgende[n] Benchmark(s] im Sinne der Benchmark-
Verordnung berechnet, welche von [dem] [den] folgenden Administrator[en] bereitgestellt werden:

[Das] [Der] [Name der Benchmark] [®] wird von [Name des Administrators] [¢] [(, Administrator”[, welcher auch der Indexsponsor ist])]
bereitgestellt.

Zum Datum dieser Endgltigen Bedingungen ist der Administrator [nicht] in dem von der Europaischen Wertpapier- und
Marktaufsichtsbehérde gemaB Artikel 36 der Benchmark-Verordnung erstellten und geflihrten Register der Administratoren und
Benchmarks eingetragen.]' [Tabelle/Auflistung einfligen [e]]

[Der Basiswert ist eine Benchmark im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 2016/1011 (, Benchmark-Verordnung”) [und wird von '
(,Administrator” [, welcher auch der Indexsponsor ist]) bereitgestellt]. [®] [Zum Datum dieser Endgltigen Bedingungen ist der
Administrator [nicht] in dem von der Européischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehérde gemaB Artikel 36 der Benchmark-Verordnung
erstellten und geflihrten Register der Administratoren und Benchmarks eingetragen.]] [e]]

[9. Interessen sowie Interessenkonflikte von Seiten natiirlicher und juristischer Personen, die an der Emission / dem
Angebot beteiligt sind]

[o]!17

115 Dieser Sachverhalt kann mehrfach angewendet werden.
116 Name des Administrators einfigen
"7 Auszufiillen, falls Interessenkonflikte bestehen
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Il. Optionsbedingungen

[Tabelle 1: Ausstattungsmerkmale der Optionsscheine]

[Tabelle 2: Angaben zum [jeweiligen] Basiswert]

[Die Optionsbedingungen gelten fiir die in der vorstehenden Tabelle [1] (,Tabelle [1]") aufgefiihrte ISIN. [Die fiir den
[jeweiligen] Basiswert geltenden Angaben befinden sich in Tabelle 2 (,Tabelle 2”).]]

[Die Optionsbedingungen gelten jeweils gesondert fiir jede in der vorstehenden Tabelle [1] (, Tabelle [1]”) aufgefiihrte
ISIN und sind fiir jeden Optionsschein separat zu lesen. Die fiir die ISIN jeweils geltenden Angaben finden sich in einer
Reihe mit der dazugehorigen ISIN wieder.] [Die fiir den [jeweiligen] Basiswert geltenden Angaben befinden sich in
Tabelle 2 (, Tabelle 2”).]]

[Die Optionsbedingungen gelten fiir die in der vorstehenden Tabelle (, Tabelle”) aufgefiihrte ISIN.]

118 Optionsbedingungen wie in Kapitel VIl des Basisprospekts enthalten und fir die Emission vervollstandigt hier einfligen.



Emissionsspezifische Zusammenfassung

o9

19 Zusammenfassung wird fir die Emission gemaB Artikel 7 der Prospektverordnung vervollstandigt und hier eingefiigt.
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IX. Angaben fiir die Fortfiihrung von o6ffentlichen Angeboten

Zum Datum des Basisprospekts sind die Wertpapiere, deren offentliches Angebot unter diesem Basisprospekt als Nachfolge-Basisprospekt
fortgefihrt werden soll, in einer Liste mit ihrer jeweiligen ISIN auf der Internetseite der Emittentin verdffentlicht.

Die Liste mit den ISIN der Betreffenden Wertpapiere ist auf der Internetseite der Emittentin www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik
INFOSERVICE, Basisprospekte) unter diesem Basisprospekt veroffentlicht und dort abrufbar.

Die Endgiltigen Bedingungen der Betreffenden Wertpapiere sind auf der Internetseite www.dzbank-wertpapiere.de (Rubrik PRODUKTE)

verdffentlicht. Sollte sich eine der vorgenannten Internetseiten andern, wird die Emittentin diese Anderung mit Veréffentlichung auf der
Internetseite mitteilen.

209


http://www.dzbank-wertpapiere.de/

X. Hinweis betreffend die steuerliche Behandlung der Wertpapiere

Allgemeiner Hinweis
Die Emittentin Gibernimmt keine Verantwortung flir einen Einbehalt von Steuern an der Quelle.

Die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats des Anlegers sowie des Griindungsstaats der Emittentin (Bundesrepublik
Deutschland) konnte sich auf die Ertrdge aus den Wertpapieren auswirken.

Den Anlegern oder Interessenten wird dringend empfohlen, sich von ihrem Steuerberater {iber die Besteuerung im
Einzelfall beraten zu lassen.
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XI. Namen und Adressen

Emittentin

DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main
Platz der Republik

60325 Frankfurt am Main
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